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EINLEITUNG. 

Dem Forscher nach neuen Quellen deotieheit Geediidite dee zwfilften 
Jahthnnderta, besonden für die wesäidten LSader, dürfte es meht sehr 
leicht fallen einigen, wenn auch noch so bescheidenen Erfolg wirklich zu 
erzielen. Denn bei den emsigwi nnd allseitigen Pablicationen mittelalteriic^tt 
Qnellenwerke ist es kamn zn Teimnthen, dasz noch Unbekanntes ans jenen 
Zeiten nnd Gegenden irgendwo verborgen liege, das auch nur luinihemd nach 
Inhalt nnd Umfang den Änfnraad von Mlihe oftd Zeit lohnte, den das Snclien 
darnach nothwendigerweise von Ihm erheischen wOrde. Und doch, ist nicht 
gerade in Betracht jener I^oehen, ans deren reudiem Leben uns Terhiltniss^ 
mfissig doch nur spliliche Fragmente ftbrig geblieben sbd, jedes auch noch 
so geringfügig schonende Stflckchen Ton Werüi nnd Bedentong rar Hentel- 
Inng dnee Mosajkbfldes, dessen Yollendnag nns allerdings kanm je gelhigen 
durfte, wobei wir ims ab«r doch erst zufrieden geben kSnnen, wenn wur nichts 
mnrersndit gelaszen haben, am es wenigstens in seinen Hauptzüg^n mit 
ehnger Sicherfaeit sn restanrierent 

Derid Erwägungen haben mich abwechsdnd gehonmt nnd wieder ermu- 
thigt als i«^ Tor Jahren dnreh eingehendere BeschSflagung mit der Gesolildite 
der ErzbischOfe von Mainz besonders im zwölften Jahrhundert die Ueber- 
Zeugung gewonnen, wie lückenhaft anch hier unsre Kenntuiss ist und wie 
dflrftig die Berichte flieszen, ans den^ wir zu sdiöpfen genötMget sind* Jede 
Aussicht auf Erweiterung derselben duicli Auffindung nooii so geringfUgiger 
neuer Notizen muste daher schon willkommen sein, nnd als nun wirklieh 
einige Anhaltspunkte zu der Hoffnung berechtigten, dasz ich bei dnem hierauf 
gerichteten Unternehmen nicht mit leeren Händen heimkduren wfirde, reifte 
der Entschlusz bald zurThat und rasch ward eine Rundreise dordidieMehiv 
zahl der deutschen Archive und Bibliutheken angetreten, um Alles zusammen- 
zuleseu, was sich von bisher Uugedrucktem über die Afaiuzer Geschichte des 
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zwölften Jahrhanderts nur irgendwie und wo auftreiben liesz. Das Resultat 
dieser Wanderschaft mit beinahe anderthalbhundert Urkundenstücken ist's, 

das icli lipute dem wiszenschaftlicheii Piil)likiiiü \or/,iil('geii wage, und wenn 
es aui'li bescheiden «renug aussielit, wird es docli hoffentlich gerne aufgenom- 
meii werden und damit zugleich das Unternehmen selbst hinreichend gerecht- 
fertigt erscheinen. 

Da es sich zunächst um E r l; ä u z u n g unsrer Quellen über die GeschichLe 
d( s Mainzer Erzbistliunis, insliesundere seiner Erzbischöfe im zwölften Jahr- 
hundert handelt, so wird ein Wort über den bisherijjen Bestand derselben 
zur Uebersieht und Orientierung am zweckmäözigsten hier augebraclit sein. 

Die Geschichtschreiber dieser Epoche hat Böhmer bereits lb4'.> in 
den ^Periodischen Blättern fiir die beiden liistorisclieu Vereine des Groszher- 
zogthuuis und Kurfiirstenthums Hessen*^ Nr. 13,8.169 ff. zusammen!,'estellt. 
Einen Laudiert von Uersfeld !?ab es innerhalb der Mainzer Dioeeese in unserm 
.Tabrhuntb'rt freilich nicht, allein an scliriftstellerisi-her Thätigkeit fehlte es, 
doch keineswegs, wie es die Annales Disibodenbergenses, S. Petri Erphes- 
furdenses (Lothariani) , Palidenses, Keudu^rdsbruunenses, Seliuenstadenses, 
Mogunthii und Lippoldesbergenses, die vitae Adelberti II und Arnoidi archi- 
episcoporum, Ludovici de Ari\stein und Paulinae, der Codex Lauresiiamensis 
wie die Codices epistolarum Reinhardsbruunensis mid »S. Hildegardis hinrei- 
chend beweisen. Herausgegeben sind diese Schriften sämmtlich bis auf An- 
selmi vita Adelberti II archiepiscopi , wovon das ungedruckte Manuscript in 
Brüssel liegt (vergl. Pertz Archiv der Ges. 8, 519) und die vita Paulinae 
aactore Sigebotone, die verloren gegaagea ist ; und zwar die wichtigsten von 
Böhmer, in seinen Fontes remm Gennanicarum Bd. 2 und 3, und dann in den 
Monumentis Germaniae Bd. 6, 16, 17 von Pertz, AV;iitz, Bethmann, ferner 
einzelne durch Martene et Durand, Lamey, Höfler und Wegele. Eine Wür- » 
digung derselben gibt Wattenbach Deutschlands Geschichtsquellen im Mittel- 
alter S. ;U2 , 386, 400, 409 ff.; dort .sind auch S. 441 IT. die lietreffenden 
Necrologien verzeichnet,- deszgleichen bei Potthast Bibl. bist, medii aevi ad 
verb. Necrologium S. 453 0* Dasz aber mit den eben aufgezählten Schrift- 
stellern der Mainzer Dioeeese keineswegs zugleich sämmtliche historische 
Nachrichient welche wir aus den Gescbichtschreibem über die Schicksale der 
Erzbischöfe zu gewinnen im Stande sind, erschöpft seien , brauche ichvol 
lücht besonders zu erw&hnen. Vielmehr werden &6t alle zeftgenöszischen 
Berichterstatter in Deutschland ond Italien za Rathe gezogen werden nnd 
herhalten mli^zai nm hier Auskunft und Belehrong zu ertheflen» so z. B. die 

1) Y«rgl. Uber das literamtitie Leben ia Thiiiiiigen zu Jenen Zeiten «Heese: Der £pi* 
•loleicodfK d«^ Klortm BahihMdibniBA'^ lin SenpinD Jeliig> 186» Nr. 82 ff. 
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CShroDiken tud die taaoAM AdmimteDBes, Aquenses , Aagnstani , ColonieoMS 
muimi (Godefridm S, Ptataleonis), CoiMenses, Fossae notae, fialbenatar 

denses, Hildesheimenses, Muntis Sereni, PegavieiueB etBoBoyienses, PiMr 
norum, Ratisbonenses, Wirziborgenses, der sächsische Annalist, Albertos 
Stadensis, Arnoldus Lubecensis, Baldericas, Boncampagni, der Gardhud 
Boso, Burcardus Urspergensis (Biberfecensis) , Cafari Januensis, Oosinas THid 

dessen Fortsetzer, Ekkehardus l'raugiensis, Üerhardus Stederbargensis, Gris- 
lebertus Hasnonieiksis, Otto Frisingensis, Otto Moieua, Otto San-Blasiensis, 
Pandulfus, Ragewin, Koiuualdus .Salernitanus, Sicardus Creiuoneiisis , Via- 
centius Pragensis, der Weingürtner Möucli u.s.w. '-') 

Jedoch in vielfacher Beziehung ausgiebiger und reichhaltiger als die 
genannten Quellen erweisen sich die Nachrichten, die wir aus den L i künden 
im weitesten Sinne des Wortes zu schöpfen haben. Gerade für die iSpecial- 
geschichte und also auch für die Mainzer bilden sii * iip unRchätzbare Grund- 
lage. Wir brauchen nur hervorzuheben , dasz uns jetzt bei peelishundert 
direrte urkundliche Nachrichten von den Mainzer Erzbischofen des zwölften 
Jahrhunderts vorliegen, wovon gegen vierhundert aus erzbischöflichen Urkun- 
den selbst und über zweihundert aus ZeugenunterfertiguiiL^iu (l*_r--tll)en her- 
rühren, um jeder weitern Betonung über die Bedeutsamlceit dieser Uuellcn 
überhoben zu sein. Einer gleichen Reichhaltigkeit an urkundlichen Notizen 
wird sicli aber freilich auch kaum ein zweites geistliches oder weltliches 
Reichsfürstenthuni aus jenen Tauen zu rühmen haben. Allerdings haben wir 
uns darüber nicht zu verwundern. Dehnte sich doch der unmittelbare Sprengel 
der erzbischöflichen Gewalt von den Quellen der Nahe bis an jene der Saale, 
vom Odenwald und Spessart bis an den Harz aus, somit über die ganzen 
rheinfränkischen, hessischen, thüringischen und södsächsischen Länder. Und 
nun gar die Gränzen der Erzdioecese ! mit vierzehn äuffraganbisthümern um- 
spannten sie von den Quellen des Rheins bis zur Mündung der Elbe und von 
den Vogesen bis an die Sudeten und Karpathen beinahe die Hälfte des Rei- 
ches und lieszen diese Provinz des Primas von Deutschland geradezu als eme ^ 
der gröazten der damaligen Christenheit erscheinen. Es angibt sich aber 
hieraus schon selbstverständlich, dasz auch die Sporen cUesw.erzbischöflichen 
Thätigkeit weithin sichtbar sein nuisten und dasz daher das urkoadliche 
MalMial, dem wir sie entnehmen , zerstreuter auseinanderliegt als bei irgend 
einem andern Kirchenllknten de.s Reiches. Schon ein Blick auf die heutigen 
Aufbewahnmgorte der erzbischöfliclien Originaldocumente wird uns darüber 
beloluen können, diese sind: Cassel » Coblenz, Darmstadt, Dresden, Dflssel- 

2) YergL auch über aie Wattenbach DeatscbUmds Geschichto^uellen und Potthast BibL 
Uli. medii Mtf. 
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dorf, Dniabniig, Frankfurt un Main, Gotiia, Hannover, Heiddberg, Uatein, 
Kariambe, Bfainz, Mtlnclien, Httnater, Badolatadt, VoBrads, Wdmar, Wert- 
beim, WolfenMttal, Wirzbiirgn.s;w., meluere Origbiale finden aich auch im 
Privatbeaits. Aber nocb Tolbtftndiger und klarer ffir obige Bebanptong zeugt 
jene literatnr, welche die Ton den Mainxer finbiadiAfen aelbit auageatelken 
Docomente oder die Begeaten aohsher Urkunden entUUt. Hier ein Yeneieh- 
nias der betreffenden Werke, die eine Art ^ibliothecaliaguitina^pliHnatica 
aeeoliXn» bilden: 

Abh«iidlnng«B dw U*toriieli8& Clane der kOdi^di iM^rit^m Akadnd« A&t Wii- 

senscbAften 8 b Bd. München 1857 (in der Reihe der Denkschriften d«r 82. Bd.)i 

Acta »C.idemiir T!ipr[?nro-Pn!ntin??f> historifa 7 part. MMllÜlOilllii 1766 M^* 
Andreae Crucenacimi palntiimm. Heidelbergii 1784. 
Anzeiger, Braunschweigischer. — Jahrgang 1752. 

Anzeiger für Konde des deutschen HittelAlters (der deutschen Yoneit. — HerftO^e- 

geben von H. von Anliiot» «md T. Ifooe). Jahrg. 1—8. IfUnehMi (Kjwbndw) 

1832-89. - Jabif. 2. 
ArebiT fOr Qweliiehte uid LItiVatiir. Boitn^^liCB von dir. F. fieUoiMr «id 0. A. 

Barcbt 6 Tb. Frankfurt 1830 ff. 
Archiv für Hessische Geschichte und AlterUmindnnde. HefMUgagebwi von Stointr 

(und Baar). T>arm<;tadt. Seit 1835. 
Aschbach. Geschicbtt der altera Grafen von 'Werth(>ini. 2 Bde. Frankfurt a.M. 1843. 
Are manu, YollstAudige Beschreibung des Geschlecuöes der Reichsgrafen und BoJ^ 

giafra von Kirchberg in Thüringen 4 Th. Frankfurt a.M. 1747. 
Bir BT., Beltiago rar MaiBiei Goicbiidite mittlovon Zoiton. 2 Tb. Mtiat 1789—80. 
Bar H., Diplomatisdie OMdiiebto der Abtei Ebeibaeb im Bbeiagpo. 2Bde. Wiesbeden 
' 1855—58. 

Baringii Claris diplomaticat ipecimina veteram ■eriptnramm Cndena. Baneveirae 1737. 

Ed. sec. 1754. 

B a u r . Hessische Urkunden. Ans dem gro.«izh(>rzogIicb>beMiiebeB Heoa» n. Stoeteacobivo 
herausKepeben. 2 Bde. Darmstadt 1849 - 62. 

Bernhard, Antiquitote» Wetterariae. Hanau 1731. * 

Beyer, UiknndeiAneb ^vr Oeiddeble der, die ptwmbAitn Begierungsbeziike 
CoUens nnd Tkier bildenden uittelrbeimaelien Tenitorien. 1 Bd. Cobtene 1830. 

Boesek, Codex «Uplonietiena et e|^istolarii Moraviae. 7Bd. Olonkmeli 1836«-5& — Bd.l. 

Bodmann, Bheiiifii^he AlfeertUiiner ... im mltUevon Zeitalter. 2 Tb. Mdns 1818. 

Bfihmer, Codex diplomaticns Moenofrancofurtnnus. 1 tom. Francofurti 1836. 

(Brückner) Vermischte Nachrichten zu einer Beschreibung des Kirchen- und Schulen- 
staates im Herzogthum Gotha. 3 Bde. und 2 Supplementbde. Gnthi 1753- 68. 

Büsching, Magaiin für die neue Historie und Geographie. 23 Th. Hamburg und Halle 
1767—93. - Bd. 13. 

Bvtkens, Tropliiea tent eaenfie que profanei da dnebi doBnbant. 8 vol. tmd 8 tii|^. 
La Heye 172A-26. 

Cftlmet, Hietoiie eedoiiaetiqne et eivile de 1« LoRaine^ 8 voL Nancy 1728. 
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•ntique. 6 tmi. 16O1-10O1 - Bd. 8. 
Cro]lii Bniri» poiitU biitoiico>dipl4>iD«tlea d» Calb SL llariM In Offmbteh ad Gbuini. 

Monachii 1768. 
Crollii Origines Bipontinae. Spec 3. Bipontii 1756. 

Crnllius, Erläuterte Reihe der Pfakqrnfen zu Aachen. ZweibffltfkMl 1762. 

Domeier, Gescliiobt»» der Stadt 'Minngm. HaoDoyer 1786. 

Duchesne, Hjstoriae Francorum scriptorea COMt»nei. 5 tom. Luteciae Pansioram 

1686 nq. - Bd. 4^ 
Eeeatd, Corpn Uiloiioanii ntdU mvL 8 tom. LfpiiM ITSS^ 
Bek»rd( J. L.« TU» dfpknato M«hM dnadfn yiaifiiMb. TiaailM 178B. 
Erath, Cod« d^lmnatlew QmdlblniigHidi. FhMMMAifftt 179L 

Erhard, Begesta hiatoricae We»tfalieae, Meedit codex diplomaticns. 1 tom. Münster 1847. 
F»ber, Historisch-juridiach» Abh—dlimg tob d«n Fkayffttom nad tnj^aum im Eaba- 

tischen. Erfurt 1793. 
Falke, Codex traditionnm Corbeiensium. J.ipsiae 1752. 

Fftlkenheimer, Geschichte Hessischer St&dce und Sdfter. 2 Bde. Cassel 1841. 
Fslk«asteiii, ThMmMM OiHmllEft mit vielen genealogischHi Maduidte. 2 Bd«. 
Erfurt 1738. 

P«lk«nat«ia, BMoriftaili«BHdipl»iB»liMeivitattofiift»to^ S tow. EipMitara 1799. 
Fall er, Historie des Braiiiiidiwiiig^L4iMlNiigliclMii HantM. Ganaabfiidia GaaoUebto. 

Leipsig 1718. 

Feiler, Monnmentoruni ineditorum . . . fasciculi XTI. Jpnae 1718. 

(FSrstemann), Nene Mtttheiiungen aus dem Ctebiet historisch-antiqoar. Forselntiiga&. 

8 Bde. Halle 1834-50. 
Frayliaitan, kaiMrliebe «md erritlaebOffiehe konfirmirte, des hoobadeligen, freien, geist- 

lMM»KlaitaiplttlM an St Rnpertsberg und Elbingen. KoUan 1782. 
Oalli» cbri«liaaa,'<ipanaMigiatalioiiit8.MBiBL llStoni. Butdii 1716 «m|. - Bd.4n.ft. 
Oattarar, Fkiktkeba Dipkaialik. Gtttiafü 17B0. 

Qrandidiaf, BiMoire ecclesiaatiqne de la province d'Alsace. 2 toI. Strasbourg 1787. 
Gretser, Opera. omnia in XYTI tomis di;(e.^ta. Ratisbonae 1734 — 41. — Bd. 6 und 10. 
(Otnber), Zeit und Qescbichtbeschreibang der Stadt GOttingen aas Urkunden und 
sichern Nachrichten. 3 Th. HannoTer 1734-38. 

Grüsner, Diplomatische Beiträge. 4 Tli Frantfurt 1775 — 77. 
Gruner! Opuscuia ad illustrandam liisconam Geruianiae. 2 vol. Coburg 1760. 
Ott dann I» Codax diftansBlSana addbraa anaadota Kofontia««. 6 tam. Gottlngae 17dS>68. , 
Ottüthatt Godm dJ^oniatleat Bbaaa*lfaMllaMia. ft tom. OoUans 18SS ff. 
'Habn, CaDaalio nomuientainim Tatenua at laaanlhi» inadltaran. 2 taL Bvoarigaa 
178d— 26. 

(Hanitein), Urknidlicba Geschichte des Geschlechtes derron Hanstein in dem Eichs- 
feld in Preussen nebst ürkundenbnche und Gesehleehtstafeln. 2 Th. Cassel 1856. 

Harenberg, Historia ecciesiae GandanbeimenaiB catbednlis et coUegiatae diplomatiea. 
HannoTerae 1734. 

Hartzbeim, ContUia Gannaniae. Ii ton. Colaniaa Agrippinaa 17B8— 9Ql -^ Bd. 8. 
Haaaa, GawbidiM dat SaUanai Botimibiiif in da> latmi Hwiachaft da» FawtoatiMiaa 
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Sdnranbavlbidoliteat Kannbins 1BB& (Alis den IfttdMllingMMtt den OcUeto 
lil«t. antlqaaiiiclier Foncliiaiigni IieriMUlg. fon dam AAviagiMh-ilebriieliMi y«nm 
Heft 8.) 

Heydenreich, Historie des ehenuUgen grlfficiieii mnumbco fibrstUcben Hmums Schwai»' 

bürg. Erfurt 1743, 
Hodenberg. Verdner aesehichtsquellnn. 2 Heft. Celle 1852—59. 
(Hontheim), Prodromus historiae Trererensis diplomatica et pragmatica. 2 tom. 

Aug. Vindel. 1757. 

(Hngo), Sacii et emoirfei eidinis PnuaumstrateiMi« aanilet. 2 toL Naaeii 1784^ 
Hund, M«tnpolit Saliitaigtiids ed. Gewoldm. 8 toL UomcUI iCttO. — Bd. S. 
JmtHt Geeehidit» des dealsehen Betehes mt^ Oonnd dem Dritten. HuHiover IMB. 
Joannes, Reram HognnUseanm seriptores. 3 toL Francoforti 1722 — 2^ 

Joannes, Tabularum litteramtnque spicilegium. Francofurti 1724. 
Jongeiini, Notitia abbatiarom ordinis Cistezcienainm per aniTersum orbem. Colooiae 
Agrippinac 1R40. 

Justi K. W. und Martmaun T. M., Hessische Denkwürdigkeiten. 4 Th. Marborg 
1780-1S06. 

(Kmneler), Wixtembe^Blselies ürknndealmeh. 2 Bde. Statf^art 1M8-68. 

Kettaer, Antiquitates Qnedllidniigeiues et diplonet«. lipsise 1712. 

Klndlinger, Geschichte der "deuteehen Hllrigkeitt fattbeemdeTe der sogenainileii Leil^ 

eigenschaft. Rorlin 1819. 
Kleine, Biplomata Daiabnrgensia hiatorica ex stttliognphiB codicibos nnne piimum 

accurate pdita. 

K 511 n e r Ad., Geschichte der Herrschaft Kirchheim — Boland und Stauf. Wiesbaden 1854b. 
Köllner Fr., Gesebiebte des Tormaligen Nassau* Ssaibrieit*sAfl& Laades imd idner 

Regenten. 1 Th. Ssailwfieken 18iL 
K o Ib • Aqnil» «ertaos pro innwniitnte et wemtlone nonestorii Anisbiiic. fnaeoAirtl 1697. 
Krem er J. M., Oenealogisehe Oesdiidite des ehemaligen snlenttiieheii OeseUedrts, 

insbeson i fp des zu demselben gehörigen Hsnses der ehemaligen Grafen Ton Saai^ 

brück. Frankfurt 1785. 
Kremer J. M. , Originos Na.ssoico«. Entwurf einer genealogischen Geschichte des 

Nassaaiscben Hauses. 2 Rde. Wiesbaden 1779. 
Kuchenbecker, Auualecta Uaä&iaca. 12 Bde. Marburg 172S— 42. 
Laeombet, Urkundenbneh fOr die Gesrhidate des NiedenheinB. 4 Bde. DQaaeldeif 

im «r. 

Lang, Begesto sire renunBoicsmm antographa e legni serinUs. 10 tom. llonacll822ssq. 

Lappenberg, Hambiiigisebes Urkandenbnch. I Bd. Hamborg 1842. 
Ledderhose, Kleine Schriften. 5 Bde. Marburg (Eisonach) 1789—95. 
Ledebur, Allgeroeines Archir für die Geschicbtskunde des preussisclien Staates. 18 Bde. 
Berlin, Posen und Bromberg 1830 fF. — Bd. 13. 

Leibnitins Scriptores rerum Iirun.svicensium. 3 tom^ Hanorerae 1707 — 11. 

Leuckfeld, Antiquitates Bnrsfeideuses. Leipzig 1713. 

Lenekfeld, Antiquitatos Ilfeldenses. Qaedlinburg 1709. 

Lenekfeld, Antiqnitates Katslenbaiiganies. Leipsig und Wolfbnbattel 171& 

Lenekfeld, Astlqaitatea UMuMblehmHes et AttMhmibonwnaea. Wetfenbfittel 17ia 
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L»««kfeU« AntiqoitatM WMbmunätntm S Th. Jan 170fi. 
Leyaer Polyc, ffiAtraia eomitaiii fibmtaineiuiniii. H«IiMt»d. 17S4w 
Ley«ei Polyc.» Opmenl». Htnbeig 1800. 
Li(er»tiiiitUiiBg, HaUiMlie. - Jtbtguf IMd. 

Löber. De burggraTÜi Odamundanis. Jenae 1741. 

Ladewig, Eeliquiae mana^scriptoruDi omnis aeri diplomatom ac monaaMntonun inedi« 
toruni adhuc. 12 vol. Francofurti, Lipsiae et, Halle 1720—41. 

Lüuig, Deutsches Roicb.sarchiv. 24 Tb. Leipzig 1713 ff. — Bd. 17. 

Lüntzel, Die älter» Dioecese Hildesbeim. Hildesiieim 1837. 

Man»!« OQneilioToiB aaipliniaw eoltoelio. 80 toL FloientiM 1750 siq. — Bd. 21. 

Ifartene et Bnrftnd« Yetefam leliptanini «t nmmpMiitom «aq»tSntai» eoUectio. 
9 Tol. FkrisiiB 1724 nq. 

Mencken, ScripiorM tenm Gwmiaicmm» prMeipiM Saxonioanun. 8 toL Lipaia« 
1728—30. 

Mi che Isen, Codex Thoringiac diploinaticus. Sammlung iiiig«druektec Urkunioii cor 

Geschichte Thüringens. I Lief. Jena 1854. 
MSller, Urkundliche Geschichte des Klosters Reinhardsbronn. Gotha 1843. 
V ohr, Codex diplomaticos. Sammlung der Urkunden sar GeMhicbte Ctir-Rtttiens and 

d«r B«p«iblik. Gr«ibflnd«n. 1 Bd. Cur 18AB-62. 
Hone, ZeitaeliEiftfBr Getddehte dee Otenluini. IftBde. KaOmSm 1860-63.~Bd.2. 11. 
Montiment» Gennaaiae liutorien edidit H. 6. Pertn. 17 tom. Haniiofeine 1826 nq. 
Ifflldener, Commentatio biatorico-diploTna'i-i de mommeiitlt SkvicM* TandaUeeeqne 

^entis in Guldcnavia. Frantenliausen 175G. 
Müldener, Historisch-dipiomatiscbe Nachnchton Ton einigen zerstSiten BergseblO&zem 

in Thüringen. FrankenhansPn 1752. 
Miildener, Merkwürdig« histori-sche Nachrichten von dem ehemals berühmten Cister« 

cienw Nmmenkkwtflr S. Georgii za FranhenliMnen m TüUlriageB. Leipzig 1747, 

mit. zwei Sj^l. Fkankenliwuen 1769— 60i 
MVldener, Yitae qoonimdnm Botlebine dj^nattaran. Fnnltenhaiuen 1746. 
Maratori, Antiquitates Italleae roedlt aeri. 6 part Mediolani 1738 ssq. — Bd. 4. 
Nachrichten, historische von dem . .. Cisterclenserkloster St. Georgenthal. Gotha 1758. 
Nachrichten, unschuldige oder Sammlung Ton alten und nenen ^ologischen Sachen. 

Leipzig: 1701-50. — Jahrgang 1723. 
Neugart, Codex diplomaticas Alemanniae et Burgundiae Transjuranae. 2 part. Ti^is 

San BlasiaoU 1791. 

Nengart, £piscepattts Conctantiensis Alemannicua snb metropoli Moguntin«. Stern. 

Typia San^BUMiania (Freihnig im Br.) 1806— ffiS. 
Ot igln es Qnelilcae ed. Sefaeidiva. 6 rol. HannoTera« 1750 aaq. 
PftttUini, Diasntetiottes UstorlcM SVIII Tarlorom monaiterionun diveni <»dinia. 

Gies^iae 16D4. 

Pauli ini, Historia Isenacensis. Francofurti ad M. 1G98. 

Paullini, Rprum et antiquitatum OermanicaruTn .syntagnia, anoales» chronica et dia- 

sert."itioiie.s (XXII) comprAtidens. Fnucofurti ad M. 1^8. 
Pe2, Codex diplomatico-historico-epistoiaris. Aug. Vindel. 1729. (Ist auch üd. C des 

Theconnu.) 
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Pf «ff Inger, Titziarios iUuitratas sen iiutitotiones ioria pabUei RomMM-Omiunilel. 

Ed. Ma. Oote mi. 
B«iiih»rdiiR, Antlqultetos maieUoiittDi et iMHfraviM» TlmxinglM. Dretdeo 171S. 
B«iiiUng, Vifcmidlidi« GM^ehto d«r «iMmalifaiiAtteira uidKlSitar in BblinbiiMB. 

2 Bde. Neustadt an der Hardt 1838. 
Rethmeyer, Braansehweig-LüDeborgUche Chronikp. 3 Th. 1733. 
Renter, Albaiugolden od«t kmae GMChiehte dei Rittentiftes mnt b. Alban bei Mains. 

Mainz 1790. 

Kossei, Urkiuadeobuch der Abtei Eberbacb im Bbeiagau. 1. Bd. Wiesbaden 1862. 
Rttdolfi, Gollift dipTomatieft. 'AwfUirlidM liiitovileha Beaelireibmig dei FQrtlafttihia» 

BaehMD^Iha 6 Th. naaktet m.U. 1717. 
8»git«rlnf , flbloiie der Onbehaf« GlaiehoL F^ankflirt ITSS. 
Savioli, Annall BokgBMi. S fw. Baaiino 1764 iqq. 
Seh*iii«litti, Beschreibung des Klosters zu Oltensleben. 1730. 
Schannat, Historia episcopatus "Wormatiensis. 2 vol. Francofnrti 1734. 
Scliannat, Vindemiae literariap. 2 vol. Fuldae et IJpsiae 172S. 
Sc ha ton, Annales Paderbornensis. 2 vol. Npuhnsü 

Schau ataau, Ge&cbichte der Grafen vun 1 alkenstein am Harxe bis zu deren Aus- 

gauge 1183. Am Uiknndmi und Uttozisehen Qnelleii ntMunMnfMlallt Beriin 1846. 
Scheidt Chr. Annerkinifen aad ZotltM m MMti^t Einlaitaiv ia da« LflnabniglMsha 

Staatmeht. HsmioTer 1757. 
8«heidt Chr. L., BBatoriaeh« md dlplomaliadi« Nadirichlin fon dem holuii nnd ni«- 

dera Adel in Deutschland mit Urkunden. 3 Th. HannoTer 1754—5.^. 
SchmincVp, Monimenta ITassiaca , darinnen Tenchiedene BOT Heuischen Gesehidito 

dienenden Nachrichten. 4 vol. Cassel 1747 — 65. 
(8chmincke), Vemicb einer Bescbreibong der Residenz nnd Hauptstadt Cassel. 

Cassel 1767. 

Schneider, Vollständige bochgrAfliche Erbachische StanuntafeU nebst deren ErUir- 

und BemlixinigeR. Fniikfiirt a.H. 178d. 
SehOppach (Bechst«fD md Brilckaer), Hemiebeigiedie« ür ta mdenlwch. 4 Bd«. 

Meiaiagen 1843—61. 

SehOtlgea, Geeddehfte deaFArstea Cooradi d«a Gfoenn, gehonoi «oa Wetlia, Mark 

gnfea nt Meiaiea vad Lrasiti. Dceadm 1745. 
8ch8ktgea and Kreyeig, Biplenataria et eeiipteree hiatetiae Gennataicae nedii aetL 

8 ToU ARadnigi 1753—60. 
Sehrade r. Die ilteren DynasteaeUbBaw itriadiea Leiae, Weier aad Diemel and Um 

Bedtraagen. 1 Bd. GOttingea 1838. 
Scbultfs Aug., Directorium diplomaticuxn oder ehfonologisch geordnete Auszöge Ton 

sammtlicben über die Geschichte ObenacluMU TorbeadeDea Urkoaden. 2 Bde. 

Altenburg-RudoLstadt ift20 — '24. 

Schultes J. A., Coburgische Landeq^schichte des Mittelalters mit Urliandenbucbe. 

Coburg 1814. 

Schumacher K. W., Nachrichten und Anmerkungen rar Erl&aterung der sächsischen 
Geschichte. 6 Lief. Eisenach 1766—72. 
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8 ebiiikk, BaiMf* nr Iftiuer OwMelrto. 8 Bde. FicnikAiit a» M. « Leipzig (and 
ICaiai) 1788« 90. 

SchftBk, Codm diplomaiiisiii eiliibeiii dMitw fairtoiiMi ntdU Mvi iDutaislM. Mo- 

gmitlae 1797. 

Schwarzias, Memoria comitam Leisnicensiam. Lip«ja4 1780> 

Scrtba, Begesten der Iis jetxt gedrackten Urkunden zur Landes- und Ortofoiehichle 
des Heraogthums Hes&en. 4 Th. mit Registerbd. Darmstadt 1847— »50. 

Senkeuberg, Meditationes ad iu£ puhliciun et privatum et hlstoriarum specimina 
oonoementes, fide monumentorum praeeipue anecdotoraoi. 4.fMe. Otestiae 1789. 

Simon, Di« Oefdüdit« der I>fiiBiten und Grafen n Erbach vnd ihres Landet. Fnnk- 
tnt kM. 1858. 

Spftngenbarger, H«iiiMb«igfi«lie CliNDikft 4« «Um GiafMi «ad PlIialWB n'BmiM- 

berg. Genealogie, Stammbaum und Historie. Meiningen 1755. 
Spiel*, Aufklärungen in der Geschichte und Diplomatik. Beyreuth 1791. 

Spilcker, BeitrÄ<Tf> znr Slt^m deuti^clien Geschichte, '2 BA». Arolsen — 33. 
Sud r ndorf, Registnim oder merkwürdige Urkunden sur deutschen Geschichte. 8 Bde. 
Jena 1849—54. 

T«tebeiima«her, Aqutoi CUfiii^ Miae, Montiiiin, Maiea«. 8 voL FtmninÜ 1731. 
Tritkeniii« Opti» hiitoriea (Cbroa Sponbefait.). Fraoooltaxti ieoi. 
TrovilUt, MoBOHMBto de Fhiitoire de raodw MM de Bele. 8 ten. Penenlnv 
1858^58. 

Thuringia sacra. Francofnrti 1737. 

Ork lind buch des histori^rh^n Yereins Fiir Niedenadueu. Heft 3—8. (Die Urkmiden 

des Stiftes Walkenried). Haunover 1852—55. 
Ussermann, Episcopatus Bambergensis, Typis S. Blasiani.s lHi)2. 
Yarnhagen, Grundlage der Waldeekischen Landes • und Begentengeschichte. Gtit- 
' tiBgen 1885. 

Watfeericli« PinilaAciim BoBwnemm vitae. 8 part Liptiae 1868. 

Weideabaeh* Bagetto Blagansia inde ab amo 71 «ifie ad aammi 1788. Rageitm 

der Stadt Bingen, des SehleiEes Klopp Tind des Klosters Rupertsberg. Bingen 1853. 
Wenek, Hessische LandeigMciüdite. 8 Bde. Danutadt* Gteaien, (Fkaakfort und, 

Leiprig) 17«a— 1803. 

Werner. Der Dom ron Mains und seine DenkmiiUr n>hsfc Darstellung der Schicksale 
der ;Scadt und Geschichte seiner Ersbischöfe. a JBde. Mainz 1827 — 30. 

Wigand, Arebir fOt Geidiiehte ud AftevUhiiniikiuide WeslfaleiM. 8 Bde. HaauB (oad 
Lemgo) 1886—88. — Bd. 4 and 8. 

Weif Jb., IKplomaliMihe OeieUdito dea Bttemtiltee m Horten. Eiftart 1800. 

▼elf Jb.* Oeidiichle des ehemaligen Klotten Sterne bei Ndrtea. OBttbgen 1800. 

Wolf Jh.. Politische Geschichte des Eicbtfddes mit Urkunden. 2 Bde. Gottingen 1792. 

Wolff G. A. 0., Chroaik dee Klotten FTorta aaeb turkaadliehea Naebricbtea. 3Tb. 

Leipzig 1845 — 48. 

Würdtwein, Dioecesis Moguntina in archidiaoonatot dittincta. 3 part Manhemii 
1769—77. 

Würdtwein, Diplomataria Moguntina, pagos Bheni, Mogani ülustraatia. 2 toL Mo* 
gaatiae 1788. 
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m BINLEITUNO. 

Wfirdtweiiit lIoBMrtlcoii MaHmiiii cbartU et dtplnmatlbiis imtnotnn. flpait Ham- 
behnii 1793 Miq. 

Wttrdtwtin, IVetilu« ]iiiton«0'diploii»tieM d« «Uwli» Ilbeutadt oxdtait FiMinaii* 
Ktntaniis in Velt«imTi«. UagontlM 1766. 

Würdtwoin, Snbtidi» diploiutie». 18 ptil Heidelbeigae , Flrancoftirti et Lipsise 

1772—80. 

Würdtwein, NoTa subsidia diplomatica. 14 part. Heidelbei^ae 1781 — 90. 
Wiirdtirein , Tliurfngia et Eich«fpltlia modii acvi ecciesinstica. Mannheimii 1190. 
Zeitschrift des Yereias für Hessische G«scbichte und Landeskunde. Ca£sel, seit 1827. 

Aber mdit idodor bedeutsam als die Sporen der unmittelbaren Thfttig- 
keit der ErzbischOfe, ine sie sieli in ihren eignen Urkunden verfulgen laszen, 
erscheint bei der hervorragenden Stellung, die damals die geistlichen "Wür- 
denträger in allen weltlichen Angelegenheiten des Reiches eiugeiiomnien 
haben , die jeweilige Anwesenheit derselben an dem könitilichen und kaiser- 
lichen Ilofe, worüber wir am ^enauustcn aus den Zcugeiiuntertertiirun- 
geu in den kaiserlicli en Urkunden untuirichtet M'erden. Deszhalb 
werden die^e als eine liitchst wichtige und ergiebige Quelle auch tüi die Ge- 
schichte unsrer Erzbisv höfe eine besondre Berücksichtigung verdienen. Gibt 
es (loch kaum irgend ein für das Ueich hedeutungsvulle.s Krcigniss, wodurch 
niclit zugleich mittelbar oder unmittelbar auch die Erzbischöfe von Mainz 
berührt worden wären. Ob dicbulbeii für oder ^eueu den jt weilifjen Herrscher 
gestimmt sind, ist beinahe stets ma^szü^'eltend für den Verlauf der Begeben- 
heiten, denn immer fällt ihnen eine llauptrolle zu, schon der eminenten 
Stellung wegen, die mit ihrer ^\'ürde unzertre nnlich verbunden war.^) Kommt 
nun noch das Oewieht persiudielier rclierlegenheit hinzu, wie das hei der 
Mehrzahl der Mainzer P^rzhi-ehül'e des zwölften Jahrhunderts der Fall ist, so 
bei Adelbert 1 und il, bei Arnold und Christian T, dann treten siti eiu liei- 
dend in den Vordergrund der Geschichte und geliüren zu den bewegenden 
Mächten ihrer Zeit. 0 «^hid es doch auch Männer nicht blosz von glänzender 



3) Ueber diesen Vorrang der ErzbischOfe Ton Mainz unter den Keichsfüntea vergl. 
F!ek«r Yoiii IMelufarBtoiifltnd« 1, 9$. 1&6 ff. 17S. 

4) Neuere selbständige Bearbeitnngm der Leben^geschiehten Ifaiiww ErebiichSfe des 

Xn Jahrhunderts sind, und iwar: 

Aber Enbischof Adelberti; Huperz, De Adelberto archiepiscopo Magontino. Dias. 

liüt. Monaetotü 1855. 

über EofaiM^f Anold: We ge I e , Arnold ven Sdenhof« EnbiteW ton Mtia;^ 

Jena I8ä5. 

über £rzbi8Chof Christian I : Camici, Storia della Tita di Cristiano arcivescoro di 

Magonza, in dessen Obscqui Igtteftri (Supplement! 
d'iatoiie Toseani). Firenze 1772. — Uebcrs. in« 
DentwAe von J*ge»ftnii in BflMUng Uagazin Mr 
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Herknnft , sondern iffeist auch von erprobter und in den viehtigsten Staats- 
geschäften, wie z.B. im Reichskanzleramte bewährter Thäti^dt, die wir als 
Erzkanzler Deutschlands an der Spitze der Optimaten des Reiches glänzen 
sehn. Und welch' wechselvolles Schicksal der Erhöhung mid Erniedrigung 
ihi ihnen nicht vorbehalten, von jenem eisernen Adelbert I, dem zweiten 
Gregor VII Deutschlands , bis herab auf Christian I, den Alcibiades jener 
Tage. "Weder Flucht noch Kerker noch auch u;ewaltsanies Ende ist ihnen 
erspart worden, denn jede politische Machtstellung will erkämpft sein und 
fordert ihre Märtyrer, gerade so einstens wie noch zur heutigen Stunde. Eine 
wahrheitgetreue Geschichte des Reiches jener Zeiten ohne genaue Kenntniss 
des Antheils und der Wirksamkeit dieser hervorragenden Kirchenfürstcu 
kann ich mir gar nicht denken. Diese Männer zunäclist werden daher in ihrer 
gesammten Thätigkeit auf das scliärfste beobachtet werden müszen, wenn 
wir die volle Einsicht in das jtolitische Gewirrc jener Tage, aus dem sich eine 
ganz veränderte W^eltlage deslieiches entwickcltp, L^pwinn<'n wollen. .Scheinbar 
ganz geringfügige Dinge, das Zusammenti -II Vn mit dieser odti 1^11^1- P*^rsön- 
Hciikeit, die Anwesenheit ebenso wie auch die Abwesenheit am Hofe bei dieser 
oder jener bestimmten Verhandlung und dergleichen mehr, worüber uns am 
zuverläszigsten die genannten Zeugenunterfertigungen belehren können, dürf- 
ten gar oft unerwartete Aufsohliisze über Verhältnisse gewähren, über die 
wir uns sonst vergebens nach irgend welcher haltbaren Erklärung umsehn. 
Eine chronologtsche Zusammenstellung derartiger Zeugen- und Recognition- 
unterfertiguugen der Mainzer Erzbischöfe des zwölften Jahrhunderts, den 
kaiserlichen Urkunden entnommen , dürfte daher allen Geschichtforschern 
dieser Epoche nur willkommen sein. Ich habe nmr noch zu bemerken , dasz 
ich die gefälschten Urkunden mit einem Sternchen * bezeichnet und die 
wenigen Zeugenouterfertigungen der Mainzer Bäsbischöfe in nichtkaiBer- 
lißhen Docnmenten in die Anmerkungen ▼erwiesen habe. 



Histor. 13,407. Halle 1779. - von Brei4enb«eli 
in Schank Beitr. nur Mamzer Gesch. 8, 1. FnnkAurt 
und Leipng 1790. 

ttber Eübtsehof QlxiltiMl I; Berbisdorf, Annalrf« des Lebens tind der merkwür- 
digen Schicksale des ehemaligen PropsU zu Merse- 
> barg und nachherigen ErzUBchoCi niUai|iitB, Chri« 

stian I. Zwickau 1773. 

(Ueynig), Christian I, Enbischof von Mains. Nürn- 
Iwrg 1804. 

über EnUiellof KoiU&d I: Conrad I, der Cardinal und Erzbischof von Mains, 

Pfalzgraf von Scheyern - Wittelsbach. JGin Leben«' 
und ChanktnliiUL Hflafibtn 
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ErghUehof J^uAard. 1088 — 1109 Mai 2. 

in den ürkunden K. Heinrichi Y: 

1107 Mai 2. Magontiae, für S. Ifaximiii. BtfbnMr B^g. imp. 1979. *) 

1108 Jan. 98. ICngontiM, IBr S. GMOg in SdnrMmrdd. BBI. 198«. 

(HOT Mai — 1109 Apr.) . . fSr das Kkater Hmiield. Woiek Hern. Landoqc 
«1111 Mai 14 Magonliao, fBr dia Stadt Bremen. Lttnlg Beichmch. 18, S18. 

Erzbisclwf Adelbert 1. 1111 Au^. — 1137 Juni 23. 

Uli Sept. 4. Magontiao, für das Kloster Schaffbaasen. BRL 2010. 

Sept. 24. Argentinae, für die Abtei Senones in den Vogesen. BRI. 2011. 
ÜCL 2. Argentinae, für das Kloster Einsiedeln. BRI. 2018. 
„ Oot 8. Argentinae, für das Klostnr m Ettenbalin. Grandidiar Hiti d* Als. 8, 916. 
, Oek. 98. Mogmtiae, ftr S. Enstadihis m Trier. BBI. 9013. 
„ Not. 9. HerisMt, fäx das Kloster Fidda. BRL 9014. 
1119 Jan. 11. MsrsslniM, filr die Abtei Henfeld. BRL 9015. 
^ Mrz. 26. Goslariae, für das Schottenkloster zu Regeusbarg. BRL 201^;. ' 
y, Apr. 25. Mona.sterii, far fla.s Klo.stcr Laach bei Andt^mach. BRL 8017. 
^ Apr. 27. Monasterii, für das Hocbstift Bamberg. BRI. 3018. 
y, Jnni 16. Sadzwitele, Gütertansch zwischen Erzbischof Adeibert yon Mainz und 

dem Erzbischof Adegot ron Magdeburg bestätigend. BRI. 2019. 
„ Jidi 16. Mogomeie» Ite S. Georg im Sdnranwald. BBI. 9090. 
„ 0«t 16. naakanvoTt, dia ZoOfteUieit »r die Stadt Voims liesMttige&d. BBI. 9094. 
1199 (Aug.) Wircebiirdw fOr 8. Oeoig In Bambefg. BRL 9076 (Mob. Bole. SU, 367). 
, Sept. 93. Wotmatiae , im sogenannten Caliitintsehew Coneeidat Mminw. Gem. 
Legg. 2, 76. 

(Sept.) apud Lobwisen, für das Kloster Kappenberg. Erhard Cod. WestC 1« 162. 
1124 Mai 30. ante Wormatian, für das Mainzer Hochstift. BRL 20S5. 
jf (Mai) apud Nahuseu in obsidioue Wormatiae, über den Streit z'wiüchen S. 
Blasien and dem Hodkstlfte BsseL Yei|^. BRL 9089. *) 

in den Urkunden K. Lothars IQ: . 
1195 Not. 90. Baii^naa, fllr das Slift S.noriMi in Obertstmeieh. StOli Geeek. von; 
8. nofian 985. ürkldb. des Landes ob der Eons 9* 169. 
„ Nov. 97. Batiqiaiiaa, fBr das Hodislift Angabnrg. BBI. 9095. 
„ Bee. 96. AxgentiBMi für des BMer PftTen. HRL 9096. 
1126 Jan. 2. Argentinae, für das Kloster S. Blasien. BRL 2098. 
^ Jan. 2. Argentinae . über den Streit zwiscben dem Hochatift Basel und den 

Kloster S. Blasien. BKI. 2ü9H. 
« (Joni) Magunciae, für S. Serratins zu Maastricht. Brower Ant Trer. 2, 21. ') 

5) 1103 . . . (Maguntiae) in der Urk. des Propstes Anselm ron S. Stephan zn Mainz. 

Günther Cod. Rheno-Mos. 1. Ibl. Beyer Mittelrh. Urkkb. i,4t;f^. 

6) 112& (Jan. — Mai) Jeehaboig, in der Urk. des Propstes Heinrich von Jechabarg. 

MUdener Titas qaorondam Rotlebiae dynsst. 6. 

7) 1196 (Ang. — Dec.) Argentinae, nach dem Brief Bischof Gebhards von Wirzburg. 

UdaMc. Bambg. Cod. Nr. 335, Tergl. Jaff6 Gesch. des Reiches unter Lothar 
dem Ddtln SS. Amn. 3. 
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"^1127 Dec. 29. Wünburgk, (Qr Ultieh ron Hohenlohe. (Honselmium) liolienL 

1, 0«tor Dritt. Ym, M7. SeUnraunm Ma, Dipl. 2, Sf 3. 
UM Dee. ST. VdmfttlM, IBr Konnd trwi E>g«a. HKL SlOS. (Bttinet CM. Mmu»- 
F^MMof. !• 18.) 

1139 Jim. 20. Argentinae, für die Bttrgvr Ton Stisszbarg. BRI. 3104. 
„ Apr. 10. Ooslariae, für das Kloster zu Eltea BRI. 2107. 
^ Juni 18. Goslariae, für Gerhard von LochterK^ti. BRI. 2109. •) ' 
•il3i M«. 29. Leodji, für da.s Kloster Beuern an der Donan. Oost. Notizbl. 1, 98 
yf (Mrz.) Leodii, für die S. Johanniskirche su Lüttich. BRI. 2117.*) 
1133 OcL 23. Mognntiae, fttr dM Hookttift Bamherg. BBI.' 3181. 
1184 Apt. 25. Qoitiliaalbwe, lit «I» QudKiilttfgt« KMdlrate« BBI. 3137. 
9 JvHi 6. llMMbng, Ute & P«i«r in Bavbng. BEL 2189. 
„ Oet 36. FuMm, lUr dlt AbM HctrfeU. HBI. 2140 (dis Tiatm tet Mch dem 
i Original in Cassel corrigiert). 
118& Mn, 17. Babenbergoe, einen Gütertansch zwischen Herzog Heinrich toq Boiem 

und dem Abt von Madelhard.sdorf bc^reffond. BRI. 2141. • 
1136 Jan. «. Spirac, dio Abfeoi S. Paul zu Verdun bptrottend. BRI. 2148., 
^ Mai 14. Merseburc, für das Kloster Fornibach. BRI. 2151. 
„ Mai 15. Merseburc, für das Kloster sn Bürgel bei Jen^ BBI. 3152. 
„ Aug. 16. WIniburg, für dM Hochttift Bambarg. BBI. 315ft. 
^ Aug. 16. Unnibiiig. die Henlitetimig der fiehURtOlle an der ISbe betaeffend. 
BBL2157. 

ErzUscUf Addbert Tl. 1138 Apr. (17—22) — IHl Juli 17. 

r 

in den Urkunden X. Konrads I^: 

•1188 Apr. 15. Coloiiiae, für d.as Kloster Bürgel bei Jena. BRT. 2181. 
„ (Apr. 17— 2'i) Mogonti.ie, für das Klostor Laach. BRI. 2182. 

(Apr. 17— 22) Moguntiae, für das S. Walpargiskioster im Hagenauer Forste. 
BRI. 2188. 

„ (Apr. 17—22) Mogontiee, für dai Kloster WnldeeMcn. Moa. Boie. 31«» 303. 
„ (nach If et 32) BaMMrek, Ittr daa Kloster S. Blealen. BBI. 3184. 
„ Juli 26. Qultilliielnire, ftr S. Petw m Namnlmif . liepeHis Geaeb. der BiaekBfo 
Ton Nowiibiag 1, 242. 

1139 Jan. 5. Goslariae, die Kirche 7.n Siegberg LetrefTend. Lappenbeig Hambg. Urkkb. 

1,144. Urkkb. der Stadt Lübeck 1,1. 
„ (Aug.) in loco Iler.sfeldensi, für das Kloster zu Volkenroda, BEI. 3195. 

1140 Peb. 9. Wormaciae, für dio Abtei Stablo. BRI. 215)9. 

y, (Feb.) Womadae, llir <Ue 8. Jehaimlaklfdw auf dem Bischofabeige imBheiit> 

gan. BRI 2309. 
„ ^eb.) Wonneelae, f^r daa. Kloster IVorta. BBI. 3301. 
„ (Apr.) opnd Tilisbar (Wireibarg), für dIeBfliger von AiCI. Ufl^üi K sae. 4,883. 



8) liao Feb. 8. Basiliae, in den Urk. des Bischofs Ulrich II von Constanz für S. Bla- 

aien. Heirgotk Gen. 2 a, 1S4. 

9) 1131 (Mrz.) l eodii , in der JSA. Abi Beinrifdia Ton HeiaMd. WeaA Hees. Lau- 

desgosch. 2, 8Ü. 

fActaMsg. n 
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XVm E I N' L £ I T U N 6. 

1140 A|r. S8. FraakMiftirt, ftr JÜML S. S«ilwi«u u Wwdan. BRI. 9Sft3. 

9 Ifu 1. Ffankenforti für 4ufiiidttim Golk. (Homftyr)AiekfilrG«KdL 1821, 237. ^ 

y^ Mai 3. Frankonfnrt, für das Hochstift Freising. BRI. 2204. 

yf (Mai) Frankenfurt, für die Abtei Hirzenach bei Boppard. BRI. 2S05. 

^ (Not.) Winesberch, für da« KliMter Walkenried. BBI. 2:2ü7. 

.^jr^%0/ JEZtfjiarteA Jt 1142 Sept. ~ 11&3 Jani. 

•J14:i (Juli) Argentinae, für S. Afra in Augsluirg. Mon. Boic. 22, 171. 
J144 Oct. IC. apud Hersfeldam, für das KJostor UcinliauscB. BBI. 2237. 
^ OcL 17. apnd Hemfeldam, Ittr dal Kloster wa H«rsfeld. BBI. 2288. 
„ Ott. 17. «poi HeiBfeldaiQ, für da« Kl«ster HebnenbaiiMii. BRI. 2339: 

^ ( ) für d«n Enliwliof Raimund von AAm. Saxiit« P«nt Arelat. 22C. 

1145 (meli Apr. 15 — Mai) Wonnatie, für das Hochstift Lansnnrc^. BRI. 22ir,. 
y, (Apr. — Mai) Wonnatie. für das Kloster AUeiheiligen su Schaffhaasen. Fiekler 
Quell, und ForschnTigon .'0. 
1147 Jan. 30. Fnldo. für das Kloster l.orsrh. BBT. 92r,ß. 
„ (Mitte Mrz.) Frankenotord, das Kloster Nienburg betrefl'end. BRI. 2270. 
n Apr. 24. Nttimbeise, fOi das Kloster fsbtenliaiiseti. Hess» Bnlr. mr Cteseb. 
des Mittolalton 2, 41. 
1140 Aug. 21. FrankenToiurt, Flacitain fibef die Yogteiieeiite. lfoii.Oerro.Legs.2, (64. 

in den lArkaaden K. Medriek I: 

1152 Bec 12. ICognntiae« für das Kloster Amabarg in der Wetten». BBI. 2816. 

1153 Mn. 38. Constentlae, für das Kloster BobMo. BBI. 3834. 

Erzhischof Arnold, 1153 Jani — 1160 Juui 24. 

1 153 (Juni) Wonnatie, ffir den Eirinschof nnd das Capltel an Tieime. BRI. 23.% — 
(eaden die qua Amaldos cancellaritu vegis fuit eleetas in arcliiepis- 

copnm ■^frigimtinum). 
U54 Feb. :t. Babenbercli, für das Hochstift Bamber*. BBT. 2.'^34. 
^ Mai :i. Wormncie, für das Nonncukloster zu Cassel. BRI. 23.30. 
^ Juni 17. Treujouie» für das Kloster Park bei Luwen. BRI. 233S. 
1155 Nov. 27. Constentiae, fOr das Hoclistift Censteas. BRI. 3354. 
^ (Not.) Constontiae, fOr das Ktoeter Salmansweil«'. Wirtemk UAkb. 1, 81. 
^ Dec. 18. TriTslis, fOr das Kloster Hert bei Germershelni. BRT. 3355. 
1154> Jan. 8. Spiie, für das Klostor Matilbronn. BRI. 23.50. 
^ Jan. 25. Argentine, für die Kirchen S. Thomas nnd S. Peter J5uStras7.burg. BRI. 23r«7. 
^ Fpb. 20. Frankenvort. für Gtiiilo OrnfcTi ron Blandrate. Mon. Patr. f "hart. 1, 807. 
„ Fdi. JJ. Frnnkonvort, für da.s Kloster lAiizel. Tronill.at Mon. de Baie 1, 328. 
„ (Juni) Wirceburg, für das Stift zu Berchtesgaden. Muu. Boic. 2i)a,321. 

* « ffir das CSstereieuserklostcr Neuburg im JEUsasa, SehSpAin 

Als. dlpl. 1, 471. 



10) 1141 Jani 1. Wirceburg, in der Urk. Bischof Btulolfs ron Halbststadt för das 
Kloster Panliuaelle. Sehomaehet Ter. Nachr. u, 45. 
Erzbitek«/ Markolf 1 141 - 1142 Jani 0 ersdieiDt in keiner ürk. Kenrads III als Zeoge. 
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"^1156 Oct '20. Wormatie. Cnnradns Ifoguntiiie sedis areliiepiscopus, für die SUdt 
Worau. BBI. SSftS. 

1157 Apr. 6. Wonintl*, Aber dte HalMridl«. BBI. ÜSfO (BOlnMV CM. MoMM-FiMMof 

1« Hon. Geim. Lagg. % l04k 

* ^ Ang. 8. Hdl«* CoMAdrn« MDginiiiMiiib ftTCUeplMoiMt, Ittr dit KloMtar IddwK» 

bousen. Yergl. anten (Nr. 62) S. €4. 

1158 M». 16. Frankennort, für die I^eate des neiuiigaliMit«]! Bruchei bei Bnumd. 

BRT 3292. 

^ Mn. IH. irankenuort, für das Kmtift Hambarg-Brenieu. BRI. 2,153. 

^ Mrs. It). Frankenuort , fiir das hxMUit Hamburg-Bremen, den Ilot Lic&timuode 

bMbDl. BBI. Ii94 
^ Jfti. 17. FlMOflenirofl, fir 'du NenMaUMler «i NonllimMit. BBSL SS95. 
« M Ii. Aagnte, die V^butbOsmü Biieiiof Ottoli ven IMilit tad dM Henofi 

HefaviA d«a LBven in Betraff M Sikto ta "VMagtii und If findteo 

bestttigend. BRT. 2402. 
^ laB 10. Wper Mintium llurium intor Voltam et Valor., für dM'S.8«lwtOllie«!pllel 

in Mantua. Gütige MittTieilnnr' P'rlimer's. ") 
1160 Feb. l'i. r.ipie, für den Patrinrchon von Aquileia. BRI. 213*». ' • 

•HCl . . . £rfordic, für das Kloster Pfävers. Herrgott Gen. 2a, 183. 

MrzbUehof Konrad L 1161 Mai — 1105. 

1162 Jvi 90. Iii tenllodo Beneiileini, für die KMh« S. Vietor Mnd 6. Mm» auf 

^ dem Berge. BRT. 2462. 

^ Aug. IR. apud T.iurinuin, für don Gr-ifm Riimnnr! von Barcelona. BRI. 24r.4. 
,1 SepL 7. apud pontem Leone, für den Büchof ron Genf. BRI. 2466 (Spon Hi£t. 
de Oen. 2, 30). 

* Sept. 8. opad pontem Leone, Ckninda$ Prag eng is «rohiepisftopus , für den Bi* 

Miief vea Ctent BBI. M6T (Speii HiJrt. de Oes. 3, 24). 
9 Oft 84. Sdw, nr 8. Uidiel «fe BogriMfan. BHI. Mesi >«) 
^ 1163 Ap. 19. Xegiatie, MF die StffliUNlitf n Mm. BBL S494. 

„ kipu la Hbgttirtie, für S. Rupertsbe^ hA Blugf. Qadea Cod. dlpL 1, S45. 
Beyer Mittelrh. Urkkb. 1, 694. 

^ Not. 0. Lodi, für da.s Domstift va Arezzo. Rena o CauiiCl Ser. 4d, 30. 
„ Nov. 27. Papie. für das Kloster S. Salvntor und Juli» au l^acenaa. BRI. 3480. 
1164 Jan. ä. apnd FarentiAm, für das Kloster Polirone. BRI. 2483. 
^ VML 9* In eaitn 8. Aidiangeli , für das KleiMr 8. ApeHinads in Ckusse. 
BBI. 2484. 

4» Ilei 24. Paple, f» die Bhdt Venm. BBI« 2489. 

JBrxrtwcAo/ CAm^irm 1. 1165 Sept. 118.3 Ang. 25. 

1166 Dec. 2*^. Aquisgrani, für die Bilrgor von Baisburg. BRI. S.^no 
I, Dec. 2;). A^aUgrani, für die Abtei Bonne-fisperanoe im Hennegan. QRL 2510. 

11) IIBO (Pcb.) Pavia, im Schreiben dos Parier Concils. Mon. Germ. Legg. 2, 127. 

12) 1162 (ITev.) Oenstantie, in der Urk. Bliebeft Heymaau I ton Coutans fDt & CWton. 

Hengivt Cod. AL 2, 96. 

B» 
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lies för den Bischof von Utrecht über den BiieineMfeAl. Miefli Chart. 

von Holl. 1, 108. Bondan Clurtb. toh GeMerL 1, S09. 
IIjM Jan. 8. AqidagraiiÜ für das MaHtiiMlttl m Aadien. Ladähor Aich. 7, 808. La>- 

eombteft madanhain. Ur&kb. 1« 388. 

„ Jan. 20. Prankenvort, für Am Kloster Ilbenstadt. BRI. 2", 12 
^ „ (Fab.?) Nürnberg, für dm £r»tift Magdaborg betrefia des Klesten Nianbuig. 

mil. 2513. 

„ Mrz. H. apud Uimam, für dfin Erzbischof Wichmann von Magdeburjy. BRI. 2514. 
„ Apr. 10. BaiUpoDe, ttat die Hochstifter zu Bamberg und Regensbnrg. BAT. 2S15. 

Apr. 11. Bctlt|iMMt llbr lia Kiieha «n Undmdorf.. BBL 3516. 
„ Mol 28. IVaiikeiifort, fftr 8. Ghriatof in Bafaagirsbnrg. BRI. 8517. 
„ Mai 81. FmilMnfaxi^ für daa Enalill liacoasblet llied«iiiL ürkkk 1.888. 
M Aug. 20. tspoA onrtraai Bonmandmig* iOt dan EnUiehof Wiehwaim im M^gde- 

biwrg. BRT. 2510. 
„ Oct. 15. AnjTH.stp, für das ITospiz im CpfPwnM. BRI. 2520. 
„ Oct. IG. Auguste, für das Stift zu Oeningen. BRI. *2ä21.'') 

1167 Juli -iO. Romc, für Erzbischof Reinald von Dassel. BRI. 2520. 

n • . • risis. für das fiiaster S. Maria di Serena. Soldanius Hitt monst. 
Pairin. 1> 159. 

1168 Jani 28. Winabnrg, für' den Grafca Eiig«Ibart von B«ig. Laeomhlet Niadenh. 

tTiltfcb. 1, 897. 

f, JiiK 10. Vinabnrg« für den Bischof Herold von Wirdmif. Mtl. 2589. 
11(^0 Jnni 23. Babenberg, für die Stiftskirche zu Goslnr. BRT. 2532. 
1170 Jan. 2. Franken^rt. für das Kloster HiIw.nrtslia«son. BRT. 1h:\5. 

Jan. 2ß. Wirceburg, die Gemeinderorsteher 711 Hoitingsfeld betreffend. BRI. 35ä7. 
J171 Sept. 20. Leodii, für den Bischof von Lüttich. BlU. 2547. 

yf Oct 12. Aqnisgrani, für den Bischof TonU^reeht ])od| von Flensburg Arch. 3, 107. 
1178 Not. 29. Womatia, für daa Wormaer DouatifC. Schaanai IDator. Worm. 2, 82. 
1177 Mn. 38. »pnd caatallnm Cacnrani, für daa Kloatar Fona ATollaai. BBI. 2581. 

,1 Hat 24. (RBTemia), Dir daa Hbdhitüfe Foligno. Otttige Mit4h«ilaiig B«ihiiiaiin> 

in Wolfcnbüttel. 

n Mai 31. in Volona in aicUapiacopata Bareimatensi, für daa Kloatar BUmig. 

BRI. 2583. 

Jali 20. apnd niouastnriiim S. Trinitatis, für dio f'rinnnikpr von Aquilpi.i. RRT. 2r)S4. 
,, Ang. J. Venetiis, die Waifenruhe mit den Lombarden betreffend. ÜKI. 2585. 
n (!• VaiMtUa)» in MedanaflddMS nil KBaig IVilhatD tqh SieiHao. Mob. 

Gem. Legg. 2, 157. 
„ Ang. 3. Tonetiiab <ttr den Biadurf Tan ToieaUo. BBL 2688. 
„ Aug. S. Twietiiat ffir das NoimaiiUaater Zacharia« in Venedig. Comaliva Eee. 
Venet. 11, 3C.1. 

ff Ang. 17. Vonetiis, die altpn Tcrtrage mit Vonfdig bestätigend. BRI. 2587. 
n Aag. 17. Yenetiis, für die S. Georgskirehe zu Venedig. BRI. 2588. 



13) 1107 Mrr.. 23. (RiminiX im Placiinm für die Tüirger von Kimuü. Glemetttini Stör, 
di iUaiiui dlb. Xonini Kiumü 2, 5B5. 
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1177 Alf. 19. TMMlUf. liOr 4«s Klwt» & IfaiU i» Ti^(idl«i^ BBI, 3590. 

„ Aug. 22. Venetiis, fQr den Grafen Ton BUndiat«. Mociondi Mon. Aq. 2, 740. 

if Aug. 37. Venetiis, für das Kloster & If«» ad euttna im Gebiete ven Eile. « 

BBI. 2392. 

Sept. 3. Venetiis, für die Abtei S. Maria di Pomposia. BRI. ■if»04. 
„ (. . . . Venetiis), für das Kloster Roliswerda. Baur llosa. Utkk. 1, *j2. 
*1182 Jfol . . Mogontie, SutMiua JlogostiwHli aMliiepi&copiu, fürdekOninOllo ' 
▼OD GMuoi BBI. SM9; 

Ertbi§€ho/ Konrad L wiederholt 1183 Nov. — 1200 Oct. 25. 

(llfiS Kor. — 1184 vor Mn.), für Bbtbaio Feltre. Yeni HiK. Tiifig. 1, 93. 

1184 Mn. IS. Higanove, ftr 4h fiiillnini 4hv^. Aiikeiihiifaa Be§, im Arak Utar tet. 

Gescbq. 1 1, 328. 
„ (Mai) Hoguntie, für das Kloster Admont. BRI. üGC'i. 

^ Juni Geilonbusen, für dcu Bischof und die Bürger von Cambroi. (Mutte) 

Memoires pour scrvir i\ l'List. do (anibr. 21.'*) 
., Sept. 23. Veroue, für die Genieiude ixtuato. Odorici Stor. di Bresc. ti« 57. 
„ 8«pt 99. Papio, fttr im Bittlinn Gip. GdL Oniet. 1« Ma. BnfllHd-BmiAlle« 
Bist FWL «ee. 9», 193. 
Oet 19. Yflfone,, Über die BeieluMiqg dee Obiio de Heu mib der Merk Oeniie 
und Huljuid. BUI. 3664. 
„ Oct. 27. Verone, für S. Zeno in Verona. Biancolini Cbie«a di Veron. bt^ 106. 
Nor. 3. Verone, für den Bischof von Clermont. BRI. 2»>r,*5. 
Nov. 3. Voronc, für das Kloster Casa dei. (Jütigo Alitthcilung Bctliniann's. 
üov. 4. VoroDtj, für do^ Kloster Hersfeld. GüiLz üeg. der Erzb. Ton Trier S. 26. 
„ Not. 12. apud montpm Siticeno, für das Uoeltttifl tob Ceaeds. BBI. 3668. 
„ Not. 16. Yineenlie. für dU Abtei & O^ea de Jon«. BBL 38«9., 

1185 Jan. 9. Verone, fOr des Klosler.S. SelTator and Julia su fteseie. BBI. 2671. 
„ Jen. 17. Lodi, fttr fi. Christin m Olonna bei Favia. HniUivd-BMilioUee Biet. 

Frid. sec. 4 a, 305. 

„ Feb. . . apud Reginm, für Guido, Boiand und Albert Yon Canossa. Kumtoci 
Ant It. 1, 60». 

Mrz. .*». apud CastellaranTim, für Garfngnana. BBL '2f;75. 
„ Mai 17. apud Creuiain, für das Bistlium Volterra. BllL 'J^IS. 
„ Aug. L Flerentie, für dae JUeeter MontieeUi. Oes«. NetiienU. 1« 178 Bat. 

Atag. 3. ap«d podinm BoaitiUt fOr des Nonnenkloster 8. ^icus de Lueo. BBI. 3681. 

Aug. 8. apud wenten Aleinum« fSr S. Eqgen bei SIena. BBI. 8683. 

Not. 38. 1^1^ fUt den JekenniteMMtdan. 'BBI. 3696 (l[oii.^Boi& 31 a, 434). 
118ß Jan. 23. ... für den Biscbof rou Verona. BRI. 26'Jä. 
„ Feb. 11. Paple, für das Hochstift Parma. BRI. 2r,<!<?. 

.,1 Feb. 11. Fapie, für deu Bnrj^f^r von Parma Guido dci Rogeri. BRI. 268'J. 
^ Feb. Ii. r&pie, für den BiscLof Bernhard von Parma. BRL 20^7. 



14) 1164 ... in der Urk.. des Bischofs Sigfrids tuu Fadorbom für das Kloster Qeerse. 
Erbavd Ced. WestC. 3, 17S. 
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XXn BINLEITÜNO. 

llHü Not. 2^. G«iIdiihUMiu für dio Stadt Bremen. Lünig R«icluavcb. 1S> 
H87 31«. 5. RatLsbone, für da^ Klostor Scitcnstetlcn. BRI. 2698. 
ff Apr. 19. Gingen, für dio Kirche zu Inningen. Blil. 27oO. 
Aup. 21. Wormatio, für das Klostor Kappenberg BRT. 2702. 
Sopt. 2ü. Überlingen, für das Kloster Weingarten. Die Zeugen in Uer gefaisclileu 
UrklUMle 1158 Sept. 23 OlMribgeD» lind taatm editen Ooenneiit 
TOD Ilfttnn «mnomn. WirtemS. üiktt. i, 88. 

1188 Sapfc. 1. Aisted«, fBr da» Kloster Welkemied. üiUib. dei falater. Teveiae Ton 
medevMcliMii 2 a, 27. 
„ Sept 10. apvd caetmm Liaeake, fSr die Stadt Lttek. BBI. 8709. 

ja i«n Vritnilen X. Xeiaxieli Tis 

1180 Feb. 8. apid Andeinaeui, für den Enlriechiif Philipp rtm KHIa vaA fieincfeb 

Ton Bnr^eslieiin. Lacomblot Ntederrlicin. Urkkk 1, 862 
Spiro, für das Klostor Steingaden. BRI 27.!'^. 

Mersburc — 1100 Juli 11 Fnldc , aber dio UnTerftusieirliehkeU der 

biscLuüichen Zelint. Mou. Gorin. Logg. isß. 
Winipine, für das Kloster Eborbacb. BRI. 2739. 
nattU»xdi«, libar dia Mflivatlllen Im KfllaiReliaB. BBI 2741. 
Weimatla, über den Bopparder Zoll. Mos. Boie. 31 a, 430. 
Bagewrpe, Uber die Grafwbaft GUaTeima.' BBI. 2177. 
Hageiunra, lUr die Abtei Entein. BKL 27T8. 
Hagenowe, für die* Stadt Cremona. BRI. 2779. 
Gcileiihu-sen, für das Bistlmin Rcggio. BRI, 27S3. 
Qoiicnhusen, für die Stadt Brescia. BRI. 27.^4. 
Gehynslengcsscm, für die Commende S. Maria zu Asola. Odortci Stör. 
Bresc. 6, 78. 

Aug. 24. Witniunre itizta Mognntiam, fttr die Abtei Eptemacfa. BBI. 2785. 
Ang. 20. Womatie, fOr die Mainzer Ifinitterialeii, BBI. 2786. 
Otk 27. Biiceebeix, flir da* Hoebetifl Fimaiia. BRT. 2788. 
Svw. 4. HvlebnseD, ffir den Bischof tod FMerboni. BBI. 2780. 
,1 Nor. 20. Altenbbrg, für das Hospital su Altcnburg. Or. im AnduT in Dresden. 

Dec. 1. Alteubnrg,. für das Kloster zu Buch. BRI. 2791. 
., Dec. 8. Mersburc, für da.s Kloster Bosau. BRI. 2792. 
1193 Apr. 10. Spire, für dos Hu«pital zu Hagenau. BRI. 2797. 
„ Mai 30. Geilenhttsen, für die Stadt Pisa. BKI. 2804 (=27S1J. »•) 

1104 Jan. 28. WIreebmre, für das Kloster Manlltfonn. Wirtemb. Uifckb. 8, 301. 
„ Jan. 20. Wircetnire, für das Kloster Waldsassen. Mon. Boic. 31a, 452. 
„ Feb. 28. ' SalMd, für das Kloster m Stedeibnrg. Mo«. Germ. 88. 16, 228. 

1105 Avg. 24. Hsfeaowe, für den Biscbof von Hindm.' BBI. 2855. 





vScpt. s. 


n 


Oct. 16. 


1100 Feb. I. 


» 


Mn. 25. 


» 


Apr. . . 


1102 Feb. 15. 




Mn. 4; 




Mrz. 5. 
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Juli 2(5. 




Juli 27. 


» 

•1 


JoU 27. 



.•» 
n 



15) 11B8 Feb. is. ( PassaiO. in der TTrk. nt raogs Leopold V «r das Kloster Wilheriog. 

Urkkb. dos l.iiiiJos ob der Kuns 2, 4tt9. 

16) 1103 in cU r IJrk. Kr/Inscilof Bruno III von Köln tSot das Kloster I.4ng- 

vaden. Lacomblot Niedorrhein. Urkkb. I, 
' Veigl. faienn die Besiegolung fremder Urkunden durch die ürzbischSfe von Mains 
(not. £lnl. XXXII). 
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ie, filr dm Gnifra Tlwotoidi van Htdland. BRL SA58. 

Kr Adolf von j^sbaiwibiug. htppwAmg H«iDbg.UrkUi. 1, 870. 

für das Kloster Sycheni. BRL 2S50. 

für dn.s Kloster Tforta. BRI. 2.';ü0. 



Worm<Uie, für die Kirche Ueiligeukreuz zu llildesltoiai. ArcL des bist. 
TereiiH für Niedenaohi. Jabrg. 1844, 84. 



» den VrkHBden Ki Fhilipfi: 

1800 Mrz. 15. Nurinbcrc, für die T.euto von Leukinlieim. Böbtncr Kt g. Phil. 84. 
'SUz. 18. Nurinborc, für Jt ii Sht Elicrliard von Aldersbach, BRPk 26. 
,1 Apr. 7. Argenüne, für den Bischof zu Mets. fiBPh. 27. • 

Lilie weitere Berücksichtiguiig iiisbesuuilerc lür die Cioschichte de.s Erz- 
bischül'b K-ümad l von Maiiiz als Cardinalbischofs. von .Saltiua verdienen 
dessen Uuterfeitigun^en in den päpstlichen Bullen Alcxaudcr« III , Lu- 
cius m und Urban.s III Cvuii 1166 Mrz. 18 — 1177 Aug. 0, ferner von 1184 
Oct. 25 — 1 185 Nov. U und von 1 186 Jan. II — 1186 Mrz. 4), \er^l Jatte 
Iloc. Foa. ^5. 677, 834, 854. Dai.^el?e^ sind, wie wir oben ue.selni, die Zen<ien- 
unterschriften der Erzbiseluite von Mainz in andern geistlichen und weitlichen 
Urkunden auszerord^tlich selten. 



17) Da die ErzbischOfe von Mainz zn;{leicb Erakanzter des lleiches sind, in deren Namen 
die kaiserlichen Urkunden für. bozichungweise i n Deutschland recogniert werden, 
so dioueii ilire ^■aIIleIl oft zur llrctiricicrung- wie boi IIRI. 2185, 2200, 2218, 2219 
IL s.w. oder sorKjritik dieser Kaiserdiplome z.B. werden lohon ans diesem Grunde 
die folgenden Oocitinente unbAltbet sein : 

*113S Mu^ 31. Nntenbergb, Urk. K. Eomtods III fSr die Aebtissin von Kitzingctt 

mit: Arnoldus canc. recog. et roccns. vice Heinrici arcliic. Mog. 
Wibcl Cud. Hohcnl. 19. Octtcr Vtrs. einer Gesch. der üargg. vou 
Nürnberg 1, 245. 

*il5d Sept 23. Überlingen, Urk. K. Friedrichs I für Weingarten. Ego Johannes 
imp. aal. cane. Tiee Conradi Mog. sed. archiep. et archicane. 

Wirtcmb. Urkkb. 2. ^i i. 42r.. Vergl. oben Urk. von 11S7 Sept. '23. 
*im Sept. 23. Überlingen, Urk. K. Fi. 1 für ö, Emmeran. Ego Johannes cono. 

▼ice Conradi Mog. led. arehiep et uehie. BRT. 2352. 
•IIW Oct 30. Wormatie, Urk. K. Fr. I für die Stadt Worms. Ego Godofridus . . . 

canc. vice Conradi Mog. arehiep. et. archic. BUK. 2l;Gö. 
M168 Sept. 8. apnd pentem Laone, Urk. K. Kr. I für das Hochstift Genf. Her- 

zolfmus canc. Tice Arnoldi Mog. arehiep. et archic. BAI. 2467. 

(Spou Hist. de Gen. 2, 24.) 
•1170 Juli 2S. J rank. nfurt, Url<. K. Kr. 1 (ur S. Totor-s-stift bei Goslar. F^n Tlci- 

naldus con. vice Aruoldi Mog. aichiep. ot arelüc. Kunu) Qosch. 

de* Beidmtiftes auf dem Pettnib. Im Goatat 86 a.i.v. 
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Trots dieser reichllleaenden QneHen aand irk doch in einseben Jahren 
ohne alle arkondlichen Nachricliteii und zwar nicht blosz inZeiten wo z.B. 
die Gefangenschaft die EizbischOfe in ihrer Thätigkeit lähmte, wie Adelberti 
1113 nnd 1114 and CSiristian 1 1179, aohdem selbst in Tagen ihres vielleicht 
allm rährigen Lebens, so unter Adelberti in den Jahren 1116 nnd 1117, unter 
Christian 1 1172» 1176, 117^ 1181, 1182 und unter Konnidl wftfarend seines 
Kraozzoges 1197, 1 198, 1199. 

An diese ansehnlidie Beihe verOlfentliehter Qnellen filr Mainzer Ge- 
schichte schlieszt sich unsre-bescheidene Sammlnng von anderthalbhimdert 
Urkunden an. Sie beruht fiist ansnalunsweise auf haadschriftlicher Beglau- 
bigung, die des Nähern in dem beigesclilosznen Inlialtsverzeiclinisse angegeben 
ist. Das gilt auch von jenen Docuincnten , die stückweise bereits anderwärts 
gednickt worden sind und worauf in den betreffenden Annierknngen stets 
1U'/ug genommen worden ist. Nur vier Urkunden (ISr. 144, 14.>, 147, 149) 
sind aus gedruckten Abhandlmigen entlehnt w orden, weil die Seltenheit dieser 
Biicher die Benutzung derselben sehr erschwert. — Neben den Origin.ildo- 
cunienten konnnon hier besonders die CopialLüehcr in Betracht. Ein reich- 
haltiges Verzeichniss von Coi)ialliiichern älteni und neuem Ursprungs fiir die 
Cieschiehte von Mainz i,'il»t Walther ^BeiträL'e zur Kenntni.ss der handschrift- 
lieluMi Literatur über Geschielite und Landeskunde V(ui Hessen" (als 2Suppl. 
zu seinem Liter. Handbuch für Geschichte und Lnntl -kmnlt- Glessens) 1855. 
Vergl. auch Friedeniann in den Periüd. Bliitteni der histor. Vereine beider 
Hessen 1849 IS'r. 15 S. 197.i^) Dasz die Ausbeute, die ich den Copialbüehom 
verdanke, ein(! nicht nnbedentende war, zei^'t das Inhaltsregister dieser 
iSannulung. Es sind benutzt worden: in Cassel: (he Schmincke'sehe Sannu- 
lung hessischer Urkunden auf der kurfürstlichen Bibliothek und die Abschrif- 
ten Lippoldsberger Documente im historischeu Verein; im Darmstädter 
Archiv: sämmtliche Mainzer Stifts- und Klöstercopialbücher und die Bod- 
mannischen Abschriften; auf der Gotting er Bibliothek: die sehr reichhal- 
tigen Gruber'schen Papiere; in Hannover: die Copialbücher von Northeim, 
Poehlde, Reinhansen, Sterne aus dem XVI Jahrhundert; im Idsteincr 
Archiv: die Kegistratio rerum et censuum monasterii S.Ruperti sec. XIII und 
Oculus memorie pars H sive tes tarnen tarium II, sec. XIV; in der Mainzer 
Stadtbibliothek: das Copialbuch von S.Peter sec. XIII; im Münchener 
Beichsarchiv die herrlichen Copialbücher des Mainzer Bomstiftes eecXIU — 

18) Im VcrzeicliniRs der Mainzer Cnpitf Ibibliotbek bei Gudpn Cod. dipl. 2, 'it';:] hcis/t 
OS tintcr Nr. 71 (Seit« bT,i): .,cuntinet mfiras littern.s et Uipluuiata, quorum beno 
XX . . . Codices, libri .l*raesentinruui appollati, in scrinio pcculiari . . . prostant. Die 
Bibliotliek ist bcltdunUicii bei der Bescbieuung tos Mmiiz dareb die Preuasen 1793 
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XIV; ferner das S^hulpforUerOipunnieli; imBndolstädter Aidur; 
die nmfittseiKte Sammhmg sfinuatlidter Thttringea betveffendeii Urkunden, 
die wm dem nnenufidlißhen Eifer und Meisse 4es Hemi Hofiraths Hesse fDr 
alle Zeiten das beredteste Zengniss ablegen werdso^ ferner die FsaUini'sdien, 
Milidener*sdien, SQiuieider*scliea Absdiriften Esnlins^er» Jediaborger nnd ' 
vefscliiedner andern Thflringar Urknaden, datm die Beinhardsbmnner and 
Gorgenthaler CopiaUen; im Wolfenbfittler Arduy Uber dinfzig ver- 
schiedene Abschnftenssmmlnngen , insbesondere das Walkenneder ]>i|ilQ- 
matar see^ XIV und das Amelongsbomer sec. XIH, dann die nmfiingreichen 
Go11eetaaeen 'Ovei1iain*8 und die Absdirillen Koüsebne^s, MedemX Leyeer^s 
seo. XVn über Georgenthal, Hardehansen , HUwartshansen , Reinhard»- 
brunn , Reinhwisen u. s. w. — Sämmtliche hier mitgetheilten Urkunden 
haben irgendwelchen Bezug auf das Territorium des Erzbisthums Mainz, 
rühren von den verschiedensten Ständen desselben her» wie sie auch die ver- 
Kohiedensten Verhältnisse, die entlegensten 8tiits,;r, Klöster in demselben 
betreffen. Beiiialie die Hälfte, emundsiehenzig Stücke, sind uumittelbar von 
den Mainzer Erzbischöt'en auggestellt, dreiundzwanzig von den Päpsten, 
sechs von deutschen Königen und Kaisem, eilf von weltlichen Reicha- 
füreten, die übrigen von Pröpsten, Aebten, Grafen, Edlen und Bürgern. Am 
reichsten sind beda<;ht und vertreten : das Kloster Ichtershausen mit vierzehn 
Urkunden, Lippollslirg und Walkenried mit je eilf, Stift Jechaburg mit zehn, 
Hasungen, Paulinzelle und Rupertsberg bei Bingen mit je neun, Uersfeld 
und Ueitili u ilsltrunn mit je acht u.s.w.i^*) — Ich glaube, dasz mit diesen 
Beiträgen nunmehr das urkundliche Material tur die Greschichte des 
Krzbisthums Mainz im Xli Jahrhundert beinahe vollständig gedruckt vorliegt. 
Ks wird ungelahr tausend Documente umfaszen. Einzelne Ergänzungen dürf- 
ten sich allerdings noch finden laszen. So bin ich leider auszer Stande gewesen 
die uinfanureiobe!! Kindlinger'schen Papiere in Münster lür meine Zwecke zu 
benutzen. '**) Üb sie daher Unbekaimtes auch für misre Zeit enthalten, müste 
erst genauer untersucht werden. Manches Schriftstück, das urkundlich envähnt ' 
oder von Andern benutzt und angezogen wurde, ist leider verschollen und war 
trotz meines eÜrigsten Bemühens nicht wieder aufzutreiben. So fiudeu wir 



ID) Ein Vorzcichniss über die verßchicdenen KlSster dnr Mainzor Diooeoso, freilich 
unkritisch und unTollatändig , licferfc Würdtvein Not. liLst. dipl. de Ilbcnst. in der 
fiiuleitoBg. Wann witd «m ein Mon»s(icon G«imauia« , womach du B«dar&üss 
•in so «l^mMhiM ist, wieh den KviaAe/nrngm der faentigien WiiseBselwft geboten 
werden? — Über Mainecr Kldster rergl. auch Ficker Vom Beichsfürstenst 1, 340 ff. 

SO) Vrr^eichniss über die Rindlinger'schc Handscliriftensiunnilung und die dArin vor- 
koutmendeu UrkandeD-Abschrifteu. I'adorborQ 1^28. — Veigl. auch Friedemann in 
dsB Peiiod. Btttk fb 4w brndMi Wife. V«. Htinw im Vt. » & Slft. 
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Schenktuigen erwähnt von Erzb. Id ark o 1 f f&r Winkel m der üik. ErzT>i6cho& 
Heinriok I von 114& Blai 30 (bei Gi»aen Cod. dipl. 1, 167), desselben Dir* 
Dissibodenbei^ in der Bulle P. Eugen m von 1148 Feb. 18 OM Reg. Pont 
$388); von Erzb. Heinrich 1 fQr flbensUidt in der Balle P. Ludus n von 
1144 Dec. 2 (Jaffe 1. c. 6103) ; von Erab. Arnold I fQr da« Kloster liefen- 
thal iirder Urk. Enb. Konrads I von 1183 (bei Gaden Coä, dipl. 1 , 282) u.s.w. 
wofOr aber die unprfinglichea Beglaubigmigen feblen.' Ebenso ist ander- 
seits von Bodmann in seinen ^eing. Altertiiflmer 1,64. 181. 185. 312 Note d 
auf ongedmckte Urkunden Bezrug genonnnen, unter denen welche von Erzb, 
Adclbertl sin^; deszgleichen von Möller in seiner Urkundl. Greschichte des 
Klustt rs Reiuhärdsbronn 30 auf ein verstümmeltes Original Erzb. Adelbert I 
von 1136, jetzt im Archiv zu Gutlia befindlich. Bibliothekar Dr. Bethmann 
in Wolfenbiittel machte mich atü zwei Urkuiidcn Erzb. Christian I auf- 
merksaia, von 1177 zu Assisi für dio liewuhner von Ferino ausgestellt, diö 
er selbst im Stadtarchiv zu Feriuo eingesehen hat. Ja in luanchen Archiven 
konnten früher repertorisierte Stück (> nir ht wieder ausfindig gemacht werden ! 
Zu finden ist also noch innner etwas ; wenn ich auch schon behaupten darf, 
dasz ieh keine Mühe ge&olieut, nni den urkundlichen Stott' woiiiöglichst zu 
vervollständigen. Ein Blick auf die jüngsten QuellenpiiMieationea über die- 
selben Gecronden wird diesz am besten bestätigen, deim sie alle, wie z. B. 
Weidenbach lieg. Bingensia, lieyer Mittelrheinisches, Rossel Eberltaclier, 
Banr Ilcssifschos Urknndbneh halten nicht nnwichtiiie Ert^änzungen aus unsrer 
Sanunluii!]; erhalten. — Ereilicli hätte ich selbst noch gar Manches gewünscht, 
z. 15. wäre mir manche nochmali'jeOollationierung der Abschriften mit (^mOri- 
ginal, besonders bei jenen aus (lOtlia, höchst willkommen gewesen, das fühlte 
ich während der Bearbeitung dieser Sannnlung nur zu ol't; allein ein längeres 
Zögern mit der Veröffentlichung schien mir schon im Interesse der VerM'er- 
thung des neugebrachten Stoffes unstatthaft. Denn wer wcisz wie lange die 
Zeiten gerade für derartige Forschungen noch günstig sind? so sonderbar es 
auch klingen mag, so ist es dennoch wahr, dasz die Wiszenscbat't auch ihre 
Modestoffe hat and was daher heute noch venrendet würde kommt vielleicht 
morgen schon zn spät. 

Gerade dle^kforschung der ümeren Y^hSltnisse des Reiches» die eben 
jetzt das lebhafteste Interesse in Ansprach nimmt, weil wir über die Gmnd- 
bedingungen derwechselvollenSdhieksale nnsresVaterlandes ^nauereKrantr 
nias zu erlangen wünschen, wird aus den dargebotenen Bocumenten manch* 
nutzreidten Gewinn ziehen kfinnoi. Die aUmählige Erstarkang der territo- 
rialen Grewalt der Reicbsförsten, die Heranbildung einer von ihnen abhängigen 
Beamt^isehaft and was damit zusammenhängt, bilden die wesentlii^ten 
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Homento In äwt fintvidUiuiggesoindite des XSL Jalnlniiiderts mid dfiiftea 
den bestoa Sohlttnel cur ErUiruQg der Ta-häo^issvolleD Erngntaae d«9 

Xni Jahrhunderts abg«b«n. Wo aber sind uns öber alle diese YerhälteisM 
zaveriäszigere Aufschlüsze aufbewahrt, denn j;rerade in den Urkunden? Docu- 
iiiente wie z.H. das unten Nr. ii2 uiitgetheilte, könueu deszhalb nicht Berück- 

«chtigun.i; ^euuL,' tiuden. 

Bei der lietaius^abe dieser Urkundiu '^ianä boi mir dip dijdomatische 
Genauigkeit des Textabdruckes ;Us uliersLur liiundsatz lest, olnip jodocli 
dabei (Ion Hauptzwork, dem zu liei» ich sie unternommen babo, ir^'iinhvio 
aus/er Acht laszen /.a wollen. Ks ist daher dip 1?parboitung nur n\'\f Uück.siclit 
auf die historische Forschunüf und niclit für paiaeoi^rapliisehc Studien ^eniiwht . 
worden. Die Schreibweise muste deszhall» z. B. beti'effs der einzelnen 
Anfangs- und Endungbnchstaben (nicht aber bei ^ ö und u), dann l»oi sänmit- 
Hohen Abkürzungen, welche alle ohne Ausnahme auf<j;el()st wurden, wie auch 
in Hinsicht auf Interpunction und dergleichen mehr sich der modernen Art 
bequemen und während einerseits die verlängerte Schrift in Zeilen und Namen 
keineswegs besonders hervcHrgehoben und nur die I.«ange der ersten Urknnden- 
zdle bei Originalen in der Regel durch Doppelquerstriche j| angedeutet Mmrde, 
sind dagegen der leichtem Uebersichttichkeit wegen Zeugen- wie Datierung- 
zeilen vom übrigen Texte stets getrennt und überhaupt im Ganzen die Vor* 
srhläiTe Böhmers (in FriedemannB ZeÜsdir. für Arch. 2, 131) mnglidtot treu 
befolgt worden. Dasz sich oft ganz unerri'artete Sohwierigkmten zeigen, weiss 
am besten jeder, der einmal derartige Arbeiten untemomm^ hat. Er wird 
vidleioht ooeb bier emzelne Veroiiofae tm Hebung derselben , ao wenig sie 
Bloh Mtfdiliigen mögen, bemerkt haben and es wfirde mich (reuen, wenn dte- 
selben seine Snstfamnnng erhalten könnten. Was ün Texte Drgänznng des 
Henasgebas ist, wnrde stets in ESammem gesetzt mfd Zweifel Über die 
Biebtigkeit der Lesart mit Fragexeichen Tersehn. Grammatikalische FeUer 
aber oder entschiedene Ctormptionen, von denen es besonders in den nach- 
Usiigen Cqpien der spiteni Jahrhnnderte wimmelt, smd einfach oonrigtert 
worden, denn mit derartigen Anmerkmigen die Urknafden des Xn Jahrhmir 
derts ^etchsam gelehrt verrieren zu woHen, halte ich geradezu für übeillfiszig. 
Desihalb wurde z. B. ein hier nnriehtiges ampHßcaihneM in das gewiss 
ufsprttngMcbe ^aapüficars^ umgewandelt, deszgldoben eantuaU in „censnah*, 
^ li mi Ue re in «dimhterem*', iffU^anU m „negUgente*, gemmum in »g^nni- 
nnmS indieThmneXlinm »indiotioneXnn«, tnülam «nnOa«, inüasiam 
m ,m ItaJiam^, Mmfimut in «inirimns*, inmareesHUbw in ^inmarcescibl- 
lis^ üimofiaUiiMM in „inmortalibns% mniMme in »mmmBine**, oMrare 
m ^obviare*, pmorum in «peceatommS premitnone in «pro remiscnone^ 
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jpreamüs in ^presentibiu'* roiMca in «rabie^ si in «aibi^ wieiU in ^Bunt'', 
Hve in «sae*' , ßubceplioma in «sabreptionis**, «t(CC0<«tf in ^ancoeamr', 
«iKMpe in „suscipere'', iMiuB in «nllos*', veneraUo jmM^ in «genenttio 
preterit* u.8.w. Wo Aneoahmen hievon dennoch statl^Auideii, werden sie 

sieb hoffentlich von selbst rechtfertigen. 

Bei den un^eföhr zweitaasend ZeugenuntcrfortitJuugen habe ich 
auf die Genauigkeit und liiohtigkeit der Namen und Wurden die gröszte 
Sorgfalt verwendet, zugleich die bereits gedruckten Urkunden verglichen, 
benutzt und zu Rathe gezogen. Ohne dieses Verfahren wftrde manche Berich- 
tigung unmüglich geworden sein. Denn icli habe mich hinreichend überzeugt, 
dasz eine Uebersicht üi*er den niitzutheilonden Stuft' gerade in dieser Bezie- 
hung unumgänglich nothwendig sei, will der Herausgeber auch nur mit einiger 
Sicherheit auftreten. Ei- musz daher nicht blosz Saimuler, sondern L'evsiszer- 
maszen auch Bearbeiter seines Stoü'es werden, sonst glaube ich, den geniacliten 
Erfahrnngen zur Folge, dasz er denselben kamn richtig herzustellen im .Stande 
sein wird. Denken wir nur an die Unterfertigungen besonders der deutschen 
Zeugen in den Turiner ^Monütnenta patri if deren Namen bis zur Unkennt- 
lichkeit entstellt sind, wie soll da auch nur ann.ähernd eine umsichtige Kritik 
geübt werden? — Einzelne Bemerkungen über die Zeugenunterschriften in 
den Mainzer Urkunden mögen hier am passenden Orte stehn : Eine fest- 
bestimmte Rangordnung unter den Zeugen geistlichen Standes der Mainzer 
Dioecese , wie wir sie z. B. in den Urkunden der JErzbischofe von Köln im 
XU Jahrhundert finden, tareffen wir hier nicht an. — Dasz Zeugenunterschrif- 
ten bei doppelter Ausfertigung ein und derselben Urkunde nicht aeltw diffe- 
rieren nnd darum stets genau vergliclien werden mfis/en, lehrt uns z. B. das 
Privil^ Erzbischofs Heinrich I von 1151 fiir das S. Jakobskloster bei Mainz , 
wovon zwei Orig. jetzt noch im Archiv zu Dannstadt vorhanden sind, vr r_d. 
Bodnuum Rheing. Alterth. 1, 47 — 48. £benso wird eine Vergleichung s(^lbst 
späterer Abschriften miteinander immer ratlisam und oft nntzluingend sein, 
so laszen sich z.B. die fehlenden Zeugen in der Stranck*schen Copialmrkonde 
Erabisohofs Konrad I von 1193 für Hardehausen bei Erhard Cod. Weetf. 1, 
228 ans Overham's Coli. vo\, 5 im Archiv zu Wolfenbflttel also ei^;ttttzen: 
Laid queque : ObHaUama eomea deBodenbergt BtrkHäM vUaioKiikMa «n 
Etffwd^ ThkpvitMM pinemM noaUr €t fraAer «Sm Thirrieuß camerartM^ 
BMemdeua de B^dAerod^ HemrißM vHUcm mJEfrpt/ord, Hv^ umh 
ffister farü — Interessant wegen doppelter Zengenbestfttigongen, gleioitsam 
als Doppelnrkonden, sind die unten mitgetheüten Nr. 10, 28 nnd *88. — Desz- 
gleichen fallen die Oiiginale Nr. 45, 46 mit dem leergelasznen Raum für die 
Zeugen wai, — Ebenso selten Ujßt es . sich, dasz die Aussteller ^erUrbmd«^ 
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zugleich als Zeugen in derselben erscheinen, wie in Nr. 2 und 86. -r WichttEj 
ist die Nachricht über die Zusammenkunft der Erzbischüfe KouraU l vuii Main/ 
und Philipp I von Köln mit Ilerzot,' Heinrich dem Löwen 1190 Mrz. 11 zu 
Nörten, die durch die Zougenunterschriften derselben in Nr. III urkundUch 
Teststeht. — Ila ifig finden wir in Abschriften wie Drucken die Naiuen ver- 
schrieben, die W ürden verwechselt, die luterpunctionen falsch gesetzt und 
gerade diesen wiclitisenTheil derUrkundi n unverzeihlich verstümuieit, daher 
ist hier doppelte Wachsamkeit notlii^. Vergl. unten Nr. 51, 127, 146 u. s. w. In 
Nr. 22 musz es wol statt des handschriftlichen y^AlhertuSy praepositiis saucti 
8«!veri^ richtiger ,^QAdeUuirdii s heiseen. Deszgluichen in der Urkunde Erz- 
bischofs Heinrich I von 1143 Mrz. 19 (gedr. bei Scheidt Anmerk. zu Moser s 
Staatsr.688) statt ^G^untherus abbas de Eberbach" richtiger ,,Ruthardu8'^ ; 
femer in desselben Urk. von 1 143 (sie) Juli 10 (gedi-. bei Schräder Aelt. Dy- 

nastenst., 1,232) statt ^Connidus. Albertus. Volcnandiis ^Cuno8. Disi- 

berti"^richtitfer „Conradus. Ahbates: Volcnandus i>ai<rgacen«i«. Cuno^u.s.w. ; 
ebenso in Krzb. Heinrichs Urkunde von 1144 Juni 19 (gedr. Orig. Quelf. 4, 
praef. 81) statt yfiuno de Jechehurff"' richtiger ^Cuno Cß<^ sancto Disibo- 
denherche. Hemricus oder BurchiwdusJ de Jecheburg" ; dann in dem Do- 
cnmente Erzb. Heinrichs von 1 144 Cgödr. bei Guden Cod. dipl. 1, 158. Rossel 
£berb. Urk. 1 , 18r Orig. in Mainz) statt y^Adelhardua abbaa S, Albani, 
Weniherus a55oM S. Jacobi'^ richtiger „Adnlhardus (j7ra«po«i<u« S. JSa^ 
veri.J Abbas S.AlbaniWemherus. Abbas S.Jacobi^^ÄjinricM«^'*; ebenso in 
d«r Urkunde Erzb. Arnolds von 1 IGO (gedr. bdKremer Oiig. Nass. 2, 193 und 
Btfv Mittehrh. Urkkb. 1,682) statt ^Hermannma pi»q)ositus maior'^ rich- 
tiger y^Hartmcmm^'i zu vorgl ist auch der ganz mangelhafte Abdruck der 
Urk. Erzb. Arnolds von 1160 bei Guden Cod. 1, 233 mit jenem bei Joannis 
äS. % 64iS, dtt Orig. ist jetzt m der Heidelberger Bibliothek u. s. w. ^i) — 
Dut fibrigens auch in Originalurkunden derajrtige Versehn vorkommen können, 
davon liefert uns ein Beispiel Nr. 39 (v«rgL AniaeriMing hierzu). Das Orig. 
im Arohiv zu Gotha seigt d^itUch: ^^Hartmannas deccums maioris ecclesie' 
und an dne Aendemag dea Batauna in ll^d oder dergleichen ist, abgesehen 
▼on der sehr genaa beeftiittnitenDaitieniqgieüe, schon vegen anderer Zeugen- 
oaterBchriftan x. B. des Wirzborger Bischofs Siegfried wie des Abtes 
Qelferad Ton S. Peter nnd des Flropstes Hartwigs vom Hospital znErfiirt 
gsr nicht zn denhen. VeigL auch Anmerkimg sn Nr. 30^ 

Hiesichtliph der Chronologie in den mitgetheilten Doenment^ ist 
btfl den emsefaienBeriehtigiingenf die stets in Klammero den nrknndUcheo 

21) Vergl. aneb Scliaab Gösch, der Stadt Mainz 2. 45 Über die Utk. £nb. Adetberte I 
bei Qaden Cod. dipl i, liU. — Mono Zeitschr. fOr Gösch, des (NMnfa. 11, 432 ff. 
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Daten beiizornc^t sind, wie bei Nr. 1, 3, 52, 55, 83, 104, 110, 118 u. s.w., das 
Nothwcii<li«4ste beinahe immer ffleich in den boti eti'i'iRk'ii AninorkuiiL'fiTi aiiizo- 
ffihrt worden. In der falschen Buliu Nr. 3 ist das Jabr 1 100 scbon durcli die 
Enväliimni,' von 1104 im Texte derselben unmöglich. Bei Nr. 52 weist -]ion- 
tificatus . . . anno V iii'' und der Ausstellunport „Laterani" unzweifelhaft anf ■ 
115.3. . Deszglciclien bei Nr. 55, wo ^anno ... decemnovenalis cycli XUll* 
und ^rejris Fritberici secundo** nur auf das 1 1 [»nszon. Zur T^prirhtignng 
des Datums m Nr. 83 verul. auch Bartliüiomaens de la i'ü^liola iiist. misc. 
Bonon. ad ann. 1175 bei Muratori SS. 18, 243. In Nr. HO läszt äsicb die 
Jahreszalil , wenn die Zeuffenunterschrift .„ITartTnannuR nantor (sc. nuinüi is 
ondesie)'' ri( litiL^ ii,t, annähernd genauer in 1184— 1 186 ergänzen. Dio Be- 
richtiiinnG: dos Datums in Nr. 118 eriribt sicli ans der Borfinhnnn<>; der vcr- 
.schicdenen Re'4iernn;:sjaliro des Krzbischofs Konrad I. Bei Nr. 104 endlich 
wiinle nel)st dem „im{)eratore Henrieo'* auch der /usatz ^resfpnto . .'domno 
Thitmaro abbaciam in Walkenred* gegen das .lalir I iü7 sprechen, weil noch 
1 188 (Aug.) in einer Urkunde Erzbischofs Konrad I (Ürkkb. des hist. Ver. von 
Nieders. 2 a 29) „Hekkebertus" als Abt von Walkenried erscheint. — Die ganz 
oder theilweise undatierten Urkunden hingegen wie Nr. 1 1, 23, 43, 49, BO, 51, 
53, 58, 59, 69, 70, 71,72, 73, 74? 89, 97, 98, 102? 103, 1 12, 122, 12.3, 129, 131, 
1.34? 135, 143, habe ich mittelst d«r chronologisch beachtensverthesten An- 
haltspunkte womöglichst genau zu bestimmen gesucht, so dflfiS nnriraiig« 
Urkmiden innerhalb eines gröszern Zeitraums von 20 — 30 Jahren zu schwanken 
kommen, wie z. B. Nr. 69,74, 102 und 123. Die zoTerlAszigste Auskonft (Iber 
nähere Zeitbestimmong dieser Urkunden gewährfcm vor Allem die Zeugennnter' , 
fertigungen, öfter war aber auch der Ausstellungort entscheidend, so Ihm' N r. 53, 
73, 89,97, 98, und nicht selten mancher unscheinbare Nebenurastand, wie z. B. 
bei Nr. 1 1 die Gleichzeitigkeit* der VerleShang emer Bolle dardi P. Honoms n 
ebenfalls für ein ThflriDgisches Kloster, vei|^. lal^Beg. Poflt6196$ beiNr.23 
die Aüfldinuig der «temporibus pape Innoceneü'^; desxgleiehen bei Nr. 43 
da» jyin eansa Wonaacieiub-eleoti*; in Nr. 70 die £rwfthnnng des Papstes 
Hadrian IV; bei Nr. 131 die BeEogoabme anf die Urknnde Bischöfe Leopold 
von Worms von 11^6' Jan. 9 a.s. v. — Einige Schwierigkeiten htnsiehdieli 
der Zeitbestimmuig bietet das so fiberans wichtige Docomest Erd>i8(äiofa 
Konrad 1 (Nr, 112). Die iriederholte Unterseheidung nnd getrennte Anfllh« 
rang des Kaisers' (also Friedrichs I) nnd des Königs (^emrichs Yt)* des£« 
gleiohen des Landgrafen von ThQringen (d. i. Ludwigs in [V]) und daneben 
wieder des Pfalagrafen von Sachsen (also Hennanns, des Bruders ondNadn 
folgers Ludwigs DT)* gestatten den Ansstellnngtefinin dieser Urkunde höch- 
stens bis 1190, dem Todesjahre Kaiser Friedrichs I und Landgraf Lodwigs HI 
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amend^nen. Dagegen fiQH allerdings die Erwähnung der Frau des Pfalz- 

grafen (Hermanns) von Sachsen als ^nepoti noatre^ auf, denn damit kann 

nur die Nichte des Erzbischofs» Sophie, Tochtpr des bairischen Herzogs 
Ottü 1 von Wittolsbacli , als zweite (Tenialin des Pltalzgralen genieint sein : 
demnach müszte diese sich bereits vor 1190 mit Hermann vcrmiililt haljon? 
Oder sollte das Document, dessen Inhalt wesentlich Zustände vor 1190 
bezeicluiet, vielleicht einige Jahre später wieder umgeschrieben und mit derlei 
kleinem Zusätzen versehn worden sein? — Nicht inmder schwierig zeigt sich 
diu Zeitbestini muiig bei den undatierten Hersfelder Urkunden Nr. 68 (dürfte 
wol richtiger in die Jahre 1146 — 1163 zu setzen sein), 59, 102, weil noch gar 
kein lesLstehendes Verzeichniss d^ wntergeordneten kirchlichen Würden- 
trlkrer des Klosters vorhanden ist. UngedrnckteHersfeiderUrknnden aus dem 
XilJalirhundert könnten sich v ielleicht noch im Cassclor Archiv hnden. Ueher- 
haupt wäre ein ^ Codex Uerst'eldensis abbatiae diplomaticus" gewisz eine der 
schönsten und lohnendsten Aufgaben hessischer Historiker. — Bei Nr. 31 
ist im Jahresdatum und bei Nr. Iii im Tagesdatinn die Ziffer V absichtlich 
vorstömmelt gesetzt worden, weil von derselben in den betreffenden Origi- 
nalen gh'ichtalls nur sehr undeutliche Spuren sichtl»ar sind. — Die undatierte 
Bulle P. Innocenz II für Uersfeld bei Wenck Hess. Landesgesch. 2, 84 weist 
im Original im Archiv zu Cassel folgende Datierungzeile auf: Data Piais, 
per manum Aitncrici sancte Romane ecclesie diaconi cardiwdM et ccai- 
cellariit kalendas Novemhria ^ indictione JCJI^ nwamoiioms dominiee 
anno M.G.XXXVj ponHßcatua domni Innocentii pitpe II, anno V. — 
Besonders mittelst Zeugenvergleichung hätte {rieh allerdings manche Urkunde, 
die mit emfachem JahresdaUim versehn ist , genaner nach Monat und Aiis- 
Btellungort bestimmen laszen, allein das ist zunächst Aufgabe der Regesten, 
dio in ihrer Aufeinanderfolge zugleich am besten die entscbeidendcn Beweise 
zu liefern im Stande sind. 22) Hier war das um so weniger unsre Aufgabe, 
als diese Arbeit bereite voa bekaimter Meisterhand handsehriftllch yollendet 
bereit Hegt. 

.. ' • . ^ 

Freilich musz dAnn andprs zu Werke gegangen xr^rrl"., als z. B. in Scriba Regesten 
des Groszhera. Hessen, wo abgesebn von unriclitigcn Citaten, Verwechslungen der 
Urininden und dorgicichon mehr, rack itl der Zoitbestimmung die Ärgste Yorwirrang 
JUmitTeffeii ist, Oder was soll man sagen wenn in Abth. 3 sammt Sappl. Nr. '.i50 
•Ine Ui%. Er«b. Aaelbertal in das Jalir 1024! eingereiht ist; dcszgleichcn Nr. 4?4.'i 
eino Urk. Erzb. Adenicrts I zu doin Jaliro 117:) statt 1131 (Juni Sept.); Nr. 5137 
eine Urk. Erzb. Koniad« I in das Jahr 1003 ! oder Nr. 5133 in UrL Enh. Chri- 
■tiMii I m 1068! n. t. w. Ea darf vm iam fMIteli nielit befremden,' ireun Im Rcgistev 
znr Abth. 3 Seite 353 Entb. Adelbcrt I zwlsdidi den Erzbb. Erckcnbald (1011-21) 
und liUitpold I (10.S1— SO) eingereiht erscheint oder im Generalrcgister Seite 71 
xwischen Enh. Bardo (1031 — 51) und jAiitpold! — Wie gauB anders ist dagegen 
Schuttes Diroctoritiiii dipionmticuni übor dio Geschichte Oberaacfaseiu geariieifeet und 
Bvar bereit« vor vierxig Jahren. 
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Die Art der Besiegelung unsrer Urkunden ist bei jedem Original- 
dücumente besonders hervorgehoben. Die allL'pnipiiie Sitte, womach das 
Siegel zunächst auf der Vorderseite des Dociihk ;its aufgedrückt und erst 
seit den 8echziger Jahren des XII Jahriiunderts , wahrscheinlich n<ach dem 
Vorgänge in der kaiserlichen Kanzlei, angeliänf^t wurde, sehen wir auch in 
der erzbischüHichen, wie in den übrigen geistlielien und weltliclien Kanzleien 
dfr Mainzer Dioezcsc befolgt; deszhalb treffen wir nu* Ii er^^t Erzbischof 
Christian I (vergl. Nr. 83) das erzbischöfliche Siegel angehängt an; dann 
aber auch immer häufiger wie in Nr. 95, 109, 118, 117, 120, 121, 12.3, 126, 
130, 131, 134 U.S.W. Die eine von den Originalurkunden Erzbibchofs Adel- 
bert I fiir Klingenmün.ster von 1115 im ^rchiv zu Karlsnihe mit angehüngtem 
Siegel wird deszhalb schon als verdächtig zu beanstanden sein. Nur aus- 
nahmweise werden Siegel auch auf die Rückseite der Urkunde aufgedrückt, 
wovon unten Nr. 75 und 85 Beispiele liefern. Auch finden sich im XII Jahr> 
hundert nicht gar zu häufig mehrere Siegel an ein und demselben Documente, 
wie hier Nr. 75 und 128. Von dem gleichfalls selten vorkommenden Gebrauch 
an Urkunden nur fremde nicht vom Aussteller herrührende Siegel anzubrin- 
gen , liegen uns einige Fälle vor, wie in Nr. 84 , insbesondere aber von den 
EgrzbiBchöfen Bntbard und Adelbert L So druckt sein Siegel: 

Erzb. Ruthard 1103 an dio Urk. des S. Stepbaosstifts zvl Mains. Gflniher Cod. 

Bheno-Koi. 1, Ifil. Beyer Mittelrii. ürkkb. U 
I» « 1106 an die üilc. de« Dompvopttea Embrico 'wn Htiiii. W«iek 

B«M. LMidoiipidi. 3, 63. 
^ „ 1108 aa die Utk. des Abtei Bmrkliard von & Jakob bei Ifaiat. 

Vergl. unt. Nr. 2. 

,t . n 1108 an die Urk. eines gcwisr.on Ludwigs fOr S. Jakob -bei Hains. 

Bodmnnn Rheing. Altorth. 1, 104. 
„ Adelberi I 1112 an die ürk. des Propstes Ceizoif von Altenmünstcr zu Maiuz. 
BBr Beitr. 1, 140. 

« „ 1 135 an di« ürk. d«a Fkopiita« Heimlch tou Jeeliabvig. Ifiildener 
Titae qnormndain Bodidbiae dynaafe. 6. 
K 1186 an die Urk* für daa Kloster UppoidsbeiiK. Vasl. unten Nr. 10 

AbbiMongen der Mainzer erzbischdflichen Siegel von Ruthard , Adelbert I 
undn, Ifarkolf, Heinrich I, Arnold, Konrad I und Christian I liefert unter 
Andern Wördtwein in den Vorreden zu seinen Nova subs. dipl. Bd. 1 und 2. 
Ich habe als Titelvorblatt das Mainzer Stadtsiegel, das älteste von allen uns 
erhaltenen dentschen Stadtsiegeln gnnz LM nau abbildi ii laszi^n, di< Gabe wird 
"hofTentlich willkommen sein. Von diesem Siegel findet sieli all(?rdiii<^'s nur 
noch ein ganz lücinc\s Fragment an der Urkunde Nr. 50, die, uacli den ange- 
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fSlvtoii Zwgßa: ,HBiti]iaiiiMM«MMft.ia«6^ CMit 1,143 ScpL) 

vod « AiBoldu nmemtmf^ (bis 1163 Juni) sa seUiesseo, iimerlialb der 
' beiflidiMCcoJahre^iiffgeBtdUae^ 

an der Urknnde roii' 1175 (mten Nr. S4), wovmi auch die Ajbieioliiniiig 
gwonuiMii worden iit JHm nmmiahr nr^itftltttte erhallene deutsche Stadt- 
tiegfA ist das tob KöJb an derUrtode von 1180» vergl. LaoombletNiederrh. 
üiUib. U 276. Epnen Quell, sor Kölner Geacli. 1, 560; wo aadi die Abbild 
dnogen desselben zu finden sind. 

Am Schhisze des Buches ist ein Personeu- und Ortsregister an- 
gefügt. Fast scheint es unerlaubt, heutigen Tages ein Urkundenbuch ohne ein 
derartiges Verzeichiiiss in die Welt zu schicken. Ich hoft'e, dasz miui luiL der 
Einrichtung desselben zufrieden sein wird. Aucli liabe ich getrachtet, es s(» 
vollständig wie nur möglich zu machen und soweit meine Hilfsmittel es 
erlaubten , auch an genauem Bestimmungen in chronologisch , genealogißch 
und geographischer Beziehung es nicht fehlen zu laszen. Dasz übrigens der 
Specialforschung gerade hier ein weites Feld zu mancherlei Ergänzung und 
Berichtigung offen steht, brauche ich uicht besonders hervorzuheben. Jedem 
verbeszemden Beitrage zoll ich in vorhinein meinen vollsten Dank. — Das 
Im i^f öchioszne Inhaltsverzeichnis-^ < n llich wi ist nebst der rectificierten 
fi! ' iiologischen Reihen tulge der Documente (vergl. Nr. 58, 71 fw^ge» Mark- 
grat Konrads I von Meissen wol richtiger zu 1153— 1156 1 und ilU) insbeson- 
dere die Quellen nach; welchen die einzelnen Urkunden entlehnt worden sind. 

Mit Recht bemerkt Waitz in dem Aufsatze : «Wie soll man Urkonden 
ediren?* bei Syhel Hist. Zeitschr. 4, 447, dasz der Herausgeber vorilÄkunden 
die Prüfung der Echtheit und dip Erörterung all' der Punkte, die aaf 
diese Frage Bezug nehmen, tu geben habe. In der nachstehenden Sammlung . 
habe ich sieben Documente: Nr. 4, 62, 76, 79, 88 und 109 für geradezu - 
unecht oder docb f&r sehr verdächtig erklärt und den jeweiligen Hauptgnmd 
des Anstoszes' mehr oder minder ausführlich augedeutet. Da bis auf die 
letzte Urkunde aUe flbrigen noch im Original vorhanden sind, so kann die 
Kritik ndt um so gröszerer Sicherheit vwfidupen. tksm sonst ist sie allerdings 
dadurch sehr gehemmt, dasz die erzbischüflichen Docnmente aus jener Zeit , 
kein^wegs wie z. B. die Kaiseipriyfle^n in den Formafien ein strenges 
Gesetz beobachten, an welchem der zuverlSszigste Ifaszstab zur BeurtheOnng 
der Giltigkeit derselben gewonnen wwden kflnnte. Deszennngeadhtet fehlt 
es aber dennoch nicht an Anhaltspunkten, die uns hinreichende Festigkeit 
zur Begründung nrisier Zweifel zu geben im Stande «ind. — Nr. 3', die Bulle 
P. Paschais n erweist sich schon durch das Jahr 1100 und die für p8pstU4^e 
BnUen unerhörte Eingangsformel: «In nomme sommae et individnae tiini- 
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tatis* als nnhaltbrnr. — Enge mit derselben, auch den n^lichen Gegenstand 
betreffend, hängt Nr. 4, das Document Erzbischofs Adelb«rt I ?on 1109 
zusammen , worin Adelbert , damals mit der römischen Curie am wenigsten 
befreundet, sich schon ^apostolicc sedis le<,'atus'' nennt , was er doch erst 
zehn Jahre später gew orden ist (vergl.Jaffe Reg. Pont 4971), ganz abgesehn 
von dem Bedenken, das überhaupt gegen jede Urkunde spricht, die er als 
Erzbischof bereits 1109 ausgestellt haben sollte, da er im genannten Jahre 
nm' zum Erzbischof designiert (Ann. Corb. ad h. a. in Mun. lierm. SS. 
3, 7) und erst 1111 gewählt (Aim. Hüd. oontin. Pader. ad h. a. in Mon. 
Germ. SS. 3, 113) und am 15. Aug. dieses Jahres investiert wurde (Ekkehard 
llraug. chrou. in Mon. Genn. SS. 6, 246). — Nr. 62, das Privileg Kaiser 
Friedrichs I ist, uie sich unzweifelhaft aus den Zeugen ergibt, auf Grundlage 
der Kaiserurkunden Nr. 61 und 87 gröblich gefälscht; am schönsten ist dabei, 
dasz hier Konrad als Mainzer und zugleich angeblich ein anderer Konrad als 
Salzburger Erzbischüt erscheint, während es doch ein und dieselbe Person 
war, die diese beiden Würden, freilich zu verschiedenen Zeiten begleitete. — 
Die Fälschung von Nr. 76 mit der ganz sinnlosen Genealogie llerzog Hein- 
richs des Löwen, des Ausstellers der Urkunde, bedarf wol keiner weitern 
Erörterung. — Ebensowenig Nr. 79, das Originaldocnment von Erzbischof 
Heinrich 1 ans dem Jahre 1166, da er bereits 1 153 Jnni seines Amtes entsetzt 
wurde (Mart. Arnoldi liei Böhmer Fontes rer. Germ. 3, 273. Otto Fris. Gest. 
Frid. 2, c. 9 bei Muratori .SS. 6, 705. Ann. Dissib. und Ann. Col. max. ad 
h. a.), auch sind die unterfertigten Zeugen zum Theil aus noch späterer Zeit 
entlehnt, als das Datum der Urkunde andeutet. — Bei Nr. 88 dürfte das in 
der betreffenden Anmerkung Zusammengestellte vollkommen genügen, um die 
Unhaltbarkeit dieses erzbischöflichen Actenstückes zu beweisen. — Endlich 
ist noch Nr. 109, das DocurqeDt Erzbischofs Konrad I für das Kloster Weende 
herftusznheben , es ist das einzige, das uns nicht mehr in Original, sondern 
nur in neuerer Abschrift und zwar einer vidimierten Urkunde von 1300 Aug. 27 
erhalten ist, die B^laubiguog heiszt: Nos dei gracia de Northeim^ de Stene, 
de Meinhusen mmaeieriortim ahhaies ordim» S, Jienedicti , Mapuntine 
dioecesiSf litteras prescriptaSf aigülataa^ non concellatas et in nulla 
parte viciataa noe vidisae cognoacimue et eiffillis noetris in tesfimonium 
et eredencicm appositin lucide protestamur, J}atum anno domini mille-' 
simo treemteeimo, eaba^ poet Bartholomei apostoli. Die Vergleichung 
mit dem nur sieben Jahre jttngern Privileg (Nr. 127) desselben Erzbischots 
für das nämliche Kloster dürfte aber den Verdacht gegen die Echtheit unsrer 
Urkunde bedeutend erhöh(;n ; denn abgeseha von einer Menge auffallender 
stylistischer UnsukonuplichkeiteD, ist es geradezu undenkbar, dasz eine so 
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b edaatend e jSraaU Ton Qfitam» iraron im eebteti DomttMBt Ton HOB trots 
der Anfijhliing dir: «bona predieli oenolm, qoe rab l»umi niMtri (bg^ ardu- 
episcopi) protectionem raae^initu «iand onm adqniNBdiB* mit keinflr Silbe 
Ervdmimg geadiicht» in dem Icanen ZeHnMm vi» tSiAm Jahren den 
Kloster bitte abbanden konmMU kommen , ohne dens darftber anah nur die 
geringste Andeutung des Wdten gemadit worden wäre. Ee lebeint nir , 
Tiebnehr indmcbeinUch , dasz die Fälschung zor Zeit des T^dirnns verfertigt 
Wörde nnd zwar mit Benutzung einer echten Urkunde« der auc^ die Zeugen, 
wenn auch incorrect entlehnt worden sind. — Diese Beispiele« die wir noch 
mit manchem Stück aus dem erzbischöflichen Urkundenvoiratlie venneliren 
könnten, niö^en «jeftügen, um tin-> zu zeigen, wie behutsam wir bei Benutzung 
niclit blosz päpstlicher und kaiserlicher Documentc aus jenen Zeiten, sondern 
auch bei Urkunden aus verhältnissmäszig nnterßfeordneteren Kreisen zu Werke 
gehen müszen, wenn uns nicht der gerechte \ orwurf treffen soll, ang^prüft 
und im guten G-laul >i II hin eine Menge falscher Nachrichten vemorthet zu 
haben. Die Fälschung kannte eben keine Grränzen und ergosz sich gietchsaui 
Über den gesanimten Urkundenstoff. 

Die ursprüngliche Absicht des Herausgebers ging allerdings dahin , mit 
der Veröffentlichung dieser Sammli^ng zugleich eine Bearbeitung der Ge- 
jBchichte der Mainzer Erzbischöfe im XII Jabibnndert zu verbinden , wozn 
auch die Vorarbeiten m ausgedehntem Masze angelegt und Torge«chritten 
sind. AHein anderweitige Studien und Verpflichtungen machten es ihm für 
jetzt unmöglich zugleich die Früchte seiner Bemühungen einemten mid dabei 
diese «Acta Maguntina^ doch nicht länger zurückhalten zu wollen. Aber 
aa^egdm ist deszhalb dieser LieblingspFan seiner Studien keineswegs. Mit 
wahrem Vergnügen denke ich .oft an die kleinen wechselTollen Schicksale, 
^ mir wibrend des Sammeins dieser Urknnden in Nord und Süd und West 
nnsres schönen grosse Vaterlandes begegnet sind. An jene wolgemointe 
Bewirtbnng in Üen Blnmen eines stSdtisoben Arcbivs «damit mir die Arbeit 
lei c h ter würde*, nnd »nob wieder an jene entgegengesetzte Ueberrascbnng in 
de« filten enier dentsdiett fkaatsbibliotbek, wo icb mich plötzlidi m apftter 
DAauaentonde vd aoob dazu an einem Sonnabend vor verscfaloaznen Thüren # 
iMAuid mit der Anssidit anf eine bOdist mierqnlckBebe Naeht- und nldit 
mmder tvesikm Sonntagsnibe. Doeh aneb an wixUieb ernsten Eribbmngen 
soUte es mir nicht gebrechen. Wie war icb erstannt als icb Von dem Vor- 
stände emes deotschen Staatsarchivs auf meine Erknndigimg nach emem 
bestimmten Copialbnehe die unerwartete Anskunft erhielt: «Ja, was Yerstebn 
Sie unter einem Oopialbncb?'^ Ee war mir allerduigs TergBnnt die BSnmlid^ 
keim Jenes Arcfairs besiobtigen nnd micb aneb von den Verdiensten des 
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Schreiners und Schloszers bei den neuen Einricbtüngen desselben überzeagen 
zu können, damit mus te sich aber auch mein Forschungtrieb zufrieden geben, 
denn jede weitere Bemühung wäre hier u;anz vergeblich gewesen. Wie lange 
werden noch solchen l/cuten solclie Schätze anvertraut bleiben? — Nicht 
minder unangenehm berührte mich die Erfahrung, dasz ununterbrochen auch 
noch in jüngstrfr Zeit deutschen Grund und Boden betreffende Originaldocu- 
mente nach P^nglnnd verkauft werden und noch dazu von — angoblirlion — 
Freunden vat> il:üidischer Geschichte, so lasiti tn weninsttii^ mir geg* nülier 
die Betheueruagen eines solchen Verkäufers mehrerer Ichtershauser Urkunden 
aus dem XII Jahrhundert. Sollte denn ein Mr. Wilkisson wirklich melir ftir 
derartige Documente bezahlen als ein deutsches Landesarchrv? — Dagegen 
ist mir freilich ein reicher Ersatz für alle kleinen und groszem Widerwärtig- 
keiten in der Bekanntschaft mit so vielen trefflichen Männern erwachsen, die 
ich auf meinen Reisen in allen Gauen Deutschlands zu treffen das Glück hatte. 
Vor allem bin icli dem Mann auf das innigste verpflichtet, dessen Name dieser . 
Sammlung voranstellt, denn von ihm kam Anregung, Ermuthigung und die 
wolwollendste Unterstützung. Aber auch gegenüber allen Vorständen an den 
von mir benutzten Archiven und Bibliotheken, die mir überall auf das freund- 
lichste entgegengekommen sind und denen ich ein gutTheil an dem Zustande« 
kommen dieser Blätter einzuräumen habe, so zu Bertin, Cassel, Daimstadt, 
Dresden, Erfurt, Frankfurt, Gotha, Göttingen, Hannover, Heidelberg, Idstein, . 
Karkrnhe, Mainz, MünoheUi Rudolstadt, Wertheim, Wolfenbüttel, Wirzbnrg 
U.S.W., ist es mir eine angenehme Glenugthuang hier öffentlich meinen auf- 
richtigsten Dank aussprechen zu können, insbesondere den HH. Archivdireetor 
Baur in Dannstadt, Archivar I^audau in Cassel und Grotefend in Hannover, 
Freiherm von Preuschen zu Idstein , Oberbibliotheker Halm zu München, 
fiofrath Hesse zuRudolstadt, Bibliothekar Bethmann, Archivdireetor Sdunidt 
und W. Ehlers zu Wolfenbüttel und Professor Contxen in Wirzbmrg, den^ 
ich mich noch nachtrfiglich für die grosze Nachsicht verpflichtet fühle, die sie 
mit meinem vielleicht nnr allza listigen Eifer stets so wohroUend geftbt hdien. 
Sohliesslkdi kann icii mcht nndün auch memen hiesigen FreondeB, Profesaor 
Dr. J.-Ficher ftir die Freondlichkeit, womit er mir seine reichhaltige Buid- 
bibliothek zur VerfÜgnog steQte und Dr. Alfons Hnber fttr die Bereitwilliglfli^ 
ndanken, mit der er sich entsehloaien die so listige Correetar disses Boches 
mit mir theilen za wollen. 

iDiiabmck in DMmnber 1862. 
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1102 Apr, 11. — Papst Pa«chal II oimmt das Kloster BeinhardAimn in niiMB 

Schntx und bestätigt dessen Rechte und Freiheiteft 

Orig. im Archiv zu Gotha 3 

1108. — Abk BudtluiTe tob 'S. JmoIi M M liin boitliniiit eifwni gowisBtn AbmIoi 

den zti entrichtenden ErbpaebtiilW Ton der Schenl^tmg' seines V iirr? K7.7.0 
aiu Lorch und £rabiMhof Bntliud tod Mains besiegelt diebe Verfügung. 
IVmiA ä«m Orig. Ärekh nt DarmtUtdt 4 

*(110i~1109>. — Pbprt Pasehal II betätigt in etn« gtfAlieliteii Bulle d«m 
•Closter Reinhardsbrunn dls Xireh« sn INeAMdram, ein» Sehenlunif «ln«t 

geiriszen Regitifrteds. 

Nach d«r Cop. de* Ootkaer Orig. in den Äbeeh. Reinhardtb. Vrkk 
1, 4b im Archiv zu Rudohfadt. Ai'ch Chart. Remhard$br. $ee. XVI 
foL 92 b ebendoM^t. Vergl. Einl. XXXIII b 

*1109. — Eksbiaehof AdeAert I Ton Hiüns und apostolischer Legat boatlCigt in 
«iner falschen Urkunde dem Kloster Reinhardsbrunn das Gut Dietenftonk 

fifffh d^m Or^g. hn Archiv 2u Gotha. Vergl. Einl. XXXIV . ft 

Uli Aug. 27. — Kaiser Heinrich V bestätigt dem Kloster Reinhardsbrunn da« 
tiiudivviM ▼oa dam Abt Hartwig ron Henfdd , «inrnr fnri«Mii Kiml- 
gude and dem Pfalzgrafen Siegfried erworbene Gut Steinfflrst. 

Nach dem Orig. im Archiv *u öolha. Auch Chart. JReinhcirdtbr, 
MC. XVr fol 99 WS i4rcAtV «u BM&ladt 7 

ms Mai Ii. — Bischof Erlangt von Wirtbarg bestJitigt dem Abt fimit von Bafan 

hardsbrunn dip Srhrnknn^ eines gewissen Gebhards. 

, Am Schneider'* Sammlimg Tk&riag. Vrkk. AbtehrifUn S. 19 im 
Ar^ tj» aMdadt . . . . . . . . . .8 

1114 Aqg. 26. Papst Paschal II bestfttigtt dem Abt Genug von Paalimall die 

FreHieiten imd R^clite des Klosters. 

Aut FauUini Amuile* monast. Celltie Paulinad foi. 4Sb im Archiv 
mMnipbtadt • 

1114 Not.' 29. — KicLard von S. Jacob dl rnr.p . -f:!!.! Mhealtl im Xloater 
S. Jacob bei Mainz eine Menge heiliger Reliquien. 

NMk Am Ori^, im AMltarwUv jt* Jfam«. JmA N^fariatmutr. m. 
Xllt in dupplo im Archiv zu Darmitadt 9 

1119. — Erzbifichof Adelbort ! von Main? und apostolischer Legat bestätigt dem 
Marienstifte zn Erfurt die Schenkung des Grafen Wicbmann (ron Querfurt). 
Jm StkatA JWa M ordk Vmari$Mii f 145 
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Saite 

IISS. — Erzblscliof Adelbort I von Main/, und apnstolisclif r T cgat bekundet einen 

Tausch« d( n or mit dem Abte Baron von Uasun^en für eine Hufe Landes '• 
lU IiObne eingogangen lab 

Nach eUm Orig. im Archiv zu C<(ssi'^. AucU Schmlucle AbMdrifttn 
hsts. Vrkk. 1,219 auf <t«r htrflofll. Uihlivthek ebfindiuelbst . 10 

Mn. d. — £rzbischof Adelbert I von Mainz setzt an die Stelle der Caaoniker 
an Ettenbarg Angostiimr ChoThenn ein. 

Ata Eeiardt Tria «wtA. VmaHmmi 15 ... * . 

1134. — FT7bi riiof Adelbert I von Mainz bestStigk dem Elotter Bamapn di« 
£»cheukuQg der Kirche zn Dodenhausen. 

JVocA d0m Orig. im Afduh n* Ctuttl AuA Sehminete AbtchriJteA 
hesi. CrH. 1, 22'1 auf d«r kitrfürsü. Bibliothek «bendaselbtt il 

(llä&) Feb. 24. - Papst Honorins II besUtigt demKloctex PanliiueU desMn Seehte 

' und Freiheiten. 

Alis Pauliini AiuuU, nuHuut. CUbt» Pamluta» yU* 40 «w Anüiv 

tu Jlitdohtadt 13 

1126. — Papst Honorius IT nimmt dius Kloster Hersfcld in soinrn Scbutr. 

Ät4» Chart. H«r$Jeld«H$» tee. XU foL 6* m» Archiv zu Cassel . . i'6 

1128 Jvli 7. — EnblRchef Adelbert I von Mahn md iqioctolieelaer beetl- 
tigt dem JrcliabuTget Ih)fit Hehirldi dieGftlemrwerlnuigen «a Kflllitedt, 
Hobenebra u.>.v. 

Jam JfMdffMr AmtiquiMt» MehmfmuM fifl. S8, 99S imd 8TM «n 
Afnkm «« BMMt U 

1138 Juli 15. — Erzbischof Adelbert I rcn Mainz und apostolischer Legat beatK- 
tigt einen Gütertausefa zwischen dem Stifte Jechaburg und den Eiben 
das ICirkgnIim Bndelf (von Stada). 

Ans MüldMer M^q. JedUi^foL SS, 969 und 966 im ^irdßv tu 

Rudolstadt 14 

1188. — Abt Oudalrich Ton FaulinzeU bekundet einen mit dem Biathnm Bambei^ 
abgeaehloMenen Taneeb Aber Leibeigne. 

Koch dem On'tj. !m Archiv zf Rudolstadt, iltidl Poußmi JmwU» 

monatt^ Cel/ac Panhiiae fol. b ebmda^elhff ..... 17 

1131 Apr. 1. — Pap&t Jnnoccuz II nimmt das Kloster Hersteld in seinen Schutz 
ond bestätigt dessen Rechte. 

X(uh dem Orhj. tm Atchav tu CdMel. Auch Chart. Hersfeld. sec. XII 
Jol. 7 a ebendaselbst 17 

1188 Juni 17. — Enbiseliof Adelbert I von Mains «nd apeatoUtehar Legat sdienkt 

dem Stifte Jechaburg zwei slavische Orte Ascolweswenden und Nanzenrad. 

,1?/^ Middener Antiq. Jecheburg. foL SS, 374 und 376 im Archiv 
zu Rudolstadt IB 

1138 Apr. 26. — P^st Innoeens II nimmt daa Kloster PaulUmeU Ja seinen Setiuti. 

Au$ PctutUm ÄimtUu m<m<ut, CeUat PetuHua* fol. S9 tm Artkh 

zu Rudolstadt 19 

1136. — Eirsbiachof Adelbert I von Mainz besiegelt dem Kloster .Lippoldsberg die 
nrknndliclie Aufzeichnung über dessen von einer gewissen Aksuit Ton 
Bendeleben hexitammen« Güter. 

dtmOrki. im Archiv zu Cassel, t' A in Sehminete Abttkr^lltn 
hess. Ürkk. 1, 23 ff in der htrfilrstl. BiLiuitiifk «btmdns^lhst . , 21 

1139 Apr. 10. — Papst Innoccuz II bestätigt dem Kloster Keinhardj^brunD dessen 

Ptirilegien. 

Nach der C<ypie des öothaer Oriij. in den Abschriften Reinhardsbr. 
ürkL im Arehw tu Rudolstadt. Auch CharU Reinhardsbr. tec 
Xri/tO. 9äb OmtdeuMH 81 
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1139 Juti ib. — Enbischof AddhHft II Iftfas fcftüigt dMt Stift« Jeehab^f 

das Gut Uthleben. 

jIm Müidenw Antiq. Jeeh^uirg. fol. -iS und 380 im Aixkiv zu 
JMobtadt . . . . n 

1141 Vor. 9. ^ Erzbtsehof Markolf tos Mains beiMtigt das 

ton BomcDcburg gegründete Kloster S. Blasius zu Northeim. 

Aul Kotze bu4 Doeummta, dtpiomata . , . 8. ßlatii NoTtktimü AV. 3Jti 
im Arthi» tu Wol/enbaml, dmOrig. entnommm» FaiyAcA«« CftorH. 

S«rtheimenm ue. XVI in Archiv zu Hannover 34 

(114S Sept. — 1143 Oct.) — Erzbischof Heinrich I von Main baatttigt dia Dota- * 
tion der Marieneapelle aa Bingen. 

Naek Am Orig, im Ardiiv m Jk u ra uimdl • . ' . < 26 

1143> — ErzLi^ichof Tleinrich I ron Mainz sclconkt dnm Klostor Didbodailbfltg aeOB 
und eine, halbe Hufe Landes zru Stotterheim bei Erfurt. 

Au4 dem Orig, nach gütiger PrivatnäUheilung 27 

1143. — Fipat Coeleatin II nimmt daa Kloator Panlimdl in ariMB SdintSi 

Aus Panllm Jbuml m^natt, CtUa» P«MB»a* fd, SJf im Aardm tu 

RudoUtndt 28 

1144 Jan. 16. — Papst Lucius II nimmt das Kloster Fredelsloh in seinen Schutz. 

Nadi dtm Orig. im Arekiv fu Svimövtr .... . 39 

1144 Juli 5. ^ Erabiaehof Heinrich I ron Mains verleibt der von Ümi geweihten 

Capelle zu Laucbroedcn die Redite einer Ünieit DominiealcapaJle. 

Orig, im Archiv zu Gotha ......... 39 

1144 Juli 23— 27. — Herzog Heinrich (derL4we) und Erzbischof Heinrich I von 

Mainz bestttigeB dem Kleater BnaMi denen Reelite und FmÜMitm. 

Att$ den Ortihrr'fi-'h''v Papieren in der SihKothek zu Göttingen , 31 

1145 Juli 4. — Erzbischof Heinrich I von Mainz weiht auf Bitten der Aebtiarin 

Ton Gandersheim die Capelle zu Sibesse. 

ÜM dem Orig. im Ar«3Üv tu Wf^enHli^ 33 

114S. — Teigleich zwischen dem Kloster Lippolsberg nnd einem gewiaaen Bertliold 

▼on A.sekrndorf über das Radward'sche Gut, 

Nach dem Orig. m Archiv tu Canel. Axtek m S^mmde» Abtekri/Uu 
heu, Vrkk. »68 auf der tutfOretl. BibH«^ Omdoielbet . 83 

(1146) Apr. 5. — Erzbischof Heinrich I von Mainz beatitigt dmn Propst Hildebold 
zu HGchst die lJeberia.s7.un(r drs Zdbttt daaellnt Ten Seite der Canoniker 

des S. Yictorstiftes zu Mainz. 

iVbaft dem Orig, im Reidkiae^kh aw J0lR«iM 34 

(1146) Hai 35. — Fiepet fingen HI nimmt daa XloatM Fredeialeh in aainMi Sebnli. 

Naek dem Orig. im JraAav tu Bcmtever 35 

1146- Sept. 24. — Erzbischof TToinrich T von Mainz bestätigt dem Klo.ster Lippolds- 
berg besonders die Schenluing Adelheids, der Stieftochter des Gräfes 
Lanbert (von Oleiehen). 

Nach de»i Orig. im Archiv zu Cattel. Auch Schmmeke JBieekr^ten, 

hefg. Vrll 1, 2S8 auf der hurfurstl Btbtiothfk «bendcuelhst . 36 

1147 Juni 16. — Erzbischof Heinrieb 1 Ton Mainz bestätigt die Gründung des 
Ciatenienaer NonnenUeatera vn lebtenbamen. 

Nach der Copie de» Gothaer Orig. i» den AUd^r^eik lekierA. ffriüL 

fol. 61 im Archiv zu Rudolstadt 37 

114b Mrz. 21. — Erzbiachof Heinrich 1 ron ^tainz bekundet einen Gütertaasch 
xviaelien den Aekten Ton Diitbodeuborg und Oaroda. 

^ÄtfÄP^ n^ifi^k ^^Bliü^^tn^ jJ^f^HP^p^fcih^Ä(Ä^Ä^ij(^jjP ^l^^ 
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Ifn. M. <~ Fiprt Engw HI Bimait dM Kkiter HeitMd im MiMB Sdmte. 



fol. 7 b ebendat«lb»t . .41 

1148 Jdrz. 30. — Papst Eugen HI mmmt d*8 Kloster PauiiuzüU in meinen Schutz. 

B»g. mt* Pauliini Ammak» monKuttrÜ OiUae Pa/nUnat fol. iS9 im 

Archiv tu Ilttdolttadt 48 



U48 Oet 8. — EnbUchof Heinrich I Ton Hains beititigt dam Klaitar LippoMa» 
berg die Oflter za EltriUe. 

Nach d0m Orig. im Archiv zu Cm^el. A*i.ck in den Ahtehri/tm Lip- 
poldiberger Urkt. Nr. 17 in der liibl. des hiff. ^'^r^in^ fhfiidnfelbtt . 42 

1148. — £nbi«chof Heinrich I von Mainz bestfttigt dem ILlotter Ichtienhaugen die 
SdMmknig der Kirelie ni Egstadk 

Orig. im Archiv zu Gotha, Abttkr^tm ItkUrAemtmi/r OriL foL 8i 



im Archiv tu liiidoUfadt 43 

1148. — Enbiscbof Heinrich 1 von Mainz bestätigt dem Kloater zu Gerode die 
SehMikmig duktlaiis von Botb. 

Ans dem Orig. nach gütiger Privatmittheilung 44 

1149r — Enbiscbof Hoiarich I von Maiur schlichtet einen Stnk iwiadmi dam 

Klüüter Hasuugen und dem Stifte Fritzltar. 



Nach dem Orig. im Archiv ztt Ctuse/. Auch Schminek« Abtehrifisn 
KtS$0 Vrkk. 1, 96 1 auf der kurfüretl. Bibliothelt ebendaMlhtt . . 4& 

1150 Oct. 22. — Erzbischnf Heinrich I von Mainz schenkt dem Stifte Jechalnilg 
den Zehnt der Brachfelder innerhalb der Jechaburger Propstei. 

Ju9 MbUhut Jndj. Jedtth, foL 62 tm Jre&tir jm RudoUtail . . 46 

(ll&O 0«t) — Enbiadiaf Haimteh I Toi Malmt schreibt dem BladMrf Barahaid I 
Ton Hildesheim ttber die Caaoniiieraaf des Bischt Benraid van Hil- 
desheim. 

JITmA dm Orig, im AtM» «m Hanmovor « 47 

1150. " EnUaeliof Heiinich I von Hanu bestittgt dam Klorter Ebeibaeli die 

Schenlvung der Gtites Luden. 

Au8 dem Copb. Octtlus mtmoriae tiv« t^tametUarium JJ mtmaH, 
BMa«, M0 XIV foL 9t «n ArOi» m Jitlmn 14T 

UM. — EnUaehof Hetnfieli I ron "KitStat bestätigt dam Kloster Hasmigaii die 
Schenkung dos Gisela von Metze und einen Tanicb des Abtes Ton 
Hasangen mit Heinrich von Ichtershausen. 

IViadk dtm Orig, tm Arthm au CauaL jkuA SdtmAttit Ihdmftm 
hs$$, Ürit, i, M8 OMf d«* hurf&raa, BihUotha OendaaMfi . . 48 

1151. — Erzbischof Heinrich T von Mains bestitigt dem Kloster Haiungan die 

Schenkung Trutwins Ton Gran. 

NoA dm Orig. iw ArM» mu Cauel. Au«k Sckmmt» ÄitdtrtffM 
hm, UriL 1,269 m^där kiHfäritL Bibliolksiasiii^^ . . 49 

1151. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bekundet einen Gütertauscli swiaehan 
• dem Kloster Hasungen und Adelung von Gasterfeld. 

Nach dem Orig. im Archiv jw CkmL Judk Sekmmtit Abt^rifie» 
hm, Oirkk. MTO mf dw hufmtl BibUoOM «iendoM^ . 50 

ll&l. — Erzbischof Heinrich I tod ?ir i;i;z bekräftigt dem Kloster Lippoldsberg die 
wiederholt entriszene Schenkung der Gi;iien Lambert (von Gleichen). 

Nach dm Orig. im Archiv «w CoMaet, AuA im dsn Abuhri/tm Ltp- 
poldMhtrgtr tMti. Nr. 196 t» cfer SiM. dt$ hi$lor. Vtraimt abMtdatMtt SO 

1158. — Erzbischof Heinrich I von Mainr. bekttttdat die OrQndeng des Nonnen« 

klosters Bupertsberg bei Bingen. 

Nach Cop. atu gütiger Privatmitiheilung 51 
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lUMm> — BnUttlMf HtfauMt I llatas iMkMgt dem Kloster Lip[Mil4»> 

berg die Schenkung srincs VnrgflTip;prs Erzbischofs Ädelhfrt I 

iVa<i& dem Orig. im Archiv tu CatteL AuA Sckmineke AbtekrifUn 
km* Urkk. i, «m^ d&r kmfUntL BUihtktk *b0mda$0lbH , bi 

(1143 — IISS). — Die Bürger ron Mainz bekunden einen eingehenden Erbschaft- 
ttattng sirischen den Ministerialen Arnold und dessen Frau 6eba einer- 
■tili und den Ministj^rialen Dudo, Meingot und Hartwin anderseits. 

NaA dm örig. A» ArMr tu Darmttaäl 54 

(1144—1153). — Erzbischof Heinrich I tou Mainz bevirkt einen Veigltldl swiielim 
dem Kloster Northeim and einem gewissen Beinhard. 

Am den Chart. Northeimante see. XVI im Archiv zft Northeim 55 

(1144^11ft3> — Abt Hiiiiri«|i I von WudM bekppdvt di» VMffiguAg der IMni 
Frau Rosbarg za Gunsten seines Klosters. , 

Neuh dem On'tr im Archiv zu fnfffl 61 

11S3 Jan. 11. — Fif^st Eugen lU nimmt das KIpster Georgenthal in sehieo Schote 

SoA «br Cep. du 0^iikm Orig. i$k im JJMkr^i$m Oewgenikeatr 
Urii. 3, 489 im Archiv zu RudolUeuk 5« 

(1153) Mai 3. — Pnpst Engen III bestätigt die Einsetztinp; ^f"= Propstes Bertram 
TOD Fredelsloh als Vorstand des Nonnenklosters zu Hilwartsbaosen. 

Ata dim (htd^^dtm Pofkrm «mf dm WklMUt tu 09Uktg«n . 57 

1158 Mai 29. — Rsnig Friedriek I woMcrt d«tt Klostar Wmvhdknum 4mmii 

Rechte und Freiheiten. 

Nach dem Orig. im Archw su Bcmnover 57 

1153 Juli 19. — Vertrag- zwischen dem Kloster Lippoldsberg und den Bürgern in 
Meensen über die Bedingungen, nutW IPSlchn dM Kloiler denwUian doo 
ihm schuldigen Zehnt überUszt. 

Naeh dem Orig. in Archiv tu Cassel. Auch Abschriften Lwpoldt' 
htrgtr ÜrkL Nr. 189 auf itt BOlMktk dtt kbk Vwtktt tbmiatM 53 

1155 Kciv. l:;. — Abt Heinrich I von Hersfeld trifft mit dm Kloiter HociMin 

einen Vergleich über ein Gut zu Ober-Hohne. 

Nach G ruber' s Papieren etuf der Bibliothek zu (iöUit^gen. Vergl. 
Ahtch. von ürkk. von 774''a99 md 9i9^U64 «w/ dtr bafOnU. 

Bibliothek zu Ctutel 59 

1155. — Erzbischof Arnold ron Mainz schenkt dem Kloster Hasuogen den Zehnt 
der BrachMder m SteDebaeh. 

yach dem Orig. im Archiv zu CaMeL Anrh Schiyr'nrlr Abadir^^n 
hess. Ürkk. l, Si77 auf der hirfr^rstl. Bib/'i o/hti: ebendiuel^-^ f , . 60 

(1154—1155). — Abt Heinrich I von Hersfel^ bezeugt, dasz die Ministerialin 
Gntherat ihren Leibeignen Ditherat dem Kketet'mir Eotridttrag eines 

jflhrlichen Zinses Terpf!ichf*>t habe. 

Ntich dem Orig. im Archiv zu Cattel ol 

1156 Jon! 26. — Herzog Heinrich (der LOve) von Baiem und Sachsen übergibt 

dem Kloster Bmfdd eejarä Mlttiiterielett HeinxidL 

Nack dem Orig. im ArcMt tu Eannover 62 



(1153—1156). — - Erzbischof Arnold ron Mainz bezeugt die Schlichtung eines 
Streites zwischen den Nonnenklöstern Altenmünster zu Mainz und Unter- 
Zell bei Wirzburg. 

Nach dem Orig. im Beiehsarchiv zu München . . • . . 74 

1157 Aug. 3. — Kaiser Friedrich I bestätigt dem Propst Ludiger vom Nonnen- 
kloster Ichtershausen die Capelle 8. Peter auf dem Berge bei Ichters- 
hausen. 

Nath der Cop. de» Gothaer Orig. in dsn Abtehriften JchUrshauMen«r 
UriL fol. iai im Archiv su BudoUladt 62 
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*nS7 Aag. 3. — Kaiser Friedrieh I bestStigt in einer gofihcht en Urknade dem 
Kloster Iclit*«rühauNen die vom König Konrad III i rtbeilten Pririlegien. 

Nach der t'op, de« fjothcur Or^. in den Abtehrijien lchter$haufMr 
UTkk.f9t. iOI im Ankh m» ihd^torff. Vtrgl, Eüd. XXXIY . 64 

1167. — Erzbischof Anwld von Ifibis bMttl%t 4«n StMtaT Ieht«iifaaiu0B dman 

Hechte. 

Orig. in (ioiha. Auch Abtdaiften IcfUershautentr Urii. jol 89 «m 
JrdUir tu SudokkuU 65 

US7. » Bnbischof Arnold v n ^fiii^z rtl rilf Im erzbiadilMlifllMii IMswäMtUi 
in Hoehheim, Bindersleben u. s. w. ZoUfreiheit In Erfofti 

Am FtA^ AUL fid«r Fr^^gUer md Fm^^num TM * . . 14f) 

U5T. Abt Adalbero wo Steine bakimdet die Betofamiif Siegfrieds md WOhehm 

mit dem Klöstcrgtit zu Rothe. 

Atts d«m Chart. Slein^tue ffc. XVI fol. i07 b im Archiv Hnnnm-er 67 

U68 Apr. 18. — Erzbisebof Arnold Ton Mainz beititigt einen Oäter- und Zehnt- 
iMudi swiMhett dem Khwtir Amdmigjbe n i and der ¥tht^ m ONene. 

Au^ dem Chart. Amelungesbomente Hc. IUI I fol. 9 und MC. XV 

Jol. im Archiv zu Wolfenbüftel 61 

U58 Mai 23. — Erzbischof Arnold ron Mains bekundet dem Kloster Bupertsberg 
bei Bingen die safgesihUen OOtnnnrerfNmgm. 

Orig. im Archiv £u Idstein . 66 

1168. — Erzbiscbof Arnold von Mam rerkaoft dem Dompropst Herold tob Wirz- 

burg zwei GMlter n Heehheim «nd Hediutadt» 

Aut «km Griff, im RtkAgairtM» tu MsmAvtk 6t 

11S6> — Erzbif^chof Arnold von Mainz lOst obigen Ka of r ü f t nig irieder aaf and f h* 
dafür einen Pfandvertrag ein. 

Am dan Orig. im Rmehtarehiv au IffineAe» ..... 71 

(1187—115^). — I^pst Günther von Lippoldsberg bekundet« «inen Veigleldi mit 
dem Bitter Halntbert über deu Zebiit zu EietingelMfg. 

Nach dem <>riij. im Archiv ni Castfl ...... 72 

(1153—1158). — Abt Hildebold von Hasnngen scbonkt seinem Kloster die Güter 
tn Tatenhausen, Obev-Nöibfidden nnd Oombeig. 

Nach deni Orig. im Archii' zu Cattel 78 

(1153—1160). — Erzbischof Arnold von Mainz bestätigt dem Kloster (Schul )pforta 
die Schenkung Wolframs und dessen Frau Lucia bestehend i^ je einer 
Hofe Landes zu Wickerstedt nnd Badersdorf. 

,4m« dem Chart. Porteme fol. 121 b auf der Bihl. zu Schiffförta . Ii 

(1161) Juni 26. — Gegenpapst Victor lY fordert dm Abt n.iIJuia von Lesborn 
und Gttntber tob Lippoldsberg zur üntennchung der Klagen des Prietten 
Egrich auf. 

Nach dem Orig. im Archiv xtt Castet ...... 76 

(1 137— 1161 ?). — Propst Günther von Lippoldsbeig bekundet die Güterscbenkongen • 
Wesel« nnd denen IVan Haaeka. 

Nach dem Ori<j. im Archiv zji Cattel. Auch V/chriften Lij'pofdf- 
• bwger Ürkk. Nr, l'iH auf der Bibliothek de* hnt. i ereint ehendnselbtl 76 

1162 Feb. 3. Herzog Heinrich (der LOwe) von Baiem und Sachsen bestätigt 
dem Kloster fiursfeld den Vwlcaaf tob zwei Halen an HOekelheim an den 

Abt Ton Riddaghansen. 

Nach dem Ori<i. ii/i Archiv SU Wolfenb&ttel 77 

*ll6!t Vov. 34. ^ Henog Heinrich (der LOwe) beststigt in einer gcfftiteliten 
Urkunde dem Kloster Northeim die freie .\bt- and Vogtvahl nnd der|^ 
Ümtk d«m Orig. i%n Archiv zit WoifenbiiUti. Auch m Ort^er* Por 
fkttm auf dw Bibliothek zu Oöttiiiffm. V«rfl. Einl XXXIV . . 78 
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BitvlUltr Erabbeliof Keim^ f rmiklUm gelil «iimi TMutAwertoag mli 

dem Kloster HpImiTshaurrn ein. 

Aut Ad. Ovet-hntM i.oiif<ct. vol. .5 im Archiv sfi Wotjenbiilkl . , 80 

liOti Jan. 7. — Propst Siegfried von S. Nicolaus und Domdccan zu Magdebuig 
•di«iikl dm Klttirttr Idttenhaiiaai gsiuaale HailigflunUqoien. • 

Nach der Cop. de! Oothnf r Orig. m d«n Ahtehriftm lehtershnusentr 
Utki. fol. 109 im Ärtkiv zu Hndolst4Mdt $1 

*llti6. — Enbifichef Heinrich I Ton. Mainz besUtlgt in einer gefilsehtcn ür> 
künde dm» KSmtn XifptddfiMig di« Sdmkuf dar frriw Wittfra« 

Jutta. 

Saeh clem Orig, im Archiv zu Ctusel. Vtrgl. JümL XXXIV . 83 

1170 Sept. IS. — EiAbdiof CMttiM I Vaitt fltovtilg» i« AMa ton Ha» 

•nngen alle Arcbidiaconatnechte über die Kiidii» H Bfaklk 

Nitth dem Orig. im Archiv zu Cassel .84 

1170 Oct. 1. — £nl»isebof Qmstian I Ton Mainz schenkt dem Kloster Weisen- 
atain dan. Sahnt dar Dadaafeanaar BmahMdar. 

^ach dem Orig. im^ArM» mh Cauel 84 

1171, — Erzbischof Christian T ron Mainz befreit das Kloster zu Rupertsberg Ton 
den erzbischiidicheu Steuern im Bheingau und in allen der Mainzer 
Kirche zugehörigen Ortschaften. 
^ Nach dem Orig. im Arehiv su Ideiein . • 149 

1174. - Landgraf LndwigmTon Thüringen sdfpiktdaDiStif(aJaehabaq;fQiifil^ 
Hufen und drei H8fe zu Coezelaban. 



Am MaUmgr JnL JttMmrgmvM$ foL €S ms JMm «m MuMuadL 85 

lli^ Peb. '2i. - Erzbischof Christian I ron Mainz bestätigt dem Kloster Lippolds- 
berg die Schenkung des Jechahurger Canoaikus Theoderichs von Sonders- 



Nii0k dm ifrig, im AfiMv m Oma 88 

1175. ~ Fh>prt Burkhard ron S. Fklar ra Mail» balmiMlat dia SMibltMa^t d«a 
Skli^aebtainses Herolds. 

Nadk i«m Orig. im ÄrMf «w DonMeoA ...... 8T 



1175. — Propst Burkhard toq S. Patar sn Mainz bekundet die Beilegung 

jfonn 



Streito^ i\hPT dia Basitcangan sa Horbach aait dem Abta Konnd toh 

beügenstadt. 

JVcomA dtm Orig. im JrtM» tu DanMtait 88 

1175. — Landgraf Ludvig HI von Thüringen bestätigt dia Sehankniig aainaa Mi- 

aisterialen Udo an das Kloster Reinhardsbrunn. 

Aut dem Chart, Beinhardtbrunnense tee. XVJ/ol. 202 b un Archiv 
SM Bmdoklaät 00 

1179 Juli 29. — Kaiser Friedrich I bestluigt dem NonnenUaatar Hl Ichtenlumaeii 
deaaen Bechte und Freiheiten. 

NffiA dl» Cop. des öothaer Orui. m den AbsehrUtiM lehtarduammmf 
UrkJk. fok IST'im Ankh xi* Rudßbtadi 90 

•1180 Ifai 1. — Erzbiscb-^f fCnnrnd T vm Mainz bezeugt in gefälschten Ur- 
* künden dem Kloster Volkenroda den Ankauf der Güter za Uome und 



yrtfh dem Orig. im Archiv :n Dresden 03 

(1180 Oct. - Nov.) — Kaiser Friedrich I beatUigfe dem Kioatar paaUnaall dia 
Güter eines gewiszen Siegfrieds. 

JVmA d«m Orig. 4m ArdUv m» JZkMblrtatfc 98 

1181 Ang- II. - Herzog Heinrich (der LS'we) Ton Baiem nnd Sachsen adiailkt 

dem Klrtsfrr Northeim Güter ru Sudh^im nnd Eschershausen. 

Aut ürubers Fapteren auj der ßibhothek zu Böttingen . . .94 
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Sflilt 

llSl. — Die erabischSffidMB Mainser Bichter bestAtifSn dta VarltW «teer II Oda 

an der Nahe an das Kloster zu Rupertsberg. 

Au» der liegvUraiio reruM ei ceneuum moruteterii S. Ruperti tu. XIII 
MM Artkkt MH Idtkm .........* 94 

1184. A(>!)tissin Sopliio von Altenmünstor 7u Mainz beknttdM dto SdlUdltliyK 
und ÄasgleichuDg. eines Streites zu Hupert&berg. 

JVoeA dtm Oriff. auf der Stadtbibüothek tu Mamz . . • . .96 

1184. — EfAtodior Kound I tob Mains, OudtealUMiliof SaUiw oad ap«tlo> 

Uccher Legat, bestötigt d(?m Kloster Icbtershacsen dessen Hechte. 

Nach der Cop. des Gothaer Orig. tn dm .Abf^hr^Un IehUrikau$m«r 
ürit fol iS9 im Areki» mt Biidoltta4t ...... 96 

1184: ><- Flop«! Woltaai MiMnhaasen bektiiid«4 die SdiMiInii^; d«r CqptOa 

S.Johann za Kerspejebeu nn s^iu Kloster. 

A'otfA der Cop. de» Qothaer Orig. in den Abechriftm lehterthcattener 
1Myb,feLiM imJMkh M BMtiadt . . . . . .98 



1184. — Landgraf Lndwig III Ton Thiiringen gestattet aeiMll IflaijtnialMl da» 

freie Verkaof^irecht an das Kloster Heosdorf. 

Nach der Cop. de» Weimarer Orig. in den Abtcknjun lleuedorfer 
UrU, foL 49 im Arekw 4w Budeätadi 99 

1184> — Erzbiscliof Kcnnd I von Mainz tauscht mit dem KI r Walkenriod für die 
dem Hofe Reinh^terode ugehOrigen Leibeignen eine Hufe Landes ||i 



Au» dem OüirL WaliemMItM* eec JIVfoL S im Arekiv me Wot- . 

fenbüttfl ioO 

(11S4- 11^5) Not. ü. — Papst Lucius III belobt den Abb Siegfried tou Uersfeld, 
dasz er Stadt nnd Unigebnn||f tob den vencUedeaeB Yogteiein iM&eit habe. 

Nach dem Orig. auf der BihUothek zu Qöttingen .... 101 

(im— 118S) Nov. 22. - Papst Lueina III nimml daa Kloster Bnpertsbeig in 
willen Schu^ 

NnA dem Orig. im ArM en Mtteim 101 

1186. — Erzbischof Konrad T von Maias beititict derXiidie nDietanben den» 

Güter zu Biscbofrode. 

Orig. im Archiv zu Gotha XÜ2 

1186. — Dadiaiit Bertliold tob 8. Petrantlft n Main beltnidek den tob äen 

Metzger Folcnsnd zu entrichtenden Zins. 

Au» dem Chart. S. Petri tec. XIII fok SO auf der Stadtbibüothek 
eu Mams 104 

(1184^118ß?). — Abt Konrad Ton Diaibodenbeig besCitigft dem Kloster m Ba« 

pertsbprf» dessen Güter. 

Au« Bodmann» Papieren Ißl im Archiv zu Duritutadt . .112 

1167. ~ ErAiaebof Konrad I ron Mainz best^ügi dem IvJoster an Bupertsberg 
dessen Besitzungen. 

Nach dem Oriij. im Archiv zt-- Jilfffin 104 

(C 1162—11^7). — Urkunde über die Schi nkung Ludgers von Domdorf an da« 
Kloster Hersfeld. 

Nneh dem Ori<}. im irrhi" z-i, ^atsel ...... 106 

(1184— 118R). — Abt Eckbert ron Waikenricd bekundet die UebcrlMiuug von 
dritthalb Hnlen LMidet tii GOnbaeli an daa lUocter gegen einen JShrii. 

eben Zins Ton fünf Solidi. 

Au» dem Chart. WalkemriedtMe MC. XIV jol. 39 a im Archiv zu 
Wo^enHUlei 106 

1187 ? — Graf Albert von Cicttenberg bestätigt dem Kloileff Walkenried die SdMtt- 
knng eines geviszen Swidber ron Urbach. 
NMk dm Orig, im 'JkM W^mksmd 107 
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llBSl — AbtOilaiftr Wftlkeniried nimmt Bertholf und dMMtt SclnrMlar Iimlii- 
gard ssmmt ihren Kindern in seinen Schatz. 

Aut dem Chart. WtUimrudeme $ee. XIV foL 4^b im Archiv zu 
W^emMtUi 108 

(1189) AuK. 13 - Papst CleoMiw IH tfmiBt das Kbater Qwgmü^ fai Mfaieii * 
bejiondem Schatz. 

Nach der Cop. ds$ Ofithaer Orig. m im Aht^arihm ffMFgiimßuUgr 
UtkL aa» m Ankh mu Budclikidt 109 

1189. -'^ Landgraf T u l^rip TTT r n Tliüringen und Hessen bekundet, dasz ihm kein 
Bdcbt über die Besitzungen des Klosters sn Hiiwartshaalen Eustehe. 

. auf der Bihliothek zu Güttingen . 109 

1189. — Erzbischof Konrad T von Mainz bestätigt d«m Kloalitr H«rdeh«usra die 
Schenkung Volperts von Barke. 

JR^. «tu« Ad. Ovttham» Otlfoef. wtL S im Ärdkw «m Wo^mbatt$i . 110 

*1189. Fr7Ms'"Tirf KonrriJ I n n Mainz nimmt in einer sehr TCTdichftigea 
Urkunde das Kloster Weende in seinen Schutz. 

Am 0vtib^ P ap u rm auf <br BHSi>Aet tu Otttmgm. Vtrgt* 
SkLJLXXlV. .110 

1190 Mr. IL — Erzbischof Knnrad T ynn Mains aimint das Kloster Hilwerts- 

hausen in seinen besondern Schutz. 

Nach dem Orip. du Archiv «m Ban mo v i r, AuA Grttbvn Papi«rm 

auf der Bibliothek zu Gottingen 113 

(1181 — 1190). — Erzbischof Konrad I von Mainz schildert ausfuhrlich den Zostand 
der YenriUtnng, UnterdrOckung und DensMiigung. in welchem er die 
Mainzer Kirche bei seiner ROckfcelif 1188 getroiTeii* des^eichen ^e 
er deiDselbeu irf>^ehoUen habe. « 
• 'Au» d«m Origmai-Conetpt im Areki» tu WSrtburg (lßMwA«is> . 114 

1191 Apg. 23. — Aebttssin Sophie vom Kloster AltenmOliSleir Sit MaisS betende^ 

einen Gfitetrexhaiif an das Kloster Eberbacb. 

NaA dtm Orig. auf der Stadtbibliothek tu Mainz . . . .118 

1191. — Eiilnsehef Kennd I Ton llaias lehlieast mit dam Kkater BnitawHi 

.einen Gütertauschrertrag ab. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassel 118 

1193 Jan. 12. — Propst Burkhard ^on Jechaburg bekräftigt den Canonikero seines 
Stiftes das freie Testierungrecht nach Mainzer Domstiftsgebrauche. 

Aus Müldener Atäiq. Jeeheburg. fol. 6f< im Archiv zu RudoUtadt . 119 
1198 Oet. 13. — Erzbischof Konrad I vuu Mainz bestätigt dem Kloster (Schul)» 
pforta das bei der OeergenUrehe za Erfurt gelegene >lospital. , 
.4?'« dem Chart. Portenft fol. 22 tr at'f der Bibliothei- :>/ Schulpforfa IJO 

1193. - Graf Albert Ton Clettenberg bekuudrt dorn Kloster Walkenried die Sehen- 

hang eiues Baamg.irtens bei Bodonrnth. 

Nach dem Orig. im .h'chiv tu Wulff nhuttet ..... 121 

1194. — Erzbischof Konrad I von Mainz bestätigt dem Kloster Uardehansen den 

Kanf wie die Schenbmig der Allode sn EngelnhaiueB und einer Rnfe 
Landes zu Riedun. 

Reg. aus Ad. Overham's Collect, vol. 6 im Archiv zu Wolfenbüttel . 12i 
1194. Abt Heiaridk von 8. Albas sn Mainz gestattet einen Tka^ivMftrag 
Swischen dem Cleriker Embricho und dem Kloster zu Ropertsberg. 

Aue dtr Esgittnxtio rerum et cenminm mo»a$terii 8. Mi^perH »ee. XUi 
im AnM» tu Mttei» 132 

1195 Feb. 3. — Erzbischof Konrad I ron Mainz gestattet den Ministerialen seiner 
Kirche das freie Schenkung- und Verkaufsrecht an das Kloster Georgentlial. 

Nach der Cop. de» Gothaer Orig. in den Ab'chrißen Georgenthai^ 
fMt, 9, 497 im Ardnh «w Rudokkidt . . . . .128 
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1195. — Propst Wolfram von Tditeiahaosen bekundet die Schenkong Tinolds Ton 

COlleda, bestellend in eiacjr Hufe Landes xu Werengoiesleben. 

Ni$ek tf«r Oop. det &otka«r Orta. m ds» ÄM^ß$n l€kttrihKU$mtr 

Vrll: fol. 2h' 9 im .yrchiv :n Ihidolffadt 184 

(1183 — 1195). — Erzbischof Konrad I tod Mainz entscheidet einen Streit zwischen 
dem Küster des S. Petersstiftes in Mainz und einigen GArtnem des Gates 
Brül. 

Au» dem Chart. S. Petri tec. XI Ii foL »Sb auf der Stadtbibüottak^ 
tu Marne 19S 

(1160—1195). — «Propst Arnold vom S. iNfarit^nstiftr; zu Erfurt boitU^ dem Abte 
Gebehari) rnn Paulinzelt die Kirche zu Tamwacd. 

X'tch dem Ort(f, im Archiv rf Rfdolffadt 125 

il*.i6 Jan. 20. — Abt Hciurich tou Fulda bekundet dem Kloster GeorgeutLal den 
Kauf des Dorfes Catterfeld für hundert swel und dniailg ifaik Silbm 
Ton I^udwig von Wangenlieim. 

Nach der Cop. de» Chart, mimast. S. Qeorgii foL ITH zit Gotha in 
den Ahteh. Georgewtkaler, tMki, 3, 48t m AtOibii mt MudcUkuit . 136 

(1196) Kr 1 — Ap«t (3o«l«atia m niiniiit du Kloster PMilfainll in seinen 

Schutz. 

Nack de» Orig. im Archiv eu Budobtadt . , . 127 

1196 Oct 17. — Enbiaelior Konnd I von Mainz schenkt^ dem Klei4er lehten» 

bansen die Wiese, Rode genannt, bei Wawithe. 

Nach der Cc-p. de» Qoüuxer 0-rig. in den Abschriften lehterthausener 
Urtk. fol 265 trn ArdiHo cu Rud^Uladi 127 

1196. — Erzbischof Konrad I toh Ifftins bestitigt. dem Kloster Wemde desaen 

Rechte und Freiheiten. 

Aus Gruber e Pcqnereu auf der Bibliothek su Gdttingeti . . .128 

IIW. — finbiaebof Konnd I Ton Mainz gestattet di« Schenkung de»0ater m 
DCrlesberg an das Kloster Bronnbach. 

Naeh (fem Orig. im fürttl. Wertheim -Löweueteimecken Arckio tu 
Werths 1S9 

1196. — Enbiaehor Konnd I von Mainz bekundet , dasz das Mainzer Lehn de* 

' Mir;:>;f prialen Albert rnn Wörde nur dann nach kinderloser Ehe auf seine 
irau überg^bn sol), weuu diese sieb wieder mit einem Mainxer Mini* 
itflit/tm veriwirateL ^ 

Ata Fnber Abh. von den FreygtUem und Freyringen 74 . . ISO 

(1183—1196). — Erzbischof Konrad I von Mains bestitigk dem Kloster (Sehnl)- 
pforta die Zelmtfreiheit zu Borstendorf. 

Ave dm Chart, PorUn»» fot. S04 auf der BibK^^het *» Sdkttlpfcrta lU 

1196. — Erzbischof Konrad I von Mainz bestätigt dem Kloster Walkenried aufs 

neue die demselben früher von Propst Borkliard Toa Jechaburg tausch- 
weise ttberlaaSDen Güter. « ' 
Jfaeh de» (Mg, m Jrekiv tm Wc^feuhmut ..... ISS 

(1196). — Erzbischof Konrad T von Mainz bestätigt den Nonnon des IfauieiDklostezs 
zu Worms die ^Schenkung ihrer Aebtissin (Sophie). 

JVocA dem (Mg, Im ArMe e» Jhtrmttadt ISS 

1197 JaH 27. — Bischof Holmber^ von Havelberg ber.ciigt die Ehiweiliang der 

Ciqpellc .l-liann zu Kerspeleben, die dem Kloster Ichtershausen zugehört. 

Nach der Cop. de» Gothaer Orig. in den Abeehri/ten lehUrthautener 
ürik. foL tK93 im ArOeve m BMttadt 1S3 

1197. — Propst Ludolf ronHensdorf verkdiift d«a Kloster Geotgenthel einen Hof 

S« Rudelsted t. 

Nach der Cop. de» Chart. monatL S. Georgii fol. 9 t zu Gotha in 
dem A6wh, Oeor^enAaltr IkH. 9, 909 im jMiv «u RudoUtadt . 1S5 
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(c.1197). — Die ange-ffiRsnpn ■Rlclrtpr (!ps Mainzer Domcapitel«; berichten dem 
Bischof Heimbert Ton HaTelberjj über den Streit Rwi&chen dem Kloster 
Walkenried und dem Probte Werner von Jechaburg. 

Nack dem Orig. im Archiv r« Wolfenhntle! 136 

(117S-11«3 odpr 11SR-119T). — Alit Ditmnr von Walkeiiried bekundet dip >i 
Schenkung tou Tier Feldern zu Nordhausen durcli den Cauünicu« 
Gottschalk. 

Auf (lern Chart. Walienriedenfe tee. XIV fol. 38 im Archiv su 
Woi/enbütiei . . 138 

1199 Not. 15. — ' Landgraf HemraB 1 tob Tbftringra beMltfgt dem KToater 

Ichtershansen die Schenkung von acht Hafen Landes za Buttstädt a.s.ir. 

Na^ dar Cop. dM OvAaer Orig. in dm AbuknfUn lektsrthmamtr 
Ürkk. foL aOS im Arddv xu RudoUtadt JS9 

1199. — Propst Konrad tou S. Maria so ErAiiI q.c.v. entscheiden den Streit 

Jlrisclicn dem Kloster Pnulinzell und dpn Rür;^^!^ vnn Hohstedt. 

Au» PaulUni Annale» mu>na»t. Cellae Paulinae foL 6*6' im Archiv 
zu Ibtiobtadt 140 

1199. — Landgraf Hermann t von Thflringen bestätigt den Güterrerkauf zu Eok- 
bach an das Kloster Hnrdphaosen durch seinen Ministerialen Helmwich. 
Reg. ai*s Ad. Ovsrham'a Collect, vol. l im Archiv Wolf^nhüttel , 141 

1199. — Aebtissin Beatrix von Kaufungen bekundet, dasz ihr Miui&teriale Megen* 
ward dem Kloster Hwdeliaiteen den Zebnl einer Hnfe in Boasbarfili flber> 

geben habe. 

lieg, au» Ad. Overham't Coüeet. toi. i und S im Archiv ztt Wol- 
f§Him$l 141 

1200 Jott 29. — Graf Gell nr 1 \ n Wernigerode, dessen Sohn und Neffe sdienlEe^ 

dem Kloster Walkeuried die Vogtei über MOnchschoaven. 

Au$ ätm OKorC WtiSkmned$ft$€ tee. XI V fol. itSh im Arddt m* 

Wolffnhmtft 141 



— Hpinrich ron Lesden scIiPnkt dem Kloster Hefisdorf eine halbe Hufe 
I..audes und einen Hof sammt den Weidenpflanzuogen zu Wickerstedt. 

Au» dm Mtehrifim Bmtdorftir Ürkk. fol. är Im Ardm *u Ru- 
dolttadt Uf 

1200^. — Die Gebrüder Grafen Konrad, Otto. Ludvig nnd Hermann von Ererstein 
beitltigen den Yerkanf «veier Hufen Landes zu Lengden ron Seiten 
dee Klosters Walkenried an das Kloster zu Weende. 

Nach dem Orig. im Archiv :n WolfenbiU/el 148 

(nou-1200). — Bischof Helmbert von Havelberg bezeugt dem Abt Heinrich ron 
BeiBlulQsen, da« da« vom Domprop^t so Hildesheim aa^efoehtene G<t 

bereits über achtzig Jahre sich im Besjtzc des Klosters befinde. 

Au» dem Churl. Relnhnf^n^e Sr. IV fol. A'} im .\rchiv zu Hannover 144 

l'20ß. — I*rop8t Werner ron Jechaburg bekundet die endliche Beilegung des Streites 
fiber UiltBch iwbehen eeimm Stifte «nd dem Kleater Walkenried. 

ibm Qry. im, Artkiß tu Wh^mHUM .... .186 Note. 

Personen- nnd Ortsregister 151 ff. 

(TitelvorbUtt: Das Siegel der Stadt Mai» (114^— 1153) im nach dem . 
Orig. im Afcliiv iti Danmtadt.) 
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Mttif und butäUfft dünn BichU und IMMim, — LtOenm tt041 

Pasehalis episcopus servtis sei'vorura dei dilecto in Christo fratri Gisel- 
berto äbbati venerabilis nionasterii sancte dei genitricis et rir^nis Marie s;ui- 
ctique Johannis Evaimeliste (piod in loco sitomest, qui Reginheribbiun dicitur, 
eiusque succeöüoribus iTg ilai ncr «ubstitueudis in perpeiuum. || lustit» votis 
aMenBimi prebere instisquu petiümibas anm aoeommodare nos oomreoit» 
qai Iket indigiii iuatitiae onstodfis atque precones in ezcelaa apoBtolomm 
principiim Petri et Pauli speonia podti dommo disponente oonapiaimir. 
Itis igitar fili in Christo venerabilis atque kariasime iustis petitionibus 
ajuwentes monasterium Reginesherisbrun, cui deo auctore presides, ad ho- 
nonn sancte dei genitricis et virginis Marie sanctiqne Johannis Evange- 
liste, quoruiii noniiui dedicatum est, sub tutela apostohce sedis spocialiter 
confovendujii [ i otesendumque suscepimus. Quod uimirum monasterium Liu- 
dowicos coiueä rntra siivani que vocatur Liuba propriis sumptibus edificaus 
et propriarom poiaceiiioniiip coUatioiie ditans pro anim^ su^ ac parentom 
wo/mm aakte beatia apoatolk Pedro et Paolo noecitnr obtoluse, et in Bomaal 
pontiftds defennonem tos perpetoo delegaase. Eins ergo votom aMenaonb" 
nofitre &vore firmaatesperhuiusprivil^ paginani apo«tolicaauctoritate sta- 
toimnstiitqiiiGqiiidBemreligiosiiscomesin mancipüs, in campis, silvis, pralis, 
aquis, aquarnmque decursibns, in molendinis et in mansis circa silvam Liube pre- 
diorum prctato cenobio contiiHt, (iiilr'cjuid preterea hodie ioste possidet, sivc 
in crastinum coucessione poütiticuiu, liberalitate prineipum, vel oblationc 
fideliom inste atque canonice poterit adipisci, firma tibi tuisque succesäuribus 
et Ulibata permaneant. Decemimus ergo, ut nulli ömnino hominuin liceat 
idem eenobiom temere pertuibare, ant ei snbditaa poflsesBiones anfenre vel 
aUatas letinere, minnere, vel temerariia vezationibaa fotigere» sed onmia iur 
tegi» conserventnr eoniin, pro qnonun anstentatione ac gnbemstione oonoesaa 
sODt, usibus omnimodis profntOFa, salvo epifiCopiNnim iure canonico. Obeunte 
nunc eins loci abbate vel tuorum quolibet successorum nulhis ibi qualibet sub- 
reptioms astutia vel violenüa proponatur, nisi quem t'raUres couuuuui cooseD&u 



*) GIcic1i7.eitig mit JafT«' Reg. Pont. 4414 - 1415. Im Jalu« 1108 M« bcnito Ettttt 
Abt TOB fteintuurdsbruan v«igl Böhinwr Beg. imp. 197(k 

1« 
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fratrum pars consüii sanioris secimdum del timorem et beati Benedicti 
regulam elegerint Quod a in sno ooUegio invenire neqniverint, qiu btiic re- 
gimfm idoneuB habeator, liceat eiadem quocanque maluerint loco aui ordüus 

yiruin sueque professionifi assaniere. Crisma* oleum sanctum, consccrationes 
altarium sive basilicarum, ordinatione8monachorum,qui ad sacros fuerint or- 
dinps proniovendi, ab episcnpo in cniiis diocesi estis accipietis, siqiiidem gra- 
tiaiu atque coiniminionoiii iqiostolic^ sedis habuerit et si e;i Lrratis ac sine 
}u;i\itate voluerit exhibert;, alioquin liceat vobis cathulicuju quem nialncritis. 
adire antistiteni t't ab eo consecrationum sacrauienta suscipere, qui apostolice 
sedi8 fultitö auctoritate quud postulator indnigeat Saoe predictnm comitem 
Testri cenobii advocatum sicut a vobis est'electos pormaneat» qnamdin vizerit 
eiusque posterus si idon«i Aierint Btatuenfes; decetero sancimiifi nt nidhis 
unqnam vestri nionai^terii advocatns esse presumat, nisi quem firatres cominnm 

. eonsensu providerint eligendum. Ad indicium antem percepte a Romana 
occlesia liI)ortatis secundum ipsius iani dicti comitis constitutionem per annos 
sisrnlos dnos inonete vo.':tr(' solido* f>ateraiiensi palatio persolvetis. Si quis 
auteiii in fTastimun archit i i- npiis aut episcopns, Imperator aut rex, princeps 

' aut dux, eomes aut vicecoim s, iudex aut persoua tjuelibet poten« aut inpotens 
haius uostri privilegii paginam sciens contra eaw temere venire temptaverit, 
secDodo t(»rciove commonitus si non satisfactione oongma emendftTerit com 
honoris sui et officii fiericalo subiacefe'deceroimos, et a Cliristi atqoe Qoolene 
corpore aactoritate potestatis apostoHoe, segr^amns, oonservantibiis aatem 
pax a deo et miserioordia presentibus ac fotnris secttRs cDnservetar. Amen, 
Amen. Amen. 

Scriptum per niamiiu Petri notarii regiunarii etfichniarüC^} sacri palatii. 
Ego Pa^chalis cathoiice ecclesie cpiscopus. 

Datum Laterani, per manum Johannis saucte Romane ecclesie diaconi 
cardiualis. III idus Aprilis, indictione incamationis duminice anno M.C JIU, 
pontiiicatiis antem domini PaschaHs II papae ID. 

Die pftpKtlich» BuUe fehlt 

2. Jbt Burkhart von S* Joßob Mamg besHmimi wmn ffewissen 
Anselm den zu mtruthtenden ^irbpaehizins von der Schenkung sdaee Vä- 
tcrs Ezzo aus Lorehy und JBk'zMseho/ßuihardvm Mainz besiedelt diese 
Ver/üffwnff, — 1108, 

(In nomine patris et filii) et spiritus sancti. Ego Burcharduß homilis 
provisor ecclesi§ sancti Jacobi notom esse cnpio cnnctis fide]|(iibn8 fota- 
ris quam pre)8entibns, qualiter Eszo de villa Loricha ad oonversionem ve- 

niens mansum unum quem in predicto loco proprium posse (dit ) ae 

sollempni donatione ad altare sancti Jacobi tandidit. Hunc filins eins An- 
sHnuTs iurn hrrcditario a noHs suscepit eo tenore, ut ipse etpostcri propin- 
quiores eius oniiiibus aunis in testo sancti Martini uncias septem custodi et 
quinque solidos iratribus perselvant. Quem censum si statato tempore reddere 
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neglexerint, datis legitimis induciis 61 DOn satisfecerint ab hereditate exokh 
dantur et ad oftUkateBi eocbue pro libita oufttodis ac fratnun idem mansiis 

disponatur. 

Acta sunt anno dominice incarnationis millefiimo C.VIII, imlictione I, r^- 
nante Heinrico rege huius nommis quiato, sub reverentisäimo Mogontine sedis 
ardupresule Röüiardo , ciiius sigilli impressione carta hec siguata ac coutra 
(önmeO admnarioB tali tegtimoiiio ooofinnala est • , 

F^reterea et alfi simt teetes adhibiti: ego qnidem Bnrcihardiu abbas, Udcs 
BAthavdaa« 'WiBiflÜBiiB, Gerungus, Diemo, R&dolfiis fratres et prelati ooenobii 
nootri et fadd: Asuebn, Walther, Bibo et aUi qmun plores. 
Dm MdjpNMckto Sicigol EiriUidMf Bndlnrti voa Maias. 

8. ^ Papsl Paachal JJ bestätigt in einer gefälschten Bulle dem 
KUbUt Reinhardebrusm die KircMe m Tettenborn, eine Schenkung eines 
gemegenBegmfrtedB.r-ltomii,. O^04 — 1109:)JO 

Isi nomine sumiuae etindividuae trinitatis (!). Paschaliä servus servorum dei. 
Qaemam ioetie votb aeseDemn piebere instisque petitioaibiie anree aoeonono- 
daie noB oonfrenit || omnlbiia Christi fideUbos notum esse volumiis, quod mO" 
nasteriiim qnoddam Reginherisbrnnno dictum a Ludowice oonute eiroa Lofbam 
aihnim propriu snmptibiia edificatam et proprianini possessionnm collntione 
ditatnm, proqae animae snae ac parentuin suonim salate beatis apostolis Petro 
et Paulo oblatum et in Roinani pontificisdi^fensionemiure perpctuo dclcfiatmn, 
nos queniadmodnm et antcccssor noster Ix atae inemoriae ürbanus ad hono- 
rem saiictfie dei ^enitricis et virginis Mariae, sanctique Johannis Evanffelistae, 
quorum noiiiini dedicgtum est, sub tutela apostolicg sedis specialiter conto- 
vendum protegendumque soscepimns. Quod nimirum monasteriimi paiilatim 
per Increineiita tempertim ex obhitione fidelinm nec minue in timore dei ann 
pHari et enccresoere aiidienteB gandemos, ac ne qnia coUata et concessa, qnod 
abflit, inposterum aliqna violentia auferat universal! Chrieli aecclesiae com- 
mendantes intimamns, quod vir quidam Reginfridos et oxor eins Wilecba in , 
löco proprii predii sni, qni dicitiir TithcnltniniTn e^^clesiam ad honorem doi pinsf|ne 
niatris, perpetuae \irginis Mariae condiderinf , - iii otimcm circuiniaceiitem 
terram suae ditionis tradiderint, cum silvis, piatis, camias, aquis aquarniiive 
decursibus viis et inviis, cxitibus et reditibus, doiudi' in proxinia villa, quac 
Bergeridondicitiur,diiOB mansos, in Uervesliebon quatuor mansos, in Elbiugon 
dnos item daos in Bithrode, onum iqpud Rothagprode, dimidhuu apud Wi^en- 
liebe, in vflla Stuchforte predinm unum octo roansoram com onmibm suis 
appenditiis, item in secnnda Perg^edon XXX mansos aut amplins» nec non in 
Steinbmodion tiree mansos, insuper deoem maa(^[na: VI eomm censualia et 
im aervili operi mandpata. Preterea recognovenmt ibidem deo C?) onmem 

•) Vergl. Jaff6 Reg. Poot 4.^54? — Die FJ-l'^rhim? scheint aof Grundlage der Ur- 
kunden dea Enbischof Uuthariis too Maioz vom Jabre 1104 und Eeginfridd» Tom 
Jabn \V» (TergL SelndCM I»r. dipL 1, 817, 325) Toi8«aowntn m ««ia. 
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(leeiniationem trinin doniiniealium snornm, qnae qnoniam in potestate erant 
Mogontiensis archiepiscopi, cuius diocesi locus ille subiäcetf Kiithardi scilicet, 
qui ecclesiam eandem dedica^it,annodommic6incarnationis MCIIII, indictione 
XII, tradidit eandem decimationeiii grclesiae illi ad nsum ibidem deo servien- 
tiiini; ciiniterinni etiam eiusdeni pcclesiae cunsücravit et licentiam illic sepe- 
liendt et Laptizaudi episcupaii auctuiitate concessit. Aecclesiam autem illam 
et omaia bona ad lume pötmoBtia timdidit |w m i m i in atm lir Begli^'faint pro 
remedio animae sne, nsoris rae, ommnmqite deintonim snonmi ad motiaste- 
rnimReg|nIi«riibninno, saper altare sanotae JbHiae,8anGtiqQe Johaiuiis Bvan- 
gelistf , ea conditione abdicans aeommbos h&a^ at qnamdin ipee Tifak advocatns 
illic ak» post in al>batis pendeat arbitrio, quem potissimuni eligere velit, idedi- 
qua provideat, ut certis tomporibus et statutis diebus nullus ibi sit diving 
sei-v'itntis defectus. Ilas co!if^?>>inTies et donatioues pontificalis bnnni obli- 
gatione iani dudum niore gcclesia.stico cunfinuatas, nos quoque petitione Er- 
nesti venerabilis abbatis assertionis nostrae favore corroborantes, per huius 
nostri privilegii paginam apostolica aactoritate statuimos, ut quicqiud aterqae 
locDsEegiiihmbnuino aive Titeinbniiiiio hodk inste poaaidet ahre in eraaüaiim 
oonoeeaioiia pont^cnm UbeFalitate primapuDi vel obUttionefiddiamadipiaci po* 
terit ftrma sibi suisq'ue succeaaoribnB et illibata permaiieaat Deoernimus ergo 
nt nulli oHinino hominiun Hceat supra dicta loca temere pertorbaare, ant da 
subditas possessiones auffere vel ablatas retiiiere, minuere vel temerariis ve- 
xationibns fatigare, sed omnino integra conserventur eoruni, pro quoriim su- 
stentatione ac p^ibernatioiie concessa sunt, usibus oinniinodis profutura. iSi 
quis auteiu in crastinum archiepiscopus aut episcopus, iuiperator aut rex, 
priuceps aut dux, comes autvicecomes, iudex aut persona quaelibet potens aut 
inpotena bniua nostri privilegii paginam aciena contra ea^i temere ▼enire temp- 
taT«rit, aeciuido teveioveoommonitiis, ainonaatlBfactione oongmaemendaverit, 
enm honoria soi et offidi pericdo aubiacere decenumua et a Christi atqne 
aecclesiae corpore anctoritate potestatis apostolicae segregamus. Gonaov 
vantibus autem pax a deo et raisericordia prcisejatibua ac futoria aecnUa con- 
servetui*. Amen. Amen. Amen. 

Data Roraae, per maiuiiii Johannis sanctae Homana« ecdesiae diacoui 
cardinaUs. Anno doiuinice incarnatiouis M.C .... 

ff 

Keine Spur eiuer üalle. 

4. — Erzhischof Adelhert I von Mainz und apostolischer Legat CO hestil- 
tifft in einer falsch in Urkunde dem Kloster Meinhardsbrmn das Out 
Tettenboi^--liOd,*J 

In nomine summe et individuo trinitatis. Adelbcrtus de1 gratia Mogun- 
tineusis archiepiscopus et apostöUce sedis legatus.jj Omnibus tarn presentibus 
quam futuris Christi fidelibus notum esse vohinms, qualiter vir quidain nobilis 
Reinfridus nomine pro remedio auimg su$ et uxoris suf Wiieke omniumque 

*) Vfigl. dte AflnmkuDg m foilnffgditndra Udnnid«. 
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parentmn ipsonitii aalnuunHn saliite tradidit ecclesi^ sanct^ dd genitricis 
Marif, sanctique Johannis Evangehste in loco qui ReiiüijuldbiQiinun dicitar 
constructg proprii fnris m\ locnm Dietenbronnun dictum cum capella ibidem 
const.racta et universa circomiacente sne potestatis terra et nemorp pt mm 
Omnibus ad eandem capellam pertiaentibus culti.s et ineultis, maiicipiis et uni- 
versis aUlitatibus suis ea scilicet conditione« at nuUis temporibus ibidem sit 
divine serriCotla defectns, sed prout possibilitas patitar a monachis inibi deo 
ingiter serviatar. £Bdeni liquidem eapdla a prodecessore noatro Rüthardo 
Mncto IfogOBtifliuls eecM; aroIiiepiBoopo est oooaecra^ hacqne Itbertate 
cum prirOegü sni aoctoritate dQoata, at lioeat ilHc baptisari, sepeüri, sed et 
decimationem triam dominicalimii eonmdeni fidetinni quam ibidem reoogno- 
venmt eidem ecclesi^ perpetuo inre persolvi. Hanr igitnr traditionem af! 
pontificali auctoritate concessaiii libertatetm tirinam et incomnilsTm cunctis 
permanendam temporibus, rogante Ernesto veuerabili abbat« Heinherisbrun- 
oetise, baimo dei et nostro predicto ceuobio quiete et potestative in sempiter- 
nmn perfimendam finnavimus, eamque scripto hoc memorie comuiendantes 
«giUi noatri impranloDe aignari insaimna. 

Accum amio ab incamalioiie domiid MSj^M^ in^Betione IL 
Du mag&dsMUbi Stogel d«t Enbiiehof. Ad«Iberlt Irt m»eh s«r Hilft« TOiIiAiideib 

5. — Kaiser Heinrich V bestätigt dem Kloster Reinhardtirunn das 
tauschweise von dem Abt Hartwig von Here/eldj einer geunszm Kuni- 
gunde und dem Pfalzgrafen Siegfried erworbene Gut Steinfüret. — 
Worms Uli Aug. 27. *> 

in nombe snmmae et individnae trinitatis. Hdnricoa divina fikvente de- 
mentia Romanornm imperator angastoa. || Notom esse Tohunns tarn futuri qnam 
pTesenti8te]iq>orisfidelibu8,qualittf DOS petitione Ernesti abbatis Reginheris- 

brunnensis cenobii et Ludowico comite interveniente, locnm qui dicitur 
Steininfirst suo monasterin in proprietatem concambio qnodam acquisitum 
erga Hartwigum Hersfcldensem abbatem per manum Sizonis comitis sni ad- 
vocati, tribns videlicet mansis et dimidio in villa Merchesliebe dicta, nec non 
erga Kunigundam cum sex mansis in Ingrisliebe, Thuoteliebe, Hantschuhes- 
liebe, nec non erga palatinum oomitem Sigjfiridnm einsqae ooniugem Gertra- 
ieaif, qui partem ad se p«rtinentem felloi conmntatione pro sorvldo ab 
abbate et fratribns sibi inpenso tradidenmt, regia aoctoritate predicto mo- 
naaterio Bdnhardsbrun stabilitum esse perpetualiter possidendum volumns 
cnm Omnibus appenditiis ad enndem locum Steininfirst pertinentibus, hoc est 
areis, pratis, pascuis, f^ilvis, venationibus, piscationibus, viis etinviis, cultis et 
ineultis, exitibus et rcditibus (quesitis et inquirendis) cum omni utilitat« qug 
quoconqne modo nominari vel dici possit; hoo imperiali oeosora stataentes, ut 



*) U% vol die uriprünglicbe Fassung aod Böhmer Reg. imp. 2009 eine sp&tere Er* 
w«lt«rang dtiTMlben? 
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npmo illic aliqiiid neffotii exerceat pretor al^>iatem prefati cenobii ot cui iussp- 
rit ipse. Kt ut hec nostro piotatis conlinnatio ab oiimibus semper credatur 
et stabilis potontialiter peniianeat lianc iiule cartam testainentariam conscrip- 
Laiu et nuuiu propria corroboranteä, äigilli iiostri impresBioneitt&iguiriius&iiuus. 

Signum .domini Heinrid quarti iinperatoris angusti invictissimi. 

Albeitiu canoeDarim, inee Mogontine eodesiae, quae nmie am^cftnoel- - 
lariatom tenet, recognovit 

Data VI kalendos Septembris, anno dominic^ incarnationis M.C.XI, in- 
dictione V, anno domni Henrici imperatoris, iinpeni eins I, regni aatem VII. 
Actum Wormacie m Christo feliciter. 

* 

Bm «iil|«aiflekte lfitf«alMri«sfllit In Ficw uai UnMliilft nldit mehr gn» dmtlidi. 

6. — Bischof Krlunn von Wirzhurn hcstütipt dem Aht Ernst von Rein" 
hardsbrunn die Schenkung eines gevnszm Gebhards. — ICrfurt JJ12 
Mai 14. • ■ 

In nomine smnme et indhndne trinitatis. Erlungus divina favente de- 
mentia "Wirciburgensi«? ppiscopus. Oinnibus fidoliluLs Christi pi-esontibus sci- 
licet Ri<]\](' futuris iiotuiu es>e vi)!nnius, qualiter nos petente et iiiterveniente 
Jilrnesto Kegiiiheiisbi'uuensis cenubii veiierabili abbate Oratorium quoddam in 
honorem domini nostri Jesu Christi et sancti Blasii pi etiosi martyris dedi- 
cantes consecravimus. Locus \tttem ipse in quo idem oratorium situm est, 
hereditarii^ iure pertinebat cuidam Gebehardo nobfli viro, tradiditqne enm 
pro remedio anime sue parentomque saorum in proprietatem ad prelatiun mo- 
nasteriom Reginherisbrunnen com silva circumquaque porrecta, cum oyijiibus 
ma& pnliiientiis , hoc est areis, edificiis, terris cultis et tncBltts, aßris, pratis, 
campis, paacuis, silvis, %'enationibu.s, piscationibus, aquis aquanmivr decursi- 
bus, viis et inviis, (exitibiis) et reditibus quesitisetinquirendis cmigtisque aliis 
appenditiis, que (jualicunque inudo noiniiiari'vel dici possuut, ea \idelicet con- 
ditione, quatinus ibidem in futurum deo auxiliante regularis institutio pi oliciat, 
hocque statutum est, ut nuUus alins advocatus tu^dnm hunc locum suscipere 
pFerämat, nisi quem predlcfi monasterii abbatis , fratrumque cominiuiis 
oonaensna eibi providerit. Cnius votom reUgionia divini amoris intnita nos 
amplectentes id exnoBtra parte potestalive cum episcopali auctoritate addidi- 
nnis, ut in eodem loco qnoslibet si postulantes baptizari vel sepeliri liceat et 
ut decimatio novalinm que a ctdtori1)u.s silve novata fiierit ex intetiro in nsiis 
inonachomm deo illic sen'ientium redeat, idque statuentes .sanciiiius ut nulii 
üinniiio liceat hominuiii eundeni temere perturbare locum aut ei subditas pos- 
sessioues auferre vel ablata retinere, minuere vel temerariis vexationibu^« 
fotigare seu quicquid hodie possideut sive in crastinum oblatione fidelium 
adipisci potenmt quiete et absque contradicdone in perpetuum possideant. 
Et ut bec nostra institntionis auctoritas nunc et in foturo flrma et inconvnlsa 
pennaneat hanc cartam testamentaiiam inde conscriptam sigUli oostri im- 
preasione signavimoa. 
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Data U idnom Mail, anno ab inoanuticHie domini miDeamio C.XII, indU)- 
tionc V, regnaate Heiohcho M Romuionim imperatore angosto. Actum 
Erphesfhrt, 



7. — Pctpst Paschal II bestätigt dem Abt Gerunfi von Patdmzell die 

Freiheiten wid Eechte eeines Klosters. — 1114 Aug, 26. 

* ' 

Pasdudis, episoopns eervu servonim dei, dUecto lUio Grerungo, abbali 
imnasterii beataePaullkiae ad Ccllam eiusqne soccessoribus regulariterpronio- 

vendis in perpetuum. Religiosis desideriis dignum est facilem praebere con- 
sensuni, ut fidcHs devotio colerem sortiatur cffortuin. Proindo reli^iosae 
matronae Paiiilinae et filü sui Wemheri devotioneni perpeudentea, eoruiu 
desidt'riis assentimns et sanctae Mariae Cellam, (juaiu de suaproprietate, di- 
viuo coiiipuücta spiritu, i'undavit illa, prae^entis aucturitatc muuimus, sta- 
taentes, at locus ipso cum omniboa termuife »ns, alia quoque praedia, bona, 

homines firma sempw et illibata permaneant Deo«nünu^ ergo utnulli 

omomo homimim lioeat idem monasteriam temere perturbare, abbas sane com 
fkatribos suis advocatom sibi quem otfliorem providermt, instituat. Qui si 
postmodani monasterio gravis seu inutiUs ftwxit, remoto eo, alium praeficiant. 
Nec alius advocatiae bannum a quwiinqiie rece snscipiat, nisi qui ab abbate 

et firatrilms clectus tuerit. Obeante se iiuiic eins loci abbate Ad in- 

didnm autpiu perceptae a Romana occlesia liburtatis aureum nuiiunuiii, qui 
bycaneius vocatur, quotaniii» Lateranciisi palatio persolvetis. Si igitur — 
Ego Paaehalia catholioae ecclesiae «piscopus sobscripsl 
Datum aono lf.C.XIV, Tlt kalendas Septtmbria, indktaone YIH, pontifi- 
catos antem dommi Pasohalis Aecopdi XV. 



8. — Bißharä von 8. Jacob di ComposUüa sehmla dm Kloiter 8. Ja- 

eob zu Mainz f ür die ihm gewordene freundUehe Aufnahme Relign h u 
vom h, Apostel Jacob, vom h* Kreuze, vom unffenäkUn I^ocl- Christi, 
vomllcmde Marias, von </* r Asche des h, Vinceng und h* Johannee de» 
EvangeUeien. — 1114 Nov Zd. 

Anno dominioe inoamationis mUlesimo oenteamoXim» mdictione V]I,oon- 
tigit nt egoBicliardusdeigratia ^lesig saneti JacobiapostoliGalid|^cardinaj|liB 
atque sni attaris oostoa et oanouuna pro necessitate iam dicte fcdesig in par- 
tibusTeutonicorum legatus advonrem causa reqniraidi anzitiiini ab homlnibiis 

ibidem degentibus; unde ostensnm est inicbi quoddam monasteriuin apiid 
Moynntiam in honore cinsdem 5Jancti Jacobi apostoli fabrinatuni, uln erat 
coni!;reiiati() inüuacliui'nm fimi <l<>miu) Burkardo abbate. Ad quod accessi cum 
meiä t'amuliä ibique iu>.-j itimn cum voluntiite abbatis et raonachonun digne 
recepi ac obsequium houeäüäsime ab eis factum suscepi. Pro quo quia illi 
prius plenam caritatem ostendeniDt m me et m meis, dignmn dozi in ammo 
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meo, at caritatiTe de nliqniis snpüa dioli afKMtoli fanie lod conoederem, de 
quibns usqne in flnen exaltetur et honoretur locqa Mte* Nunc igitiiir ego pre- 
Hbatus Richardus pro eiusdem sancti apostoli reyerentia et causa domni ab- 
batis et omniiim monachorum in Imc renolno degentium non sokim reliquias 
eins concedü veniin etiam de lingno domiiiicp cmcis et de tunica domini in- 
coiisutili et de camisia saiici§ Marig inatris d<»niini ac de cineribus sancti 
Vincentii martyiis et de vestimeuto sancti Johauuiä iiivaDgolistg, Iratris supra^ 
dicti apostoli eo pacto at festivitas translatioius eins qne est m kalendas Ja- 
noani, ammatim celebretni*» nt omikesad eandemfestbitateiii convenieates ex 
parte dicti sanotiqBe' JacoU apostoli et domni pape ae episoopi makris efe- 
desie domni dioati et domra abbatis trifari; partis soarnm pemteatiarnm de 
preteritis agnoscant se habere remisBionem ac per intercessionoii aanetisfläm 
Jacobi apostoli post teminom pnseiitis vite beatitudiois eterae conseqm re- 
munerationein. 

Actnm e»L istud iU kalendas Decembris. 
Das Siegel fehlt. 



9. — ErjsbUchof Adelbert I von Mainz und apostolischer Legat bekun- 
det dnm T<tuBeh, den er mU dem Abte Baron von Hasungen f ür ein Huf 
Landes eu Lohne gegen desggleiehen gu Conrode Angegangen ist und be^ 
stätigt zugleich, demselben Kloster die Sehef^ng einee Chste» tu Besse 
durch den freien Mann Adelbert — 112!^* . 

C. la uomiue sancte et iudividue trinitatis. Nutum äit oiunibus Christi 
et eoclesig fidelibus tarn faturis quam presentibus, qualiter ego Adelbertufr|| 
Högontimis arehiepiscopiis et apostolicg sedis legatos mantnm mmm in Cor- 
nede a Barone HaMogensi abbate, cetoisqne eiusdem loci eonfiratribns per 
ooncanbimn adeptna eum. De territorio enim meo, qaod est in villa qae *di- 
citur Lon et ad meom spedafiter pertinet serviciuin, mansom antun illis tra- 
didi, predictum vero inausuin in Cornede utpote meliorem illis qnidem tra- 
dentibus e contrario rcccpi. Notum etiam sit omnibus in Christo pie vivon- 
tihiis, (jualiter uodeiu lere tempore quidam Adilbertiis ex iiberali prosapia 
genitus cum coniuge sua Hacecha allodium suum in Kessehe cum oiimibus 
suis appendicüs ad prefati loci gcclesiam pro cglestis vitg reuiuiieracione et 
pro remedio animamm parentom siionim tradidtt. Ante liaac antein aUodü 
tradidonem cnm ipso abbate et omni oongrigadone hane fedt oondicionem, 
nt si ille ynrn de hao vita quam nxor sua mlgraret, ipsaibi prebendam qnam- 
din viveret absque ulla contradiotione haberet. Qaod d aliquis abbatnm suIh 
sequencium hoc pactmn infringere voluerit ipsa libere prefato allodio usqne 
ad tenninom vitg sii^ finator, post mort^ vero dos ad fmtrurn usus int^e 
referatur. 

Factum est autem hoc concanbium, }juius(jue tradicionis confirmatio aniio 
domiuic^ mcaruacionis miiie^imo C.XXil, uidicLiuue X\ , Ludewicu advocato, 
GKaone aeonndo advooato, coram bis testibni: 
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T^ncco WoimAcieiMis episcopiu 'knie conoanbio intererat, Godeboldns 
Fridesiariensis prepositus« Öd^ctis prepositus, Henricus clericos et mediow. 
Ex confratribus Frideslariensis pcclesig isti adfuerunt : Willphoru.s decanng. 
Buobo magister scolarimi ceterique einsdem loci contratres. Ex laicali qno- 
que ordine: Cuonradus coniitis Heremani ftlius, Cuünradus de Ebersteiii, 
Lainberduä vicedoiiüiiuä, Crat'da, Giiatmo exactor, Amoldus viUicus, Obbrabt 
preoo. Ut asAßm nnllus presumat hoc donoanbimn et hanc tradiaionem ia- 
fringere ego Adelbertns Moguntimu aialuepiscopus et apostolicg ndis lega- 
tns baimo meo oonfimiaTi et sigilli mm iiqiressioiw contra omnes aovenario« 
roboittvi. 

■ 

«t^dMeket enUsebMIehe Sieg«! isl bmIi nun grtMen Thdl adnltea 

10, — KrzhiscJiof Adelhert I von Mainz und apostolischer Legat besfä- 
tifft dem Kloster Hmumfen die Schenkung der Kirche zu Dodenhausen 
find befreit dasselbe vom Zoll zu Fritzlar ^ zugleich bekundet er demsel- 
ben die Schenkung des Christian von Oottbeich und dessen Frau^ beste- 
hend in vier Hufen zu Ascher a. — Siebleben Qbei Gotha') 1 124. 

C. In nomine sancte et individae trinitatis. Notam sit cunctis Christi et 
gcclesig fidelibus tarn futuris quam presentibus/'ciuod ego Adelbertii.s divina 
favente dementia Mogonciacensis gcciesit! archiepiscnjnis et apostolicg sedis 
legatus, gcclesiaiii nnam cum omnibns appeiidicils fsuifs in Dödcnhusen, qiig 
iori et providentig nostrg delegaiida subiacebat, respectu diving lemuiieratio- 
' ob et rogatu domini Albrandi presbiteri, a cuias parentibus eadem gcd^ia 
cNMutmcfea et dotata fiierat, HasnngenBi o^obio regendam ac perpetoiHter 
retmendani Bnbingavi et quicqmd noBtro iori de eadem foelesia eompetebat 
lege perpetoa predüeto cjnobto ad honorem^et firatribns deo ibidem sarien- 
tibns ad ntüitatem sine aliqna intevdietioiie oontradidi. Abeotvimna qnoqne 
ac liberam fecimus prefatara Hasungensem congregationem et omnes procu- 
ratores eins n]> omni t]M'loneo in Frideslare, itaut nnllus successoruiii iiostro- 
rum hanc nostr^ cieiiientig humanitatem et gratiam infringat vel infriugi sinat, 
ne 8ua qiioqne opera ac statuta destruenda fore sua auctoritate doceat. Dig- 
nuiu est ergo, ut antecessoruiii suorum statuta ac decreta inconvxdsa et in» 
oonoiUBa eoatod^t .ae defendat, qui saa conservaiida ac dcfendenda deaidaat. 

Hec antem foota smit amia domiiiicg mcamatioiiifi M.C.XXIIII, indictione 
II» regnante rege Hciiiiriehc Bomanorum inqperator^ angnsto eiosdem nominis 
4^iDto, presidente danctg Romang fcclesif domino Calixto eiusdem nominia II. 

Huius autem r<?i testes hi sunt : Giso advocatus eiusdem abbatig, Barun 
abbas, Ödo prior, Waecelinus prgpositus, Albrant presbiter, Lambertus vi- 
cedominns, Dietlidcricli \illicns, Adelbertus mcrcator, Adelungus, Erdach. 

Notum qin ' jiK esse cupio iii-cto Cliristiano populo tarn presenti quam 
futuro, quod duiuiiuä Ghriätiaiiuä de Guttbeich Uberg conditionis homo cum 
Tolnatate et coiveiiaQ imoris aug nomme Berthdsrath et aluvnim heredmn 
«noforn pro spe retribntioois gtemf et pro abaokitioiie aidm| domni Rdggeri 
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occisi et apud Hasungense c^obium sepnlti, ÜD manaos in villa, qac ^dlnr 

Aschera, ad suprafatum cgnobiuin in Ha-,snnp;cn inre perpetuo sine aliqiia eon- 
tradictioae contra(U(Ut et l^tima astipulatione coma muitis testibus cod- 
tirmavit. 

Facta sunt autem hgc lese et iudicio iuridicorom publice et legitimo po- 
piüarium concilio in villa quc dieitur Sibelebe, anno dominicg incarnatiopis. 
M.GJEXIIII, indietione H, sub prefato rege Hoiuidio. 

Hnim antem tnditioius tesies mait: Heiniieiis comos, GdniBdiiu, Alt- 
winus, Frideridi, Erchenbertus, Graft, Addberliu» Bdnbodo, "Widolo, itom 
Widolo, Heriman, item TTenman, Burchart, Werinhere, Rcinliart. 

Ut auteni he supra fact§ traditiones rat§ et inconviUs^ legitimo sempi- 
tenio sicut art^ sunt permaneant, hanc nostrg auctoritatis et adtestationis 
cartam inde scribi et sigilli Tiostri inpressione signari feeimus et auctoritate 
nostri cpiscop.iUs banni eiil) iiiterminatione dampuatiouiö ftenig corroborare 
curavimus. iSi i^uis autem hec iiitViiigeie vel subvertere aliqua arte vel iuge- 
nio temptavdrit Sit anathema maranatha. 

- * Das aufgedrückte enbiceMflidM Sieg«! ist noch t»«Mich erhalten. 

11. — Papst Hbnonua II bestäüfft dem Klosier PauHngeü dessen Bechte 
und Freiheiten. — Lateran OM2Sy Fsh. 24. 

Honoriiis secundos (!) episcoputj, sei vus üei voi um dci, dilectis filiis suis, 
Geruiigo abbat!, eiusque l'ratribus in monasteriu sanctae Mariae de Celia 
PänUina, tarn praesentibos quam fbtnris in pcrpctanm. Immusti offieii nos 
hoitator anctoritas pro eoderaanuii stata satagere .et eamm qnkä et uti^ 
litati salnbritor aozillaDte domino pnmdere. Dignnm namqDe et hoaestmn 
9t coDTenieuB esse cognosdtur, nt qiu ad ecdesiarum icgiinen assmnti aomos, 
eas et a pravorum hoimnum malitia tueaniur < r 1 i iti Petri atque sedis apo- 
stolicae patrocinio rauniannis. Proiiide dilecte in domino fili, Gerunge ab- 
bas, rationabilibus tuis postulationibus annuentes, ecclesiam vestram cnm 
Omnibus bonis suis et immunitatibus praedecessoris nostri felicis inenioriae 
Pascalis papaii vestigiis inhaercute.s, i^ub beati Petri tutela, nostraque proteo- 
tionesiisdpiiiiiisetpraeseiitisscnripti nostri pagina oomminiraDs. Statnentes, ut 
quascunque possessiones, qnaecQnqne bona idem monasterinm inste et legH 
time possidet, shre in fotorom, largiente deo, conoessione pontificnm, libera- 
litate 1 eLnnu, largitione priscipum et oblatione fideliiim, seu alüs iustis modk 
poteris adipisd firma vobis, vestrisqno successoribus et iUibata permaneant 
saiva dyoecesani iustitia et reverentia. Oliemito vero te nunc eius loci ab- 
bate,... nullus ilti, qiialibet suneptionis astutia f«c'u violentia praeponatur, sed 
quem fratif's comniuni consilio vel fiatruniiiarsi-onsilii sanioris, secundnm dei 
timorum et beati Beiiedicti regulam provideriat eligeudum. Cluiäma, oleum, 
conmcrattones altariumseu baÄiUcarum, ordinationes derioorom a dyneoeiano 
' accipietis episcopo, siquidem gratiam et commiimoaeai sedu apostolioae ha- 
boerit, et ea gratis Tobii et abaqne prayitate Toluerit ezhibeii; aüoqain Ikseat 
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TobiB, qnenMiuMpie yohMritn adire «piscopoiB, qni Bomsnae «xMaa sH fld- 
tos anctoritale. Pono in eleotione advoofitiablMuliberain habeat potestatem 
cum fratmm gaornm consüio talem eligere, quem ad defeosionem libertatia 

monasterii bonnm et utilein esse eocnoverlt et non pro terrono commodo sed 
pro dei arnorf^ ft peccatorum venia nee non aeternae beatidndinis niori^cdo, 
advocatiaiii i|)sain bene bahore ciipiat et traetare. Ad haec adiicieutes de- 
cerniuiuSf ut uuili omuiuu hoininum lieeat eaudeiu uostram «cclesiam temere 
perturbare aat eim possessiones aufferre vel ablatas retinere, minuere vel 
traierariis vexatiombns fatigare, sed omnia integra consarTentor eorom pro 
qnonim snstentationa et gaberaatione eoncessa «mt, luibus omnimodis pro- 
Äitura. Si qna igitur in futuram eodeaiaslkaaectdarigTepenoiialuuie nostrae 
constitationi» paginam sciens, contra eam temore venire temptaverit, secnndo 
tertiove commonita, si non satisfactiüne conjima omendaverit, potestatis ho- 
norisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio tandeni existere de 
perpetrata iuiquitate cognORcat et a saeratissiuio corpore et sanguine dei et 
domini redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine 
districtae ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem ioco sua iura servantibus 
Sit pax domini nostii Jesa Christi, quatemis et bic fmctns bonse actionis per- 
dpiant et apnd distrtetam tudioem praemia aeternae pacis inveniant . 

Datnm Laterani, VI kalendas Martn. 

Mga HonorioB catholicae eodesiae ^ucopus eubecripei. 

18, ^ Papst Honoriua I£ mmmi das Kloster Mirsfetd m semm SehitUi 
md hestätifft dessen PrMepien — Lateran 1126. 

Ilonorius episcopus servus servorumdei dilecto m Christo fiho Adelmanno 
alibati Herveldensis monasterii eiusque successoribus recnlariter sultstituen- 
dis iu perpetuum. Quia iustis poscentium non est differeuda petitio idcirco 
fili kanssime Adelnuuine tnis petitioDibu« annnentes per presentis privilegii 
paginsum vienerabOi monasterio Herveldenei confinnamns qneeanqne ibidem 
legijamis fidelinm donationibna ooUata smit aat in poetemra oonfari potwmit 
sive concessione pontificum vel liberalitate prindpnm sen oblalione fidelium 
fimia tibi tnisque snccessoribus et iIHbata penrianeant. Inter que singulariter 
religiosi imperatoris Karoli testaraentum qnod vostro monasterio delecavit, 
ratura nianere sancimus. lüns otiani dcciniationes quas ab antiquis tpiny^o- 
ribus idem monaisteriiim possidei vel que predecessoruni nostromm apostolice 
sedis [lontificum priviiegiis vestris predeoessoribus coneesse sunt nos quoque 
eoncedimus et firmamus presentis deoreti anotoritate* Deeemimi» itaqne mb 
divini indieii obtestalione nt nnlla post hac ecciesiatica aecnlarisve persona 
cninscmnqne sit d^piitatis potestate predita idem monaatetinm temere per- 
torbare vel minimmn quiddam ex bis que ad illud pertinere videntur aot sibi 
temere vendicare aat aliqni pro beneficio dare aut quolibet modo inde auferre 
audeat vel alienai« ant temeris vesationibos fatigare sed omnia integra 



*) Vei^ Wenck Heu. Laodesg. Urkkb. 2, 79 Anmerk. 
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eonserventiur eoram pro quomm «ostentatioiie et gobematioiM csoneoasa mmt| 
Dsibiia onmimodis proftitiira. Pkomiügamns etiam ot idom veDerabSe mona- 
tt^ain sub iurisdictione sancte nostre ecciesie cui domino aa(!tore presidemus 
constitutnin nullius dicioui submittatur. Obeunte te nunc eiusdein loci ab- 
bate ve! quolibct tuo succcssore nullus ibi qualibet austutia aut violentia pfo- 
ponaturnisiqueiu tratres secundum dei tiniorem et beati Benedict! regulnw vel 
de 8U0 vel de alieno m oportuerit coUegio clegerint. AdvocMuR nullus iiiu- 
uasterii familie vel presidüs presit, imi quem abbas coustituerit. Qui ni iu 
altqno oontrarias aut violent^ ezüteiit noBtra et beatorom apostotonun 
Petri et Pauli aoctoritate deidator et alius substitoatur. Prefatom itaque 
monastenom cmii eno abbate firma stabilitate deeernunns sab imisdiotioiie 
sanete noBtre ecciesio perenniter penna]iere,'iit idem venerabilis locus aposto- 
Ikso hoc privilegio iuconcosse donatus permaneat. Si quis autem nefaria 
temeritat(' his quc a nobi? statuta, sunt rofragari presumpsorit vel qnolibet 
modo iiit'ri'L'erit nisi rcsiitiscat houorispoteäst<iti8(|iie siie (iiL'nitatecnvcat reum- 
que f»e divino iiidicio existn«! cognoscat et a curpure et öaiiguiiie doinini alie- 
nuü tiat .^ciatque »»e auathematis vinculo innudatum et cum diabolo eterni 
sappfioii inceddio deputatom. Conotia aiitem eidem looo insta serrantibiiB 
Sit pax et gratia domini nostri Jesu Christi. Amen. 

Ego Honorins calholice aecdeeie episcopus subscripsi. 

Data Lateranis, per nuuiijtt Ahnarici cancoUarii et bibliothecarii sancte 
Romane ecciesie. Anno dominice incamationis M.C.XXVI, indictione DI, 
pontificicatus domini Honorii II anno II. 



13. — Erzfdschof Adelbert I von Mfthiz und apostoligrhj r Lcaat liesffitifft 
dem Jechabxirfier Propst HeinHrh die (riltererwerbiim/m zu Vollstadfy 
Hohcnebray Gruna ^ Brüchtern , Martbecluy IKstcjrn^elj Stembrucken, 
Ballenhausen, Wendeschen u. s.w. — Erfurt J128 Juli 7.*y 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Adelbertns dei gratia 
Moguntinus archiepiscopus et apostolice sedis legatus, perpendens ad saluteni 
animarum prolicere, ecclesias dei prediis et possessionibus amplificare, piis 
desideriis iili -ti tilii nustri Ueinrici, Gigenburgensis prepositi, satisfacere cu- 
ravi, et pr cdia et possessiones, quaa prefate ecciesie Gigenburgensi pccunia, 
concambio, vel quoUbet labore suo conquisivit presenti privilegio stabilire et 
confirmare stodui. Notum itaqoe faeio tarn Ifutaris quam presratibuB, qua- 
liter cainsdam Hegneche bereditatem in Odlestede et Widermude acquisierit, 
quam, cum hereditario iure qoedam prefate Heinedie neptis possideret, mi- 
nisterialem ecciesie nostre de Apoltre nomine Gunzelinum duxit, a quo eam 
prefatus filius noster prepositus ecciesie sue, in hunc moduni obtinuit: con- 
venerunt ante nos in curiain prepositi sancte Marie in Herpefort, prepositus 
et advocatufi ecciesie öue, Chrifitanus, cum iuultitudine fideliom nostroruuit 



*) VwgL Uüldoaer Dipl. Nachr. von den IlergsclilöM«ni in Thüriogea 68. 
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taai adDfaterialiBni quam Ubetprani, ibique GuiMlmiis et loor enn et muid- 
vajtns Qzoris eins, Uber homo qnidem, Udalrieos in aediiim venemnt, et sch 
dflüs numibiis omnem sopradictam hereditatem eoclesie Gigenburgensi libera 
et perpetna donatione contradiderunt, in a^ris, silvis, pratis, pascoia, enkU 

et incultis, aqnis aqnanimqiie decursibus et omni utilitate, que de ipsa pro- 
venire poterit, tarn in presenti quam in posternni. Pro q\ift hf>riditato, sie 
tradita, de manu advocati ChrLstani, quihanc quoquetraditioneniiuiuLiliiatcui 
ecclesie susceperat, Gunzelinos possessiouem ecclesie Gigeuburgeusis in Vi- 
beche recepit, et üisaper XVHI nuureae argeuti, quas dedit ei predictiis pre- 
porittiB iD supplemeatnm concambii. Preterea in alta Ebeia V mansos 
aoquldvit: oiram et dimidiuin cum oorte et poanerio optimo, iuxta atrinm sito, 
que a Widegone, ministeriali aostro de Stockhiiaon comparavit» duoa, qooB 
Gothardus de Buren, Uber homo, ei vendidit, onum et dimidiiiin, qtmna <pSh 
önm Vinnoldü de Collestede (?) absolvil . In dvwn «[iioqno IV mansos acqui- 
sivit, tres, quos a liberis lioniinibus cüihimi ;i \ ir, (^uartum, quem longa vetu- 
state ab ecclesie iure subtraetum, requisivit et excoluit. Et hec oinnia 
cottidiaue fratrum suorum refectioni deputavit, quos voluit esse numero XII 
ita, ut, si aiiquis eorum, siue licentia decani, refeetorio defu^rit, eius portio 
tribnator pauperibü» ad poitam danatri, ipsi qnoque firatres, aingnlis diebna, 
qtdbiu Udtun fiierit, nuasam et vigSltas cantarent pro fidelibns deftmotis, 
noatmin qaoqne et ▼enerabilia fratris nostri Spirensis episcopi Bnmonis, nec 
non patris sui et matria, sonmqiie anniviMnuiriimi aonaatim reooterent, debitis 
ezsequiis et orationibns. 

Huius premisse seriei, sie Gigeburgensi ecclesie contjuisitc et fratribus 
inibi deo famulantilnis, sicut dictum est, deputate, testes fuerunt liii, quorom 
noiniua iiifra annotata sunt: prepositus sancte Marie Adeibertus, saneti Se- 
veri Emecho, de Durion Richardus. Capellaiii Groabertiis, Amoldus, Bereu- 
geras, deeanua sancte Bforie WaldricDs, magister aoolamm Araoldiu, cantor 
Adelgeros, enatoa HenricuB. Iialoi vero oomea Ladovieoa, qtd et maior ad- 
vocatns, BQbadvocatos Gristamis, comes Ernestus et firater eins Lambertus, 
Herimannus de Gutenesberch et multi alii nobiles. Ministeriales ecclesie 
nostre Wemherus, Walbertus, Franro, Folberf iis, Dodo dapifer et fraterem? 
Wiehiiandus, Lndovicus de Eiteresborcb, de Bercha Diethmaroa, Ganzelinus 
et complures alii. * 

Preterea acquisivit m iJricten uiaui)Uiii uiium pro anima comitis Adelgeri 
datum, quem benefieio decani assignavit, cuiu decimaSclavonimdeMartbeche. 
bi Weatreoenehelde nwfciliffiff'' et dimidinm maiwmm frater Theodoricns, cano- 
mcos, Uber iuvenia, beato Petro donavit. Dimidiinn a fabro quodam et firatre 
äug, qni et servi beati Petii ftierant, prepositus comparavit In Steinbruche 
Sclavorum dednuvtio» ab eo acquisita, tres govemaldos persohit. In Win" 
deschenbalenhusen duos. In Abbetes-Winethen de singulis mansis singnlos 
govemaldros, id est, cum duobus sextariis. Hec ah eo acquisita et omnia in 
posterum acquirenda, et sua discretione tarn distributa quam distribnenda sub 
presenti^ pagine testimonio comprehendimus et sigilli nostri impressione con- 
firmuiuub äuturitate omnipoteuüs dei et beati Petri et uostra percipientes« 
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et sab oontestatione spmtus aancti mterdieenU», ut rndlns ea ab eö ofdine, 
qao ab ipao detenuinäta foerint, presnmat convellere, sed ita valeaat ftrma 
et inconvolsa omni tempore permanere. Si quis autem hec infringere attemp^ 

taverit, hi(* sc spntiat perpetuo anathemate involvi et iit districti examinis die 
pürtioiiem habituraui f-mv (li:U'f>1n, aiitore totius iniquitatis, qui voro hec 
fidelitor servando ni.iiiutcnert' et dt'toiidere cnravmt, secunis meritis et in- 
tercessioiie beati Vetn expectet prcinium etenie l»oatitndinis. Pretoroa de- 
ciiwationes Sclavicoruin viculomin in Odersteden, Bether8dorph, Liiidescum, 
Sidendorph prediete fratmm prebende aBsignamus. 

Data in Herpesfort, per nutnnm einsdem Heinrici prepositi» nonaa JoKi, 
anno dominice incamationis M.G.XXV1]I, indictione Y, regnaate glorioso rege 
Lothario hdns nominis II anno regni sni III feJiciter amm. 

14. — Erzblxchof Adelbeict I von Mainz und apostolischer Legat bestätigt 
au f JJ Ute des Propstes Heinrich von Jechaberg einen zwischen dem Propst 
und den Erben des Markgrafen Bvdolf geschloszenen Oüiertausch. — 

In noHiiiie sancte et iiidividue trinitatis. Ego Adelbei'tus dei gratia 
Müguutiuus archii'pisropns et apostolice s(»dis legatus, uotnm facio omnilnis 
lain posteris quam presontibus, peteiite t'ratre nostro, Ileurico Jechebur^ciisi 
preposito, quuddani nus cuucanibiuni inter ipsuiii et heredes Cünuteä Kodulfi 
dicti marchionis in hunc^uoduiu composuisse, et utratam pennaneat, nostra 
anctoritate eonfinnasse. Predicta ecdesia Gigenburgensia habebat qnoddaiu 
prediom in pago Wippergowe, in villa Bercha, iuzta T^peram et pre&ti oo-, 
mitis flliiis, Rodulfna nomine, de b^efido nostre Mognntine eodesie habebat 
qnendam viciun, cui nonieu Husen, in eodem pago situin, in ea parte pagi, 
(jue pre angustia transitus volgariter Slinch vocata, :i nioridie Gigenburgenseni 
ecclesiam respicit. Has utrasque possessiones, altciaiu a {»reposito, altera ui- 
a puero, postquam iam ad annos pei vdierat, et ;) matrc e ins, religiosa vidua, 
Richarde, que usuni beneficii una cum iilio, dum Mvciet, uptiiiuerat, ad ma- 
num uostram suscepmius. Bercha quidem, que prius fuerat ecclesie, puero et 
matri eins inbeneficiantes, et Hnson in concambio, nt diximus, pre&te ecde- 
gie beati Petri in Gigenbnrc et eins preposito perpetna et stabifi donatione 
oontiadentes, aonnente principali advocato Lndovico et eins subadyocato, 
Cristano, nee non et fratre predicti paeri, Udqpe» iam milite facto etuxorato* 
Ut autem hec commutatio omni tempore rata permaneat, presentem paginam 
in testhnoniuni siuilH nostri impressiono tinnaviiTins, [autoritate omnipotontis 
dei et beati Petri ]K>rpetuo anathemate obligantes omnes, qui eam iut'riagcrc 
vel in aliquu incrustare attemptaverint. 

Testes sunt, quorum uomiiia subscripta sunt ; Utto episuopus llaUersta- 
denBLs, prepositi deHdleöhestatGodeflealcus, de Thi]rl(mHichardu8,deNoriIiiiii 



') Vergl. Müldener Dipl Nachr. von den Bergschldsfiem in Thüringen. 61. 
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Waltherus, sancti 8everi Emeoho, Gosl)prtus cappellanns. Paiatinus comes 
Willplmiis. Marchio Adelbertus. Comf s Honmaiius et frater eins Ciinradus. 
Ciuiiaüu.s de Ebirstein. Dedo de Eiiuiu iiliHsdii et frater eins Cef n rluirdas. 
Ministeriales: Werneher, Wall>ertus, Francu, Cumadus, Arnoldub, Ilardlebus» 
ö«niodus, WiohnandtUf Adelbertus, Arnoldus et tilius eius liugo, Haiwardu» 
et oomplure» alii. 

BakainBortebefdie, per maaam Heinrici supra dioti prepositi, idu JolÜ, 
anno dominice incarnationis M.C.XXVDI, üidictioneV,r^|iiaatej^orio6uamio 
ngfi LoUiArio, hdis nominiB secmido tnno regpi soi Ol. 

15. — Abt Ondairich von Paulinzell hekmidet einen mit dein JU&thum 
Bambet'ff ahgeaehloszenen Tauach über Leilmffne. — Mücheln (^bei Frei- 
hturff an dtr U.) 1128. 

Notuin sit Omnibus Christi iidelibus tarn presentibus quam futuris, ({uod 
pius Baben||bergensis fcclesif episcopus Otto scilicet, raonachoruin patcr, 
amore dei et monanhonim petitioiie devictus, quedam nia])( ipia ad episcopa- 
tum suum pertineatia Heueeliimiu scilicet cuiu iibmis suis sanct^ Marie ia 
Cella bealf pMdine benivole oonCr&dtdit tn qaoioiiL maudpiomni commu- 
tationem abbas ödalricos pre^ctf Cellg quendam Hartmamwim et uzorem 
eins cum Übern suis Babenbefgensi fodesi^ redonavit Factum est autem hoc 
concambhun et h^c tra^tio per manus adTocatomm utrarumque ecclesiamm 
ex cQiisiUo et aseeiutt omnium qni tnnc aderant quam fimussime. et legitime 
roborata. 

Iluius rei tostes sunt: .Setrit canuincu.s. Stercher (?) de Muschondorf. 
Engeliart de Mucliolo et frater eius Frowm. iieiiuo de iScidiagea. Otokkar 
de Rodenbach et alii quaui plurcs. 

Facta sunt hfc Muchele, aauu ab iacamatioiie douuni M.C.XXVII], 
Indictioiie Yü, 

Bin BiagjA wol id« dann pWMn, 



16. — Papst Innocenz TI nimmt das Klo»ter Uers feld in seinen SchntZy 
und bestätigt demselben aUe ßeme Me^^itzwngen und PmuUegien, — Lüi- 
tich 1131 Apr. 1. 

Innocentios ^iscopus servua servoruui dei dilecto filio Henrico abbati 
Hersveldensis monasterii eiusque successoribus regulariter substituendis ' in 
perpptuum. Officii nostri nos hortatur auctorita^i pro eeolesiarum statu sata- 
gere vei earum qui<'ti ot utilitati auxiliante domino providere. Dignum nam- 
que vel honestiiti convenieas esse cognoscitur ut qui ad ecclesiarum regimen 
assumpti sumus eas et a pravorutii hominum nequitia tueammr et beati Petri 
atque apoetfdiee sedis snSragio protegamns. £a propter dilecte in domino 
Uli Hemrice abbas tuis iiutia poetalaliombiu ammentes Henveldense monaate- 
rinm coi deo aadore preeoae dinoeoeris preeentis scripti pa^pna oommimimiis, 

fliMinir II «II Un 2 
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statuentes ut qna.scuniqne possessiones qnecumque l>oiia in presentianim iuste 
et canonici possidet vel in futuruni coucessioiie pontificuiii, liberalitate prin- 
cipum seu oblatione tiUeliuiii ratio aabiliter poterit adipisci, firma til>i tuisque 
öuccessoribus et Ülibata pennancant. Inter que singulariter religiös! impe- 
raloris Karoli testameotnm, quod vestro monasterio delegavit, ratmn manere 
sandnros. Ittas etiam decimationea, quas ab antiquis temponbus idem mo- 
naateiinm pcnndet vel qne pred6C«s6oruni nostronun apostoliise aediB pontifi- 
ctun privilegüs vestrh predecessoribns ooncesse simt, nos quoque presentis 
decreti auctoritate coucedimus. übeunte vero te nunc eiusdera loci abbate 
vel tuoriini quolihet siKTOssonini nullus qualibet subroptionis astiitia soii vio- 
lontia iirejionatur nisi ijuem IVatres comniiini coiisensu vel fratnnii pars con- 
silü sanioris se<:undum dei tiiuorcMii et heati Beiicdicti refrulam vel de suo vel 
de alieuo .si oportuerit coUegio elegeriut. Decernimu^» ergo ut iiulli omuiao 
honuiraiii liceat pFefatnm monasteriiim temerc perturbare ant eins posBesioiim 
auferre vel ablatas retinere. minnere vd temorarils vezationibiu fatig^ sed 
omnia int^ra oonserrentar eomm pro qnonun mstentalione et gubernatione 
concessa sunt usibüs omnimodis profatnra. Si qua igitur in futurum ecele« 
siastica secnlarisve persona baue nostre cunstitntionis paginam sciens contra 
eam temere venire temptaverit sprundo tortiove commonita si non satisfac- 
tionecongnia emendaverit, honoris pot('statis(jue sue diiinitatp caront remnque 
öe di\'in») iudicio exis(t-ie de perpetrata iniquitatc coLnioscat, vel a sacratis- 
simo corpore ac sanguine dei et domini redeniptoriö nostri Jesu Christi aliena 
flat atqaein extremo eacamhie dutricte nltiotii subiaceat Gonctis antem eidem 
loco iusta servantibiis sit pax don^ nostri Jesu Christi qnatonns hic fractum 
bone aotionis pempiant vel apud instum indicem premia etema pacis inTeni-, 
ant. Amen. Amen. Ajnen. 

Y.iio hinocentius ostiioHee eoclesie episcopns. 

Datum Leodii , por manum Aimerici saiictc Itoinane eeclesie diaconi 
eardiiialis et caiicellani, kalcHidas Aprilis, indictione VllU, iiicarnationi? do- 
minice aniio M.O.XXXI, pontificatus vero domini lonocentii 0 pape anno 
secundo. 

Die Bulle h&tigl,. 

17. ^ErMldaeKofAdeUbtrt 1 von Maktg vmd afOBU>U»cher Legat Mhmkt 
demSH/ie Jechaburg xwdslamdi^ OrU Ateohifeßwendm und Nangenrad 
nnddienZehmd inÄlnmhaiium imd Ebesrode* — Srfwrt 1JS3 Juni 17, 

hl nomine siaucte et iiidivi(hie trinitatis. Ego Adclbertus dei gratia Ma- 
guntinensis archiepiscopus et apostolice sedis legatus, notum facio Omnibus 
tarn faturis, quam presentibus, pro remedio anime mee, et suggerente dilecto 
fllio nostro, Hemnoo GHgeburgensi preposito, duos vicos Slavomcomm A^eol^ 
veswenden et Naasenrad, beato Petro, apostolornm prinoipi, me in Jechebuig 
perpetua donadone oontoliBse» cmn onmibns ipeorum pertinencüs, sclavis, 
nlvis, pratis, paacois, coltis et oolendis et emn omni ntUitate, qnetamia 
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preMnti, quam in faturo, de predicta hereditate provenire potorit. hac videlicet 
interpofiita paccione, ut siiit in supplemeutum pn lu nde fr iti il us i!>ideni deo 
servientibus , ab omni advocatorum et secularium ieiimu putea>tato, sri iiiiduni 
tenorem Maguntiiiensis libertatls absolut], preter quam in eis ordmabunt ad 
communem atilitatem predicti fratres et eorum prepositus. Yeram tamen pre- 
dieto ^ OMtro Hearico prepodto de vicnlis prefatis in omni ntilitate ter^ 
dam {HUftem oonoeanmiu naque in finem vite sne pfo eo» qitod ipse eos 
d^trnctot solitarios invenit et de vasta solitn^e in terram arabilem et 
fructiferam eaGSoiendo reduxit; post eias vero obitum omnia redeant a4 uaiu 
fratrum, at diutui» est Hec nostra donacio ut omni tempore rata et incon- 
valsa permaneat, presentem inde cbartam conscribi fecimus in testimonium 
et sigiUi uostri impressione munivimus, autoritate omnipotentis dei et beati 
Petri et omnium fianctorum et nustra interdicentes sub perpetuo aoathemate^ 
ne quiß de cetero eam presumat infrin^re Tel in aliquo eius libertati cou- 

Hniiie rei testea tmt \ ftbix» sancti Petri in Erpeeftard Weniheroa, pre- 
poaitna aanote Maarie Adelbertns, lieiazo prepoeitiu in hospitali, Roncus (T) 

in monte sancti flüriaci primus. CSapellani Heinricttti Adelardus, Henricus, 
Fredericus, Mazelinus, Kodolflfus, presbiter Berengcnis. Ministeriales: Eni- 
brico vicedominus Moguntinus, Meingodus camerarius, Echelwardus tunc 
dapifer et fratres eius Rodolfus, Erhat et Heroldus ; manscalci Hartliuus et 
Gemrodus et compliires alii. Eodem quoque preposito postmodum conuno- 
rieute predictis fratribus, in sapplementum cottidiane refecciouis, doas ded- 
BmuMsolaa oootolimns, auam in Almeohiiaen» alteiam in Erbearode. 

Faota sont hee aono ab ucamacione domini H.G.XXXIII; indictione 
X\f regnanteBomanomin rege Lothario secondo, anno regni eins VIII. 

Data per mmum eiusdom Hemriei Gigenborgensis prepoeiti, in £r- 
pisfolti XV kalendaa JuUl * 



IS, — Papst Innocenz II niuunt daa Kloster Paulinzell in seinen Schutz 
und bestätigt dessen Hechte und Freiheiten, — f Pwa) / 136 Apr. 26 

Innocentius episcopiis, semis scrvorum dei, dilecto filio Othalrico abbati i 
nionasterii, qnod Colla P iuiruiae dicitur, ordinis sancti Benedict], einsque suc- 
cessoribns regoiariter substitnondis in pcrpotuum. Quotiens ea, quae ad ro- 
lifrioneni ethonestatis decoieni pertiuent, poötulantur, moras ad concedencliini 
minime facere debemus, ne diflFerre bona desideria, quae magis foveiida sunt, 
.videamur. Proinde dilecte in domino fili Othalrice abbas, tnis instis.poatnr 
lationiW dudmus annuendum, et monaaterium, qnod Cella Paullinae dicitur, 
a nobili et religiosa hac matrona deo auctore fündatum est, sub aonoi censu 
onitis aurei bealo Petra obkttiim» sab apostolicac sedis tutelam protectionem- 
que sQscipimus, et «usdem apostolonun principis patrocinio communimus. 



*) Yeigl. Jaffd B^. Voak 5547. 
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Per praesentis itaque scripti pajjinam statnimus, ut in eodem cenobio mona- 
sticus ordo seciinduiu regulaiii sancti Benedicti futuris temporibus iiiAiolabi- 
Hter consei vetiir. Quaecunque etiam bona, seu possessiones ab ipsius loci 
pia fnndatrice seu ab aliis dei fidelibos eidem loco collata esse noscuntur, 
aut quacL'uiique in futurum concessione pontiücum, liberalitate regum vel 
principnin, oblatione fide1iimi,.Mii alüs imtie modfs, idem monaatorima, pra*^ 
staute dommo, potent adipisci, firma tibitnisque saoeeesorübiis etflUbatiipeF- 
maneant. Ut antem fratreB in eodem inonaaterio, nmic et in fntaimn divinis 
obseqniismandpati, deboois ipsius loci valeant lioneste sustentari, auctoritate 
apostolica prohibeinns, ut nullus abbaa, nolla epclesiastica vel secularis p^ 
sona, praodicti loci possesf^iorif^s » f bona auferat, seu vendat, aut alio modo 
distrahere et abalienare pracsmiiat. Obeunte vero te, nunc einsdem loci ab- 
l>ate, vel tuorum quolibet successoruiii iiullns inibi (jualibet surreptionis astu- 
tia seu violentia praeficiatur, nisi quem iratres communi coosilio, vel fra- 
tmm pars con^ saoioris, seeandnm dd timorem et beati Benedicti regnlam 
proTidarlnt elig^ndum. Grisma vero, oleum sanctom, consecrationes altaritim 
▼el basflicarom, benediction^ abbatis, ordinationes monachorom, qni ad sa^ 
cros ordines fnennt promovendi, a dioecesano suscipietis episoopo, aiqnidem 
catholicus fuerit, et gratiam ecdesiae Romauae habnerit, et ea gratis et sine 
pravitate ali(|na voliierit exhibere. Alioqnin eatholienni, quem malneritis, ade- 
atis antistitein, pii niniinim nostra fulciatur anotoritate, et, quod postnlatnr, 
indulgeat. Deceriiiiiius ergo, ut nulli episcopo, seu advocato, vel eorum mi- 
nistris, nuUi ctiam occlesiasticae persuuae liceat praenominatum uionasterium 
temere perturbare, aut eius possessionesaafferre, vel ablatasretinere,iDhmere, 
ant aJiqnibns vexatiombiis fiitigare, sed onuiia vobis integnieons^Tentiir. Pom» 
ta, et suoeessores toi liberam habeatis potestatem, com firatmm consflio, ido- 
nenm et atilem dig^ advoeatum, qui, intuita aetemae mercedis, defensionem 
tibertalis inonasterii maxime procureLQuiviarosi negligens fuorit, velinfidelis, 
amoto eo alimn substituatis. »Seiuiltnram quoque ipsius loci liberam esse voln- 
mus,iTt qiiise illic sepeliri dclil>eravennt, eorum extremacvoluntati, nisi excom- 
municati siut, nullus obsistat, salva matris ecclcpiae institia. Decimas etiam, 
qua» legitime possideds et nsque ad haec tenipora (iiiiete et pacifice posse- 
diätiä, vobis nihiloaiinus coufiimamus. Ad indicium autem perceptae huius 
a Bomana eodesia libertatb btsantium uniim nobis nostiisque sacoetsori- 
bns flingolis annis persolvetis. Si qnis igitor hiuc nostrae constitiitiom aaso 
temerario contraire temptaverit, secimdo tertlove commonitus, n non saitis- 
factione congma emendayerit, a corpore et Hangaine domini nostri Jesu 
Christi alienus fiat, atque in extremo examine districtae ultioni subiaceat. 
Conservantibus autem sit pax domini nostri Jesu Christ 5 qnatenus et hic fruc- 
tum bonae actionis percipiant, et apud districtum iudicem praemia aeternae 
pacis inveniant. Amen. 

Ego buiocentius cathulicae ecclesiae episcopus (subscripsi.) *) 



) in der Copie heust es hierauf: Novem subscripserant cardioales, quorum uoiniDa 
ven I«gi non potennt 
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Datnm , per maonm A]iiiniei sucte RonuHie ecdiBsie dUtGoni car- 

diaafii, VI kalendw Hai, indiotioiie XIDI, incanatioius dominioe aiiiio 
lf.C JÜXVIt pontificatas dominl bnoosiitä pi^ n anno VH» 

19. — Erzhiachof Adelhert Ivon Mamz hesiegeU dem Kloster Lippolds- 
berg die urhundlichfi Anf Zeichnung über dessen von einer geudixenAkiuit 
von Bendeleben heretcmmende CHiter. — 1136. 

In nomine sancte trinitatift et. indbidae unitatis. Notum sit omniboft 
Christi fidelibus tarn posteris (]uam presentibus, quod quedaralibera etljimiz- 
?.irjtliatt fominn Aksiiit nomine de Bendeleve traclidit Mrijontine occlesie X 
hobas presidente A(delberto) archiepiscopo, VI Attemviiieiiie, \IU in Niuse- 
cen. Has idem presul contradidit ecclesie nostre. Predicta feiniiut tjadidit 
ecelesie nostre pro remedio anüne sue Hü hobas et duas Iioltiuareas in Ben- 
deleve. Eadem qnoque , veaiens ad conT«nionem, qaoddam bonum m eadem 
üUa» qood in poaaesrionem inns qaoadosqae viveret aceeperat, ecdesie nostre 
contradidit ^mn vero condicionale boniun adlrac ea virente heredes, qoi 
post mortem eins erant possessori, solTenmt, tradentes pro redemptione in 
eadem villa unam holiam et tres curtes et unam holtmarcham. 

Huius rei testes sunt: Lampertiis coines, Godefridus et Bruno frater 
eins, Widelo de Hanscisleve, Amost de Radele, Godeboldus et filins eins 
Godeboldus, Athelbertus de Fraiikerduison, Herimannus, Othelricus, Berch- 
toldus et alii multi abi hec coufirmata sunt. 

Acta sunt Im anno dondniee inearaatuniis H.G.XXXVI, indictione XIDI, 
regDamta Bomanoram imperatore augusto donmo Lo^iario. 

Dm «nfjieMckt» Siegel i^tMamthoH Adelbcit i«t eCwM fvdeM. 

20. — Pctpet Innotmut II bestätigt dem KloeUr Ikiahardehfvßtiin deeun 
Prwikffim. — Laiera» 1M39 Apr. 10.*) . 

bmocehtinB episcopns servna aervorom dei, dUecto fiHo Hemeate abbat! 
monasterii sancte dei goutrids Marie sanetiqne Joanms ErangeUste, qnod 
Beinherisbnmmin ätorn est, j! eiusqne snccessoribns regDlariter snbetitneii iis. 
in perpetaum. Pie postulatio voluntatis debet efFectu prosequenter compleri 

ut devotionis sineeritis laudabiliter enitescat et utilitas postnlata %'ires indu- 
bitanter n.si?umat. Ideoque dilecte in domino fili Hernest abbas tuis ratio- 
nabilibiis [ ostulationibus clementer annuimus et raonasterinm lleinherishrun- 
nim, cai disponente dominu preesse dinosceris, &uh apustolice sedis tutela et 
proteetlone soscipimus , et presends' seripti patroeido eonmnmimDs. Qnod 
Qftiqae oenobinm a aobili viro Lndewioo comite infira sQvam, qne -Lovba 
Tocatnr propriis smuptibas edifieatom est et mnltamm possessioniiin donar 
tione ditatom ae postmodam pro anime sae et parentam snomm aalnte beatis 

*) Vergl. Jaffä £eg. Pont 6686. 
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apostoKs Petro et Panloidem uosoitnr obtulisse, et in Romani pontificis defeii- 
sionem iure perpetuo ddeguse. fVesenti itaqiie privilegio oonfirmamus toImb, 
queeunqae idem religloeiie com« contuHt eidein iiioaast«riomiiiaiieipiiB,campi8, 

.silvis, pratis, aquis a4|atuimive decursibus, molendinis etinnuuinsetquibuBlibet 
aliis circa eaudem nlvam Luvbam sitis. ätatuimiu etiam, ut qtiaeeanque poe^ 
8esif<iones, quecim(|iie bona idem cenobiuin in presentianim iuste et leixitime 
possidet aut in tuturuni concessione poiUiticuni, JiberaÜtate regum vel prin- 
cipum, oblatione fideliuiu sen aliis iu^tis niodis aiixiiiante domino puterit 
adipisci flnna vobis iu perpetuuiu et lilibata periiiaueaut. Obeunte vero et 
nunc einsdem loci abbate, vel taonim qtiolibet eaocessonun, nuUus inibi quar 
Übet siirreptioiiiB astotta aeu violentia preponator, oisi quem firatree de eodem 
coUegio vel de alieoo si, quod abeit, in vesto idoneus repertm non fnerit, se* 
Condom dei timorem et beati Benedict! regulam el^rbt. Qni eligendua est» 
vestre sit professiunis et ordinis. Crisma vero, oleum sanctom, eonaecmtiones 
altarium et basilicaruin, ordinationes inonachornm vel rleneorum vestromm, 
(jui ad sacros fuerint ordines promovendi, dyore.saiio snsfi['jatis cpi.scopo, si- 
quiduni trraciani atquo connmuiioiuMn ajtostolice sedis habiici'it, et ea gratis 
et absque pra%'itate aliqua volueiit exliibere. Alioquin catholicum quem lua- 
loeritb (adeatb) antbtitein, qoi niminim nostra fnltos anctoritate quod posta- 
lator mdolgeat Deomiiraus eciam ot nollus onquam vestri monasterii ad- 
vocatoB esse presomat nisi qnem fratrea oommuni consenso eligendom pre- 
viderint NuUi eifo ODiiuno hominnni fas sit/idem monasterimn temere per- 
turbare aut eins possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aat 
ali(piihnR vexationibus fatigare, sed onmia integra conserventnr, eonun pro 
quorum gnl»prnatione concessa sunt usibus onniimodis profutura, sah o cano- 
nico iure dyocesani episcopi. Ad iudiciuiii autoni quod idem cenübiiuu beati 
Petri iuris existat, et percepte huius a Komana ecciesia libei-tatis, nobis nos- 
trisqoe socceseoribos doos aolidos vestre monete pro censa annoaliter persol- 
vetis. Si quis igitor m ftitunun arcbiepiscopQs, episeopos, rex aot impeiator, 
prinoq», aot ^iz, comes, aat idoeoomes, iudex aut qaeKbet eocüeilaatica ae- 
colariave persona, hanc noatre constitutionis paginam sciena, contra eam 
temere venire temptaveiit, secundo tertiovc commonita si non congrue satis- 
fecerit, potestatis honorisque sui dignitatc'careat, reamque se divino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissima corpore ac san- 
guine dei et domini redemptoris nostri Jesu Ciu iäti aliena fiat atque in extremo 
examine (^stricte ultioni subiaceat. Conaervantes autem intervenientibus 
beatorom apostohmun Petri et Pauli nieritb eteme vite premia eonaeqoantor. 
Amen. Amen. Asam, 

Ego Innocwtios cathdice ecciesie episcopoB aobacripsi. 

Ego Lucas preabiter cardinalis tituli sanctorum Johannis ot Pauli sub- 
soripsi. Ego Crysogonus preabiter cardinalis tituli sancte Praxedis sul)scripsi. 

Datum Laterani, per manum Almerici sancte Romaue eccle^ic diaconi 
cai'dinalis et caucellarii, IUI i lns Aprelis, indictione II, incaniatioiiid. duiuiiiice 
anno M.C.XXXVIÜI, poutiücatus vero dumm iuuuceiitii pape Ii aiuio X. 

DU Bollt f«blt. ' 
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SL — BnbUthtfAMbwt II von Manu bestätigt d&m Stifte Jechaburg 
die Sekmhmf BtkiM Vorgängert und Ohämi EnHtehofe AdMtrt I 
wm Maing, doB Ott* in ÜÜebm und den Zehent zu Ehe^r&de ttnd Almena 
hausen. — Jechaburg IIBB JhU 25, #) 

In nomine aancte et indhridne trinitatis. Quodeiis gloriosonini principum 
et sanctonun patnim vestii^ seqnoites eodedas deiconstnümas vel patrimo' 
niis et possessionibus nOBtru conatnictaB ampliamns, ut reli^oa ftatres vel 
sorores deo in eis famulantes aliqnod liabeant uostri laboris supplementom, 

ad saluteni aniiiiai um hoc pertinere et eterne remuneracionis premium uiereri 
et obtinere nun dubitainus. Noverit itaque tarn futurorum quam presentium 
fidelium Christi devocio, quod ego Adelbertus secundus dei pacientia sancte 
Maguntine ecclesie minister indignus recolende meiiiürie predecessoris mei et 
patrui domni Adelberti arcUiepiscopi et apostulice sedis legati piedium in 
Ütheleven, quod ipse pecnola sua oomparavit, suggerente fidelissimo eius et 
nostro capellano Henrico Jecfaeborgensi preponto beato Petro in Gicbeburc 
perpetoa donadoiiB oontradidi, ea videlicet paonone^ qua ipse beato Petro 
iUnd voTit, sed preventus morte sohrere votum non potuit. Tali nanique ordm^ 
predictum predium ecclesie contuliinns, ut duos habeat inde canonicos et pres- 
biteros in perpetuum, qui cottidie in capellis }»eat€ Marie et sancti Michahelis 
pro animabus nostris missas celebrent et oumibus defunctis fidelibus. Talique 
mensura eorum prebenda continealur: cnique anuuatiin dcatur. in pane XV 
maldra tritici et siliginis, pro cerevisia XII ordei, pro copanicis et indomentis 
XXX solid! et insaper poreua in nativitate, qui eveniat ud priinaiubaehen (?), 
et inlrante Hno detnr euiqne ovis feta cumagoo. Hecprebeiidadea^,8ilvi8, 
mancipiis,molendinis,pratiB,pa8ciil8,piflcadombQB, aqiüaaqoaniiiiqiie deconi- 
hoB ttoe molestia in perpetnum tribuatur. Vinea vero cum reliqaantüitate» que 
depossessione provenirepoterit, sitprepositilleinrici dumvixerit,posteiu8au- 
tem obitum ad refectorium fratmm pertineat et ipsi inde disponaut. Nulli 
advocato qnidquani debeatuTf nisi aliquid ibi oriatur, quod prepositus com 
fratribus cumpüiiere non valeat et si tunc advocatuni petierint, facta eius iu- 
stida purcionem soam inde accipiat et nullam pustea ibi exactionem faclat 
Dedmas qaoqae in villis Ebesrode et Atanenhosin, quas eisdem fratribus iam 
diatas predeeessor donavit, presentis pagine testimohio^ confirnwmns. 

Huiiis traditionis testes presentes fiiennit: epiacopi Eknbrico Eerbipo- 
lensis, Budo Cicensis; prepodtos einsdem loci Ilenricos, sancti Severi Adel- 
hardus; capellani: Conradus, Rodingus, Godefridus, Erfurtensis ecclesie pres- 
biteri, Wemherus ma<jister et decanus Godefridus, Haiwardus, Cristaaus; 
dyaconi : custos Rodegerus, Hildebemus, Fridericus, Conradus ; subdiaconi: 
Crodehardus, Odelricus, Waltherns. Principcs laiH dux Frideiicus, comes par- 
tiie Ludewicus ibidem principalis advocatus ; comit«s Syzho, Godeboldus de 
Henneberg et filii eins Poppo et BertoMos, Emestos et frater das LambertDs. 
MiniBteriales: vieedonmos Gyselbertus, dapifer Eiolielwardns, pineezna Bi»* 
dolfiiB et oopiosa derioornm, nobilimn et ministerialiiim mnltitudo. Et nt hec 

*) VcrgL Haidener Dipl. llacb^ von den Bergscblüssera in Thüringen 00, 
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douado omni tempore rat« et inconvulsa pemmneat, presentem inde paginam 
cODRcripniinHi el ligffli nostri impressionemuitTiiiiiie anctoiitate onmipoteii- 
tiB dei patria et lOSi et mviirtate apiritiia «ancü cam intermniatione apoBtoloimn 

Petri et Pauli ob iram pepe bmooencü et nostram interdicentes onmibiu Cri- 
stianis, ne aliquis unquara oontra eam veoire vel in aliquo infringere tempta- 
verit sed omnibus diebus perseveret sicut tradita est a nobis. Servanti bec 
letitia, gaudium et pax sit ei cum an<i;elis dei, ledere volenti, si non resipuerit, 
porciü niiTii diabolo, auetore tücius ini(]uitiiti.s büb vincolo perpeLuo aiia4,hematis. 

Data Jecheburc, VIU kaleiuias Augusti, auuo ab incainacione domini 
BLOJKXXVini, indictione V, regnaote glorioBO Bomanomm rege Conrado 
n anno regni eins n, anno pontUksalns domun Adelberti ardupresnliB item n. 

2SL—JE>rzbUchofMarhal/von Mainz hestätifft da» tum Chrafm Siegfried 
van JBwnenehurgf ffeffriindete und reichlich ausffesiafteie Kloster S. Bla- 
sius zu Northeim, schenkt demselben den Zehent in dm angef 'uJirtm Ort' 
schaf teilt ertheilt die freie Abiwakly und mmmt es in seinen JSchuU, — ~ 
£r/urt 1141 Nov. 9. *) 

In nomine sanctae et individuae trinltatis, Marcoifus dei gratia sanctae 
Moguntinae sedis archiepiscopus universis Christi fidelibus in perpetuum. Di- 
vinae inspirationis votum differre non debet efFectus, ne sancto pereunte pro- 
poslto speratum quoque merituni subtrahatur. Predilecti ac, fidelis nostri 
Sigefridi comitis Ulustrissimi nionitipetitionibus quaedam Nortlieimensis-eccle- 
Biae fifatram testamenta ooram nobis legi fedmos, in quibos prefiitmn oomitem 
com ama progmitoribna fidelem ae doTotam iimdatorem ecdesiae iam aap^nus 
nominatae cognoTimna, et adbuc ibidem ad coltiim dä amplificandiim aoimnm 
eins bonom fore credimiis; sed quia iUomm testamenta alia simol cum eccle« 
sia sua incendio consnmptii ant^ivimu«, alia per negligentiain annihilata vidi- 
nins\ petitione ipsius comitis ."Sittridi et priorum nostronini consilio renovari 
rur-^iis 1 1 rescribi id circo fecimu«, ue oblivio, uoverca, memoriae, de corde 
leviter tollat, quod ad utUitatem deo famulantium atqne ad iuiitationis exeiu- 
pinm snb veneratione tenendtim eaae statuit antiquomm devota religio. Et nt 
tarn presentibns quam fntnris fidelibus innotescat, quam magnos, quam nobi- 
les Northeimensis eodesia baboit ex antiqao fnndatorea« sane considenuiteet 
qualiter iniqnitatis ministei totins inalignitatis snae rabie tarn divinae religio- 
nis ciütum.quam oranem vigorem disciplinae satagunt ener?aie, adeo ut iam 
nnlla pax eeclesie dei restare %'ideatur ad reprimendos perversitatis eoruin 
conatus, praedia Nurtlu iniensis coenobii queeunque ad ipsius possessionem 
(spectare) vidi ntur, su[tt. i annotari necessarium fore duximns , et ea pei*pe- 
tua, pace in eo^ qui est vera pajL, per eollatam nobis divinitus pontiticalem auc- 
torltatem soUdaates toboiamiit. In ipso locö Northeim adliok babet raaasoe 
XII et quatnor dotaleaplenos et dao molendina, in Sntbeun XH» m Medebeim 
eedeaiam et mmm et dnuidinm, in Sntbebn eapellam et XU manso« **% in 

♦) Vergl. Orig. Ouelf. 4, 526. 

**) Du COfisllmali in Uumomt liat: ta Siuni I in Ihm» I. 
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Horingen im, in Stoekhaim I, in Edithem VI, in Beddenhem S, in Badol- 
Ssbnsenl» in Hollhüse ti V, in Tancwardishosen III, in Lawardishusen ü, in 
Hoppenhusen JIII, in Tanichereshusen U, in Wardishusen \% in Wolffen HI» 
in ThedelwingoToto 1, in Rotholvishusen I, in Ricwardingerothe V,' in Lierers- 
husen I, in Scwithardeshusen IIIT et dimidium, in Borendten II, in Herste I, 
in Adeleshusen I, in Luw* shacli I, in ^igerdeschusen I,*) in Volede XXV et 
tütuui praediom simui et advocatiam eiusdem villae,*^) in Anschete H, in 
NyensUde aream cnm IX Itgris, in Hwethe VII, in alteroHarethe V.inStcdnla 
im» in Selede I, in Cktddinstidde I, in Gnhftstide I, in BeneChe im et dimi^ 
dinia et molendinora, m NiCelon m, in NTensfeide VI, in Vinateve XD» In l)tr 
lern II, in Helvesse I, in Dalrim I, in Thindenheim I, iu Qnerrentflite I, in 
Odelbutele I, in Wilmerstorpe I, in Dodenhusen I, in Ramwardissen XI, in 
Tedenhusen VI, in Wercstide VI, ***) in Hatheburgehusen I, in Netere V et 
dimidium, in Ronrethe H et dimidium, in Awoldishusen I, in Haldrickhusen I, 
in Bischophusen III, in altcro Bischophusen tantuni praediolum, in Hassbach 
mi et moiendinmu, m altero Uaasbacli 1 et dimidium, in deserto Hassbach 
dimidiom, in Geilendale pntedioliun, in Bingendale n praediola et dinudiom. 
In Were H, in Honethe XI et dinudimn et molendinnm et domininaliii coiin, 
in qna utx^ inCellalV, in Biechenbeig piaediolmn, in WeltenlMudi praediolnni, 
in VITiduurdenrinethe VI. Nos vero admirantes tarn laudabilem in nobüissinio 
viro catholicae religionis devotionem fidelissimo eins servitio et precom in- 
gtantin devicti, pontificali munificentia eidem coenobio subvenire decrevimus, 
et decimas villaruni, quae subscriptae sunt, pro spe retributionis aetemae do- 
mino deo et sancto Blasio ad fratruni praebendas cumulandas perpetuo dedi- 
camus : in pago, qui dicitui' Marca, circa fluvium Weiraiia, Bischofeshusen et 
itenun Bisehofieahnsen , Hasabnch et iterum HaubAch et itenun Haasbach, 
Siegelbadi, Kirgberg, Were, Bogendal, Widehi, Dassbach, Cella» Xare, Sanner 
bnume, in pago qni didtiirNedeTe,eiroailnmenNiideialiA,'Borenrolit,Nedefe^ 
Aroldeshuscn, Balderichishusen, Vulgeleraroth, item Vulgeleraroth, Wihera* 
bach,WiUemimderi>adi,Hoenroth,Datdenroht. Praeterea decimas omniumno- 
• Valium, qnecmique in ^vis sue proprietatis infra terras nostrae dioecesis a 
praeseutidie etdeinceps culta fuerint, in simplicitate cordis predicto monasterio 
irrevocabiliter assignamus. Orania vero a comite Siffrido seu a progenitori- 
bus suis tradita atque delegata seu ab abbate et tratribus ibi deo servientibus 
öonepiiritain villis, in agris, in eurtibiis, in pratis, m dMs, in aqua piscosa, quae 
didtnr Borna, a villa quae dicitor Snltheim oaqne ad oonfluentiani alterina 
aqnae, quae dicitnr L^na seu in quibnafibet illanun aqnia, omnia inqnam haec 
Northeimeosi ecclesiae «notCHritate dei ooudpotentis et sanctonim Petri et 
Panli et noatra oonfirmanma aub anathemate precipientes, nt nemo deinoeps 



*) Im CopiaHmdi halnt w ««it«r: fai WiebeiimdniMB II, In VaMatibMaap HI, 

**) Das Copialbach «nthilt dabei den Zasatz :. ptc MMtm et MM meOMMVM fW- 

carandftTT! et nunquatn ab occlesi» alienandam, 
***) Das Copiaibucb fügt hinzu: et moieudiuam, in novali quod est ia monte I, in 
loa» ipA «Ii ad TnmenBi cmimi X aalMantn, 
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aliqua de bonis e(»lesiae, que in usus paaperuiu Christi tantum coilata suut, 
aibi m ums snos nsiurpando imute redigat r«A abbatem et fratres super bis 
ampling iiupiietare praosaniat. Noveriiit preterea onirerBi GhriBti fideles, quod 
preflrtQs comes propter faeremenUmi et comniodiini iam dioti coenobn expe- 
tStanobis, ut banno nostro coDfircinn nius, ne ullus unqaam ortas ex sna 
prosapia vel veniens a suis successoribus advocatiam einsdem eoclesiae bene- 
ficiali iure suscipiat aut concedat; sed qiiicunque herediim suonira auctoritate 
eam tenaerit procurandam, si utilius crclosiae et coniiiiodiiis videatur abbati, 
illa non ex beuetioio sed ex procaiiiüüiie perfrnatnr, siii aiitein, deponatur, 
et utUior ac coiiuuodioi' hac salubri haereüuiii iustitutioue et banni noätii con- 
flnaatiooe snbatkuatnr. Ad hoc concessit Ihbtribm ibidem deo fiunuJantibns 
et anetoiitate nostra roborari rogivvit llbenun et finnam abbatie eni electio- 
neui, ei Ibite qnu Agnm et idoneus m sententia snae congregattonis inveniatiir* 
Pemint etiam prefatus oomes et sub poenaanathmiatis per nos eidem eccle- 
eiae confirmari petiit, iura thelonei et percussuram proprii numismatis in ea- 
demvillaetomne iudicium civile ac forprise exoeptis furtis et causis capitalibiis. 
in quibus quis convictiis oxti rim raortis cogetur subirc sententiain. Similitcr 
constituit, ut si quis ex ^uis iniiiisterialibus Vtona siia consensu herediim suo- 
rum eidem ecclesiae contulerit, tarn ab ipso quam ab onuiibus lieredibus suis 
ve! moeeeaoiibitt mtmn et ineonvulsimi ftttnris temporibiu babeatnr. Item 
coneeeflit, ^ut si qua de foniüia ecdesiae aUcui suo mipe^t servo, data prins 
tostieia» qoae vnlgari eloqnio konnede vel bumede vocatur, in reUqnmii cum 
marito iini eins lemaaeat et e converso idem fiat, si quam de familia ipsins 
eodenae servo nähere contigerit. Ut autem haec rata et inconvulsa omnibus 
permaneant, prapsen.<tpstaraentuni scribi fpcirnns pt siirflli nostri impressione 
iu.ssimns in^^igniri. Pie observantibus in deo gloria, maligne obvianübus ana- 
thema sit iiiaranatha. 

Testes hi sunt: Henricus praepusitus sanctae Maiiae virginis in cainpis, 
€h>dewaldu8 camerarios, Albertim praepoi^tos saoeti Seveti, Wallhenispraepo- 
Situs de Northum Laid: comes Sitzo, oomes Otto, comes Emestus, oomes 
BiBmuuimt fiunbricho vieedeminius, Giselbertus vioedominns, Bertoldns de 
Homburch, Altmanis de Bonmeneburch. 

AdA simt haec anno divinae incarnationis iiiillesimo centesimo qoadra- 
gesimo primo, indictione quarta. regnaiite rege Conrado huius nominis tertip 
anno regni eins qaarto. Data Erpesphurd, quinta idus Noveiubris. 

». — Bni^i§€haf Hthtridi Ivwi MohM hesUtÜ^t dh Boiaikn der Jfa- 
rietikapene zu Bwgtn. — 014^ 8ept — 1143 OetJ *> 

C. In nomine sancte etindividug trinitatis. Heiuricus diviiia giatia media- 
trice sanctg Mogentine j| sedis humilis minister. Ad nosürum spectat offidom 
pia fideHnm cpora iNmigna attestatione comprobare vel auctoritatis nostre 
nrammiiie eonfirmare. Unde notom fleri volinnus cnneti« ecdeaij iUüs tam 

*> T«rgl. Wttrdtweia Nor. Snb. 2, pref. 2& Weidenbacb Beg. Bing. Nro. 69. 
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preMntabos qnam poiteiu, qnaUtorRothirte boii§ fndoKs famAB fria mentb 
mteati<»ift in caria aui Pingaie super allocGom «miiii ooDstitait ontorinm in 
hooorem videlicet sanetf dei genitricis Marig vel sanoti Jacobi apostoli, sano- 
torum quoque virginum ac martyrum Christi Barbare atque Ursalc, in remi»- 
sionem videlicet peccatoriira suorum atqne y>ro anima patris siii Ebiardi ve! 
matris sne Walburgis. Consilio quoqiu ji istro vel ceterorinn reli^iosorum vi- 
rorum usus, ipsuiii Oratorium atque lociiiii imiterii ad hoc convenientem si- 
luul cuiu agi'iä vel vineis, quibuü hoc uraturium dotavit« potestati sag eripiens 
Moctg Mogontin; eoding absqne oontradietkme snbdidit, viddioel nl ne vel 
ipae nee qnisquam herediim mtornin in peaesBione eioadem «sapellf pretnr 
lim investitonun habeat potestatem, quatiaiis saoNdoti oaooniee data, q|oi 
ibidem dirina celebrct, a fidelibus ikeqaentari'point. Eist aatnn po5;sessio 
eius Capelle in Hilversheim dnnidiiis mansus, qui per maniun sacerdotis cultori 
cailibet concessus, duodecim maltera 6iHu:itiis r f dnos gallinacios sacerdoti an- 
nuatini habet persolvere. Duas qiioque vineiis iu Suallechen et unani (\m 
vucatur lloth-Wilre curtem et iu orto eins vineam, de qua medieta.s vini dOf 
tur et decuria viginti persolvuntor denarii luanuatim. Qnataor quoque diar- 
nulia iater agros Wilra. Freterea oortem hic Pingnis de qaa dator aramatiBi 
miGia ad reedificatioiieni eioedem eodesif, maoeUiisi etparvauTineuB adca- 
pelkun Ulominaadaiii atatoiiiNis de qmbne daatnr L Kbre aepi Innipcr eiata 
salis de qua dantur V libre cere. 

Facta sunt hec temponbus serc^nissimi pape Innocencii, regis Cnnradi. 
Ut auteni rata et iocoavulaa permaaeaot testes adhibuimua, quorum oomina 
soot hec: 

Fridericus, Embricho, Helwic, Weltre, Guntramus sacerdotem ipsins ca/- 
pelle, Hugonem, Billung, Egeno, Heidenrich, Qebehart. Si quis ista firegerit 

Dm wttiMhBlltehe Stegtl itt mt^fiiMt. 



M. — XtzHechof Heinrich Ivon Mainz »eheMdtmKloBter Dinboden^ 
hergfUßr die Brctchfelder zu Wwbd bei Erfurt^ die er dem 8, CyriacM" 
klüsfer zti Erfurt zw.rdst. nenn und ein halb Hu/ I*cmde9 XU Studern- 
heim gleich/alU bei Mrfurt. — 1143. 

In ROBnoe eomme et indhridoe trinitatiB. Ego Hdnrieas dei ffratia lld- 
gmtfaiiiB arcjugweeopos. Cumaiipeniepietatu benafidiB minime nedum digne 
vateaana reapoiidMe, nitendum nobis est srnninopeief ot aaltun beneficiaper 
aotecesAores nostros quibuslibet ecciesiis impensa , per nostram industriam 
non polnni stabiliahtur, verum in meliorem statuni transferantui-. Ea propter 
cogiiitum esse cnpimus in Cliristuni credentibiis seu credituris, qualiter novalia 
quedam penes Erpfesforth, sita in Iück> qui dicitur Wiukelo et per dominum 
HoLiiardum aiciue^iscopum ecclesie saocti Dysibodi collata, digna recompea- 
satione ab eadem eeolei^ penoM et congregationi monialiain in monte 
•anoti CSrian ouHrfefaii penet BrpftefbHb 4ibere ooDtntt eo per oauia inre^ 
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qiDO prafote niMervierBiii eedede* Pio eisdem wo novafibas reddicK eeder 
sie stncti Dysibod! novem hölws et pe&e diirtkMmn in Studernhenn penes 
Erpfi^forth, qne annuatim peraohant septem talenta et tali per omnia hure 
fvefate subserviant ecclesig, quo mihi ac precessoribus meis snbservierant. 

Que traditio ut omni gvo rata et inconvulsa permaneat, nec a qiioqnam ho- 
niiiuim quolibet ausa temerario irrita fiat, hiiius pagine testamento sinuatg 
iioNtio sigillo eam firmavilIlll^ ;ic per iiiauum comitis .Slins Miis advocati fccle- « 
öig sancti JJisibodi corrobora.vimuö in verbo dei viveutii» luterdicentes omni- 
bös durbtianf profoiäoiik, ne unqtiam Mb cormmpenäe apponaot maimm 
iniqug prevlirioiiliQiiis. Si qms vero snidiiB •aiaditor äd hee ea transgressne 
ftierit in sorte ivetonun se parlem nmuiiie habitnnuii noverit, el non eiCtus re* 
npiscens di^iie pro lioc deo satisfeoont. 

Hec sunt autem nomina eorum ia quorum presentia sunt facta: Hart- 
mannus prepositus sancti Martini de domo , Heinrich prepositos sancte Ma- 
rie in Erpfesfort, Anshelmus propositus? sancte Marie ad gradus, Wernher 
abbas sancti Albaiii, Anshelmus abbas de Bi.scuÜesberch, Röthart abbas in 
Eberbacii, Adaliiart prepositus saiicti Severi, Volpertuö prepositus in monte 
eaoed CSiiad, Hirtirin, Sigeloch, Benridi et CösM o^pdlaaL Synum oomes 
de Saiinnikknil, Cfturat oomes de Eyrbefcb et frater eins Emidio, Ernest 
oomes de Dimnaha» £imcho oomes de Liniogen, Bnrdiard de Eppilndi^nii, 
Wiggerus de "Wartenberc, Heinricus de Mollesberc, Sigefrit de Rendela, 
Wemherus de Withera, Heinrich de Cumera, Gisilbrath de Erpfesfort, 
Gisilbrath filius Amoldi de Rödenesheim, E^iilwart et frater eins Hefolt de 
Gisenheim, Dragebodo et frater eius Uontwart de Okkenheim et alii 
qaam plnres. 

Acta ^ant hcc auuo domiuicg inoainationis millesimo ceiitesimo XLDl, 
indictione VI, regnante rege Gdnrado huins nomims II aano regni eins VI. 

Du aidlgediflckte enbisch&fliche Siegel ist gat erholten. 



Wk — Päp$t CoehBÜn Ummmi da$ EUbUt PauUmeÜ in Mkun Selmig 

Gelestinus episcopns serv us seiTorum dei dilectis filiis abbati et mona- 
sterio sancte Mariae in Cella beate doiniiiae Paulliiiae tam praeseutibus quam 
Aitnris regniariter aohsfitaendis in perpetonm. Desideriom, quod ad reli^oms 
propositnm et animamm salotem pertmere deraonstrator, animo nos deoet' U- 
beati et benevolo conoedereet petentimn desideriis oongraam impertiri suf- 
fraginm. £a propter dilecti in domino filii, vratris instis postulationibus cle- 
menter annuimus et praefatum monasterium, quod ab egregiae recordationis 
maüona beata I'aullina einsque filio constnirtum est, cum omnibus ad ipsum 
pertinentibus sub beati Petri apostolorum principis et nostra protectione sus- 
cipimos et praesentis scripti privilegio coimnunimus. Statuentes, nt quascun- 
qne possessioaes vel deciiuas, quaecunque etiam bona idem mouasteriom in 
praessatianun insto et oaaonloe possidet Telinfiitimim concoMioue pontifibun, 
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iugitione regum vel principamV dblatione AMiom son alüs hwlis , 

deo propitio, poterit adipisci, firnia voUb, vestrisque suceeMoribitt et 919^ 
pennaaeant. Liceat mtein vobis coiimniiit oonailio advocatum, qaem od de- 
fensionem eiusdem iiionasterii utileui esse noveritis, libere eligere, ipsnmque, 
si mutilis fiierit, reinovere et aliniu utiliorem snbstituere. Obeunte vero ab- 
bate, qui pro tempore ibidem fuerit, nuUus quaiibet sobreptionis astutia vei 
violeolia praeponatur; sed liceat vobis communi consilio, vel pai tis sanioris, 
seeimdnm dmtimoraii et beaU Benedict! regalam, absque ullius contradio- 
tione abbatem eligeie. Sepdtaram quoque ipsio» loci libenni ene oonoedi- 
mna et quicnnque se iUie sepeKri detibeiaTeriat, niai forte «nsomranaieati eint, 
nullu» obsistat, satva tarnen iastitia matris ecdesiae. 1d nMÜdiiin antcmlniin» 
a sede apostoHca acceptae libertatis aureimi mmm nobis nostrisque successo- 
ribus aniiiÄ singulis persolveti.s. üetemimus ergo, ut nulli omnino hominum 
Uceat praefatum moriast^rium temeie perturbare unt eius possessiones auf- 
fere^vel ablatas retiaeie, minuere aut ali(juibus vexationibus fatigare sed om- 
niAintegra oonserventur eorum, pro quorom gubernatione et sustentatioiie 
.oonoeBsaaont, iuibii80iiiiuiiiodi8pioiiitiira, salva dyoecesaniepiscopicanonica 

nudtia, Si qua igitur in Aitnrnm eodesiastiea 

^ Celestinas catholicae eodwiae episoopos sabuscripsL 
Conradus Sabinensis episcopus subscripsi. Ej^ Theodewinns Baoetae Bii- 
finae episcopus subscripsi. Ego Stephanu? Praenestiniis episcopus subscripel 
Ego Gregorius presbiter cardinalis tituli CalLvti subscripsi. Ego Thomas 
presbiter cardinalis tituli Vostinap subscripsi. Ego Petras cardinalis pres- 
biter tituli sancte Subaiiiiae subscripsi. Ego Gregorius diaconu.« cardinalis 
«aaetoian Sergü et Bachi subscripsi. Ego Otto diaoonus cardinalis sanoti 
Gregorii ad Teliiiii anrenm lubscripsL 

BataLataraiü,periiianiimGeratdieaiictaelk^^ eedesiae curdi- 
nalja ac bibHotlMoarii, aimo incanataonis donmuea^ M.C.XLIII, indiotione 
VII, pontüieAlns vero donmii Celestini II pape anno I. 



26. — Papst Lncius H nimmt das Kloster Fredelsloh in semm SeknUg 
und besUUigt dessen Freikeiten, — ßom 1144 Jan. 16, 

Laeiiu episcopus aervus setromm dei dilectis ifiis Bertnmio piqKuito 
sanoti Blaali in .FlridesseUe einsque firatrib'ns tam presentibas quam fotnris 
regulärem vitam professis in peipetnäm. || Ad boe nnirersalis eoclesie com 
nol»s*a provisore omnium bonoram deo cotnmlssa est, ut religiosas dUigamus ' 
personas« et beneplacentem deo religionem studeamus modis omnibus propa- 
gare. Nec piiiin deo [rratus aliquando famülatus impenditur, nisi ex caritatis 
radice procedens a [ ui itatis religione fuerit conservatus. Oportet iEltui oiii- 
nis Christian^ fidei aruatores religionem diligere et loca venerabilia cum ipsis 
personis divino serritio mancipatis attentius confovere, ut nullis pravoruui 



*) Tergl. JaM B«g. Tteit 6128. 
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biHiuniun inquietentur molestiis vel importunis angariis fatigentor. £a propter 
dilecti in domino filii vestiis insfiR postulationibus clemfintor annuimus et pre- 
iatam ecclesiam in qua divinomaiieipati estis obseqnio '^nh beati Petriötnostra 
protectioae suscipimus et preseutis scripti privilegio conniuinimus. Statnentes, 
ut quasouinque possessiones qaecomque boua eaileiu eoclesia in proseutiariuu 
iuste et canonice posddet, aut infetöniiii oonoessioae pontifiiKim, largitione 
r^goiii vel principom, oblati«me fideUimi mq aliift itutu modlB deo propitio po- 
tent adipieci, fiima Tobis vestrisqne suooeeeoribos etfllibela pennaneaiiL De- 
oeroimiu ergo, ut ludli onuuno hcMiuniim liceat prefotam «Msdenam temere 
pertorbare aut eine possessiones auferre vel ablatas retinere, minuere aut 
aliqwibiis vexfttionibus fatipare, sed omnia integra conserventiir eorum pro 
quoruui t(ubeniatione et suKtentatione concessa sunt üsibus omuimodis pro- 
futura, salva sedis apostolice auctoritate et diocesauiepi.scopicanonicaiustitia. 
6i qua igitiu' tut'utuiuu) ecciesiastica seculaiisve persona lianc nostr^ consti- 
tutionis paginam sdeiu, ooiitra eftm t«nere venire temptaverit, secondo tn^ 
twve oommonita ei non eatisiactioBe congnu emeodaverit, jxrteetatig hono- 
riaque aui dignitafe careat, reamqne ae divino indido existere de perpetrata . 
imqnitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac aangaine dei et doniini re- 
demptoris nostri Ihesu Christi aliena fiat atque in extremo examine districtg 
ultioni subiaceat; ciinctis auteiii eideni b>po iusta servantibus sit pax doinini 
nostri Ihesu Christi quatinus et liic fruchiiu 1 onf actionis percipiant et apud 
disti'ictuin iudicein preuüa §teiii^ pacis inv eniant. Amen. Amen. Amen. 

Ego Lucius catholicf ecclesig episcopus subbcripsi. 

£go CSomadna Sabinenais episcopus. £go Ptotma Albaoenaia epiaoo- • 
pOB. Eg» Thomaa preabiter cardioalis titidi aancte Veatine. Ego ICanfire- 
duB preabiter eardinaJia titoli aancte Sabine. Ego ViUanna preabiter cardi- 
naUa titoli sancti Stephani in Gelio monte. Ego Gregorius diaconus eardinalis 
sanctomm Sergii et Bachi. Ego Wido diaconus eardinalis sanctorom Coame 
et Daniinni. Ego lacintus diaconus eardinalis sanctg Marif in Cosmidin. 

Datum Ronie^, per manum Baronis sancte Romane ecclesie subdia- 
coni, XYll kalendas Febriiarii, indictione VIIT, incarnationis dominic^ .anno 
M.C.XLI1I1, pontiticatus vero domui Lucii LI pape auuo primo. 

Die Bulle bftngt. 



27. — Ergbiiüho/ JBbmrwh I vm Mainz verleiht der von tAm gewtihien 
CapeÜe zu Lauehroedm die Beehte einer frden DemkdßoUtipeUe^ — 
Dwla 1144 JvU 5, 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Notum sit Omnibus Christ itide- 
libus tarn futuris quam presentibus, quod ego. Hemricus dei gratia Mogontinua 
archiepiscopus capellam no viter fondatam in arcfaipreabit^rio Beinede iuvilla 
Loehereden oonaeerari fed. Ad hec cum pro reverentia beatt.Martim p«r 
troni noatri in caina bonore conaecrata eat, tarn pro dilectione Wiggeti oo« 
gnati nostri, fbndatoria quoqne eioadem capeUe etadvocati, auetoritateooatra 
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concesfiimos, at dnadem TiUitlf pooocsaores singularem habMnt prasfaitantiii, 

cui de iure suo respondeant et quam proprio panrochiario sao dare oonta^ 
verant decimam in nsns vitg isti de cetero persolvant. Propter niniiam nara- 
que remotionem matricis occlesig huiiis \illule po'Jiso^soril üis indiilsirnus et ab 
omni qnam debebant eccirsle de Reinede iustitiaiii et olu ilieiitiam, eosabsolvi- 
uiuä, cum urgente eos magna paupertate tum eüammiiabitantium ibidem pau- 
dtets Don poment mmol et maliioi eoolesif debita inrapeiiBohrere et presbitero 
aoo neeesaaria vitg, proul expedivet, minirtiare. AonueDtas igte, nt de ooa- 
tnetadioe eoeleaanim« qof nuitrioes dmoacimtiir, babeat in« baptiaHidi el 
sepelieodi et infiimos suos visitandi, constituimos eam esse fibenjn donuni^ 
calem capellam pro dispositione predicti cognati noatri et raccessorum suo- 
rum tarn de presbitero, qnam ei adniinistrandis necessarii» ordinanda. Quia 
vero equuni et rationabile est, ut quod a p«»l*is provida dispensatione consti- 
tüitur apud posteros qnoqne nostros statiituni sit, (piicquid confinnanius ra- 
tuiii permaneat, haue uustraiu euncessiouem prec^)iinus in nomine duiniui, ne 
qaia eaaaare preeimiat, per mipruaionem sigilli laSm pagine eamconfinuantes. 

Teatea aatenn annt preposiCa: Anahelwioa aancle Marie tA giadns Mo> 
gwtiensia« GodeboMnade Fridar, Godesoalona de Möggenttat CS^iellaiii: 
HartwI^uä, Berwious, Conrados, Cono abbas sancti Disiboti. Comites: Eme^ 
stus de Thumiahi, Dudo et frater eins Gebebardas de Immenbnsnn. Mini.ste- 
riales : Meingotus Moguntiensis, Cänradns de Geismar, Cinradiis dapifer, 
Gremodus marscalcMis, Giselbertus pinceraa. 

Acta sunt autem aiuiu duniinice incamationis M.O.XLIIII, indictione 
regnante rege Conradu huius nouiaüb Ii. Data Durluvn, Iii uuuas Julii, per 
manum Sigeloi notarii feKcIter amen. 

Dm Mifg«drttckte Siegel des £nbischofs ist besebjkiigt. 

■ 

28. — Herzog Jleinnch (^der Löwe) von Sachsen bestätigt dem Kloster 
Bui'sfdd alle Rechte und Freiheiten y die der Gründer dt's^elhon, sein 
Vorahn öraf HdnHch, dem, Kloster er theilt hat und /ilgtnochdas Wahl- 
recht des Vogts dazu. — Braimschiveig 1144 Jul. 23. 

MrzbischoJ Heinrich I von Mainz bestätigt auf Verlangen des Her^ 
goff» MdnMk wo» ^Stuktm da» vont^ande PriiiUghm dutel^mi. — 
Dorla 1J44 Jul 97,*;) 

In nomine sancte et individne trinitati.s. Kevi'i eiidissiniu duuiiiio suo ac 
patri Henrico Moguntine sediü arcliiepiscopo et oinnibus Christi ccclesie filiis 
Henricus dux Saxonie salütcm. Notum sit sanctitati vestre domine pater et 
omvenris Christi fidelibiis taut futuris quan) presentibaa, quod gloriosas comes 
Henriciu, fflioa Ottoma dneia, pitiavua meiia pro remedio et salute aiiime sue 
sDorainqae onuunm Bonfeldense coenobiom in loeo Ntmia fimdavit, aabstaiH 
tüs do^vit, sed preventus morte, mioiia quam proposuerat actum, heredibus 
suis reliquit. Statnit tarnen et baono ecctesiaatioo confiniiari obtinnit, ot 

*) Yeigl. Gatterer IVMit Diplomalik 79 
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nullus heredum saoram aliquid in abbatia sibi usnrpet preter advocatiam et 
nemo advocatus ullam in ea exerceat, nisi rogatu vel perrnii^su abbatis npc advo- 
catia Ulli ut beneficium prestetur, sed ad nntnm abbatis in absolutioiiem peccato- 
runi commendetur. Unde nunct'i^o IlenricusJpsinsHenrici legitimus aeiustißsi- 
mus beres nihil aliud, quam ilie constituit, mihi u»urpo, nec posteris meisusorpan- 
dum nlinquo, sed pro romedio ac salnte anime mee meonraKiue onmimn, 
quicqmdBiinfed€iinooenobioptmviisiiwiisHeiiricQ8 dedit,do,qiiicqiiid eintifi' 
tMiBaeu honoris statnit, statno, staAdtiunroboro, robofatum peipetuo posteris 
relinquo, ut denique abbas eligat et constituat advocatum, quem ecdesie sne 
utilem providerit. Quod ideo concedo.quiaquidem advocatinondefensoresec- 
clesie sed dissipatovp« o'^clesie inveniuntur. Ut auteni hec constitutio nostra 
sit omni tenipor* < t iiicüuvulsa peqjetiio nianeat, cartam hanc conscribi etsi- 
gillo nostro insignin placuit, quam auctoritate quoque vestra, doiuine pater 
et banne confinuari suppliciter efflagitamus. 

Facta aono inoamatioiiis dominiee millesiiDo« oenteaimo qnadragesimo 
qtiaito, iDdictione septiina. 

Testes : abbates Everhardus de Lutt^ , WolfjramuB de Lanoburch, 
Wicelinus de Northeim. Prepodti: Eckhardns de Branswich, Snevardus de 
Alesbui-n;, Bruno de Wildeshausen. Capellani : Geroldus, Sygelbertus, Marc- 
wardus. Liberi homincs: Poppo de Blanckenbiirch, Liudolfus de Waltinge- 
roth, Liuiiiardus de (MeiiTersen). Ministeriales : Liudolfus advocaUls, Anno 
camerarius, Burtuldus de Fayn, Erenbertus, Burchardus. 

Data Brunswick, per manuin Geroldi notarii, X kalendas Augusti. 

E<£0 Ilenriciis sandte Moguntine sedis archiepisoopus hanc coiistitutionom 
ducis approbo, auctoritate banni roboro, sigilli nohtri iinpressione eonfirmo. 

Testes sunt derid: Henrieiis Erphesfiirdensis prepositus, Grodescalcns 
prepositus de Hdligenstat,* Adelhardns prepositus sancti Severi. Capdlani: 
Conradus, Rodingus, linimgas. Abbates: Wenienis sancti Petri Eq[»heBfurt, 
Emest de Reginherisbrunnen, Hermannus de Gerodia. Reguläres prepositi 
de Erphesfturt: Folhertus, Sizo. Comites: Emest de Tunnaha, Dammo et 
filius eins Amoldus de Ilatjoiiaw, Emmisso de Linigen, WoltVani de Wert- 
heim, ruiiradus de Walristt'in. Ministeriales: Wemherus dapiter, Conradus 
piiiceiiici: (j* i iioth et Günradus marscalci, Sygeboldus. 

Data Thurlon, VI kalendas Augusti, per uiaumn Magni notarii. 

29. — Erzbischof Heinrich I von Mainz weiht auf Bitten der Aehtissin 
Udalhilde von Gandersheim die Capelle zu Sibexm «m tatd ordtwt dor 
selbst die SeeUorge, — Nörten 1146 JaL 4.*} 

C. In nomine sanctg et individug trinitatis. HeinrictiB divina fovente mise- 
ricordia Mi^nting sedis arcbiepiscopus. :| Quoniam ad nostrum spectat offi- 
cium in locis pia devotione et impensa fidelium Christi cxstructis ctdeooblatis 
dignom ipsi servitium instituere, nou negUgeudum estiiuavimus buuüiium gque 

YMgL Ltinttal Dte Ut DiMO. HiMmIi. 978. 
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ac potentuiH imüa peticiouibus «tures btiiiguas aGCOinodaro. Noverint itaque 
tau) preäüuteä ((Uiuii t'uturi oiuiies Cluristi fideles, qualiter exätrucU capeliula 
in Villa, quae didtor Sibeduft,.«» iuaem im pwMÜna viUa videKcet Withea- 
watoro €Bde^Miii r proptar inoendkun nontec lepuataai oonsecnuremiis, rogata 
venenibilift aororit nostr^ tMtolhild^ abbstiBiy saiictimonialumi de daustro 
sanct^ Marie u\ Gaudersbeiin, peticioae qaoqne devota cniuMiftu Friderici, 
fiegenhardi, Lathen et aliorum iaro dict§ vUl^ possessomm, jqvomm pio la- 
bore eandera capellam constiterat exstrtirtam, eo descendima» et doLita 
benedictione divinum in ua *«rvitiuui tieri urdiuaviiuus. Quia vero (pinsi in 
extrefiiu parachig nustrg constituti hec etsi minus accopta debita lainen deo 
servitia complevimus, ut meuiurta cooBecraiiani» uu.':^ trtj,.iD perpetuiun ibidem 
oelebiarrtar, 6t eodtataalica aactcurttate nostraooacessiituis, qoödideiu popu- 
fais siogidaraB lubbettt qi^miauiqiift abi dl^erii MSMau NocthnaeMk prepo- 
•iti pieBbilcniHi et liflMitiam dedimn« ibidem btptisaiuli, sepeHendi el cum 
OBUii iure eund< m popalam ab eodesiaWitlieavaten, attitnlaBtes ei adiaceii- 
tein villulam viddicet ßarolvedhimm» abaoivimia» enm tamm midto paiqper- 
tate coactus vix suflficiat proprio »acordoti necessaria ministrare et ecHesi^ 
su§ defectum supplerc. Ut auteni In l ata et inoonvulsa penuanoaut, haoo 
cartulson scribi et Rigilli nostri irnju essione (^oiroborari iu.s.simiip. 

Testes sunt; 8igelu Nurthuneusis, Wezelo Nortiieimeasii» abbas. Capel- 
lani: CSftnradus, Bfidiugus, Licnuugos, Didricas archipresbiter de Honstad, 
Berao caiKmictis et archipresbiter de Nortbun. 

Acta simt antem anno dominicg incardationis H.C*XLy, indictione VI, 
regnante ro<;e Conrado huius nomtnis IL Data Northum*, IV uonas Juli!» qua 
die dedicatio hec cclebrabitur amen, präsente Hdmbaldo Bonumg sedie cac- 
dinali presbitero et Johanne filio Petri leoois. 

Om auMMMm Siifai Ufc täigMim, 



30, — Vcrpieick zwischen dem Kloster lApfOldaherff nryl einem tjewiszen 
Berthold von Asekmdorf über da» Radward^sche Gut, welcher durch 
ErzbiaeKof Mdm-ichs J von Mainz Vermittlung zu Stande gebracht ward, 
— RMitbirff JUS. 

Notam esse volumiis cunctis Christi fidelibus inter ecrlcsiam dcLuippol- 
desberch et quendam BertoUluni de Asokonthorp siinultates magnas exortas 
pro eo, quod domnus Ileinrli iüs .san« to Maguntine sedis archiepiscopus Rad- 
wardi cuiusdam beuetit iiun ecclesic in Liuppoldesberch astipulautc priviiegio 
domni Botbardi arcbicpuN« upi reddidit, quod scUicet senior AdelberUms eins- 
dem sedis aatistes ei non tarn inste, nt salva omDiam pace dixerim, quam 
potoiter abstulerat et prefatoBertholdo preetiterat ITnde pro hao simnltate 
sedanda et pace ntrimqae firmanda niminim eiusdem loa eonventoi archi- 
episcopo domnoHeinrico annuente atquc presentc complacoit, quatenus idem 
liertoldus cum uxore , cum filiis prefato illi beneficio , quod aliqnamdiu non 
iuste possederat, perfecte reuuuciaus tresmansofi ecclesie deLiuppoldesberdi 
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ft tria iugera cum prato uiio a patie eiusdem loci silti et uxuii ao filiis hene- 
ücii iuie et iusnper XX talcnta susciperet iüi sane, ut et ipse de ceioio cum 
iLxorc, cum filiis et cum omni pusteritate futura a cepta exactione quisccrent, 
et prefatom Badvardi benefidum in usus ecclesie de Luippoldesberch perpe- 
tna stabilitate transiret. Ut i^ttir hec pactio eidem Bertoldo inconTulsa per«' 
maneat pro testimonio veritataa hanc scedam diligenti cara repontam apud 
86 utrimqne retineant. 

Actum estautem istud Rustil)crch, anno dominice incamationisM.C.XLV, 
pontificatus doiniii Hfoinrici) archiepiscniM anno II, oodoni archiepiscopo et 
nnu ex cardinaliluis, inagistro vidf>lic(>t l U i ti)*), quam pJurimis etiam hone- 
stis clerit^is laicibtiue presentibus inlru subst riptis. 

Clcrici: domuus Godcscalcus prepositus de Ileiligenstad, domuu's Lam- 
bertuä picpositna de Chiesmare. CSapeUani: domnus Sidiologus notarins, 
domnasConradns parvus, domnosRotliancns, Gunthem^ prepositus deLnip»' 
poldesberc. Laici: Gomes Aoaico, domous Dado et frater eins domnus Geve- 
haidus et domnus GodetVidns et quidara Conradus. Ministeriales: domnus 
J)ud() de Mogontia, domnus Hugo, domnus Odelricas et trater eins donums 
Uartwigus et alii fortes viri nonnuUi. 

Das Siegel des Klosters Lippoldsberg mit der Umschrift: SCI OEOEGU LIYPPOL- 
I>£SB£BG ist aufgedrückt. 

31. — Tlrzhischof Heinrich I von Mainz hcsiäihjt dein PrO'pst Jlildehi^il 
zu, Höchst die Uebei^lasztinff des Zehnt daselhst vo7i Seife der Ctmoniker 
des S. Vict&rsti/tßs zu Mainz qcfjen die jährliche Abgabe von schnMainzer 
Solidi. — Mainz ( / i46j Apr. 5. 

C. In nomine sanct^ et individu^ trinitatis. Heinricns sanetg Maguntin^ 

sodis arHiip]iis'"f>pns hum^ nomini«? prinius. Cum omnis roi maxinie detrimen- 
tum Sit Ii negligentia , sniniiiojK'rc in rc conservanda adhiln-nda est futurorum 
Providentia, i'aulatim enim et lahore magno sepe i-e''ollii:itiir, (juodvel senio 
vel oblivione vel custodum desidia distrahltur. Huic ergo rei simile ue forte 
contigeret, fratres beati Yictoris/oras munim Magontig, quorum cottidiana 
stipendia sunt deeimatJones nostrg saJicg terrg tarn in orientali Germania quam 
in Sasoma et in oronibus vicis vel villis nostri episcopatns, precavere cogita- 
bant. Dedmationem itaqne ut dbcimus nostrg salicg terrg in villa llostcdt n 
super ripam Mogoni ubicunqae sitam et illuc perdnentem, in agris, in vineis, 
in hortis, in animalibns per manum nostrani fratri IlildilioMo einsdem loci 
proposito suisquo "^nwcssoribii? tnli convontionp in<'omniiitaitiliter r ommitentes 
tradidorunt, nt ipse suique successoros annuatini ad vinrula saiicti Petri pre- 
nomiuatis fratribus beati Victoris X solidos Magmjtiuj! monete iudubitiuiter 

*) Wol richtiger: Ilubaldo, der auch in den crzbischüflichen Urkunden dieser Jahre bei 
SeMdt Maut. doc. 906. Orig. Guelf. 4« -pref. 81 und oben Nr. 29 Torkomint. Emen 
Cardiual Ubortu« gibt es «m diese Zeit liberbevpt lücht, Tergl. Jeffi Beg. Pont. 559. 
605. 609. 615. 
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inde pecsolvant Quo facto ut istad testimonio nostri sigilli confimareiB, 
obnixe ro^rtveraiit, idque apud nostram bencvolcntiam iure talibus promptam 
facile optiiiiiovunt. Igitur ut hec rata })eruianeant confirmata esse nostri im- 
gressione si^Uli subiunctis testibus tarn futuri quam presentes cognoscaut. 

Testet» äuut i&ti : Uartiuannus priacipalis ecclesie prepositus, Gerlachos 
prcpo^tu de SBncto Vioiore, Sigeloobos prepoaHiis d« Nonm, Bvndiardas 
de Gieliebiirc preposStae, QMIbertiu prepoMtos de Wileiiebiire. OqMllMii: 
CmnMliu» Urkme, BAdine, Addbeio decaoiis aanotl Yictom, dundiii mi^ 
gister, Stephanus caator et reUqid dnsdeiQ nuurtim canonici. libeii: oemcs 
Wolfrainus de Werth(eim) et frater eius Ditherus, Araoldus de Hagenowa, 
Gerlaclms de Bfichun. Ministerialps : Cunradus de Haepenhefde, GttoradHB 
pincerna, Weniher dapifer, Cunradus mars'-Rlru«; et alii plures. 

Acta sunt hec anno doininice incarnatiouis miiiei^üiio C.XLVI> indlGtitHie 
noiia. Data MaLruntiu uouas Aprilis. 

Dm aafgedrückte* erzbüchofliche Siegel ist gut erhAlfceo. 

* 

99, — Papst Eaqen III nimmt dM KMer FMUhMi in BdmnßMmtif. 
— VUerb» 1146 Mm 

Engemofi episoopns servus servorum dei dflectUtm Christo fillis Bertram' 

mo preposito ccterisque religiosis fratribus et sanctimonialibiis {oclesig beat} 
Bfori§ sanctiquc' Bla.sii in fVidesele salutem et apostolicam benedicdonem. 
Quotiens illud a nubis pctitur, qnod religioni ethonestati convenirc dnioscitur, 
animo nos decet libeiiti conccdcrc et pet^ntium desideriis congruum iniper- 
tiri suffragiuni. Ea propter dil» eti in düniiuo lilii vestri.s iiistis postulationibus 
debita benignitate gratuiu impertieutüs asscnsuni locum vestrum, in quo di- 
▼ino Taisatis obsequio, cum omiiibus pertiuentüs suis aub beati Petri et nostra 
protectione smcipinnis... diias goclesias nnam videHeet in Aldendoip et al- 
teram in Stoclieim a Marcolfo archiepiscopo canonice vobia coDoessas» quas- 
ciimqae etiatn possessiones quecumque bona in presentiaromiuste et canonice 
possidetiR aut in futurum rationabilibkis modia prestante domino poteritis adi- 
pisci, vobis vestrisque successoribus per presentis scripti paginain confirma- 
mus. Obeunte vero te nunc eiusdeni Ion j^repositi vcl tuorum quolibct suc- 
cessoruni nullus ibi qualil>ct subreptionis astutia seu violentia preponetw, nisi 
quem fratres eiuadeni loci sug profeüJiiüniä comaiuui assensu vel firatrum pars 
consilii sanioris secundum domini et beati Augustini regulam provideriat eli- 
gendam. Si qoa igitnr infntanmi eodesiastic^ secularisve persona boins noatn 
GonfirmaticHiis paginam sciens contra eam fernere yenire tenq^taverit, secondo 
tertbve eownuwita nisi reabun simmcongmasatisßictione corrocerit, orcUnia 
et ollicii soi pericnlo snbiaceat atque omnipotentia dei et beatomm Petri et 
Pauli apostolorum eius indignationcm incurrat. 

Datum Yiterbi, Yfll kalendas Jonüi pontificatus nostri anno secundo. 
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83. — ßrzbischof Heinrich T von Mains hehrffftipt fiein Kloster Lip- 
poldsberg aufs neue die bereits frUi^sr von ihm bestätifften Gütererwer' 
bunffen^ wie auch die Schenkung der Jungfrau Adelheid^ dar SHe/toehter 
d€9 Chafm Lambert Cvon GkiehmJ, — Heiligemtadt 114$ 8$pt 24, 

in nomme sancte trinitatis et individue unitatis. Heinricus sanete 
Mogontine sedis gratia dei quod suui tarn fatoriB quam presentibiig in perpe- 
tuuin. Sicut [)ietatis et misoricordu! out eterne mercedis intaitii qnemqne fide- 
liiim vol'tire sua Christo tribuere, sir TiTinimm sie et iiisticie ac veritatis est, 
hec ipsa eins \\)sim auctoritate ciii dicala sunt UBibim ministrantium sibi per- 
petuo prututura firraare, alioquin uüsericordia et verita^i bibi obviare, iusti- 
cia et pax sese oscolari üön possunt Harom ergo iusticie scilivet ac veritatiB 
a^ptdatione oommoniti notom eflseTohiiniu fam fbtm quam presentibiiB 
cDiictisGhristtfldelibns^quod pie memorie domtms ac picdeeessor mens A(da1- 
beitiu) senior pro anime sne predecessoimm supeessorumque suomm remedio 
MX mansos, duos sciltcet in saperioriCalice, tereiuni in eius^dem nominis villa, 
qitartuin in inforiori llawaldesen, quintuni et sextiim in Westheim ecclesie 
nostre iu Liuppoldesberch anathematis interpositioro d^dit in proprium, quo» 
profeeto eius ip^ius amore eidem ecclesie nos quo iur j rivilegii nostri aucto- 
ritate ac sigilli nostri iiipressione nec non et buuuu ürmantes possessione per- 
petua pi oprios eins esse^e decemimiu. Pre/kte igitur oblaüoais testes <iie> 
runt: prepositus Hdnrieas de Jechidbureb, prepositos WalÜieruB de Noithun» 
preposHufl sancti Severi domznie Aäelhardaa, donmuft Dudo oasCellanuB de 
RuBteberehe, vicedominus Lambertus, doranus Conradus de Chie.sniare, doni- 
nus Ai noldus et filius eius Hugo de HeiligaoBtad, domnus Adelbertus Fiol,C?) 
Hawardus de Gelinge, Sichebado de Pernhnsen, domnus Odelricus et frater 
eins domnus llartwisus et Aveze deSutlieini et quam plures alii, quos ^'ratia 
brevitatis oniittinuis. Pi eterea virgo quetiam nobilis Adelheidis nomine, co- 
mitis Lamberti privigna, adolescenti cuidam nobili desponsata Hogeru hec 
respucns magis Bcnlk^t eligens inunortalibus Christi quam corruptibilis spoasi 
iungi oomplenbns, in loco quem diximuB spiritaliB'vite secretum adiens, 
quesivit, invenit, ibiqne deo et sanctis ilHc in memoria etema repontie pro 
anime sue suorumqae remedio de predii sni reditibiis sibi a patre in proprium 
datis ad decem talenta, oomite Xjaiuberto astipulante eique per omnia in hoc 
ipsum voto et oblatione cooperante, contradidit. .Sita sunt autem hec ipsa 
predia ultra Salem in villa que dicitur Beissem ad tria talenta, in W estliusen 
ad tria talenta et quinque solidos. Qninque mansi et dimidins in liac ipsa 
Villa siti sunt, in Occaudale quinque, in Guntererothe fere tres, in Riethe 
qm^ttnor, in 'Wicheiderothe duo et dimidins. Hec quoqae sie et prefata pre- 
diola dei omnipotentis et sanctomm omnium ac nostra anctoritate ecclesie 
ilfi firmantes sie inoonvolsa manere'precipimas, at nqoa in postemm spiritalis 
seenlarisve persona prefatam ecclesiam snperhisbonis ausutemerario \ e\ai e 
ant aliquibns modis inquietare prosnmpserit seeundo terciove conimonita si 
non cito resipiseens ab ineepto destiterit, perpetuo anathemnti sese subiacere 
et iu extremo iudicio cum diabolo et augelia eius eterne datupnatioui reservari 
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non dubitet. llbi prefata juiella Iicc prcdia cum comite Lamberto deo et 
sanctis eins in Liuppoldesberch obtulit, preseutes et tpstes erant: donmus 
Conrad US de Everscuthe, doimius ReÜierus, douiuus Evcrhardus de Strov i de, 
doüinus Ekkehardus de Ambara et quidam ministerialis domui Lamberti 
Heinricas de Biestede aUique quam plurimi. Quisquis igitur eidem ecdesie 
que iotta soat terwmtit dnsqne defensor kdefMsas «rtitMit, in ommbiis 
que vel nmie imte iwasideft ont in pottennn lai^ante domina inttn modb 
adipisci potnerit, ipse qm mmrersa ioste disponit et ordinal 6t bonorum ont- 
niiim inexpi^nahUis defenaor existit, ifu» inquam» Jusoß secundum misericop-. 
die sue iustitiam in diß Christi Ihesu cnm omnibuj? sanctis in memoria etetna 
constituens ab auditione mala spcnniin esse coiicedat. Amen. 

Actio cünriniiaTiniiis huius a^mio domiaice incamationis M.C.XLVI, per- 
acta est regnante Koutaiiunim rege Coiirado, episcopaute quoque viro reli- 
giöse domuo Heinrico Moguntie anno iam t^rcio. Data Helegenstath, VUI 
kalenda» Octobris, per maonm bom m domni Magni andünotarn. 

Das aufgedruckte Siegel des Erzbiscliofs ist ganz crbalten. 



34. — Krzhisckof Jleinrirh I hcstätifft die Grüivhitw *h>s Cififerriemer 
yon7i€nkloster8 zu Jvhlenihausen durch JFr.idutM and Markwo,rd von 
Grumbach. — ErJ'uH Iii? Jani 16. 

In nomine sancte et jndividne trinitatls. Heinricos gratia dei Mogoatiao- 
HA ecdesie arcliiepisoopiiB. Qaoniam ad noetram Bpeofcat olScinm pro VBivennK 
ecelesiiB nobis oommissis sol^katadlnem ger^re, eanim päd et tFBnqviUitati 
modis Omnibus aoUicite debemus providere. Omnibus itaque notum esse vo- 
InnniR tani presentibus quam futuris Chnsti et ecclesie fidelibus, qualiter cla- 
rissiina et deo devota matrona nomine Frideruna, linea nobis sanLaiinis pro- 
pinqua et tilius eins Marcwardus de Grunibacli, vir uubilis et induslrms, divino 
acti spiritu in loco püssessionis sue Üohtricheshusen vocato, cenobiuiu con- 
struere et vitam mouasticam instituere capientes noatram saper hoo oonolioni 
expetierint ^ anzOinnL Nos igitur pio faventes proposito et felicibns asepi- 
Fantes inictis, religiosis vins tarn abbatibus quam prepositis desideriiim eonnn 
pafcefecinuu et commnni ommnm consiUo Gbteroienaiiim ordinem elegemnt, in 
quo cum mundi huius contemptu voluntaria paupertas principatur, in quo cum 
humilitate et obedientia Caritas doiniiiatur. Adductis itaque de Wachteres- 
v inkele X et probabilis rite sororibus abbatissam nomine H libuream, 
etate et momm gravitate veueral)ilem , unanimi voto parique omuium cou- 
sensu electam, pro debito officii nostri XVil.kaJendaä Julü bencdiximus. Pro- 
iade predicta matrona Fxidenina et filios enis Mgtrcwardns deo , a quo bona 
cmcta piooedunt, gratias ezsohentea, locum hnnc cnnf omtdbos atttftölatls'slbi 
pertineDtns herednin suorom oonsenstt omnipotenti Jesu Christo dusque sanc- 
tissime genetrici Marie saoctoque Georgio martyri^et beato Beuedicto in odo- 
rem suavitatis obtalerunt» im quoque invocatö nomine donum inifii^iiubi 
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sacri ordinis tenorem nostra poiitificali auctx>ritate confirmantes incomiiiuta- 
biliter statuimus, ut amodo rt per futura tempora ipse liber ot dovotits 
permaneat nullinsfiue terrene pi^rsoiie pot{>8tAti vel dominio subUitus tiat et 
uuiiuxu peiiituä taiu uobiä quam äucces&oribiis nostiiä seculare servicium debeat. 
Frattrea «dhibito fratnim nosfarorani ooepiscopoForn' at aibbatam, qui aderant, 
tettimonio quomm etiam nomiiia rabter notavimiu, OMiiKkntl omoüM tibdam 
propter eoaunodioreni qnietem ibi deo finnidaiitiiiiirita dMaevefiiiitlibeitaiidiiiiL 
Qnolieiificumque predicti monasterii aoroves matre saa spiritali dommo dwpo- 
nente <H'bate fuerint, iu el^enda et coi^titaendaaUMiitiaaaseonndinn regulam 
sancti patris Benedicti pari voto et iinanimi ponsensn intcr sc vrI in alio elan- 
stro sanctimonialinm eiusdem ordini« si forte opus fuerit, liberam in doniino 
liabeant potestatem, nec aliqua persona spinfalis secularisve ad aliud eas 
perurgere presumat aut violenter maiium mittat neque ad aliquod im aut ser> 
viciom sibi in eodeaa iUa usorpandum neque ad aliqiuun personam ibidem 
Bobrogpuidfliii, Md qm enudem profeseionis meonumme probaibiK vitaplA- 
coerit, eam dbi prefidant. Hec itaque abbatissa in timora dei Mbi private sit 
etaororibos liberamqae disponendarum in danatro renun aoamm Gmn oouH 
nuini oon&ilio potestatein habeat, sciens se iuxta preceptuin reguig multonim 
servire moribus et oninibus omnia fieri ut onines lucrifaciat. Statuimus quo- 
que, ut sorores prefati cenobii de refiulari ordinc beati Augustini prepositum 
habeaiit virum boni testimonii, qui sit inibutus divine legis screntia, nt sciat de 
thesauro cordis sui profeire nova et vetera, quique eis tani iu iuterioriluis, ^ 
quam ia exterioribus tamquara fidelis et prudeiis dispeusator secuuduui deum 
proYideat Et Mo ab ommbna ahre a saniori parte eligatur sicque litteru eom'> 
mendatieüa conspeotin arcbiepiacopi preaentatna coram da mann eina acdpiat. 
Et qaoniani id popnli ibidem degoitla salns axigit, memorato preposito' et 
fratribns ad boo idaooia, ▼erbum dei predicare, infitntea baptusare, infinnos vi- 
sitare, penitentee suscipere, mortuos aepelire et in ceteris rebus ecclesiasti©» 
ministerium suum implere liberam potestatem aoi^triritate nostra tradinms. 
Ad hec iam dicte ecclesie deferre volentes, hec a nobis estcollata j)reron[ativa, 
ut prepositus de fratribns s\m et sororibus sive de cura reginiiiii suo com- 
missa nulli archipreposito aliquid habeat respondere, si forte de aliquo ar- 
cfaidiaeonatiia aoi iure eun gravare attemptayerit. Getemm arcbi^aoomia 
aive aichqt'resbiter »ectmdmn Mogontine eccleaie inatiltata in popnlo ibidem 
maaente iuB airom babeat et aynodalia iiufidi eaueaa cum pmdentie illins con- 
silio tractare stodeat Idem vero prepositns ai postea forte, quod abait, nimis 
libere et reprehensibiliter vixerit, resque eccleaie >ioconsi!lte tractaverit, vel 
quolibet alio modo subesse magis quam pn^esso menierit, facta super eum 
coram archiepiscopo proclnmatione regularique exajuinatione , prioiatuni 
amittat. Sane quolibet iam dicti monasterii preposito defuncto vel alio casu 
ablato nullns in eius locum qualibet subreptione aut violentia subrogetur, 
niai (fum aut omnium Concors oDanimitaa, aut aaoior pars regulariter elegerit. 
Adrocatum in aucceaaione berednm aoorum adultiorem §tate domina Pride- 
mna cum fiüo ano Marcwardo eoetoiam illam habere conatituit» qui in timore 
dei aoDieitiiftboiia» qaibua paArocinaridebet, I0)ertatein monaaterji apravorom 
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inquietationibus protectioiiie 8De scoto defensare studeat. Hic deniquc ne- 
oessttate exigente quucuiique preposito vi-^nin fuprit invitatus ab illo veniat 
et ilti pla^'ituni iustum pro causis ot necessitatibus raonasterii rite peragat. 
Nuilinii auteni servicium aut iu.s sibi pro hoc deberi reco^oscat, nisi paViperuin 
Christi iUdi3Ui cougregatoruui urationuni sudragiuiu et divine retributiouis 
preiuiiiiQ. Idem vero advooatDft msi preposito volente et advocaate bona et 
loca monastarU sius firequeniiia temerarios et nne causa minime adeat vel 
attiogat, neo preanmptnotoß in eis pladtom qnodKbet vel pemoctaadi Koen- 
tiam habeat, nec subadvocatuiu pro se fiudat» nec aliquam ahsque ratione ca- 
lumpniam, penmäonein aut iiiiuriam monastorio vel preposito aut familie fa- 
ciat. Ad hc'C qnippe prcfatiis Marcwardus, doniino Fridonmo filius, a domno 
nostro Ronianorum ro^c Cunrado ob devotum ot jidclc ol».stM]uiuin s]»otiaUter 
dilectus et honoratus, privilop:iuin etiixis precibus impetravit , In (|uo totius 
libertatiä &tatuiu memorati munaäterii et oinnia predicta coram regiii priuci- 
pibus regia potestate et nuttüfieentia roboravit. Ut autem libertatis istiuB et 
traditionis statuta tanto perhennnis inconeDssa amodo peimaueanti sepediota 
matrona com filio suo oonsiitnit et nos ipsorom petioioiie statomuis, ut pre- 
didum cenobium cum pcrtiiienciis suis et aliis omnibus modo traditis et ad- 
hac tradendist sub beati Martini inundiburdio et Mogontini pontificis tutela 
Semper «itabiliatur et defciulatiu-, si toi te quispiara quarumcumque homo per- 
süiiarum, (juod absit, statutum hoc iiUo iimonio atit Ip^^m argiimento inftr- 
mare vel iut'ringere presuinpserit. Cuius rei sanctionem ratam in pK'i'petnum 
et incouvulsau», esse presejitis privilegii uostri pagiiia statuimus , et sub iuvo- 
eatiooe sanote et mdhddue trinitatis, sab anotoiitate sanctomm Petri et PanK 
apo6t(»loniin, sab iudiciaria ornnhunsanetonim distrietione, snb donmi aposto- 
llci Engenii nostroqne pontüca]! bamio, sab intenniiiatiMie pgBfpeCni anaüi»- 
matu et ülius tremendi ezaminiB (»nfinnavmnis. Et bee scripta ngOti oostri 
unpressicme eiguavirnns. 

lluius con<!titnt5onis ot coiifirinationis testf .«* hos snbsrribi focimus: Ge- 
behardus Eistatensi«^ cpisc-opus, Ticthiiiariis Fardcnsis ('{)i,scoj>us, Rudolfus 
Halberstatcnsis episcupus, Sit'ridiis Wirzeburgensis episoopu.s, Heinricus cu- 
&tus maioris ecdesic in Mogoutia et Erpesfordiensis prepositus, Godeboidus 
prepositus Fritslariensis, Gerlaohus prepositos saaed Victoris, Addhardns 
prepositos sanoti Severi, LQdewious prepositus sanoti Gahgolfi* oiagister 
Willehelinas, Weniherus abbas saneti Pebri in Erpesfort, Adam aibbas Ebenir> 
censis, Ilenricus abbas de Walkenrith, Kngilbertus abbas do Folkoldiroth, 
Udalrioos abbas Celle domine Paoline, IlUtilmus abbas in Oldesleiben, Go- 
descalcus prepositus in Kaldenbrunnen, Folportiis prepositus de nionte srancti 
Cyriaci. llnrtunjjiis prepositus in lIo»:enohe, Jiortranuius prepositus ii; \\'ach- 
tereswiiilvelc, Wolfranuis prepositus in Horuberc, Hartwicus prcposiius in 
hospitali, »Sinzo prepositus in Eiteresburc. Capellani: Giselbertus, Cunradus, 
LinuugQs, Rndingus. Laici : Ludewicos oomes proviucialis, cotnes EmestoSf 
oomes Sizzo, comes Wiggeros et frater eins GodefHdus, Marcwardus de 
Grumbach, comes Friderious de BicheUngen, Esidi de Bomestete, Folradua 
et Ladegcnis et Sifiridus de Gniaechfelt, Gimodinus et frater ehw Fbchnams 



Digitized by Google 



40 



1147 JUNI 16. 



I 



de Bachebeclic, Ilartungus de Suunebrunoen. Ministeriales: Embricho rinr 
gravius, Heinricus vicedominus, Meingütus, Hogo« Gunthenis, Siboldiis, Heinr 

ricus, Giselbert HS, Alexandfi', llerwart, Horinannus et alii quam pliires. 

Facta sunt iiec anno doiiiinici' incarnationis millesimo C.XLVII, indic- 
tione X, regnante giorioso legf Cunradu liuius nominis Ii anno rpcnl ins X, 
suscepte autem peregrinationis 1. Datum Erpesfort, XVI kalendaä Juiii, t'eli- 
citer amen. 

Du «aiiKsdiitekts ei^bkdiaiicli» Siegel ut vol. erbilteii. 

35. — Erzhischof TTcinrkh I von Mains bekundet einen Gütertaunch 
zwischen den Abten Cuno von Uisihodmhei'ij und Ebarhard von Gerode. 
^ Mamz 1t 48 März 21, 

In noiuine saiicte et individue trinitatis. Heinricus dei gratia Magiuitien- 
sis archiepiscüpus. |Nütum esse volunius universis tarn future quam instantia 
etatis Cristi fidelibus, qualiter Cono abbas de monte sancti Disibodi cmn fr»» 
tribtts suis «jd nos venit et quod quedam bona in comitia provindalis contitis 
m Thiirmgiaiaeentia et ad eoclesiain suam p^rtinentia, qiiia niinis eraat remota, 
pro conquerenda in viciniori loeo, eidem ecdesie ntOitate aliqua com abbate 
Everardo de Gerodia nostre-possibilitatis voluntate preordinate quoquo modo 
cambiret, diligentissime exquisivit. Cuius super hniTisiiiodi audito desiderio 
et f-t]nm prioriini ecclosie nostrr habito ronsilio ciiin et pretatus abbas de 
Gerudia eidem instaret petitiuiii propter plenarianuitriusqiie ecriesie commo- 
ditatem, utrarumque possessioimm advocatos convocavimus et eisdeui presen- 
tibus et coucedentibus prenominatorum abbatum concambium bonorum quo- 
rundam in Binga et in confinio eiiudem loci poritorom pro prediis in Stode- 
reoheim, ut diximua eancto Disibodo pertinentibas, hnmilitati eorum tandem 
satisfadendo fieri penaisimus, et debita secularis iuris ratione nostreqae iostitie 
tenore ot idem advocati prelibata bona susciperait, quia Ins qui aderant tarn 
laicis quam clericis ita ficii placuit, ad ultinmm disposuimus. Pro conservanda 
in perpetuuni huius traditionis certitudine testes subscribi decrevimus. 

Testes sunt episcopi: Bueco Wonnaciensis, Gebehardus Eistetensis, 
Prepositi: liartmannus maiori.«? oickslc prepositus, Ludowicus sancti Petri 
prepositus, Gerlacus saucti Victuris prepositus et niaioris ecclesi§ decanus, 
Anädmus prepositna sancte Marie ad grädus, Hartwigns eantor, 6odeaeal-> 
ctts propositus gancte Marie in campo, Haitnuinni» prepositus sancti Mau- 
ricii, Hdsricus prepositus in Erpesfort, Godeboldos prepositus in Fridesla, 
Burkardus Jekeburgensis prepositus, Sigelous Nortunensis prepositus, Alar- 
dus sancti Severi prepositus, Godescalcus prepositus Mugstadensis. Capel- 
iani: Giselbertus prepositus, Cunradus de ITojrstad, Hothingus, J innnofus. 
Laici: Lodowicus coiiies provincialis, cuiues Ernestus, comes «Sigabudo de 
Scartvelde, Frethericus de Bigelinga comes, Godefridus conies de Amana- 
burc et frater eins ^^'ikerus. Mimsteriales ; Euirico ringravius, Dudo et frater 
eius Meingotus, Uelpricus, Dudo et frater etus Wignandus, Wemems, Hein- 
rioos de Coniem» Gonradus de Bosteberc, Gerootbus et aUi mnltt Ut autem 
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httius traditionis senes raU pt inconvnlsa pennaneai et ne qnis eam infrin- 
pere audcat, auctoritAt^ apüstoloriim Petri et Pauli et domini pape Eiigpriii et 
nostra sub aoatheniate interdicendo, eigilli ucwtri iioprefisioiie eam fecimiu 

insigniri. 

Acta $unt hec aimo douiiuice incarnationis millesimo centesimo XLVUl, , 
iudictioue X, regnante Cunrado hmm noiniius Iii. Data Maguntie, XU kaJen- 
das Aprilis» per maiiniii Bt^rti nolarii. 

Ton aufgodrOdtlan ffi^fal dtt BnUadiofi ihid Spann voriiaiite. 



36. — Papst Eugen III nimmt dßs Kloster Hers fehl in seinen Sehnit 
und beaUUiffi dtasm Prmnkffim. — Rham» 1 148 März 29. 

Eugeoius episcopus servus servorum dei dilerto filio lienricu abbati Hers- 
veldensis moauterii eiusque successoribus i cgulariter sabstHaendis in per- 
petnoin. , Quotiens illud a nobia petitur qnod reK^oni et bonestati conveoire 
dinoecHnr aniino hob decet Ubenti eoneedere et petentiam desid^riis congruum 
impertiri suffiragiuiiL Ea propter düecte in domno fiUHenrice abba« tais hutis 
postolationibus aaDUOKtes H^veldeose monastariimi cm deo aoctore prease 
dinosceris ad expinplar predecessoris nostri felif'is inemorie pa[>p Irm^c entii 
sub beati Petri et no,*;tra protectione susripinms ]>rpsentis scripti pnvilojj;io 
communiinus. Statueute^, ut quascnnique posse^siones (juccmiique bona idom 
nionasteriuiH in presentiarum iuste et canoniue pussidet aut iu tuturuiu con^ 
cesuone poDtiticum, lib'eralitate principam, oblatione fidelium seu aJüs iostis 
modia deo propitio poterit adipisci» finna tibi toisque succeHOjribua et illibata 
penoaoeant. Inter que amgidsriter religio«! imperatoris Karoti teatamentmii, 
quod prefeto monasterio delegavit, ratum inanere sancinras. fllas etiam deo- * 
maticHies» quas ab antiqais temporibus ipsnm monaftteiium posi>idet et que 
predeces.soriim nostromm apostolico sodis pontifirtnn vostris prodecessoribus 
concosse suut, nos quoq^ip jiiosonti.s decroti aiirtoritato ronfodiimis. Oho- 
unte vcMO te nunc piu.sdein loci abbate vel tiionmi (jimlil t t succes.soruiu 
nullus ibi qualibet sunoptioui^ astutia stu violentia prepoiiatur, imi quem 
fratres communi ooneensa vel fratrnm pars consilii sanioris secundum dei ti^ 
inorem et beati Benedieti regulam vd de suo vel de aJieno si oportaerit ool' 
le^o elegerqnt. Deceniimns ergo, ut nblli omnino homtniuii lieeat prefiitum 
monasterium temere pertarbare aut eius possessiones aufferre vel aiblatas re- 
tinere, joinuere vel temerariis vexationibus fatigare. In omnia integra conser- 
ventur eonun pro qnomin frubcrnatioiip et snstentatione concessa sunt ufsibus 
omnimodis profuluia , salva sedis apostolico auctoritate. Si qua igitnr in fu- 
turum ecclesiastira sofulansvc ])ersona hunc nostre constitutionis paginam 
sciens contra eaiu temere venire temptaverit, secuiido tertiove commonita si 
HÖH satbfacUone oongnia emendaverit, potestatis honoiisque ^ui dignitate ca- 
reat reamque se divino indicio exiatere de perpetrata iniqnitate oognoscat et 
a sacratisdmo corpore ac eangnine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena fiat atqne in extremo ezamine districte dtiöni snbiaceat Cnactis' 
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anteni eidem iooo iusta servantibns Bit pax domini nostri Ihesu Christi qnati'> 
tinu& et hir fructiini bono ai-tinnis; porolpiant et apod districtum iadioem pre- 
mia eterne paeiä invoniant. Amrn Artipn Amen. 

Epo Eu^pnius catholice e("cleMe ofiiscopus subscrijisi. 

Datniii iieuiis, per raanuni Gvidonis sancte Romane ecclesie diaconi car- 
dmalis et cancellarii, ÜU kalendas Aprilis, indictione XI, incarnatiunis dumi- 
nice anno H.C.XLVIII, ponüficatas Tero domni Engenii HI pape anno UH 

Di« Boll« bivgk 

87. — Papst .El/ ff m 7 TT ^limmf (hs Kloster PauUnzell nmh dem Bei- 
spiele seiner Vor >ii! narr der Füpsle Innocms Ii und Coekatin 11 in sei- 
nen Schutz. — lietuis i 148 März 30. 

Eufjenius III calcans Innocmt'u II i l CeTesthn TTfmvla- 

lionem Cellae cum omnibus honis et rebus dcnno conßnnat in<jue sufnn et 
beati Petri specialem iutelam recipiU Cum Charta CelesUmana*J unius 
ausdemque tmoris est. 

Data BemiB, per mamiiii Chudonis sancte Romane ecciesie diaconi cardi- 
naüs et cancenarü, tertio kalendas Aprilis, indictione Xf, incamationis domi- 
nice anno M.G.XLYin, pontificatus domni Eugenii tertii'pajpoe anno IV. 

» 

38. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bestätigt dem Kloster Lip- 
poldsberg seine wie auch Wolj'ericha von Winkel Schenkung, den Hof, 
, Weingarten tind Zins zu Eltville betreffend, — Mainz 1148 Oet. 8. 

C. In nomine unigeniti filii dei domini nostri Jeüu Christi. EgüIICeiuricus) 
sancte Mügontine sedis gratia dei, t^uod sum. Divina bunitas et bona divini- 
tas, qne sua nesdt bonitate privari, sicut quod utOiter et salnbriter || volnnt 
electis Semper, inspirat bominibns ita quoque pic voluntatis semper gandtet 
effectibos; quod ^o dima gratia largiente cognoscens et operosa caritate per- 
pendcns, äotum esse desidero tarn futnris quam presentibus cunctis Christi 
fidelibus , quod quidam ecciesie nostre minister Wluericus de Winkelo, pro 
aniiue sue suorumque remodiobcrcditatis siio diinidiiim vinoanim iitansum in 
Eltvile situm, astipulante favore hereduni suorum eecle.sie nostre in Liuppol- 
desberche fideliter offerons, annuum trigiiita nuinmorum een^ium super candem 
vineam et curtiui uiuuu Eltvile sitam cum onmi utilitate hiiic proveniente, 
quibos idem Wluericus inbenefidatus erat a nobis, midii Moguntie mnlfis 
a«taiitib]i8 hoc pacto resignare curavit , quatenus hec predicti loci fidelibus lar- 
giri deberem, quod ego eteme retribntionis obtent« dignum facta iudicans et 
Studium nostre devoUonis pietatis eins studiis lib^tw assotians quantotios 
effectui mancipare curavi ita sane, nt cnriam iiiam et oensum ab eo recipiens 
prefati loci fidelibns in etemam posspssionem pro aninie qnoquc moo- 
rumque remedio» summa cum devotioue oontraUertuu. £t quia ciusdem loci 
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prepositus presens ern t , elus nüuimm petitione commouitus et aigSU nostri 
ifflpiessione et anathematis interpositione wdom iUi utriusque noftromm 

votiva dona firmavi stattjens ot fixe decernens, ne qiii« eandeni ecdpsiani su- 
por his bonis iiiquietare presumat nisi quem et hic a Cliri.sto et a corpore eius» 
quüd est mater ecelesia, alienuni äeri et in extremo examine ciuiiipso diabolo 
et angelis eius uiium esse delectet. .Si qua igitur iu posteruui spiritalis secu- 
lamve persona haue nostre institutionb paginau Mim temoario aim iaa»' 
Stare aat aliquomodo evacnare temptaverit, si seowido fteicioTe conunoniia, 
Bese, quod abeiti emendave oontenpaerit» et hic et in etenMim oum illo eteme 
perduaODis filio aatii^to viddicet eteme excommunicationi subiaoeat. Om- 
nibtu aiiteni qne iusta maA premeinoratis Cristi pauperibus ubique servantibus 
et Omnibus causi*; i]isoram pro Cristo constanter astantibus, sit pax dei patris 
omnipoteutis et grati i dilecti filii rius, domini uostriJeshtt Griati et cuiumu- 
oicatio sancti spiritus m etenia secula. Auieii. 

Acta sunt autem hec iu ipsa civitate Moguntia, aono doiuiuice incarna- 
tioms mUlesüuo centesimo XLVIU, VIII idus Octobiu« anno pontifiofttiie 
nostri quinto. 

Pkeeeatibus et.attensiie mos huio aetieoi devote ptebeotibiis eft deriols 
multifi et laids, quorum nomiua hic subscribendapatavimiie. lYepositi: archi- 
prepositns maioris ecclesie donums Hartmaiuios, prepoaUne aancti Petri Lo- 

thewigus, cainerarius Arnoldas, custos Heinricus, prepositus de Frideslare 
Godebaldus, prepositus de Jccheburch Bürcliardus, prepnsitii-^ de Nortlmn 
Sigelogus, prepositus de Heiligenstad Gadescalcus, prepositus de Mucstede 
Godescalcus. Abbates : de sancto Albano, de sanuto Jacobe, de sancto Dise- 
bodeuborcho, de Spauheim, de Wiukelo, de Watkenrede, de porta. Aidii> 
caotores« Hartwinus et£iiiricho. GapeHaoi: Cpniadns, Giselbertus prepoeitos, 
Xienoldiu, Rodnngiu. Laioi : cemeB Heinn^ue de OaseneleDbogeii« eome» Siche- 
bpdo de Scowenburch rugrave, Godefridus de Nithertche et Amoldos oog- 
natus eius, Gevehardus de Immenhusen, Emricho ringrave, Meinj^otus vice- 
dominus arcliiepiscopatus nostri, Rothardus et iiiius eius Amolduß, Wluericus 
de Winkele et Arnoldu.s magiuLs, Werherus di^ifer, Cooradus marscakuai 
Roclierus; canierarius aliique quam pluriini. 

Das aufgedrückte Siegel des Enbiscbofs i»( gut eilialten. 

39. — Erzbiacho/ Heinrich I von Mainz bestäUgt demKloaier leiläera-' 
hauten die Seheikmg dei^ Kxrche jsu JBek$ied$ durch die Frm Fnduna 
und Marhward von OhrtmbMh, — 1148, 

C. In nomine sauete et individue trinitatis. Heinricns gratia dei Moguntiensis 
arcliiepis I I jus. Ecclesiaiinii dei pastores snhditoruni a<*. fidelium Ruorumuti- 
litatibus oimiiiio coudecet providere, ac iuätiä eorum precibus benigne annu- 
are. Norerit itaque tarn presentium quam ftataromm oraoiam lidelinm pia 
devotio, qualUer nobilis ac reli^osa matrona nomine Frideruna linea nobis 
coneanguinitatis propinqua et fiUue eins Marquardos de Gr^nibacfa vir admo- 
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dum indosbios ecclesiam sanoti JohanniB BapMste Eistet« in löco posaea- 
sionis sue ab ipi U constructam ac dotatam snper altare sancti Geoii^i fnar- 
tyris in Öohtricheshaseii eteroe retributiODis intnita liberaKfUt delegaverint 
BlUp» eootOMliderint, statuentes ut prepositos Lndigerus eiusqne ligitimi euo^ 

cessores memorate ecclesie sino alipnins porsono roiitradicfiono aut popuH 
ibidem degentis frivol;? '^n "ordotis ele ftintie iure perpetuo investitores exl- 
stant. Hanc igitur actioiiein uos rogatu predictorum in numine patris et tilii 
et Spiritus sancti auctoritate boati Petri principis apostolorum et vicarü sui 
domni pape £iigenii nostroque poutificali banno confirmavimiiB et ut rata et 
inconvolsa in perpetaum oonaemtur paginam hanc inde oonscribi nostraqne 
flignari imagine preoepinms; iUos ^<»q«e, qnonun testimonio confinnata est, 
snbseribi voluinms : 

Sigefridus Wirceburgensis episcopus, Anshelmiu Havelbergensis episco- 
pus, Heinricus Tlorveldensis al)bas, Hartmannus decanus*) maioris ecolpsic 
Moguntino pt ^nncti Stephaiii prepositus, Heinricus prepositus sancte Marie 
fn Erphestiu t, Gerlachus prepositus sancti Victoris, Gddescalcus prepositulS 
iii Mucliestat, Godeboldus prepositus in Fritslar, Ludewicus prepositus de 
gancto Gangülf'o, Adelhardus prepositus de sancto Severo, raagister Will- 
hehttiw, Udalricofl abbas in Cella domine Ptoline, Engiibertos abbas in Fol- 
kolderoth, Gelferadns abbas de monte sancti Petri, Folpertns prepositus de 
nionte sancti Cyriaci, Hartwicus prepositus in hospitaii, Sinzo prepositus in 
Heiteresburc, Godescaicus prepositus in Kaldenbrunnen. Capellani: Giscl- 
bprtnv. Cunradus, Rudingus, Linungus. Laici: Adelbertus marchio, Cunradns 
marcliio, conips Sizzo, comp«? Ernestus, comes WiggeriT;, comps Eniiclio de 
Liningen, comes Amoldus de Tjurenbnrc, comes Cnnradus do Kirnhbcrc et 
frater eins, comes Götefridus de Hustede, Ileiewicus de Bodenlmsen. Mini- 
steriales: Embricho ringravius, Tuto et frater eins Meingoz, Heinricus vice- 
dofflinos, Salemannus Walboto, Cunradus etHeldenricus marscalci, Wernhe- 
rus dapifer, Cunradus pincema et alii quam plures. 

Hec facta sunt anno dominice incaniationis millesimo centesimo XLVIII, 
indicttone XI, gl<Hriosi regb Couradi secD^di secundo per^prinätionts anno. 
Du avfgeMckte enbiadififlielie Siegel irt gut etludteii. 

40. — Erzbiachof Heinrieh I von Mainz heatätigt dem Abt Everhard von 
Gerode die Schenkung des freien Mannes Christian von Roth und den 
Giiterkaii f von dm erzhitehiößichen Ministerialen Hugo von H&ringa. — 
Dorla 1148. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus dei gratia Magunti« n- 
sis arrhiepiscopns. Provida antpcpssonim nostronim dispensatione edocti 
quecumque ( '"fl'^'^ii^- in diocesi nostra ad lionoreiii (iri constrnctis aliqua tan- 
dem iostitia exigente cunferre potuimus, pro posse nostro libenter conpilare 

*) Ist sweifelsolllie ein Verselien, denn Hartmann war bereits seit 1143 Dompropst 

und Propst von Stephan ; (▼ergl. die crzbisclinfliclie Urkiiiulc bei Joannis SS. 
rer. Mog. 2, 466) and Dotndecbant war damals Gerlacb, zugleich JPropst xa S. Victor. 
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.et.a laica mami aUenare atudniniiu. Phiiiide notiuii Mnm vaxmtmUtmfi^ 
tnre quam instootiB etatis Quisti fidelibus« qiiod|]qtiidam liber homo, Glirotan 
nomme de looo qni didliir RotJi, omnia bona in Heiren, quibm a ooIhs inbe- 

neficiatas erat, pro petitione veaerabOis fratris nostri Everardi abbatisin 
Gerodia et alioruni qaain plurium venerabiliuin virorura nobis resigimre de- 
«•revit, f^a vid Hinget euiiditione, qiiod eadem bona ]>r<» reinedio aniin§ nostrp 
cum iniiu utiiitate ecclesip MiHmelis prefato abbati in Geroclin f-mn- 

iiiisf^^, liLiere cbncedereinu.>. X isa deliinc eiusdeni eeclesi^ de eisdeni boiii.-. cDiii-- 
uioditate et uutata auiiu^ no8ti'^ in perpetuutu »alute bona illa a piefato Cri- 
aftajio recepimns et eidem eedesie aancti Michabelis integre com pntis et pa»- 
ciiis et süvis coltis et incultia et decinua libera traditione oonoessimiu, hac^ 
inteipoaita oonditione, ut singolig annis in feeto aanctomm Cosme et Bainiani 
die videlicet oi dlnationis nOstr§ in orationibus suis noetri lueraores esse non 
cessent et ut etiam in omni aiiniversario nostro ut com aanctis animabas re- 
quiein possidonnuis etf^mam piis precibus sms a deo impetrare dignentar. De 
cetero quod qu lain ininisterialis noster lititjo de Heringa quedani bona qii^ 
habuit in Jiuscfliiiga et il*uieui iuvestiturain ecclesi]^ et cetera bona (jue ha- 
buit in Wascekenroth et in Buj^enrutli iu pratis, iu aquiä, Silvia, cultis et incul- 
tia prefato abbati Tendidit, sicut 4e oeteio saperina omnibns tam fotori quam 
instaatis evi notificamns dunatiania et quod eadem bona presentifaoa pneria 
suis et parii&n.aaonun iudicio a mann nostra et einadem eoeleaif advocati 
Boacepta ecctoeie beati Michaelis contradjdit. Ut antem hoins traditionis se- 
ries in perpetuum rata et inconvulsa pennan^at et ne aliquis quod feciinus 
infringendo prcnominatum abbatein vellociun suum inqiiietare aiideat, tin to- 
ritate apostoiica et nostra sub auatheuiate interüiceudo testes etiam huius 
rei ascribi precepimus. 

Testes sunt: Heiuricus Ei-pesfordeuäiä prepositus, Biueardus Jekebur- 
gensis prepositus, Godeboldus prepoaitna de Thnrbn. Capellam: CKaelbef^ 
tiia, Cnniadua, itntliingiia, Unongas. Laid: Cooiea Emeatna, Godefridm 
comee de Amanaburc, fiater suub Wikenia,,Bokan]a de BiUaten. Hiniate- 
riales: Ileinriciis de Cornwe, Gernoth, Cuorad, Heitlicnric. 

Acta sunt hec anno dominice incaniationis M.CXLVIII, indictiune X, 
regnantc rege (Cunrado) hiiiu.s norainis III. Data in Thurlon.*) 
Das oufgediackte enbiscbOfliobe Siegel ist zur Bjüfte noch erbaken» 



41. — Erzhischof Heinrich I von Mahiz schlichtet eitien Streit über den 
Zehent zu NhthHm Mwia^en dem KUmter Hatuuffm vnd dem Sti/ie 
Fritzlar. — 11^, - 

In nomine sancte et individno trinitatis. TTeiiniViis dei ^ratia Magnn- 
tiensis archiepiscopus. jj Cum uinniuiii lerum natura plus hüniineni quam 

*) AU Anmerkung ist noch am Schlüsse beij^pfüift: Momorlp PoniinenJjinduin est, 
^od -bona que supra seripta in Wsscekenrottu vendiditoas ecclesie Walkearedensi 
jpro XXV marcis Nurtliu^emibus. 
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ceteras creatnrarum forma«? ämm cogat agnoscere, in augmentandis ecclesia- 
ruiu neu pauperuiu Clu-ii»ti bonis pacem, ubicanque frafcres discordes fiierint, 
quiabeftti paciiici, refomuuido ipsrnn creatorem eladtosius debtnmis agnoficere 
et ipsi tota deyotione et obedieD^a indesinenter servire. Notam itaque ^se to- 
lumns tmir^is tarn ftatiiri qnamhigtaiitis evi Christi fidelibiu,qQod monachi 
de Hasungen et fratres ecdesio boati Petri in Frideslarpro quadam decimar' 
tione cuiusdam novalis in villa Niaheim nuncnpata ad invicera contendebant. 
Quorum demum audita controversia, cnin intcr filios dei niilla 'Ipl^^n esse 
dissensio. ipsis ut plurimuin dHe<*tis in Cliristü tiliis roiipatirbaiiiui vi iil con- 
positiunem utrinque satis idoneani ot secuiidum dcum facereimi.s, ooclosie 
uüstre prioruin provida dispensatione, in quoruin presentia causa diu veulili- 
tata erat, studniiiiiis. Qni tandem aadita super negotio suo pro tikbendapace 
et quietudine nostra dißgenlaa» com domnus abbas privilögio bone memorie 
aenioris Alberti ad prefttam deeimationeiii tenendam munitiis esset et ipsl 
pro optiiieiida parte sua nnllam haberent, utramlibet disaensioids sne partein, 
nostre commissernnt discretioni, ut qaicquid inde dictaret nostra provisio et 
ipsi ratiim tenerent. Qua accepta utriusque partis concessiono 'profatos et 
abbatie in Hasungen fratres et ecclesic lieati Pftri caiionicos coucordi pace 
cuiiiuiixiinns bac videlicet conditione, ut düiuiius abbas cuiusdam silve doci- 
luatiouem m tenuino prepositure l'rideslariensis iacentis, euius fundus suus 
est» otun fnrte eistiriMuretar, optineret, et ipsi pro qua babita est altercatio 
in Ninheini decimationem haberent Ut antem buins traditionis smnma rata 
et.inoonvnlsa in perpetnom permaneal, paginam banc sigiUi nostri inpres- 
sione insigniri fecimus et ne aliquis eaminfringere presomat, sub anattiemate 
interdicendo, testes subscribi iossimns. 

Testes sunt: Hartmannus prepositus maioris ecclesie, Heinricus abbas 
san ti Albani, Arnüldus prepositus sancti Petri et camerarius. Gorlaguspre- 
positu.s sancti Victoris, luapster Willelmns, Burcardus prepositus de Jeke- 
bui'g, Sigelous prepositus de Norzun. Capellani: Giselbertus, Cunradus, 
Bntiiingus, Linungus, ESpectus. Lud: Hermanmis palatbms comes, Hein- 
ricus comes ftater saus de Gtftendenbog, hirsntas comes. Afinisteriales: 
C^mbricho riagraviiis , Meiagotns, Dndo firater eins, Wemems dapiier, Gun- 
adns pincema. Muiscald: Gemodns, HethenrienB» Ganradns, .Heroidas, 
. Hartinodus et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis miUesimo CXUiX, indictiooe 
X, regnante rege Ounrado huius nomiuis JH. 

Du enbucb&flioh» Siegel ist not dheihreiM vAaltea. 



42. — Erzbischof Heinrich I von Mainz schenkt dem Stifte Jechaburg 
den Zehent der Brachfelder inaerhalb der Jeekaburger PropsteL — iS^ 
fwi ItSO OeL 29. 

In nomine sanetc et individue trinitatis. Heinricus dei gratia Magunti- 
nensis archiepiscopua. Hos, qaos divina misericordia specnlatores suos et 
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cultores coustituit, &\ saiutis nosUe diligimus iiicremeutuiu uobis commissa 
vigilanti ema gnbemaie et ia eieokado ngro doaüoioo iu eoinrcoit lalMmre 
Qt ez temponill Ihutificadone retribncionis eterne meMem in fatm-o metamiia. 
Expedit enim nobis, nt eodeftias nobis snbiectM et oommissas et preeiptie 
quas paupertatis alffinlitas o6;upat secundore 9baä»miaB ita» at iaotis in eis 
benefik:ionim nostronun BOnimbiu ora« iomnn fractam ex eis coUigamus. 
Notum itjitur esse voluiniis universis tain futuris quam presentis pv\ Christi 
fideiibus, qualiter nos ecclesiam in Jecheburii per aliquain Ijeneticii fj;raciani 
respicere et suWevare cupieuteü, prepositi quoque et fratruiii ibidem deo fa- 
niuiuuciuiu oiaciuuum nobis lacraii buffragia et apud eos iugem nostri memo- 
liftm statoera affectantes, per onmem Jecheburgensem prepontwam deebnaa, 
qne de novaUbos vel nndeoamqoe tarn in sooeessonua nostromm quam no* 
Strom iua et poteatatem libere et absolfvte veoiieot, beato Petro in Jedwbingk 
stabili iure tradimus in hone modnm, ttt einsdem decimacionis medietas ad 
nsuin prepositi, altera pars ad communem fratium refeccionem in ecclesia 
sepedicta pertineret. Talis autem in liac tradicione intercessit condicio, at 
jiredicte ecclosie fratres episeopalis ürdinacionis tiostre diem ineinorn!>i1eiii 
sseniper habereut et post corpüiis iiostri dissüluciüiieiii obitu.s (jiiüqui' no.stri 
teinpus annuatim recolerent, in uracionum eorum intercessiouibus aniiuaiu 
nostram domino conunendarent. Ut autem hec tradicio rata et inconvulsa 
önmi pennaneateirO) bane eartfaam iconscribiet inpraasioDe'aigüli aoatri pre- 
4sepimaa insi^iiri et nomina testinm anbecribi; 

Henricoa prepositos de Erffordia, WUhehang söolanim magister in m»» 
iori ecclesia, Tlartv^igns cantor et pnpositos sancti Johannis, Godeboldus 
prepositus in iYytziar et Borchardus prepositiis de Jecbeburgli, Adelhardus 
prepositus sanf^ti Severi. Capellani: Gyselbertus, Coiiradus, RudinLnis, Ru- 
pertus. Coniites: Lodewigiis provinciaiis comes, Lodewigus comes de Lare, 
Chriätiauus de Rotheilburg, comes Ernestus. Ministeriales: Henricus de 
Corore, Sygeboldus, Gyseibertus, Wemerus de Wytterde, Wemhenia dapi- 
> fer, mariscalei Oenricna, Hewldna, Hartmiid et alii plnrei» 

Acta sunt hec anno dommioe inoamaetonia MJDJj, i^dlctione Xm» XI 
kalendas Novembris, regnante rege Gonrado hnioa nomiida m. Datum 
in Erffard. 

■ 

43. — Erzhischof TleinricJi I von Mainz schreibt dem Bischof Bernhard 
Xvon HihlesJtsimt dasz er dem Wunaclie desselben betreßs der Canoni- 
sierufuf desBUchof Bernwards von Müdeshaim nur zustimmen könne, — 
CEr/urt IISO Oef.) 

HCeinricns") doi gratia Mogimting sedis provisor licet iiidigiiiis veneralüli 
firatli, BCemardu j Hiidenesheimensi episcopo,<:um tiliis dilectissirais, clero 
et poptüo einsdem eedesig salnteni et dfketionem. Mislstis ad nos in con- 
Tentn Erpesfordig cnm firatriboa babito de causa Wonnacienais electi *y 

KAiitadii I» veiitL Joffe QdscbicUt« im deotaehm Beiclies unter Connd dem DnUiM287. 
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litteras ppr B prepusitum obsecrantes pro canonizatione beate recor- 

datiünis viri B(ernwardi) presulii» vestri, quia, üt et Uber memarif illius con- 
scriptus et relatio fidelium attestatur, plurimis iUum dominus et viventem in 
hoc secolo et post hnios excessnm vit§ decoravit Tirtatibns. Nos igitnr con- 
sideratt. nttionabili ac iasta petiidone Testra, commiimcato eomm qni coii- 
venerant viromm Tenefalnliiini consUio videlicet Pathetbnmensi«, Hahrersta- 
densifi episcoponim, abbatuin etiam plurium religiosoruni et ecclesi^ totius, 
qug collecta fuerat, beiiediximus dominatorem düiuinum, qui in diebus nostris 
specialiter viram taleni glorificans nos prr eins merita Igtilicare dignatus est. 
Itaque vohmtati vestrg iiuino domini iit. eonfidimns concurrentes pari voto 
decernimus mandantes, ut pontificem tantum, quem signis evidentibus inter 
sanctos conglorificatum cognoscimus, in cglis cum eisdem officio ecclesiastico 
per omnia, exeepta dontazat tianslatione, aoUempniter honoretis in terrls. 
Yalelife in domino. 



44. — ^n^ui^/ Memrkh Ivan 3famg beBtäüfft dem KlöaUr Maattn- 

<jen tlk Schenking der Qiaeldvon Mezzehe wnd einen Tauech dfs Abtes 
Mildebold von Saaunffen mit Heinrich von lehterehmatn, — ItSl* 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. DiWne inspiraUonia donnin est 
fideles ftua deo Tolontarie Bacrificare,quorum in Christo spes est, cen|jtapliini 
redpere et vitam etenuun possideve. Omnes enim qui ex deo sunt non qne 
sva, sed que Ihesii Christi stmtj quannt et com eo ne spaxgant, colligant, 
qoibns statuit deus testamratnm paris, qnos prescivit et predestinavit inr^'- 
num 8ue claritatis. Ej^o igittir Heinrirus sancte Mot^üntine sedis arehiepispo- 
pus notum facio universis Christi fidclibus tani fittiiris quam preseutibus, 
qualiter mati'una quedani Gisla noiuiue de Mezzehe, abiecta secularis poiiipe 
sarciua, voiunLarie paupertatis onus Christi videlicet iugom suave suscepit. 
Que matrona domini timens et religiosa pro reraedio anime viri sui Regin- • 
hardi, sueque salntis desiderio, presente RUpperto de Mezzefae aiiisqne suis 
fratribas Lfidevieo, Adelberto et Gümberto tibeca traditione Ull niaiisos» 
qoos habuit in villa que maior Milsungen dicitur, in Hasungen deo et sanctis 
apostolis Petro et Paulo devotissime obtulit. Quoniam igitur locus ipse no- 
stre pastorali eure subiacet, successibus eins et profectibus cottidianis con- 
gratulaninr nove ea, qne nsihiis deo serventium collata sunt, aut ex incnria 
aut ulUus querela, veluti peste contradictoria, distrahantur, obice veritatis de- 
fendere conamur. Preterea nosse vulunius omues deum colentes posteros et 
presentes, quoniam Heinricas de üchtershüisen cum Uildeboldo eiusdem ceuo- 
bii abbate, nostram in eodem uegotio vicem geiente, concambiom fedt, illad 
idem predium, qnod predizimus in AGlsdngen et dimidinm ma-n«™ in Lft- 
bmh&sen etnnum mausum in Uesenrode et dinddinm mansominSolenhftsen 
etununi mansimi in Medelhereshusen iu Proprietäten) reeipiens»suavero])ona 
que in Lutwai tesbiisen et in Duringeberc bal»ebat eideni nionastorlo speciali 
coucambio pabiicaque astipulatioue attribueus. Uuod videlicet concambium 
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iit ratum sit et Imolobile nullaqiie de oetero ventQetnr oocMione, baoni nostri 
oppitnlmiur pondere et sigilli inpressione. 

Ciii concambio qiiam nobiles viri, fideles et religiosi interfuerunt et hi 
tpstes siffnati, quornniliec nomina sunt: GodohoWus prepositus de iVidislar, 
iSigelüch prepositus de Norzun , Godpfridus dr Krankenefort prppositns. 
Poppo comes de Hansten. H^ertus de Metztdie et fratres eins Lodowicus, 
AddbertiuetGumbertus, Volcbertus de Burkün,Eppo de Duringeberc, Gmn- 
bertas de Wichdorf et frater eins Heingoz, Godefrkliifl de MerkinhiisaQ. 
Minigteriales: öftnrad, Erkinger, <3erladi^Reginbraht. 

Acta sunt hec anno dommiee incaraationia miUesimo OU, indictione 
Xim, Boroan( et apostoHce sedis principatuni tenente Eugenio, sancteMo- 
gDotinf sedi preaidente archiepMcopo Heinrico, r^gnaate reg^ Cdnrado, 

Du avffidiackft» «nUtehoSi^ Stofel U| BnieliitOek. 

45. — Erzhischof Heinrich T von Mainz bestätigt dem KloaUr Ilaaun- 
gen die Schenkung Trutwins von Ghran wie auch die dafür gemachte Oe- 
pefdeUtunff des Kloster». — 1/51. 

C. In nomine «lancte trinitatis etindividue unitatis. Rcati sunt, qui veras 
divitias amplectiuitur, qui seiuinantjjterrestriaut metant celestja, qui servis 
et pauperibns Christi miaerentur,ot et ipai luiBericordiamä deo consequantur. 
Hi proeid dnbio seiiq>it«rne retnbntidnfs manipulos In eaniltatione^ portabunt 
et cnm Christo, qoi dives est» in oiqnes invement vens divitias qiias axnave- 
mnt. Pateat ergo fidelibos universis presentibns et posteris, quemadmodom 
me Heinrico archiepiscopo sancte Moguntine sedi presidente« quidam inge- 
nuus v\r Trütwinus nomine de Gran patrimonji sui hereditatem, quam ha- 
Itpbat in Fridegozzeshnson, et molondinuni unum in Gran deo sanctisque apo- 
stolis Petro et Panlo in ITa.siiii<,'en, spe niercedis eterne, libere et voluntarie 
obtulit. Que oblatiü, ut eo maiori firiuitate conexa permaneret iuconvulsa, 
ab abbate Hasungensi hnins ei beneficü impensa est gratia: V videlioet mansi 
in BftrscDUEse et VI in Gran et dedmatio in Fridegosseshüsen at, donec ad- 
viv^wet, hoc benefieio'libeiepotiretiur, post mortem vero suam tarn beneficiani 
illi coneessom, quam snppradicte hereditatis oblatio in ius et proprietätem 
ecclesie reverterentur. Sed quia in elemosinis et oblationibus ecclesiarum dei 
proptci- eoriindem heredes, qui eas deo contulenmt, qiierelas et contradictio- 
num 8caiidala oriri sepe novimns, jn his, que ad nos respiciuiit, liniusmodi 
occasiones auctoritatis uostre manu eradicare non cessamus. Qiiuiiuiiu ergo 
. snpradicte hereditatis Hasungensi ecclesie nosüis temporibus coUata est 
proprietaa et tam locum ipsnm qnam appendida loci procniare debeinns, in- 
ritam fiwi non pemiittinius, sed nostra sententia «t banni vinculo Hgamus et 
sigilli inipressione roboramus. 

Huic pretcria tr^dicioni spontanee cpmplurer'religiosi et fideles intern 
faenint et hi testes, qnorum nomina subscripta sunt: * ^ 

'*) Die Zengini, ▼abncheliilldi dieMÜMii wi« In Nr. 44. Mäm im OrigiBsl. 
Stamiir Aeta ITav. 4 
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Acta smit hee anno (h»minice incamatioiris millesimo O.LI, infliction« 
Xmi, apostoHce sedi presidente yenerabili Eugenio, sanctam Mogontinam ae- 
dem tenente Heinrioo archiepiscopo, regnante rege C^Snrado. 

Tom ftoffedrüelctaa Siegel de» Enbiieliofii Itt mur msig melir erbaltea. 

46. — Erzhischof Heinrich I von Mainz bdeufulet einen Güfertausch 
gvnscJim dem Kloster Basungm und Adelung von Qaaier/eld. — I i 51, 

4 

C. In nomine aancte trinitatis et tndividne nnitatia. Testimonia y^tatia 
et K indicia neceMaria sunt omnibtiB Üdelibns et (Tbristianu, precipue tarnen 
ela» qni, secnlo mortoi, in (iortn monasterii sant et quietifi. Quornni nt ubi- 
que castodiaturiUeea tranquillitas, nee occnitanda est veritas nec concedenda 
falsitas, ne detur oeeasio calumpnie, ne •«(•andalizentur filii ecclesig. Notuni 
igitur esse vohnnus cunctis dcimi colentRnis tarn post fnturis quam presen- 
tibus, quoinodo me Heinrico archiopiRCoyHi dei i^ratia sauctaiii Moirnntfng sedis 
ecclesiam gubeniante fratres llavsungen.ses cum Adeluiigo de Gastei ve!t con- 
cambium fecerint; IUI ei videlicet mansos in Gastervelt et V iugera in Lan- 
gelach dederant et ab ipso prediiuii qnoddam Nfiihem com nemore quodain, 
ipai predio adiacente, in proprietatem perpetuam ecclesif susceperunt. QnO' 
niam i^tnr, vice Christi, senros dei tuen deb»nus, qnf dei Providentia et 
fiddiiiun cura congi-egata sunt dispergi nulumus, sed ut rata stnt noatro ro- 
boramus testimonio et sigilli inpressione et iudicio. 

Huic concambio plurimi lideles iaterüierunt et hi testes, qaoruui hic no- 
inina subscripta sunt : . , . *") 

Acta sunt ligc uiiao dominicg incuniatioiiis niillesinio C.LI, iiidu tione 
XIIII, apostolicam sedem regente venerabili Kugonio, Mogmitiug pi incipatum 
sedis tenente Heinrico archiepiscopo, regnante rege Cunrado. 

Saft Ni^«axi«fcte Siegel dgt brnViMhob Ist tnllieh tfidteii: 



47. — JErzbischof Heinrich I von Mainz bekräftifft dem Kloster lAp^ 
poldaberp die nnedei^holt enirUzem Schenkunff des Qrafen Lambert {von 
QUkhm%—ll5L 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricas divina dispen- 
satione Mognntine sedis archiepiscopus. Notnra sit omnibus tarn Aiturl quam 
pre8en[|tis evi Christi fideli1)us, «pialiter comes Lambertus senior ijuandani 
privignam suam, noiuiue Adolbedini, dovovit et obtulit in quodaui ccnobiu 
Luppoblesbcrc et cum ipsa quoddam pn-diuni, qtiod eani iure continp;dtat 
reditai io, cidciii rotitrndidit ecclesie, quod postea sinistra quorundaiii indiic- 
tiis suLfLicsTiuiic abruiupi'i c ini))u'batur. »Sed per nos oonnnonitus ni»ii sülttiii 
ab hoc nialigno destitit cepto, venini et cum beredibiis .suis, videlicet cum 



. '*) Die Zeagen lind auch in diesem Hasanger Original nicht eingesehrieben. 
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fiUo suo Laraberto et cum duabus filiabus stiis, iterum predicto tradens ceno- 
bio itlein prediiim, priorem contirmavi't donationem. Mortuo autein seniore 
Lambertü iunior L<anil)ertns it^m jnet'atam ecrlesiam predioHs, qiie ipse ciiin 
patre et suroribus duiiaveiat, privare conabatur, sed et ipse per U08 aiuiuo- 
nitos a tarn nefario sulrito qnierit cepto et tmditioiian confessns in pieseDtia 
nmt» flodeaie illi in prememoratis pred&sTeiametstabäeiv recognovitpro- 
prietatem. Qnod igitor b prcfiita predtola bis male temptatnm ftierat sed 
totidem vidbas gratia dei bono fine terminatiun, ne teroio idiqna manofl te- 
meraria presnmeret immo ut et aeconda et prima traditio et traditionum cum 
proprietate recognitiö, qiie in presentia nostra facta e.<t, rata et incon^Tilsa 
omni penaanf^nnt evo, hanc cartani roiiscrihi et inpressione sitzilli no.stri pre- 
cepimus insigniri et nostra roboravimus et stal)iliviiiins aiiftoritate suli ana- 
themate prohibentes, ne quis ausu temerario Imic iiostre auctoritatis confir- 
ma^ni p^unat obviare. Quisquis autem attemptaverit illnd tamqnam 
vere membmm diaboli ri commonitug non resipnerit a corpore et sangoine 
donuni nostri fheen Cbristi ait atienue et a regno dei segregatus cimi dia- 
bolo et menbiie snis in eom unde non resurgat iacnm desoendat. 

Hhius rei testes sunt de clero : Sigelous Nortunensis prepositus, Cfiu- 
radus prepositus sancti Gin^olfi, Ekkehardus prepositns df Kmbeke, Gnn- 
therus preposifiis de F nppoldisberch. De capellanis: Heinricus, Riidinsiis, 
GemotU8. De laicis; Dudo |)ref'ectus in Rnsteberch, Lamliertu.«! (•Diues, Berch- 
toldus comes de Nitehe, Godetiidu» de Ameneburc, Theodeiicus de Jiisula, 
Gerlang de Bvdie. De minifiterialibuB: GfinradoB de Gresmare, Adelbertns 
Fiol, Odelrieos et frater eins Hartwigns, Heroldns dapifer, Cunradnis pincema, 
HedeDricos et Uartmodns ndurBcalci, Ekkehardne de Amerahe etHildebertus 
et Gdno de Oomere et Ellcnhardus aliiqne quam plurlmi. 

Acta sunt heo anno doaiinioe incamattonis M.GXI, indictione Xini, reg^ 
nante gloriosissimo rege Cftnrado huips nominis secondo. 

Dm mufjgediftekte Siegel des EnbUebob ist gai erhalten. 

48. — Erzhischof Heinrich F von Mainz bekundet die Gründrtng den 
Nonnenklosters Jiuperisber^ bei Bingen mul schenkt detnselbm einen 
Mühlenplatz hei lach am Rhem: — H52. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus dei gracia Moguntine 
sedis arehiepiseopus. Noverint omnes Christi fideles tani fiituri quam pre- 
sentes, quod capolla quedam in^onte beati Ruperti confessoris iuxta flumen 
Na, extra muros civitatis Pinguie situ, ab iiicolis diu iieglecta et dereücta 
teiuporibus nüstris reuovata et ad cultum dei redacta est. Quedam enim vir- 
gines, canuB vincentes tUecebrae et lidta coiinbia recosantes, nt filii dei in- 
solabilem mererontar copnlani, in se omnem genninom calorem ymbre celestis 
grade extinzeront, et ad predictnm locom revelaote epirita sancto de a)io 
loco traQ8late«iuit, tiM sab HUdegarda magistra multis et adminuitibus virtu- 
tiboa fulgente, et cum aUis quam plorimis virginibos. ieiunia epnlis camaUbas 

4* 
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preferentes, orationibiis et vigiliis instantes opns grade v-irginalis exercent, 
ut ianuam regni celesti^ cuui Christo virginum Hpoiiso iiitrueant, et in eiuB co- 
mitatu probabiles Semper permaneant. Nob yero ad reconciliaeioneiii flfiiu 
Capelle evocati ipsaai in natalicüs apostotoram l%ilippi et Jacobi in honore 
beate dei genitrids Marie et piedktomm apostolornm nec non sanctomm 
confessorom Martmi et Ilupertt dedicavimus et qnibosdam puellis sacram ve- 
lamen iroposuimus et ad stipendiarium virginom ibidem deo famulancium» 
qiiia pennria molcndini laborahant, mölcndini lociim, qui in potestate nostra 
erat, Muienwert "dictum, et iuxt<i Loch in Ueno situm, cun toto decnrsu et toto 
termino aquanim ipsius, cum vüs et invii.s, cum sitilnis exitibus et reditibus 
eius, solenini üt epiäcopali traditione oiiiue iure, quo ad epi^opalem manum 
respidebat, cum oonmlio amiconun nostroram conoeBsimusj .ita eane nt bis 
modiB, qnibos idem locus ante ad nos pertinebat, sie etnmic et deinceps in 
fatonmi neeessitati et ntiUtati earnndem soronun cum' omoibiia appendicns 
snis insemat Hoc statnentes et In domino obaeerantes, nt idem virginom 
cetus memor sit nostri et omnium tarn successorum quam predecessorum 
nostronim suis orationibus, quatinns in niimero electoriim coinputati deposito 
carnis onere mereaiuur perfrui felieitate sempiterna. Vi autem hec traditio 
j ata et inconvulsa omni evo pennaneat, hanc eartain scribi fecimus et sigilli 
uostii iuipressione bignaviinus et sub uostri anatliematis vinculo confirmavi- 
mns , statnentes nt si qnis temerarins ant prafirnns hane traditionem predicte 
eoclesie nostra mann «ontraditam usurpare ant 'quoquo modo alienare pre> 
smnpeerit, digne excommnnioationi subiaceat et tarn bic quant in fiituro divine 
animadversionb iudicium sentiat. 

Hnius antem tradicionis testes hü sunt: Hartmannas maior prepositus, 
Willehelmus magister, Hugo, Cuno abbas sancti Disibodi. Capellani : Rn- 
dinger, Giselbertus, Cunradus. Liberi: ITeremaiimis jtalatimis comes et frater 
eius Keinricus, Ilngo de Lajtide, Udelricus de Brunesiiom, \V ertdiere de Mer- 
chesheiiii. Mini.steriales: Euibrico comes Reni, Mengotas vicedoiuiuus, lie- 
g^nbodo et Fridericos de Rngnia. Urbani de Pinguia: LntfHdos» Embrico, ' 
VnlTericns, Adelbero, Volcnant, Gemot, Godescalc et firater eins Cunrat, 
Geriacos, Wortwinos, Zachi^ et aiii multi. 

Acta sunt hec anno doniini incamationis M.CXIT, indictione Xim, reg- 
nante Cunrado rege buius nonüuiB qoarto. 



40. — Erzhischof Heinrich T von Main: hphrif ff 'iqt (fem Kloater Lip- 
poldsberg die Schenkung seine« Vorgänffer« des Erzbischof Adelberts I. 

— Cii42 — 11S30 

0. In nomine dei omnipotentis patris et in nomine nnigenitl filii eins do- 
mini nostri Ibsu Chrii^ti. Ego Heinncus sancte Mognntine sedis gratta || dei 

<]Uod sum, cunctis ecclesie dei fidelibus in perpetuum. Quia sicut et sacra te- 
statur aiiLtorifas et conditionis nostre iani probat ipsa mortnlita'i, generatio 
Temt et piüt^rit, et qug sab sole, id est sub tempurt; smi peue cuocta 
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mortalitatis n6str§ iain rapit ohlivio, iieees«!epst ;:;esüi rpnim ecclesiasticarum 
calaini notentur officio, ne quod divinis laiidibus et ecclesie dei fructibus me- 
rito debot accrescere, pror^us al).sorbeatiir oblivionis hiiiiianp voragine. Hinc 
prophetarum et ewangeliorum iibri, binc tuta veteris et iiovi testamenti se- 
ries, hino et testsmenta privilegiaque sanctorum nonnullis exarata legantur, 
oottidieque vid«niis ezarari codicabiu atque paginulis, quateniw his et rerom 
in eoclesia dei gestamm contra pervenos et perfido«, si forte capnd extde- 
rint, roboretur auctoritas, eanunqiie memorie debeat usqne quaqae constare 
vivacka«. Horum igitur ipsornin gratia nos qaoque rem quaadam predeces- 
soris nostri senioris scilicet Adelberti pic recordationis viri temporibus gestain 
et Pius ipsius auctoritate finiiatani, *) cunctis ccclesip dei tidelibus hic quam 
paucis abäolvimus, qualiter, scilicet ut iusticiaeios luaneret iu seculum seculi, 
dispersit et dedit Christi pauperibus in Liuppoldesberch X mansos sitos in 
Attenwiaethen et I^ozazen, quos quendam wizenthapt femina de Benden- 
leve Eksoit nomine, libeirima donatione beato Martino prins obtnlerat, quippe 
que, secmidmn oonditionis me tenorem, decementibUB pro^de sue iu^ücä)iis 
multis in placito coram positis, liberam faenltatem priiu obtinuerat de bonie 
tui4 faciendi quod vellet. Ilac igitur libertate potita partem eoruin, ut dixi- 
Tnu8, sancto Martino Mo^untie, partcni beato Georgio cum converteretur ad 
eu.'^, (piatiior scilicet liereciitatis .sue mansos et diias ut ita dixcrimujs holtraarcas 
in Bendeleve, partem quoque duabus fratris inariti sui filiabu.s, plus gratis 
quam iure, cuncessit ita saiie, quatenus unum et aliud, quoad viveret, ruos 
in usus retinere debuerit. Quam pactiOnem mulieres-ille prefate, que partem 
donatioms istiiu non tarn iure quam. gratis aoceperanti nimimn procraetinari 
timentes, hoc modo solvemnt, tradeQtee edlicet eodesie nostre in Lioppol- 
desberch pro redemptione 8ue porcioocole unum maosam et tres curtes in 
Bendenleve et unam que Milgo dicitur boltinarcHam. Huius rei testes sunt: 
Comes Lainbertiis, Godofridiis et Bruno f rater elus et Widelo de Hamsels- 
love, Amostus de Radeiihnp, Güdeboldus et eiusdem nominis ^lius eins, 
Adelbertusde Frankenhuseii, Herimannus, Odelricuh, Berchtoldus et alii multi, 
ubi hec eccleüie illi et privilegii auctoritate et anathematis interminatione fir- 
mata sunt. Acta sunt autem hec anno dominice incamationis M.C.XXXM, 
indicdone Xmi, regnante Bomanormn imperatore angusto domno Lothario. 
Qiiia igitnr, que pie gesta smit tam celeri quam pio debent effectu prosequente 
probari probataque firmari, nos quoque tamen, et si trium predecessorum 
nostrorum auctoritate plenaria finuata noscantur, pro debito pastcwalis oCfioii 
dei omnipotentis et nostra auctoritate statinmns, ne quis prcfatam eccicsiam 
super his bonis (pie hucusque legitime pussffüsso '•fi'i^nins'^iriir inqnii'ffirp pre- 
sumat. Sic etenim, sie legi Mosayce successit ewaiiL" l niii, ewaugelio cum 
epistolis Pauli ille que canonice dicuntur epistole, his vero orthüdoxoruui.pa- 
trum eloquia casta, eloquia igne sancti Spiritus examinata succedunt, quibus 
a generatione ii^ generationem et reprimatur impietas et quo ploribus eo va- 
Itdioribus testimonüs summe veritatis adaucta subsistat auctoritDs. Si eigo, 

«) V^gl. obm die Urkande Ki. IB. 
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quod absit, inpusterimi forte sIt ali(|uis, qui et hanc institutionis nostre pagi- 
nulam ,srion<, s< cl quasi non cnrans, cam aliquoniodn inrrustare tomptnvorit, 
nisi iiiiantoriii-^ i csipiscat aimnuiiitus et hic a saciatissimo corpore et sanguine 
dumiiii üo.stri lliesu Christi alienus sit, et dei uiiuiipotentis et nostre excom- 
municationi perpetue cum ipso diabolo et iilio eius anticristo in aovissiuia 
diesubiaceat Amen. 

Dm Siegel de« &sbbicbofs ht »ufjgediflekt 

vertrag zwischen dem MhÜBteriaUn Aimold 2ind dessen Frau Geba einer-* 
seiis und den Ministerialen Dudo, Meingotund Hartuoin emderteits, — 
CMmu 1143 — 1153 J*:) 

In nomiiie aanctci et iadividoe trinitatis. Cives Mogontine metropulis. 

Notum esse volnimis nniversis eivihiis nostris tarn futuris quam presen|,tibus 
qua cautela pactionis Arn()Mn*5 niinistorialis et noster < oiii i\ is et uxor cius 
Geba cum tribus fratribus DikIdiks AT inifoto, Ilartwiiiü ininij5terialihus et 
concivibus nostris convcnenmt^ Quicqiiid Arnoldus et uxor eius Geba in villa 
qug dicitur inferior Ulma possident, post obitum Crebe in proprietatem trium 
predictonnn fratrum vel natonim ex. ipsis (j[ui patribns pro parte patmin suo- 
cedunt libere tninseat, excepto qnod si Anioldus supervixerit, eorum que ipso 
anno ara^ soo elaboravit medietatem aocipere debet. Quicquid vero habent 
in villa que dicitur superior Uhnaj post mortem Gebe Arnoldus si supervi- 
xerit libere possideat et post obitum suum ad predictos fratres prefato modo 
transeat, nati auteiii Dndnni non siiccpflinit in ha^ bononini parte ni<! qnos 
de Gist'la iixure sua nemiit. Quirqnid t^tlaiii iiifni urbeni posscdeilnt «luaiido 
niatrimuniu iuncti sunt post mortem utriusque.simili ratione ad pret'atos tra- 
tres vel uatos ipsorum transire debet. Quicquid enim postea quod matri- 
monio iuncti sunt propria industria acqnisiverint, infra nrbem vel extra ubi- 
conqne sitf simul yel alter post mortem alterius cüicnnqae voluerint, tradere 
poterint. Quicquid etiam in anlmalibus, vestibus, annona et vino vel ceteris 
mobilibus vel babent vel haliituri sunt, quandocuiique et cnicunque voluerint, 
sive simul sivc alter post mortem alterius tradere possunt. Fratres autem 
sepedioti Amoldo et uxori sue Gebe YIH libra^s itifra itrbfin, Dtulo V, Mnin-- 
gotus et llartwinus III hnc ratione posuerunt, ut post iiiorteni G< l'c sIm' su- 
persit Arnoldus sive non ad tres fratres predictos uaiouique sua redeant. 
Statutum est etiam quod si vel tres predicti fratres vel duo vel unus vel nati 
ipsorum hanc oonpositionem infregerint et infira XL dies non emendaverint 
de eo, qnod ad infringentes vel infinngentem transire debnit, Arnoldus et Geba 
vel alter post mortem alterius libere possideant ad tradendüm cut velint. 
Quicquid etiam predictos Arnoldus et uxor eius Geba habent in Bi itscenlieini 
iuncta manu pro remedio animarum suarum sancto Alliano et sancto Jacobo 
tradiderunt, quatinus post mortem amhonim in usus fratrum deo inibi servi- 
entium sicut ipsi cyrographo suo det(er}niiDaveruut, cedat. Mansum unuiu 

*) Yeifl. Bmv Hess. Urk. 2», 16. 
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et cttiiaDi lial tont in Wiiikelui quomm medietateui fratribns, qm sunt in numU 
sancti JuhaiuiLs, aliaiii Iratribns qui sunt in Everbach pro remedio aoinuunim 

suarinn post inortpm uf riusque contradidenint. Ut auteiu oimiia predicta Sem- 
per infonvidsa permaiieant. siLrilli nostri inpressione haac cartam inde COU- 
scriptaiii iiisi^fuiri et fideiiis.sore.s subscribi iussimus. 

Quoi uia iioniina sunt hec : extra civitatem : Aleingoz, Baldemanis, Hein- 
rich, Eigelwart, Amolt, Bernhelm, Ilartmut, Godefrit, Cunrat, Heinrich de 
Angere. Item de Ulma inferiori: Lufrit, Kmfrit, Meingoz, Hmridi, Bau- 
wams, Friedrich, Dmtwin, Gimthere, fUrich. De Brizzenheim : BegenoH, Folo* 
nlt, Wicnaiit. Item de Mogüntia: Eigelwart et tiiius etiu Herdegen* Item in 
iSeJhoven : Ernest et duo ßlii illiiis, Helfericus, Heremaunus, Kudiart et filbis 
eins, Arnult, Wicnant, Ditliore, Baldeinar, frodc^liolt, Arnolt et iterum Egil- 
wart et tiliius ipsiu.s, iJerdegen et Drafrcliodo, Knipst, Wernhere, Dudo nlli- 
piis et frater oiiis Warnliere. Hei vero huius tei«;tes: Hartmannus ecciesie 
niaioris prepositus, Amoldus caraerarius, preterea conplures alii tarn olerici 
qaam laici sunt, 

£1» Ueine» Fragnent des aw^drückton Mainser Stadttiegeh ist noch tiebibwr. 

61« — JBrzbischof Heinrich I von Mainz hevirjct einen Veriilcich zwi- 
schen dem Kloster Noftiteiin tind (!iiy'in <jeii'iszi'n Reinhard^ der unrecht- 
mäasiff^'weise das Gut Brunos in Jloveden, das dem Kloster zugehörtf 
demselben vormthaltm hat. — (^1144 — IISS^. 

In nunnne sanctae et individuae trinitatis. He) nricut» dei iaveate dementia 
Maguntinae sedis archiepiscopua hnius noniiiiis ^rimus. Ut vicdm^. "^rdis 
nostri domino deo fiat placens et accepta per exhibitionem bonorum operum 
ea piis studemuA amplifiare exercitiis, quae et saluü nostrae,profutura et ho- 
nori ipsiiis Semper sciiuus et inteHigimas esse accepta. Haec eoim sors est 
beatae inmiortalitatis et haereditas iOiorum dei, ut perficientes ea, que pro- 
ximorum utilitatibus sunt proficna , ]tarti4'ipes <nniiis beatae rctribirttonis. 
(Omnibus ergo notum esse vubiiuus tiüi' ji-^vcntibus (juaui l'uturis Christi tide- 
libus, qualiter praediuui Brunoiii:» iij llw\ t ihn lin ito Blasio luai tiri in abba'- 
cia Northeim presente oomite Sigfridd de iiuuieneborch libere et absque 
oontradictione traditum est aub Warmundo abbate einsdem lod. Defyncto 
ergo eodem Brunone praedium memoratum qoidam Burchardus et filius eius 
Beinebardns, item Bronwardua et filius ipsius Bronwardus ininste sibi vendi- 
cantes impetierunt et que le^time ecclesia per tenipus longuin possedcrat, 
infringere tentabant; snccessor vero supranominati abbatis venerabilis Weze- 
linns, ut satisfacpret p.\a< tioni iniuste, libras quatuor Klipinhardo contuHt sed 
in c'ollatione tali niliil j.rot'ecit. Nns erjio dffp'-tuiii taiem considerantes et 
quod locus ideiu iun n<»strt) siiliiai't?l>at ut unineiu con(}uerunoniae controver- 
siam Semper sopircnius et uuctoritate nostra praedium obtineremus, consultis 
prioribus nostris, coniputationem tatem inivimus, >>alubri usi conailio, ut tri- 
ginta solidi ab abbate denbminato Bhemfaardo ea persolvereutur ratione, ut 
iure quieto eoclesia Nortbeimensis sibi opope^aa pouMderet« PoiTO A fto^/dt^ 
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Reinhardns ve\ qaüibet aJiqiia attmctus ininsticia confirmata ipfringere mo- 
üretor fibnui, decem vadiaas Hogimtino archiepiscopo porsolveret partem 
quidein archiepiscopo, partem abbati sepius supra memorato. Ut ergo haec 
rata et inconvalsa maneant, cartani conscribi presentem et sigillo iiostro im- 
pressam muniri iussimus ot snathoiimtr' nustro vcrbo spiritus sancti ex auo 
toritate beatorum apostoloi um Petri et Pauli af^tr-rnalitor confiniiamu&. £t 
si quis se his opposuerit nialcdictioni et opprol» lo subiaceat. 

Testes qui iaterfuerunt Iii sutit : Henricas praepositus beatae Mariae in 
Erpfordia, Godesealeus praepositus de Heifigenstadf, Godeboldus praeposi- 
tus Friihslariensis, Bnrchardns praepositus Jedibnrgensis, SigQo praepositus 
(Northuatosis.*)) 

52. — Papst Eugen III nimmt das Kloster Georgentihol in seinen Schutz 
und bestäfifft desem Besifyunffm. — Lateran llS2f (^1153^ Jan. 11, 

Kugonius episcopiLs servus servorum dei, dilectis filiis Withelo, abl>ati 
de Ilaöüideroth eiusquo fiatrihus tarn prescntibiis quam tuturis regulärem 
vitam professis in perpetuuni.iilieligiosam vitam eligentibus apostolicum con- 
venit adesse presidinm ne forte cuinsltbet temeritatis inoursus aut eos a pre- 
posito revooet aat robur sä.crg religionis infringat. £a propter dilectt in do- 
mino 'filU vestris iostis postulatiombus b^gno concurrentes assoisu, prefotam 
ecdesiam in qua divino mancipati estis obsequio sub beati Petri et nostra 
protectionc susci})imus et presentis scripti patrocinio communimiis, inprimis 
siquidem st^itncnti s ut ordo niona«!ti<ms, (\\n spc/indnin dei timorom etCister- 
tionsium fratruin übservautiain in eüdem loeo auctore domino institutüs esse 
dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabit^r observetur. Preteroa 
quascunque possessiuneü , quecunque bona eadem ecclesia in presentiarum 
inste et canonice possidet attt in futurum concessione pontificum, largitiooe 
regum vel principum, oblaitione fidelinm sen aliis instis modis prestante do- 
mtno potent adipisci, firma vobis vestrisque succesBoribiiB et illibata permane- 
ant In qmlNis hecproprüs duzimas Tocabulis exprimenda : locum in quo ipsum 
monasterium sitam est cum pertinentiis suis, grangiam Asolverod cum perti- 
ii^ntii«: suis, crranfriaiii Herde rnm pprtiiientiis suis, Hnrit p:rfin<riani cum perti- 
nentüs suis, grangiam Tambuch cum portinontiis suis et. graun^am Ratkers 
cum pertinentiis suis. 8ane laborum vestrorum, <iuüs propriis maiiibus aut 
sumptibus Colitis, sive de iiutrimentis vestrorum animalium nullus a vobis de- 
cimas presumat exigere. Dcceruimus ergo ut uulli omnino hominain liceat 
prdktom ecdesiam temere pertnrbare aut eins possessiones anfeire vel ab- 
latas retinere, minnere sen aliquibns vexationibus fatigare, sed inconcussa 
omnia et int^gra conserventnr eorum pro qnorum gubematione ac sustenta- 
tione concessa snnt osibus omnimodis profutora. Siqua igitur in fntorum eo 
cksiastica secularisvo persona haue nostrp constitutioiiis paiiiiiam sciens, 
contra eam temere venire teniptaverit, secundo tertiove cumuionita, nisi 

*) Is der Copie beiut es irrthömUch: Nortbeimeo&is. 
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presumptioiiemaiiain.ocilgraa salisfa£don6Comixerit,pote6tfttisboiioriB(|iie «il 
digratate careat, reamque se indtoio divino eustere de perpetrata iniquitate 

cognoscat et a sacratissimo corpore et sancnn'ne dei et doniini redeinptoris 
nostri Tliesn Cristi alicna fiat atque in extremo examine district^ ultioni sub- 
iaceat. Cunctis auteiii eidein loco sua iura servantibus sit pax domini nostri 
Ihesu Cristi, quatenus et hic l'ructum actionis bon§ percipiant et apud supre- 
mum iudicem premia. etern^ pads mveniant. Amen. Amen. Amen. 
Ego Eugenias oatliolicf ecdesig episoopns sobemdipsi.- 
Ego Oregorins presbiter carduiaiis titnli. Galixti sdbflcripsL Ego Oda- 
vianus presbiter car dinafiB titnli sancte Cecilie subscripsi. Ego Ghiido car- 
dinalis sancte Marie in portica diaconils sabscripsi. Ego Odo diaoonos caidi- 
naiis sartr-ti Nicholai in carcere subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Bos^oni'^ «r^iv te Romane ecclesie scriptoris, 
ni iduä Jauuarü, indictione XV, incarn itlonis üominice aono ALCLO, poati- 
ikatus vero domiiii Eugeuii Iii pape auuo VÜI. 

Dit Bon» bftogt. 

58. — Pap9t Eugm III heatätigt die ^Xnaeirnnff Prof 9^8$ JBeriram 
vm IMeliloh äU Vtfrgtand des Nennenkhgtert HikMrtakaugm* — 
MomCilSB;) Mm B, 

Eugenias episoopos servos serVomm dd, dilsctis in CSiristo soroiibus de 
HSdewardeshnsen saintem et apostolicarä bmedictionem. Oflicii nostri nos 
bortatur auetoritas ecclesiaruni padetutiUtattj^temasoUidtudine providere 

et beneplacentem domino religionem modis omnibiis propagare ut sicut patres 
vocamiir in nomine, ita nihilominiis comprobamur in opere. Huius itaque rei 
debitü provocati, quod a veneratiili tiatre nostro Henrico Moguntino archie- 
piscopo ex mandato nostro super informanda religioiie in ecclesia beate dei 
genitriciä semperque virginis Marie factum est tjt de custodia commiäsa Ber- 
tramo preposito in Frethessele, qni eisdem sororibns, donec vixeiit, preesso 
debeat pariter et prodesse, ratom babemns et apostolice sedis mmiiinine oon- 
firmamns, statnentes nt ordo beati Angnstini perpetuis ibi temporibns invio- 
labiliter sub eadem cl i ; n a, in qua nunc estis, ser^'etur. Obeunte vero pre- 
dicto Bertramo preposito, nulius ibi qualibet subreptionis astutia seu \iolentia 
preponatur, nisi quem gorores eiu^dem loci commiini consensu vel sororum 
pars consilii sanioris, secundum dei timorem et beati Augustini regulam, pro- 
viderint eligendum, qui sororcs eiusdem loci exactissima soUicitudine debeat 
custodire. 

Datum Rome ^>ud sanctnm Petnim, V nooaa MaiL 

51 — König Frkdrith lenmtirtääm KlMter WikMtiihmum äann 
Reckte und Freiheiten imd,U»täHfft den Propst Bertram von FredeU' 
Mi alß Voretand desselben. — MelUffenstadt flSS Med 99, 

G. Li nomine sancte et individne tiimtatiff. Fridericos diviiiA favente 
dementia Bomanomm raz. Si iuzta predecessonnn noettonnn ngm, vel im- 
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perAtoruiulfezeii^ io luci» quibiulibet divinf «tervitatis religionem reparare 

curavpriiMiis, tarn ]»rf>sentis vitf commoda quam futnri reiriii pmnia oxinde 
n08 oonseeuturos iioii ambigiinus. Qua propter univcrsitati Hdcliiim taiii 
preseiitium quam futurorum notuni esse volujnus, qualiter du p iiu nioi ip [u i - 
Ueoe.s*sor nubter Cunradu» rex petitione et consüio relifriosonuu viioi um laa- 
zimeque doiuDi Thietinni episcopi et apostolieg sedis legati abbatiam in Hil- 
dewardeshuMii ad ins regni pertineDtem, tarn in temporaKbus qnam in spiii* 
tualiboa dilapsam indudendis sanctimonialibus aptav^t, eaadernque noa 
pOBtmodum propter restattiationem et ^cclestasticf disciplinf reeaperationein 
Bertramo Fridesseliensiqin preposito sicut et predictus predecessor noster fe- 
cerat couimi&simus, ita videlicet ut eodeni preposito obeunte vfl i|iialil»ot occa- 
sione a prelatione eedento, sanrtimonialesin Hildewardeshusen in Christo com- 
manentes de ordine saneti AiiLMistiiii prepoMtum quem volnerint canonicc sibi 
eligant etprepqnant. Si T( r(i de possessionibus eideiu gcelesig pertinentibus, 
quod pi'ius inbeneficiatuui et iuutiliter di&tractum erat, aliquid vacuum faeiit, 
ad usus aoromin ibidem deo sementium in postemm cedat. AtNrocatam vero 
nulluni preter nos vel principem aliquem terr^ quem vice nostri substituamiis 
predicta goclesia. fiorüatur. Si qiiis. autem qaod absit huins nostrf donaiionis 
statutiim inlnogere temptaverit oentum Itbraa anri componat, <]uaruin diuii- 
diani partem cauierg nostrg reliquam vero prefato monasterio persolvat. Et 
ut hec verius credantur ot omni deinceps tempore inviolata <f rvüntiir, haue 
rartam iiidc srril'i et siL'iHi nostri impre.ssiono insipiiri iussliiuis i't testes, qui 
pre^c'^ltes adcrant, subter annotari feciuiii>-, i|tioruni iiüiuina In;«- Mint: 

Cöuradus Augiisteusis episcopus, Godescalcus prepos^itu» de Jleiligeustat, 
Heinricos notarios. CappeÜaiu: Uartwicua cantor, Jordanis, Herebertus. 
HeinricQs dux, Heinricus eomes respo, Koiholfus comea de Bregence, I^Iar' 
quardtts de Broobach (sie), Keinbodo de Rovinge. Ministeriales: Gerewich 
de Cuphese, Fridericus et ATidekindus et A20 oappellarii. 

Signum doumi Frideriei Roinanorum regis augosii. iL, M.} 

Kjrn Arbdldus rancj'llariiis i-pcnL'iiovi. 

Data IUI kalcndas.Juiiii, indii tionc 1, aniin (lniiiiiiii'(^> in<jarnatinni> M.L'.LIIl, 
regaaiUe Fiiderico liuiuaiinniin rt'L^c a ugusio anno regui eius bccundo. Actum 
Heiligenstat in Christo felii itcr aiuen. 

Das au^edrttckte Majestätsieg«! itt sehr schdu erhalteu. 

d5. — Veriroff zwischen dem Kloster Lippoldeher^ und 4m SUrffem m 
Maneee üher die Bedkifftiinffen, u^ler welchen denedben der dem Kloster 
achnlUge Zehmi Uberlaeeen werden eoU. — Statimroth itSZf CiJS3j 
JuU 19., 

In nomine doniini nostri Ihesu Christi. Fidelcs Christi nosse nos volumu«, 
qaod decimam nostram in Hanese eiusdem ville concivibus conditione sub- 
Bcripta demirimus. Onatoordecim noctibos, aoteqoam pro eadem deciraanoBtra 
nitvia asoendat, pitfece ville ooMifibiw oonibiis i^^attnm az eis Coavado 
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et Ttiiederico fratri eins, Godescalco qnoqoe et Ekkehardo Tel imi eomm da 
et tciupus et diein per nuntium nostruni quando ^^it ascensura vel quando ipsi 
ei cum deciina sint occiirsuri mandcibimus. «pKtfonns ipsi infra teiiiporis haiuit 
spacium illic hoc eai aptuiii sc donii (?) iu luia xluiiioruiu suarum deoem solido- 
rum pretium electi tritici, XII electi siliginis, quatuor electe pise nec non et 
sex electe avene conportent, ibique h^c omnia tarn clecta leporiaut, quod et 
ifwi die statuta ferentes ad aqnain Hatheminne cum honore dare poseint noa- 
qua cnm honore receptnroB non dabtot. Hniiu pactioois fideinsMKs 
quataor prrfatos viroa ace^nmns ita sanef ut quamdin ipsi enm oiYibm, &n 
veäqae com iUia ista persolverint, decimam babeant, quam cito vero paott 
huius prumissa non solverint hanc se se taiuquam violatores proprie sue pac- 
tionis amissis^e cognoscant salva niniirum caritatc omniam eomm, illorumqua 
precipue, qui cunveiitioni luiir presentes interorant. 

Huic pactioiü quasi pro testibus quatuor jaetati viri ouiu religiöse quo- 
dam tratre Bokkero, ipse prepositus Guntherus intert'uit. 

Acta antem amit hec anno dominioe iacarnationis mfllesimo CXIIi de- 
cem novenalis eycli XJIH, r^gis Fdtherici secundo, die qoadam dominica ante 
festnm laneti Jaoobi in villa Stnthenrotbe boni viri oniusdam, nescio qn» ille 
voeetor, fai borreo. v • 

Mit dam anfgwlrflektgin Siegel des Kleirten LippoldelM^. 

• 

56. — Abt Heinrich I von Hersfelä tnfft mit dein Kloster Northeim 
über ein (rat ~f( Hnnede^ dessen Jifsltz hisha: wünschen beiden Kli'sfvrn 
streitip irar, einen Verqleich, ivonnwh ditsselbe gegen Erlag von zwan- 
zig Pfund Silbers dem Kloster Northeim von nun an ungestört belaszen 
hUibm 9oU. ^ SertfeU 1153 Nw, 13. 

In nomine sanctae et iiulividiiac trinitafis. Ileinricus dei gratia Horps- 
t'eldensis abbas. Quia unum corpus in Christo invicem umbra snmns, decvt, 
iit pacem invicem habeamus quia et in pace vocavitnos ddminiK. Ea de re 
noiuni fore volumus tarn presentibus quam tuturis, quod (^[uat'claiu uontraver- 
sia quae iiierat inter nos et Northeimenses, sie est composita et seeondum 
pladtom otiiasque partis iic firmiter terminata, nt nulla demceps quaestio 
saper bac re moveri debeat* Eiosmodi vero controversiae causa vel occasio 
talk enAt qnoddäm praediimi in villa, quae Honetbe dicitur, est situn, quod 
Nortbeunensis ecclesia per multa quidem tempora possedit, sed nostra eode- 
sia propter quoddam Privilegium, quod super eodeni praedio halmit, ipstim 
sui iuris esse f'ontendit. Miilti** ergo honiininn questioiiihus, tractatilms et 
indiciis propter hoc habitis in hac taxatione ntrimqac t^indeni convoniniiis. 
ul illi nobis XX libras persolverent, et sie seniet ipsos in perpetuum ab hac 
molestione absolver«nt, quod et factum est. Itaqu^ convenientibas nobis al- 
trinsecus ab amicb et roinlvteriatibas nostris nibilommns et ipsornm amicis, 
qm idonei teates bnins pactionia esse possmt» reddito iUis {mvilegio, quod nos 
bactenus babuimus, fatam oartun «aper hnisa caoaa« ooofinDationa ooBacribi 
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i'ecitnus et cniu sigilli iio&tri ünprossione signavimu«, quatenus in perpebiimi 
tair monimeatitm tam apud nos, <|aam apud ipsos irrefragibiUter pemumere 
valeat. 

Huius rei tcstes sunt : \Yilliboldu.s cainerarius nostpr, Albuinus det^anus, 
L/iciaricus scholaijticus, Erpo comes de Büsten, Reginhard de Trivorde, Nort- 
maun de Cruzeburg, de BonmeDeborc Iloymerat, lleinrich, Gerait advocatus, 
AlioaTt Beinbaldus» Edcenbrechtus, Windolf et Conrad frater eins, Dudo de 
Netere, Ejrke de Holtosen, Egehard praefeetna in Hereefeld, Heinrich de He- 
ringen, de Kreinberg Ebo, Eggebrecht de Honede, Burcliart et filios eins 
Reinhard, Dyderich, Emest com alüs multis. 

Farta sunt h.iec anno dnminico inrarnationi.s M.dLIll, iiidictione I, reg- 
nante Friderico Roniauoruin rege anno II, domioi Amoldi metropoUtaoi 
anno I. Data in Ileresfekl, di<^ idiis Noveinl»ri.s. 

äiquis baec violare teniaverit aiiathema siU 



57. — Erzbischof Arnold von Mainz xchmht dem Kloster Ilaaunffm auf 
Bitten des Abfe» Müdebold den ZehefU der Mrachfelder zu StelUbach, 
-^-1156, 

hl II iiiiiie sancte et individue trinitatis. A domino \uiuütas hominifi in 
bonuin preparaturjjcuius gratia quicquid ah ipso iiispiratur per ipsumetooDr 
fiummatur. Notom itaque esse cupimus onuiibus domini ttmentabus tam fu- 
turis qwun presentibns, qualiter ego Amoldus dei gratia sanctg Mogontb^ 
sedis archiepiscopus dedmationetn cuiusdam novalis in luco qui rivido Stelle- 
bach nomine adiacet pro rcmedio animg me§ et spe mercedis eternf in Her- 
sunjren potostiva nostra traditione doiiavi, rogatu Hildeboldi al>hatis eiusdeni 
ceiiübii. Quam d(>n;itionem tirmaui et incon\n]sam esse vuhmuis et auctori- 
UtfQ beatoriini i j ustülorura Petri et Pauli et. nostra ab eadern decimatione 
ornne inpediuicuLuui excludimus. 

Hee tnuUtio faeta est aono dominicg inpamationi» miDesimo oentesimo 
LV, indictione ÜF, Romanam sedem tenente Adriane papa, regnante Fride^ 
rioo rege, presidente sanetf Mognntine sedi Amoldo archiepisoopo coram 
positis multis fidelibus et his signatis testibus : 

Abbas Gelferadus de Erpesfurt, Engelbertus .abbas de Volkolderoth, 
Heinricus custos maioris ecclesie etprepositus de Ascaphcnebiirc. Godcsohal- 
CU8 prepositiis df> TToiligenstat^ AdelhardtLs prepositus de sancto Sfvrro, 
silbertas prepositus sancti Maaricii, Cuonradus ])re{)()situs sancLi (nnj^^olii. 
Gapellani : Kudingus, Baldu^inus, Wintherus, Hemricuü, Geniodus notarius. 
lifinisteriales; W^rnhmrus dapifer, Arnoldus pinomia» Godebohtns, Hartwi- 
nns marscald, Hdnricna "ricedonünos de Erpesfortj-Giselbertiis, Hngo, Har- 
tungiu et frater eins.'W'Wahanis et alit oomplnres. 

Si qnis hee infinngere vel aonollare temptaverit anatiiema dei sit. 

Dm M^sMckt» Sisgel 4m MhM» isl idda sdialtML 
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58. — Abt Heinrich I von Hera/eld bekundet^ d€L8z eine freie Frmi Mas- 
fmrg genannt, Weft mA ihr« NaMmmm9eha,ft dsm KhtiUir gtwtSht 
v/iad huUiBmiU habe, dats Jede» wm ^nen jährlieh drei Denare begähleti, 
bei Verhmraikmff ekUr Jwngfrait die eogenamde Mhtmuiia enini^Uea 
und hei Todesfällen in ihrer Familiie das beste Zuqvieh oder die beete 
Kleidung demeeV>en eehenken eolL — 146 — IJ&SO 

In nomioe sanete et indmdne trinitatis. HeiArieuB Hersreldensis abluui.*! 
In nomine sanete trinitatis notnm rit oraniboB CShristi fidelibiu' tarn (atme 
quam presentibus, quod femina qnedam libere oondicionis Rosbnrg nomine se 
ad altare sancti Wieberti in Hersfelt boc pacto coiitradidit, ut tarn ipsa 

quamdia viverot quam Ptiniii filii, (jni px ea nascerentur et exsiirgorent, omnis- 
que ilHiis successio cum ad ligitimum pen'enisset coniucium ad prefati pa- 
troni altare tres denarios annnatim singiili fonini oftVienl. Hoc etiam statu- 
erunt ut si qua ^irgo ad nuptias ex Stirpe illa traderetur eara iusticiani, que 
vulgo betbemunt appellatur, ecclesie persolveret. Si quis autem masculus ex 
illiß morwetar, optimmn illins inmentnm arre indumentum eoclesie persolve- 
ret. Eadem etiam lex de optimo indumento feinine defoncte firmata est 

Testes bnins traditionis sunt hü : Wideradus maior prepositus de domo» 
iSigebodo decanns, Hezechinus, Trohtliebns, Heioricos» Ärnoldns et alii 
quam plnrcs. 

Si «juis liaiio traditioneni iiifriiisere presnmpserit et femino isti eiusque 
positeris uianum violenter inf'erre teniptaverit, cum Inda traditore duniiui pur- 
tionem accipiat. Nullus enim advocatus eis donari debet preter abbateni ,et 
ecclesie custodem. ' 

Das aufgedr&ckte Siegel zeigt das Brustbild des Klosterheiligen, des heil. Wigbert 
lud di« Uiuoluift WIGBERrVS OONFESSOB. 

59. — Aht Ileinrirh T von Ilerftffld l>r'nint das: die Ministeinalm Oit- 
therat ihren Leibeignen J)iterat dem Kloster zur Eyitrichtung seines 
jährlichen Zinses verpflichtet habe. — ft 151 - / / 55.J 

In nomine sanete et individiie trinitatis. Heinricus Ilorsfeldensis äbhas. [ 
Notuni esse voluinus tarn futuris quam presentibus, qiiod toniina qiiedam de 
conditione rainisterialium Hersfeldensis ecclesie Gutherat uuniiiie juuncipiuiu 
sumu Diterat nomine ad altare sancti Wigberti iure censuaUum contradidit, 
eo iridelicet pacto , at ammatim censnm suam dnos niiiAmos ecdesie solvat. 
Pireterea insttciam, qne de ooniogaU eopalä solyitur, que bettommt vulgo 
appellatur, post mortem vero melius iumentum stve indnm^tum tarn ipsa 
quam omnis successio eius solvat. Si quis hoc inMngere presnmpserit eterne 
dampnationi subiaceat. 

Testes hiiius rei sunt Amoldus decanus, Willeboldus camerarius, Rüho 
caiiierarins tVatrum. Ministeriales: Eggebardus prefectus, Uezecbinus vUIi- 
cus, Erkniliertus de Lengisfelt. 

Du aufgedrückte Siegel des Klosters Herlefeld ist nur noch mm Theil erhsIlMi. ' 
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60. — Uei^zog HeinHch Qder LihveJ von Baiern und Sachsen übergibt 
dein Kloatei' Bursfeld seinen Ministerialen Heinrich sammt dessen Be- 
neßeien zu Berffodethausm, M&rinqen^ BUdesun tmd MkhaH^ngerod 
— Berzherg 1166 Juni 26, 

C. In nomine sanctf et individae trinitatis. Quoniam ego Heinricas di- 
vina ordinatione Bawariorum et Saxonum dux ab eis parentibus processi, 
qnos eonstat in edificandis seil dit andis nioiiastoriis devotos semper ac muni- 
licos extitissL", id circo utile mihi ac üalubt?rrimum visuin est tarn piomm ma- 
ionim sequi vestigia, et ab eis (!epta meliorare, diUre, ac perticere monasteria. 
Nutum er^o sit cunctis Cluiäti lidelibu.s tum püsteris quam prei^eutibu-s, quia 
qQendam nunistenalem meiim Hemriciim nomine deo et saaetis eins in im 
BurisfeldeiuiB f cclesig obtuli, cum qno simol omne ipsins benefictum in nsnm 
fidelium deo ibidem serventium pro mea meommqae salnte tradidi, curtim 
unam in Bergadeshnsin cmn suis appendidis, mansum in Moringin cum eins 
utilitate, mansum in Hildessin cum eins proficuo, mansum unum in Ricliar- 
dinoferod. Nunc omnes in Christo dilectos qui nieni uni reram fiituri sunt he- 
redes ubsecni contf'storqiiev quatinus tarn meoruni niaiorum quam mea ipsius 
beuei'acta necpiaquam inhingerc vel uuitare, vcrulii pro gterng vitt? reti ibu- 
tione augere magis studeant et coiroborai e. Ut autem hgc oblatio seu coih 
stitntio mea a cnnctis posteiris meis rata sit omni tempore et inconvulsa ma- 
neat perpetnö, cartam banc conscribi et nostro precepimus sigillo iusigniri. 

Acta sunt b|c anno incamationis dominicf JICXYI, indictione Uli. 

Testes buins rei sunt. Clerici: Ekkehardus prepo^iitiis de Bruneswic, 
Marcwardus capellanus. Liberi liomines: Liudolfus iuruDr de Waltinegeroth , 
Liiithardus de Meineresin, Gornnehns de Sclltliei Lre. Ministerialen : Heinri- 
cus de Witlia, Liuppoldus de Hertisliert^e, J5eitoldus de Pain, Bertuldus de 
WolbenieshCusen), Anno camerarius et alii (inam plures. 

Data per manum Heinrici notarii, in Uertisberg, VILI kaiendas Julii. 

Das Siegel des AnuteUen ist aofgedtfickt. 



61. — Kaiser FiHedrieh I bestätigt deyn Propst Ludiger vom Nonnen- 
kloster Tclitershansm und dessen Nachfolgern die Capelle S. Peter auf 
dem Berge bei Ichtei^shausen^ die Marhward von Grumbach von Sieg- 
fried von Wasungen geerbt und demselben geschenkt hat. — Maüe 1157 
Aug. 3. *) 

C. In nomine aancte et individne trinitatis. Fridericus divina favente 
donentia Romanorum imperator angnstus. Qnemadmodmn pium est || impe^ 
rialem munificenttam' Christi pauperibns ad presentis vite snbsidium aliqaa 



*) Yergl. Raomer Reg. Brand. Nr. 1245. 
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bona conferre ita caiitnm est proptf^i* niundi iiialiciam, pri^^loL^()^um testimo- 
niis etiam coUata confirmare smiui i t stabilire. Atl universorum itaque fide- 
limn Christi et imperii presenthim et futiiromm noticiam pervenire Yolmniis, 
quaUter fidelu noster Maurewardus de Ghrfimbach, vir admodum iDdnstrius, 
divino dnctiis amore, ecdesiam beati Georgü martirifi et eongregationeni 
sancfiiuoniatiuiu in Uchflicbediiiseii , quam cum matre suu fellcis memorie 
Fridenina honorifice construxerat, teinporalis vitg huius subsidiis ampliare 
eupiens, capellam lieati Petri apostoli in mnnto apnd Öchtricheshusen cnm 
pertiiientiis Kiiis, (}ue sibi defuncto quoLlaiii nobili et {iredivite viro SitVido de 
"Wasungen iure liereditario obwiieiat, presliitt-io qniKpie tjui eani jjo^isederat 
nomine Cristiano viam universg cainis iijgiesso, super altare sancti Georgii 
heredum snonim eonsensu äc sine alicaiuä per&one redamatioiie deyote obtii- 
lerit et inreiiragabüiter contradiderit preposito LndigeroetsuccessoribiUieius 
perpetuo possidendam et divinum in ea officium cam fratribus suis ordinan- 
dum. 'Ut autem oblatio hec rata et inconvuLsa gvis omnibus permaneat haoc 
cartliam ro^tn ihemorati fidelis nostai Marcwai'di et prepositi Lndigeü con- 
S'Tilu f4 impressione sigiJli nüstri insisniri iussiniüs manuqne propria corro- 
boravimus imperial! am tDi itate statuentes et inconmmtabüiter teneri volen- 
tes, ut si qua spiritalis- secularisve persona, quod absit, hanc delefiationera 
cuiivellere seu cassare atteniptaverit, L bbras auri purissimi persolvat, diiiii- 
dietatem camere nostre et dimidietatem predicto cenobio. 

Huios rei testes sfmt/'qaoram nomina sabscripta sunt: Wiemanniis Mag- 
daburgenfiis archiepiscopna, Hartwicus Bremensis archiepiscopiu, Hennaimns 
Fardensis episoopus, Eberbardus Babenbergensis eptscopus, Johannes Mer- 
sebm!^ensls episcopns, Gerungus Misnenftis episcopiu, Gebehardus Wirce- 
burgensis episcopus, Bruno Ilildenesheimensis episcopufs, Marcwardus abbas 
Fuldensis, Heinricus abbas d" T\*alkenricth, Engilbertus abbas de Folcuide- 
roth, Gerliardus Magdaburgeiisis prepositus, Arnoldus propo.situs sancti An- 
dree in Colonia, Godeboldus ^repositus Fritslariensis. Ileiiirious dux Saxonie, 
Adelbertus marchio et ülius eius comäs Hermaimus, Otto palatimis de Wi- 
delinesbach» Ladewicus comes provlncitilis Thnringie, Theodericiu marebio et 
fratres eins Heinricns et Dedo, comes Siboto de Scartfdt, comes £delgenis 
de nfdt, comeft Emicbo de limngen , comes Ludolfus de Waldingerode et 
frater eius comes Hogerus, comes ]^iA\inus et frater eius Ernestus, comes 
Gerhardus de Nuringes, Marcwardus de Grumbacli et filii eius Marrwardiis, 
Albertus et Otto, Berengenis de Ravenstein, Folradus de Crauechfelt, Kein- 
bardus de Trifurte et alii niulti uobiies et ininisteriales. 

Signum domiiü Friderici Romanoruiu iuiperatoris invictissimi. (L. M.J- 

Ego Reinoldus cancellarius vice Aanoldi Moguntine sedis archiepiscopi 
et arcbicaoeeUarii recognovi. 

Datmu m Halle, HI nonas ÄHgusti, indictione V, anno doroinics incai"- 
nationis millesimo GJJVII, regnante Ronianorum iniperatore Fnderico glo' 
riosissimo, aimo regni eius VI, imperii vero Hl, feliciter amen. 
h» anfgeMekt« Icaistrtich« Siegel iit gatts mnenetirt. 
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6t. KibAmt TfiM/ök 1 hettätigt wt«mr gefälBphUn ürhmdt dm 
Kloster lehierskctusm die von eeinem Vorgänger KBuiff Konrad Hier" 
iheiUen Reckte und JFVeiheUen. — MatU 1157 Aug. 3. *> 

C. In nomine sancte et individue triuitatis. Fridei icus diviua favente 
gratia Romanomm ünperator augngtus. Qnoniam aateoessores nostri dive 
. memorie imperatores ac reges || pia devotione ad promerendam a rege regum 
unmarcessibSem cdestk regpi coronam non solnm eccleBias q>n constiuxe- 
mnt set et ab alüs fidelibiis constnictaB in regalis patrocinü tntelam suscepe- 
nint, ab eterno iudice nos remunerari non diffidimus, si eisdem ecclesiis divino 
semcio mancipatis cum oniiiibns iniin* Christi fanmkntihas iraperialis gi'atie 
tntolani inpendimus. Noverint ita([uc Christi regniqno nostri fidelespresentes 
et tutnri, quod temporibus donnii et patriii nostri digne recoh-nde memorie 
Coniadi Komauurum regis secundi ad hünorem dei et beate virgiiiis Marie 
sanctique Qreorgü martiris in provincia, qua Thuringia dicitar, monaBterium 
qtiod Ychtruhusen nnncupatnm est a nobfli quadam matrona Fridenina no- 
mine et eiuA filio dilecto et fideli nostro Marcwardo de Grumbach honorifice 
oonstructum est, quod ad monachicam inibi vitam agendam sob regnla et or- 
dine Cisterciensum sub regimine prepositt et abbatisse sororibus et fratribiis 
ibidom sen'tturis prediis suis ot niancipüs cum eajiell.'i sancti Petri ac pi'^ra- 
ria infra Kndolvish^hin r^t ponteni in Ycliterislnisen ac aiiarum rerum atinen- 
eiis lionorihns et iudiciis spiritualibiLs ac Kecnlarihus cimi.consensu herednni su- 
oruiu, quoruni intercrat, magnifice ditaveiunt. Oidinatis autem omnibus, que 
ad divinum coltum spectare videbantur, lianceidenimonastNiolibertatem con- 
' stitHeront, nt ea que ipsi cQDtnleicant ab alii& Christi ftdelibns conferenda 
eranft, prepositi sui et abbatisse ordinacioni subiaeerent, in proposito et m ab- 
batissa eis dectionem Uberam tradidemnt. Ilocigitur licet orätorium ipsamqae 
congregacionm ciun omnibuspertinenciissuisraemoratoregiConrado et regno 
a predictis personis collatum in suam et successorum suornm inip erat omni et 
rt'Lruni protertionem sn.scijiiens ipsum loi^inn et uninia, cpie ideni loeiis de bonis 
fundatürani aut aliuruni tunc temporis |mj.s.s, dit vcl inposterum ab aliis iusto 
titulü püterit adipiüci, piivilegii auctoiitate iiTefragabiliter confirmavit, pcti- 
done eomndem statuens idem cenobinm ac omnia bqa ab eb et suis heredi- 
biis ac ab omni terrene potestatls tarn liberum, ita nt in bonis vel hominibns 
dicte eoclede nnllus dominorum vel indicnm suorum quHqnam peticipnis vel 
iuris vel iudicil aliqua racionc habeat exereere, bis sphitoalibus exceptis, que 
Spectant ad Moguntine pontificis cxamen a quo prepositus curam recipiet 
animarum. Ne if.ntur tarn instis ac deo caris institucionibus clementie uostre 
desit anrtoritas, prefatum monasterium cum omnibus que ad ipsum pertinent 
in pacis nostre ac defensionis nostre tutehun snscipimus et cum aquisitis ac 
acquiiendis locum ipsum deo servieutibos intus et fuils iure perpetuo mauci- 
pamns eiusqne constructionem, consecrationem , prepositi et abbatisse libe- 
rara electionem et ex omnibus predictis bonis ditacionem privilegilque regalis 

^ ) Vergl. Stumpf Zar Kritik deut&cher St&dtepriT. in den fittzangber. der k. Akad. 
der Wisz, zu Wien 32, 623. 
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irrefragabilem monicionem super liiis omnibus datam et nos qaoqne damus 
et presetttom pagbam manu prupria cmdbomo^ imperialu banni aactori- - 
täte confirmamnis approbamua et qnidqoid in suis privllegiis domni et prede- 
eessores noatri beate memorie iDdnlsenmt Tel conoeuerant, nos qnoqne oon- 
oediimu et damus et ratom habemu et inpiesgione eigUli nostri, ne qnis dUo 
modo contraire vel infringere presumat, communimus et roboramns statnentes; 
ut haius nostre confirmacionis violator persolvat quinquagiata ie|^ camere- 
Ubras auri et düiudietatem prcdicti cenobii provisori. 

Huias confirmationis t-este.s 8unt: Conrailus Moj^nntincnsis arohicpisco- 
pas, Wicmannus Magdeburgeasis archiepiscupus , Conradus ^alzborgensis 
archlepiscopus , Johannes Ifersburgeiuis episcopus, Gebehardna Wiro^mr- 
gensia episcopos. Heinricaa duz Sazonie, Heinricas Ba^o Tnringie batgra- 
vhu, Theoderions mardiio et firatres eins Heinrions et Bedo, eomes Innern 
deSchwarzbm^, eoraeaSiboto deScartfelt, comes Ludolfus de Waldingerode 
et eius frater comesHogeros^ Yokadna deCranichfelt et alü mnltt nobiles et 
uinisteriales. 

Signum domini Friderici Komanoniin imperatoris augusti invictissimi. 

Ego Reinoldns caucellariiu» vice Amoldi Moguntine sedis arcluepiscopi 
et archicaDcellarii recognovi. ^ {L. M.) , 

Datnni in Halle, Ol nffioaaikDgasti, indiotiooey» anno domiidee ineanuir- 
tfoma millenmq CXYH, regnaote Bomanonun imperatore FHderico glorio- 
sissimo, anno xegni ms VI, impetü vero III felidter amen. 

Yoai kaia«riie!ian Stofd M nnr warig beadildlgfe. 

68. Srghiiehof Arnold wm Makuf beftäMgi ian Nonnenkloster gu 
JehterMhaueen deteen BedUe wnd Freihdten. — 11S7, 

C. In nomine aaacte et individne trinitatis. impldna dei gratia Magnn- 
tine aedis archiepisoopiu. Sancta et aalnbris apoetolica doctrina nos instndt 
ammonet ad omnes || qnidemi bene operafi, nuaime antem ad domestioos 
fidei et ad eos, qai flnzam et caducam huius mondi glorhun contempnentes in 
cenobüs voluntariam pro domino sastinent paupertatem die noctuque conten- 
dentes, quomodo possunt socii fieri earum que in Christo sunt possessionum. 
Notura igitnr esse volumus universis, tarn futuri quam presentis evj Christi 
fidelibus, qualiter nos divinc rptrihutionis intuitu, cuidam novelle plantationi 
in Üchtericheshusen et sororibuö sub ordiiie et regula Cisterciensiuni inibi de- 
gentibns aliquid caiitatis et beneficii cupientes impertiri, inzta earmndem so- 
rorom petitionem ordmem et regolam, quam secnndnm institntiones et privi- 
legia matrids ecdesie site in Wachtriswinidl et predeoessoris nostri domini 
Heinrid acddepisoopi privilegii attestacionem in eodem looo eUgendo incho- 
averant, apud omnem successionera eandem et incoramutatam scrvari ancto- 
ritate dei omnipotentis et principis" apostolorum Petri ac domini apostolici 
Adriani et nostra statuimus, ne forte post descensuin et iniuria re^'ulari fiat 
discipline et sorores viliores sint et inferiores. Statuimus quoque, ut sorores 
iam dicti cenobii matrem spiritalem, videlicet abbatissm humilem, prudentem. 
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Hl professioiw üHMUtttiA probalm et Mc lUidbterfo idoneajtt eonoorditer 
non solnm eligaat, vemm etiam seoandoitt morem featnun €iiitereilenniii&' 
sine alicaios persone impedimeiito aibi oonsCitiuuit eiqae ooinmiiniter obedi- 

ant, timeaut« diii^'ant, foveant, et fifialem in omnibus subtectioiiem exhibeant. 
Peticiooe etiam tidelis nostri Marcwfirdi prefati nionasterii fandatoris et reli- 
giosorum virorum congilio statuimus et incominutnl tliter teneri volnmus . ui 
sorores ibidem domino famulantes de regula et online beati patris Augustini 
prepositiim liaboant boni t^stimonii virum, virum utique doloriim et scienteni 
infirinitatem et fragili sexui femineo in Christi visceribus corapatientem , qui 
m tarn in intertoxibiis quam in exterioribiu seamdnin deiim prorideat, et ta» 
ab omnibiu shre a aaitiori parte earomdem sororam eligatnr. Goncessimiut 
etiam et donaTimiiB preBominato looo iaiem Hbertatem, ut fratres et sorores 
inibi degentes nulü archidiacono vel archipresbitero aliquid babeant respon- 
dere , sed totius iuris sni in spiritalibos ad aolnm Magontinum pontificem ba- 
boant respectum. Illud qnoque auncrtondo propter incrementum loci illius 
concessimus, ut prepositus in ecclesia sollicitudini sue cominissa verbum dei 
predicando annontiet, et eos qui ad ciiram suara pertinent baptizct, visitet, 
sepeliat et in ceteris rebns sacramentalibus procuret. De eiusdem loci advo- 
cato memorato Meurcwardo potente et dUponeate cnm liliis suis statatnm est 
ut m snoceseione ipsomm et nepotnai saonun seiriorem eadem ecdesia senn 
per advoeatom habeat, laqne «tenie meraedis inttdto mdloa sabadVocatus pro* 
se faciat, ne dum panperum- Christi defensores ac indices constituuntur, bona 
flloram violentia toUendo exactores efficnantnr. üt autem hoc statutum no- 
struin, concessio et donatio rata et inconvulsa omni permanoat evo, haue 
paginam cons ribi vi impressione sigilli nostri iosigniri precepimus, et banao 
nostro confimiavimus. 

Hais rei testes sunt hü : Gerungus Misiuensis episcopus, Amoldus maio- 
ris eoderie in llli^gontis costos et EJrpesfordensis prepositus, Burcardos pre- 
positus de Giecheburc, Hartwicos prepositus sancti Petri in Bfagontia, Adel- 
hardos prepositus de sancto Severe, G^lpherados abbas de monte sancti Petri, 
En^'ell)ertus abbas de Folkolderoth, Folpertus prepositns de monte sancti 
Cyriaci , Ludporus prepositus de Öchtericheshusen , Adelbertas prepositus in 
Hnu'isdorf, Sifi idus prepositus in Eiterisburc. Capellani: Cunradns prepositns 
de sanctü Gingolfo, Rudingus, Reinhardus, Gemotus notarius. Adenurtus 
marchio et filius eius Hennannus, Hh/.ij conies et filins eins Heinricus, Edel- 
gerus comes de Uvelt, Marcwardus de Grumbach et tilii eius, Erwinus comes 
et fraiter eius Ernestus, Meinhardos deMnleburc, Fobradus etSifiridus deCro- 
nechfelt, Genmgus deHericisleiben, Waltherus de Husen, Hemricns de Bede- 
stete, Hartnngus de Sduuphenburc, Wemhems de BonUint, Hartungns de 
Erpha. Ministcriales: HelMcusvicedoroinusMagontie, Heinricus vicedotninus 
Erpesfordie, Wolframii«? smltctas, Amoldus rufus, Siboldus albus, Gisclbortos, 
Siboldus hlius Larapoldi, Ditmnms et f rat er eins TTermannns et alii inulti. 

Hec facta sunt anno doniiniee incaniationis M.C.LVII, indirtione Ulf, 
regnante donn'no Friderir-o iniperatore, anno repii eins VI, imperii vero III. 

Das aufgedruckte erzbuciiüllicliö Siegel lat gut erlialt«u. 
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M. — Abt Adelbero von tStein-c mit den Klosterbrüdern Meingot^ Orde- 
97iar, ILmfried^ Hermann, Wilandf Godehard und BemJiard ihui hundt 
dasx si$ tmmn der Kbreht MugMrigin Mof tu J2ol&# vtm ^nebm/ithn ^ 
tMä ektemkaJhm Adiar emm gwUMun Sififiriid wd Wilhelm und d«rm 
MuUer heUdmt hetben, » 1 157. ' 

In nomine !!?ancte et individue trmitatis. Ego Adelbero huinlHs sancte 
Marie in Steina minister irna cum tVatribus meis Meingoto, Ordemaro, Ern- 
frido, Hermauuo, Wilando, Godeharde» Bernharde notumfadmus tamfuturis 
quam presentäbus, quod eodesie uostre cnitim in Rothe cum agris fiqttemd«- 
ciin et dimidio dedimiu ia liereditarimii benefidmn ministrb ecdene SifiHdo, 
'^Ikelmo ac oiatri eonun pro aooeptis ab eis in nstim eoelene qmnqae mar- 
de aigwti ezaminati, fecimns qaoqae illis omnem stabilitatem, que in huius- 
modi negotiis agenda est presente et ropfante advocato ecclesie Hertwico. Ad 
confirmationeni huius aotionis has Htteras a nobis eis datas cum ii^ipressione 
imaLnnis domine nostre sigillavimus ut nemo snhsequentiom his liominibus et 
heredibus eoruju hoc beneficiinn valeatvel etiani velit contra iusticiam alienare. 

Testiuni qui viderunt et audieiimt nomina hec sunt; Fratres liter4^.ti pnu3 
scripti, fratr«B ffllftecati Tidericiu, Wittiger, Wecei. CiTee de Ang^nateiii: 
Walderic, Grafft, Heiebert, Otdridi» Bodo, Eekluut de Nortbnn, Benno ar« 
diipresbiter, IjiidOTlcii»> eanonicus, Crallt lakns, Etder, WDfaehn et atii 
quam plures. 

Facta sunt hec anno doininioe incamationia li.CXVII, iadictione V, re- 
gpante J^Viderico imperatore. 

■ 

6ö. — Erzbischo f Arnold von Mainz hestätifft einen Gutn - und Zekent- 
lauach zwischen dem Kloster Atmlmigsbom und der Kirche zu Gretie. 
— Heiliffemtad^ 1 1S9 Afr, 18. *y 

In nomine sancte et individue trinitatis. Arnoldus dei gratia Moguntine 
sedis archiepiscopus, PoTititicalis officii est religiöses diÜL'ero et eorum loca 
ab omni fatigacionis molestia que in posterum subrepore potest premunire. 
Unde notum esse volumos tain raodernis quam posteris, quod fratres dö Ame- 
fangesborne de prediis suis in Grene iuste ac legitime adquisitis duos mansos 
enm areä et novem iugeribns ab omni dednuLcione immtinea ecdesie in Grene 
dederunt et assensa et voluntate tarn Heinde» ducis, ad qum eadem eociesia 
speetat, quam etiani ai ehipresbiteri et sacerd^tis, tum edam advocati ded- 
inam in villa, que dicitur £rdeshii8en, per concambium permutannt. Nos ita- 
que postulacioniutriusque partis annuentes predictum concambium auctoritate 
banni nostri ratuin e*'>o decernimus et preseiitis si'nptl privilegio coiiHrmamus. 
Si qua igitur in {Mtsteruin eccle.sijistica secularisve persona hanc nostre con- 
stitucioiiis pagiimin sciens contra eam venire temptaverit, si secundo terciove 
commonita non resipiscat, ream se etemi iudicii esse cognoscat. Amen. 

*) Yngl. FaIIm Tnd. Covb. Spück« B«itr. nir Ilt deutieh. Oneh. 2. iä 
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Iluiüs aiitem nostre constitncionis testes sunt, qui subter annotantur: 
Reinaidus canceliai ius, Ekehardus prepositus de Embike, Hartmannus pre- 
positos Üe HAmeleii. Laad Hberi : Adelbertiu comes de Eventen« Rehnbertiis 
de Biklinghe, Poppo de Blwdkenborch, Bnrchardos de FUkeiuten, Haoldiu 
de Bornem, Greniogus de SchOtberch. Hiiueteriales dnds Heinrici: Heinricas 
de Widuk, Liuppoldus de Hertesberch, Arnoldus advocätus de Embike. 

ActQin anno ab incarnacione domini M.C.LVJU, indictione VI, regnante 
Frederico Ronmnoram imperatore augusto, anno pontificatus domini Amoldi, 
Mogmitini XXXVIU ar« hi^-pisropi, V, ia dei nonjine feliciter amen. Data in • 
Helgeostath, XIV kalendas Mail. 

66. — jEk-zMecho/AnwIdvOHMoihuhekun^ 

t^rg heiBh^fm aufffMähltenOütererwerhu/i^m. — 1158 Mai 22.*) 

C. In nomine sancte et iiidividiie trinitatis. Arnoldu'; divina flivente cle- 
mencia Moguntine sedis archiepiscopus. Quia di^nium est, ut monasleria que 
snb regimine nostro sunt omni devotione veneremur et diligamus, iustum est 
et, ut toto annisu mentis et corporis provideamus, ne donationes, que pro ser- 
tMo dd in eiusdem monasteriis regulariter viventlbus cmifennitmr, eis per 
Mj^inas sea per negligentiam iniuste anferaatnr. Hnins gratia omm poateri- 
tMi Bobseqnencium notum facimus, quod Hennamms palatiniu de Reno ona 
üam nxore sua Grertrade, ad loenm beati Baperti confessoris iuxta Pinguiam 
situm qiiodam tempore veniens, allodium suum, quod in Pingniaintra et extra 
muros tani in ac'ris quam in vineis possidebat, ad utilitatem eiusdem ecclesie 
beati Ruj Lrti et soronnn inibi deo famulancium pruremedio anime sue (cum) 
omni iure ei übertäte contulit. Post obitum vero eius cum \V erceburgh ve- 
nissemus, vidiia predicti Hermamii in presentia nostra et domini Eberhardi 
venerabflis Babenbeigeiub episcopi et aUomm quam plnrimomm hommum . 
abeque ontoi oontmdictione dooadonem hane deniio renoiraint et confinnavit, 
prefatum scilicet aUodium cum mimdiburdio suo tradens libero homint Hn- 
goni de Lapide, quatinus ilhid ad altare predicte ecclesie iusta oblatione per 
omnia offeret, Qiiod factum est multis cernentibus et attestantibus cum po- 
stea Pinguiani veuisseiiuis. IIcc sunt et donatioiies c<'tore quibus idem locus 
nobis scieutif IS ampliatus est: Richardis maicliiouissa allodium quod in 
Ockenheim liabebat ad ipsum locuni dedit. Marcwardus etiam ministerialis 
noster mansum in Bergun et vineam in Buedenesheim ad eundem locum cou- 
tolit. Odalricos ei comes scUicet de Aro dimidlum manftnm dedit in Benue»" 
heinu In eadem qooqne viUa Hngo cantor de domo et f rater eine Drntwiiuis 
et alii qmdam fiddes quinque mansos et dimidium dedenmt. Wendela qtio- 
que qnataor mansos in Weithersheim et mansum in Harvesheim per manmn 
mundiburdii sui tradidit cum sexta parte decime in Rocheslieim et viirinti nian- 
dpia. Guda de Giseoheim pro filia sua Osbima mausmu et dimidiuiu per . 

*) T«i|gl. Wfiratwein Not. mb 2, pref. 45. Weidenback Heg. Bing. Nro. 70. 
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mannm llii Boi Amoldi dedit in Appenliehu et fimbrico comes fieoi allodium 
.BAvm qaod habebot in Wolvesgrabmi, viaeas Antem qoas HermanmiB prepo- 
flitos de sancta crace et filii fratris eins scilioetBenihardi vleedonüntdeffil* 
denesheiin iuxta Pinguiain habebant prefate sorores eodom Hermanno' pw 
manum mundibiirdii daute. filiis et predicti Bemardi tradentibii's Tiginti 
marcis comparatas nmltis attestantibus empnmt. Vineara quoque in Munstre 
sitam a quodam Engelscalco mi nistmal i nostio de Pincruia quindecim marcis 
quam pluribus astantibus persolveruiit. A quodam etiaia Uodeberto et uxore 
dos de Selnm trea maasot in Bermenheim quadraginta maireb anb tastimo- 
nio nndtonim redimermit. In App«dieim qnoqne qninque maiHoa et in'Lo- 
gendieini mananm et dimidinm absqne omni con^radictiime poandent Ut aiah 
tarn hec omnia apnd omnem postnitatera rata et inconvulsa omni evo pcf^ 
maneant, presentem paginam iapressione mgüM nostri fecimna ins^^iri et 
auctoritate nostra coiToborari, statuentes ex virtnte dei patri« omnipotentis 
et auctoritate beati Pptri principis apo.«tolomiu etiiostra ut (juicun(|ne rontra 
hoc venire atteraptav« l iL perpetua anathematis pena iiisi resipiscat subdatur. 

Huius üonscripte rei testes sunt: Hartmannos maior prepositus, Arnol- 
dns eiiMos de dAiho, Sigelona decaniu, WBlelqina magkter, Hugo cantor, 
BaldemaroB abbaa aaoeti Albani, GedefHdos thhas eaneti Jacobl, Helngeriw 
abbaa aancti Dbibodi » Anselinvs abbas aancti Johannis in Biflcoveabenab« 
Borchardns prepositus de Gicheburcb, Hetzekimis prq»ositas aancti Manri(S» 
Baldavinus prepositos sancti Johannis, Godefridas prepositus de Franken- 
fort, Conradus prepositus sancti Gingolfi. Capellani: Rndingus, Dragebodo, 
Gremotus, Ortwinus. Cunradns oompt dp Kirficr'-Ii et trater eius Emicho de 
Boimeneburch, Godefridus coiiit* de 6})aenhcim, Bertholdus coraes de Ne- 
thee, Grerhardus comes et frater eius Knpertus de Berbach. Liberi: Gerhar- 
dna de Kdverowe, Bfaiüwaidns de Boj^atat, Wenibenis de Walebadi, 
Dammo de Badenheim. Ifinistarialea: Helpericna ^deedoininiis et frater eina 
Hannaanva, Petras, Wicnandna, Embrico et firater eins Memgotm, Amoldns, 
Dndo, Godeboldus niarescalcas, Wernheros, Reinbodo, IKdericna, Hartrons, 
FVidericus et Embricho et alii. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.C.LVIII, mdictione VI, 
sub papa Adriano, i'egnante gloriosissiino imperatore Friderico hoios nominis 
primo. Data Moguncie, XI kalendas lunii. 

(17. — JErzbischof Arnold von Mainz varhaufi dem Dompropst Herold 
von Wvrzhurg für hundert Mark Silbers zwei QHUr zu Hohenheim vnd 

Hedenstadt, die dem Nonnenkloster Altmünster zu Mainz gehören, wo- 
fHarerdem lef :::fern von seinen Besitzungen z u BiHtzenheim ein jährliches 
MttrüffnMs von f ünf Pfmd abtriti. — 1258.*J 

C. in nomme sanctf et individo^ Trinitatis. Arnoldus divina finrente de" 
mentia Maguntinf sedis ardnepiscopns. Mundam in maligno esse positmn, 

Teigl. iMf |BM|. Brifc !• m 
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qoia miltii «t' varBs eventibn« dej|claraCur adeo, qnod illnd proplMtieoin iam 
oompktam videttor, eraot homiMs ingrati, soperbi et elati, fidei violatores, 
Mua'amentomm contemptores, ecclesiiyruin pen;eeatores, christiauj^ religionts 

profanatores, solliritndo prclatonim caata debet esse et cironmspecta, quo- 
niodo inminentia mala propclint, fntura precaveat et secundiim necessitateiu 
et utilttatein ecclesiarum ex oiuni parte mnliora prospiciat. Noverit igitar et 
prescnt» Ciiristi tideltum etas et succedentium iutura posteritas, qualiter nos 
pro qoodam Castro Gelmhiuen nimcapato'oiiDi predfis et sdniatärlaHliBa ad 
ffmm pertinentSbiiB oonparando com legitimo poBsesaore flUas paetam feci- 
moB, hoo aoUidte provideotea, qaod aodMia noatra oontra tfnamom et peiaa- 
cntoreft iKHioris divlni in ea parte valde esset nmiitta et magnto atjfitaifliiia 
pkaimum adiata. Cum antem pro sohrenda pecania magnis coris angerenar 
eo quod servicium doinni imperatoris videlicet expeditio ad domandam Medio- 
iaaensiam rebellionem tempore illo nobis ineumbi^rot, hiuc inde animo nostro 
flnctuanti hoc ex ratione et ranonum auctoritate solacium occurrit, (piod pro 
qnibo&daiu legitiiiiiä necessitatibus et pro meliorationis contractu bona eccie- 
fiiarum Uoet vendere et oommutare. Comnianicato itaque ecclesif nostre con- 
ailio, qaoddam pfediam sitiiiii in c|ijacopata ^^ndioigena videlioet m 
Hodieim et in Hedenstat, qnod inre proprietatts ad vetae moDaateriom aana- 
tjaMaHdium in Magnntja pertinebat, coniventia Hadewigis abbatiee^, tum 
aionaaterio Uli presidentis et universo sorornm collegio consentieflAe, enidan 
Heroldo sanctf "Wirzeburgensis ecclesie maiori prcposito pro C marcis ar- 
genti vfiididimiis et pnr manum Gerlf»i comitis de Veldenze et Arnoldi de 
Hageiiuwe rationabüiter tradidimus et delegavimus et bis C marcis cum reli- 
qua pecimia prememoratuin eastnun cum prediis et ministeriaiibus conpara- 
vimOB, babnndantius qnoque eidem preposito opere pietatia adesae Tolentea» 
ab Ootone maroiiioBe Misinenri inpetravimna, qnod adroeatiam qnam in pve* 
dio ilio babnit nobis reeignavit et ita Ubere a iiiie advocatif «aai expediviDinB, 
^amadmodum ab eodem mandiione libore eam in manns hostraa reeepirous. 
hl recüiipensatione autem pranemorati predii de poeseanonibus noatria in 
Britzenheim a iure nostro emancipatis et per mamnn Arnoldi de Hap^enowe 
deiegati«? inonasterio sanctimonialium tntittnn restituimus, unde singulis annis 
ad commune Stipendium sorornm V libi jj v xsoh'erentur, cum ex priori pre- 
dio vix IUI libras quovis anno habere putuisseiit, et insuper propter looorura 
distantiam et alterius ius territorii minus erat commodum et fruCtuosum. 
Hanc venditionem, commstatimiem et donation«m ntoatram ratam et ineon- 
Tnleani inperpetnnm manere ▼«dentea, bnioa privOegn noatri aaetoritate com- 
monbrinras et banno nostro oonfirmavimas. Siqms igttur boc rationabfie 
npetr^ dispensationis factum cassare aut infringere i^mptaverit, sciat ee 
aoatbematis vinculo innodatum et nisi resipuerit etorno snppb"cio dejuitatnm. 

Hnius rei testes sunt: Uartmannus raaior |)rf'f>o^itns> Hrt fwicus sancti 
Petri prepositus, Arnoldus custos maioris güciesie, üeriacus sancti Victoris 
prepositus , Sigelous prepositus et decanus de domo , magister Willebnus, 
Hugo cantor, Heczekiuus beati Mauricii prepositus, Burchardus prepositus de 
Jagabvreb Ctnradn« aaneti Gingolti prepeaitaa. De aapaBwut: Rftdiogus, 
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OtmotoSi Dnigebodo, Heinricuä, Bertoldus, Wmtanie. De abbatibus: Ba)<lA- 
nuuras abbas sancti Aibaoi» Crodefiridos abbas sancti Jaoobi. De baronibuf : 
Canradus et frater eius comites- (\e Kereberch, Gerlaus comes de Veldenze, 
Heinricus comr? de Didesso, AiuoUtus de Hagenowo, Marcwardus de Berge- 
stat. De niini.>tHi i;ilil iiis: Hel|ii iuus vicedominus et Hennannus sctdtetus^ 
Embrioho et tratet eiUs Meiiij^utus, Amoldus rulus et iVrnüidufi magnos, Go> 
debokiua, Uartmudus marscalci. 

Acta awl hfo aaao dominic^ inaumatwiiii ILCLTm, regnaate gloniK 
aisano Fradoifco RonuttOforn iiap«tatora angnsto YaSm nonnoii prinlns. 
- Um mä t/ti M k U f eiiUMM«h* 8iii»l Iii «ihr f«* «riMlta. 

68. — Erzbiachof Arnold von Mcunz löst den Verkau f der Altenmüiister 
fClo.iterffiiter in Hohenheim itnd Hedeiistadt an das Nonn^klostm^ Celle 
bei Wirzbura au f und verpfändet dapfffen dieselben rm dm JJompropst 
Herold von Wlrzbury Jdr kmidert sechsunddreiszi^ Mark Silb^s , wo- 
für er dm Kh9Ur JUmmAMUr tu Makuf ^ jäMM^ JSSpM^« 

C. lu uouline sanctg et individu^ trinitatis. Arnoldus divina favente de- 
mentia Magunting sedis archiepiscopus. Cum urgente neeessitate vel etiam 
alüs cauäii» emergeutibub , prulalo» ecciesiarum aliqua contigit facere , qu^ 
iDstici^ mvenimitiir obviare, dignom 6ifc, ut qisi fiutmn srnm diiuohr«at, iuxU 
OMioiiiQBiB hanc aaetoritatem» qaod cootra lege» fureBOBUtur per lagM diflaoM 
merätur. Kotmn igitor ▼olumiu Qniinnvb eaae tarn futnri quam pEreaaiitia 
Christi fidellbus, qualiter uos pro necessitate nostra predia qugdam in Hocheiiii 
etinHedenstan sita in episcopatu Wu'cebargensi pertinentia inonasterio sanc- 
timonialiuminMaguntiasineconsiliopcf-loiiie nostrg, absque manu advocati, ab- 
batissacumsororuni coUeiiio contradiceiite, uec meliorationis contractum provi- 
dentes, nec reconpeusationem gcclosig «»aii' ftmonialiuiu facieiite-s, quibasdam 
tratribus de Ceila veudere disposuerainus. Aiuuioiieiite itaque et iudicante 
Ifcdaaia nostra «yspositioneiii et conTeationem, quam contra iustieiam pre* 
sninpeenuiiafl« secundum iuBticiam retractando diasohriinne. Poetmodnm voro 
Biq>ervemeDte nobis alia evideiiti neceuitate videlicet eipeditione domni 
iiiq>enitoris ad donuadam Mediolanensium rebelUoDeoit GonsiUo ^lesig Ha- 
dewigf abbatissa cum universis sororibo« oonamtiente, prefata predia in Ho- 
cheim et in Hedenstat Ileroldo Werceburgensis gcclesi^ maioris preposito pro 
CXXXVI marcis argeuti per luanuui Bereiiiipri :idvocati in pignore posuiinus 
hat: cnudiiione, ut predia lila ab eecle.sia saiu iituuiaaliuiu lUinquain possent 
aiieiiari, sed sive a nubia ^^ive ab ipsa abbatissa vel aubis decedeutibuä a suc*- 
oes^oribos nostiia ab ant^dicto maiore preposito sire ab lieredibi» suis vel 
ab feolMÜSt qnibna ipie eadem predia pro remedio aoim^ su^ iure pigaorifi 
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eontokrit, eoluta pramemorata pecunia redimerentar. Abbatissf autem et so- 
roribus suis pro eodeni predio de reditibns nostrU singulis aoow VI IUmm^ 

III in Alta-villa et ITT in Eberbach sppcialiter ad domiin) camium nofstrarum 
pertinentes, restituimus tali pactione, iit cum predia lila fiifrinf poluta, in 
nsum Maguntini archiepiscopi. qiii tuiic presideat, sex libre illg revertantur. 
Uanc retractationeni inpigiioratiunem, reconpensationem cum suis partitio- 
nibns ratam et inconvulsam omni evo numere volentes hac caita inpressione 
sigilli DMtri imignita, sAabilivimiis et banno noatro oonllniumniQa. 

Haina rei teates aunt: Hartmaniwa maior prepositoa, Bunshardtn pr«- 
poaitns aaqcti Petri, Amoldaa coatoa maioris ^cclesif, Sigelooa decanus et 
prepontiu aaact^ Mari^ in campo, magiatar Wfll^us, Hngo cantor» Hatae- 
kinus prepositns san^^ti Mauricü, Ernbrico prepo<?itws do Pinguia, Balde'wnnus 
prepositus saiirti Johannis. De capollanis: Ciinradus prepositus saucti Gin- 
gölti, Küduigiis, < Tt niotas, Bertoldus, Dragebodo, llennannus canonicus sancti 
Martini, Maniwardus Augusteusis caaouicus. De laicis: conies Sigetridus de 
Morle, conies Bertoldus de Nithee, Gerhardus de Kelverowa, Marcwardus de 
Birgestat De miidaterialibiia: Helprieiu vicedoiiiiiiis, Eipbrioo filioa M«ii- 
goti, Amoldna magnoa, Hamuumna itidtetna, WiettandiiB, Saleman, Enieatoa 
waltpodo, Helmevigus dapifer, Godebolt et HartmSt marscaloi, Herolt, 
Helmewich, Bfidolf et conqilares alii. De civitate Wirceburgensl videlicet: 
Bemhardus pamis , Ilartmannns filius Gerboldi , Bertoldus filius Löberici, 
Burobarrbis albn«;, Hif^bpbtins iuvenis filius Richehni, Gernot filius Drutmanni 
de Bri zzoM 'sheiui, (xodetridus scinkae, Henricus de Inkesinken, Ueinhcus 
sanctipelemeus, Cunradus, Henricus qui dicitur sceptman. 

Acta sunt anno dominicf incarnationis ALCLYIII, indictione VI, 
Tegnante glorioaiaaiino imperatore Friderioo, Imioa nomüiia primo. 

Dm rafgtdiAekte Swgd Am £nbiie1i«fi b( gut «rhalteB. 

69. — Pnypat Günther vm lAffoldsberg bdmndet, dats er durt^ die 

Vennltthing des Propstes Godeechtdk von ffeiliffenstadt mit dem Ritter 
Halmbert einen Vergleich über den Zehent zu Eistin/jehe^^ff geschlosseiHf 
den der obgewmnie Propst bekrä/ü^t und besiegeÜ habe, — QttB7 — 

ii5S:j 

Notmn ait noivefaia Christi fideKboa qnod, ego Guntliehia iadignoa an|| 
eillanim Chriaü minister in Lnippoldesbaii; XXmi iledniaa in Eiatiiigebeig, 

ab archiepiscopo domino Rothardo dndum anathematis interpositione ecde- 
sie nostre contraditas sed neseio cuius inertia aliquamdiu neizlectas, a qnon- 
dam milite Halmberto non solum privileo^i nostri sed et oTriTiiiini rrrp;i baro- 
num astipulatione repocens sed diu nichil in repetendo protieiens tandem 
domino Govescalco HeiligensLadeiise preposito niediante inter nos me scilicet 
et prefatom militem Iis ita dirimitur, ut de XXim decimis XII ea conditione 
ttbi dimitteiem nt reliqnis daodecim singulis annis abaqae omni oontradicdone 
ecdasie nostre penohreret Qnod «t dovini prepostti bmo et ipsios 
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prao^to sigiUi huu impressione firmafni ntrioiqiie rapofitflm Mt ne dlaiuiH 
<|iiain del«rel oUhrio qaod honiiiiini et Mriptare tan dilig«M attestmlnr 

aMertio. 

Htiif pnrHoni intererant rlorici et laid, clorici sfilirpt: ipsp prinio prepo- 
sitüs, (rumpertus archipresbitcr, Johannes presbitei, (xodeiridus [rosVtitor. 
Thechenhardu5 preäbiter. Laaci vero : Hugo a4vocHtU8, Otto et frater eins 
CdonidDS, Hartvigiu de Othera, Luideros et Liudegerns cognatus eius aUique 
qnmi pbuunL 

Dm akga mto ««iM«»? 

70. — Abt Hildebold von ffamtng/en sehenkt seinem Kloster für »ein^St«' 
Unheil die ö-üter zu Tvtenhausen^ Ober-N0thfddm und DuringherffiWf' 
zeichnet dann die von ihm für dna Kloster ^nrorbenen Besitzungen und 
:fihU endlich alle GiKerschenknnffen auf^ die während seiner Abitifahr' 
runy genkocht worden sind. — QltSS — 1 tS8,^ 

G. In nomine sancte (rinllatis et individae pnitiitii. Univenw denin ti- 

mentibus tam futuris quam presentibas hmiis prMlegii veritatem notam fa- 
€inHM.||£go itaqneffildeboldas Hasnngcnsis oeiiobüabbas sciens, quia tinmU 
deum bene erit in extremis et in die defunctionis sue benedicet, divine misera- 
tionis instinctu et proprie nientis arbitrio cogitavi piani obitus mo\ facere me- 
moriam pauperum Cristi r n^nlatione ob speni retributiouis eterne. In Ta- 
tenhasen quo emi qiiiiique niansos a Burkardo uünisteriali quodam sancte 
Mognutine eoclesie et in Nothfelden superiori ntniun mmm a Geitaho de 
Hovide libero homine et eins heredibue. Hoe antem s«k maosoe aingoli^ an- 
nie onm ama reditibos refectiom fratnun Qasmigenainm et m hoe|Htali neatro 
XXXfpanpeniin desei-vire ccNistitiii in anniversttio ao9icet obitns mei die 
peipetuis orationibna suis pro peccatis meis apud fontein niaeiioordie deom 
omnipotenteni diofüentur intercedere. Item in Dnringeberc emi mansum et 
diniidiuin a duobus fratnbns niinisterialibus Moguntini archiepisoopijfiliisDiet^ 
inari de Sodeien, ut annuatim in iesto saucti Albani patroni nostri de reditu 
eiosdeni poä&e&sioni«^ fiatre^ ecclesie nostre consolatiouem refectionis accipi- 
ant, at eo alacriori devotione predicU martyris festum celebrare stndeant et 
dei miaeriootdiaDi pro me diUgentias impl<»are non nej^igant. Preten« al 
quid in poHeaaionibna aliia eodeeie nostre bona fideliter angnentavi, Inae 
privilegio inaerendam patavi, non quia deom totiaa boni prindpinm ac ftnem 
bonomm opemm sine liUeris dabitamnim esse inspect(n«nit Bed quia tum ve- 
tastate tum incuria hominum plemmque dilabuntur qne magno labore «^on- 
tracta sunt ne quid oWi%noni8 intercidat scrupnius buio manuscripte indieio 
excittdendum eredidi. End igitur in Keingozzosbuson in campis et silvis man- 
sos V a Gerlaho tunc teraporis vicedomiuo et a Kudegero et Ruperto duo- 
Ihis firatribns liberia kominibna. In Beideridieahnaen quinque manaoa qnoram 
qnoedam cambio, alioa pnbHca pecnnie taxatione proprietati nostre contnud. 
In Gran onnni mansnin quem emi a Lntwino ^eiie noatre homine. Item in 
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Gran imvi maosiiin quem mi a Kezelino euisque oöh«r«tib«s. Iti«n iaOnMi 
a Wiperlo quodain maaram onum. In Diepoldeshusen mansum nnmn qMP 

pmi a Uudolfo procaratore Goteboldi Fritislarionsis propositi. In Bningpres- 
hu.«rn llf} inan?n<; nmi. TTop omnos- maxima sollicitiidinf t^t, laboro in ins et 
profM iefati'iü ecclesie tiu-tio siae omni couU'adictione emptos et possessos 
cuiH|iu8ivi. Qui autem mha subnotati sunt, hü sunt (\nm quidam fratres nostri 
ad saaetam oonrenioiieiii vemtntes deo obtulerunt, vel qao8 quidam cuin flns ' 
anis in eodMia noatca deoperemiiter senritaiiB, alü yero pro DdeHbus dtftmelia 
me präsente Ehnmgenri oenoUo tradidemnt Jh Bfiringlbwo tndidit nobu 
mansum et dimidiam Erembertua ▼eniens ad oonversioDem ei nxor sua Ger- 
lug. Gerlahus über homo et frater noster tradidit ecciesie nostre in Lüzzelen- 
Madeneu duos mansos. Endewart proprius homo Bopponis comitis veniens 
ad eonversionem manu domini sui tradidit nobis mansum minm in Bur^'^huzze. 
Meingotus lifoer homo de Wihdori apud nus conversus tradidit nobis man- 
sum unom in Mezzehe. Item Gotefrid liber hoino de Merkereshosen apud nos 
cum uxore sua oouversui» tradidit uobis mausuui uiium iu Kideu. Quidam 
Uber homo Gerlahns nomine mono» pro remedio anime sne tradidlit nobis 
maosom nnmn in Ostheim. Leo de Oassele prtf lUio sno dedit nobb dinidiimi 
nnnsnm in alden Ritte. Gotescalcbiis de Gran dedit nobis pro iUio sno dimi- 
dinm mansum in Gran. Gumpertus de Wibdorf pro remedio aaimc uxoris 
sue tradidit nobb in Muteslar dinuMfiQm mansum. Erkengerus pro tilio suo 
tradidit nobis in Vennehn jnansum unum. Hee omnia facta sunt sub vp?ipra,- 
biii Eugenio apostolicc sedis episcopo et Anastanid et Adriano successoribus 
eins, imperantibus Cunrado et Friderico, Mogtintmis vero archiopiscopis Hein- 
rico et Amoldo. Si quis igitur huiusmodi traditiuneiu et reruui ecciesie no- 
stre distraotionem ausii temerario faoere presompsertt, enm indicatus fiierit 
a deo ezeat condempnatns, portio eins sit enm inferis ei dfaneigator in lacom 
perdftioiiia« 

Hanmi sapradictamm eroptionum et traditionum legitimarum^testes soni 
subscripti: Prior ecciesie nostre Hartmannus, Cunradus, Ridand seniores. 

Oorbodo de "*^<^»i7;7eberge, Luthems de Elheno, Poppo advocatns, Heroldus 
rius luiles, Cunradus et Erkent'f^r de Gudenesberg. De Ca&sela laici : Gerlach, 
Tammo, Meginwardus, Leo, Gotetrid. De Scuzzebereg: advocatus Hartman- 
nus, Everhard filius ipsius, Eppo de Torengeberg. 

Das Siegel ist zeibrochem es ist dasjenige d«s CoiiTeiit«, dessen Feli44tfft noch ' 

71. — ^zbiachof Arnold von Mainz bezeugt die Sehlichtnnfjf eines Streites 
zwi»chm dm NownmklöBtem Alfmünster zu Mainz und Celle bei Wirz- 
turff über eine Waldiveide bei Hochheim — Ql 153 — 1160. ) 

C In nomine sancte et individue tiinitatis. Ego Arnoldus dei Gratia fa- 
vente sanctg Mogontiensis ecciesie archiepiscopus, notum facio universis tarn 

Tcilgl. Lang Reg. Boie. 1, 28& 
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prcMfiti» quam Aitiari tomporis Chriiti fiddihm, quod ; mea memoiia inter ab- 
batia« daas sanctimoniaUiiiii videlicet de vetari monasterio saaotf Uttif tir- 
göüft in predieta eintale aoelm Mogontia, nec non Gellensis cgnobü qwod In 

vicino situm est Wirzeburgensis civitatis, niolesta et diutiua habebatar con- 
certacio pro saltn srilirnt quodim, qui est in ronfinio prefati cgnobii et pro- 
irimg villg qug dicitur Hocheiin, que licet teraporibns Embriconis Wirzebur- 
gensis epi&copi XXUlJ vir! ex i'amUia eiusdem episcupatuä Gellensi occlesif 
iurameoto obtumenmt et insuper declaratione £ftoti propt^ hoc ipsmu iudkü 
iaste nbt emn eadem (colena veodicare potnarit. PlaenülHnMi fiatrttns 
flndem sorvientibiiB, quatinns' advocntlg A utaraqae parte «^Hoitioribiis ac sa- 
lüorU oonsilii viris talem nitar se facerent ooropoBitioiieiii, qua bona ma 
libere possiderent et deincepe omnid molaslia qaariinoiitar^Bi «opiratw. Hipioft 
autcm compositiünis ooncordia, non utcumque aut inconsulta precipitatioBe 
facta est, sed consensu et benevolentia omninm personanjm, ad qua« presentis 
negotii ratio visa est habere respectum. Priino quidem nostra nTicf oritate te- 
stificata est, deinde summi advocati videlicet domni niajchioms Cünradi, 
Bobbonis comitis de Ueunenberg, Bereugeri de Gamcnburg, domni Heroldi 
prepoaiti in Onoideabadi ae fiä'Mnnv tpflim Chmmdi, qui a preftto Benii- 
gero advooaliam habet m beneieiD, ae pretcrea donme Hadewigis abbalum 
pndielf ooogregatioiib llbgonti«ida et ommam sororam eiiu, dericoram quo- 
qm ae minuterialiam eiu eonhmtia. Quapropter nt fafc compositio rata et 
inco'n%Ti!sa permaneat, qu^ tarn excellentium personarom nnanimitate et 
coiifordia statuta est, ac ne aliqua Whm ecclesiastica seu secularis persona» 
presentibus vel futurls temporibas tenierare aut infringere presumat, aucto- 
ritate concess^ uobis a deo potestatis ac sitrilli nostri inpressione tirmamas, 
e06 anatbeniaü inchidentes qui deinceps contra hanc sinistra aliqua moiitione 
liapnlMori fiuorfait laborane. 

Spoiaii d«t watgMiäam wHdaäOBiehea Siegeb tiaaA Toiiuuidea 



tt» — MrshUeko/ AmoU wfn Mam» beafäHfft dem KlMitr 8ekidf/orta 
du Sc^ktnhimff Wolframs imd dessen Frii.u Lucia, die jedes ein J9»/ 
Landes zu Wickerstädt und B/udersdorf demselben vermeuM haben, — 

In nomine aancte et mdividne trinitatit. A(nioldiu} dei ^msia II ogsmti- 
' neneis eocletie anshiepuoopvi oimiibiis Gbriati fideMba« perpetnam la dondno 
saluteiiL Dignmn ethonestati conTeniens ease dignosditor, nt qoi ad eödesia- 
rum regimen asanmpti sonnu eas et ab inhutitia dtfendamus et secundum 
iusticiam paci eanim et utilitate prospiciaraus. Noverit ergo Christi fidelium 
tarn presens etas quam successura posteritas quaüter deo devotus homo qui- 
dam nomine Wolfframus cum coniuge sua Lucia singuli siiigulus deo et &ancte 
Marie sanctoque Oeorgio mausos ia Wickersteth et Rudksdorff obtulerunt 
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pia ei hninili niplicacioiie iiapetraatef» plenaiiam fralanutatein deo ibidem 
aerviensiaii nund et olBcia fraternitati debita. Haue dmdonem sab tosäbnB 
rMÜMiRbililer cdebiatam ratam et inoonvnlsam numere oenaennu deoernentes, 

ut nnlli hominum liceat ipsam possessionem anferre, retinere, minuere seu 
quibuslibet molestiis fatigare. Siqna igitur imposterum ecclesiastica sive se- 
cularis persona contra hoin*; <?pr>rpti p.Tdnam scienter venire presumpserit, 
si non resipuerit, reatoin suuni digna penitentia corrigere negligens sciat se 
episcopalis hanni nostri vinculo ligatam et t&U ci^na ad exsunen supenii iu- 
dicis pertrahendam. 

* 

79. — O^ffinpaptt VUfor IV fordert dm Abt SaJäum wm X*e9bam und 
dm Profit QHwAtr wm lAfpoldtiUrff auf die eiuch hei ihm anffehradhU 
Kla^ des Prieetere Sffri^ Über eine Menge demselben zttgefU^ O0> 
waUthäiigkeiten genau zu untersuchen und innerhc^ tfiersiff Tage dem' 
■eeibm gerecht zu werdm, — Lodi C.1 1 61") Juni 26> 

Victor episcopas servus senromm dei,. dflecUs iSlüa Baldnino abbaH Lea- 
.benieii«i||et Guntero preposito montiB lAppoldi, salolem et apoetoUcsm baue- 
dictiodeiii. Ledor presentnunpresbitorfigrloih in a^öetoliceBedia andientia con- 
queftus eat»' qnod quidam elericus nomine Lambertus com quodam laico E 

domuin suam violenter intravit et ecclesie ptie plurima bona iniustc diripuit. 
asseruit eciaiu quod predictus E . . . mausum unum et tres ao:ros ad ecclesiara 
pertinentes contra institiam occupavit et quod H. . duos agros eiusdem ecclesie 
iniuste detinetur et quod tres milites C... H... E... predicto E . . . sibi de LX 
solidis fideiuäserunt et ei nullani solutiouem exliiberi i'eceruut. Infiuper etiam 
saa nobis qaestione monstravit, qnod qmdain, nomine B . . . XVI eolidos ab an- 
tediefco E^ch ei mntuatos eontempnat ezeolvere. Qnia igitur pastoralia ofi« 
ea cnra constringimor expoliatis et oppresiiis consulere ae saJiibriter providere, 
discretioni vestre causam predicti Egridi et eius adversariorum audicndam et 
debito fine temiinaudam committimus per apostolica vobifi scripta mandantes, 
ut infra Xf. rlifs post Harum ;icceptionem jtrrdiftos virus qMibns querelam 
accepimus predicto E(grich) iustitiam exhiljere districte commoneatis, quod 
si vestro mandato ansn temerario stare coateiupserunt, canonica ceusura illo- 
nun pertinaciam nostra anctoritate cohercere non pretermittatis. 
Datnm Lande, VI lulendae JnliL 

Die BMbdIe Migt 41* AufWIirift yiCTOR Ip. HU 



74. — Propet OünÜker wm JAppoldeberg hdeundet die O^terechenkungm 
wie die Aufopferung Weieie, eeiner Frau Heutdca und ihrer ganem 

Neuhhommeneehaft-^Oi^T'-lißlO 

Frater G(untheru8) humilium Christi minister in Liuppo Idesberg Omni- 
bus Christi fidelibtts eaodem gratiani et pacem, quam beatus apostolos et 
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eymgf Brtft Johaanat in apocalipsi sna ab a^.^id «Ml ek qni ei qni fi»* 
tonia €at septem q>tevit eccleaüt. NotiuB aaee volumus omnibus Christi fida* 
Ubos, quod quidam Wezelo cum oxore sua Hazekaa in Erpesford ntrique 
fideles, utrique deo devoti, utrique iuäti ante dominum, utrique spiritu eter- 
ni|tatis ailati primo propriis abrenuntiantes , deinde se ipsos pari consensu 
deo voventes ipse ibidem apud sauctum Petrum in monte inunarhus effectus, 
ipsa vero cuin VI tiliabus suis deo iBque devotis apud nos iu Lippoidesberg 
räb aadem profiMdona raoepta aat Racepti mo qluoqmd habere potarant 
in andHis et fonmlis aliiaqne mobilibns libenter ntrinaqiie contnlafut eeda- 
flia, itta sancto Patro in monte, ipsa. apud noa aanoto Georgio. Inter qne fa- 
mina qnadam Emmeka nomine in partem nosire cessit fcclesi^. Qu$ longo 
post tempore tres filios genuit: Hothecherum et Couradum et tercium. Qui 
de patrocinio sancti Georgii martiris Christi '^ojifisi, se se sub hoc privilegio 
I suo communiri rogarunt magnaiii iiti(|ue spf m habentes in domino et sancto 
Georgio, quod quisquis hanc liguiaiii eius aspiceret maiorem et gratiam et 
pacem ad eos liabere debcret. Omnes ergo fideles qui eterne pacis et grati| 
partidpea esse desiderent gratiam et paeam äd eos habeito monemna, ne ai, 
quod abait, ,itt posteram aecularia apiritoalisve persona hanc inatitntioms no- 
atra paginiilam 'sctena noatrf parvitatia eoclasiajn super bis et aliis deo dicatia 
eins bonis temerario ausu vexare temptavarit, nisi quod fectt dto coneieiit, 
perpetue exeommunicationi subtractus a sacratissimo corpore et suanguine 
domini nostri Ihesu Christi interim tamquam divine legis et ecclesiastice pai is 
prevarieator alienus existat, quo ad usque plenariam iniqnitatis sug mercedem 
cum ipso diabolo et angelis eius in extreiiio exajiiine hi<['i iudicii dei recipiat. 
Omnibus autem et nobis et eis iusta senantibus sit pax et gratia domini no- 
atri Ihesn Christi et Caritas dei et cömmunicatio aaacü spiritns in f tarna se- 
cola. Amen* 

Das aufgedrückte Siegel des Klosters Lippoldjsberg ist erhalten. 



75. — Herz Off Hnnrich (^der Lmtie") von Baiem und Sachsen Jiestäfigt 
dem Kloster Bursfeld deti Verkauf von zwei Hufen zu Huchclem an 
defi AH von Ridaghau^en für dreizehn Mark Silbers. — Corvei 116% 

In nomine aanct^ et individn^ trinitatis, patris et filü et spiritna sancti. 
Heiniicns dei gratia dnz Bavarie atque Saxonie. Quia sepe numero || statuta 
maiorum labente temporum curriculo posteritatis mcmorif elabuntur et con- 
troversig occasionem gignunt, cxpedit ot nercsse est et maxime ecclesiasticis^ 
viris, ut ea qug inter se statuuut testinionioruin assercioiie et scriptonim mo- 
numentis ad posteros transiiiittant, Uude uoveriut tarn moderni 4uam posteri, 
quud iruires de Bui'svelde abbati de Ridageshusen dno&mansoa inHliehilem 
flitos pro trededm manas ▼endidemnt et de eadem pecunia aliud predinm 
ioxta se emernnfc. Et quia utraqne abbatia in fnndo noatro esse et adl nos 
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fanus insoiptione et a^tfK nostri inpresaion« confirmaiiras. 

Testes hnias rei sunt: abbas Conradus de Oorbeia, abt«8 Ckanidu de 

Hersoithehusen. Comes Otto et Heinriciis frater eius de Ravenesberge, coraes 
Heinricus et P'rithpri<-us frater eius de Arnesberge, comes Adelbertos de 
Evei^tene, Liud 4tii^ im s de Da«$ele, Liathardus de Meinfaeresen, iBodo de 
Honburc, Liuppoidus de Hertesberge. 

Acta apad .Corbeiam, anno ab incarnatione domini M.CXXII, indictione 
decinia, IH oöimm Febnuurn. 

Das aufgedrückte Reitersiegel des Herzogs Heinrich zeigt die Umschrift: H£IN> 
klCV8 6. DYX BAWARIE ATQYB SAXOHIE. Auf «br BllekaeUe i» Vit. 
iit ein FfagaMBt des «n^gedraekCen Kloatwelefeb mit der DmMlnrlfl ...THfiO... PO* 
flTOL.. ricUbtr. 



76. — Herzog Heinrich Cder LöiveJ von Sachsen und Baiern bestätigt 
als Sohn Siefffrieds von Bornen ehurg dner gefälschten Ur- 

kunde dem Kloster Northeim die freie Abt - und Vo^tv akl^ ferner das 
Zoll-, Münz - und Marktrecht zu Northeim imd dergleichen Rechte und 
Fretkeiten^ die das Kloster von seinen Vorfahren erhalten hat uml zählt 
auch des$m Besitzungen nammükh auf. — Hetxhwg 1162 Nov. 24,^^ 

In nomine sancte et Individue trinitatis. Heinricus divina demencia dux 
Saxonie et Bavarie. Immensam ^mi regis, per quem reges et principes 
regnant, sacra spiritualium Tiromm exhortatione considei'rantes clementiam, • 
ex ipsoruin salutari doctrina elegimus in rordp nostro cultuin divine relisionis 
ex potestatp seculari, qua vigemus, iiec iion df lionis nostris ad i'onuain no- 
bilium progenitonim nostromm araplificanduin, iit dimissa in hoc seculohere- 
ditate transitoria, post liuius caruis terminum perveiiiaiuus ad illam perpetue 
felicitatiB hereditatem electoram dei. Noveril iglturtam fatororum quam pre~ 
sentiiim Chrieti et eccieeie fideliam miiversitae, quod no«, snbliminm progeni^ 
tonutt pie memorie Ottonie magni dncis, avi nostri, et avte nostre gloriose 
imperatricis Rikince, illustris quoqne comitis Segefridi, patris nostri , Sif- 
fridi comitis de Bomeneborch, quem natura fratrem nobis constituit, vesti- 
gia seqiientes, coenobium in Northeym, quod ipfi priimim de sna fundaverunt 
hereditate, nos idem iure hereditario ipsis snccedentes domiiio Jesu Christo 
et sancte Marie ac sancto martiri Blasio pro remedio anime nostre nec non 
eorundem prugeniturum noätroruin cum omnibust que vel nunc possidet vel 
futuris temporibus posndebit, in simplicitate cordis offerimns et monastice 
reHgioni in pei^etuum dedicamus, statnentes eiusdem ecdesie fratribna irre' 
fragabili iure firmam ac liberam abbatis sui electionent. Insuper in ipsa villa, 



*) Der Schrift nach gehört dieses für Original ausgegebene Document unzweifelhaft 
«tit dem tiertehnCen JatiTbimdett ni. 
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■ Ü M kfKjm MÜM, iblnftl eontnididiiMs MoMi Inm» propri«que persoig»^ 
mm BUUMte, eiqBadfiiid td tonmem vüdprikm imtiofMB noMtCnr partfam« 
pnttt fkntnm causasqne pcraaptoriM, ia quibus aliquis convictus mortis ett 
sententia feriendos. Goncedimus etiam ut, siquifi Uber timore dei oompanctw 
eoclesie prefate se '•um suis tradiderit possessionibus, in omnipotpnti« dei 
nomine, nostia fi tus aui Tont.ur', sine omni penitus molestatione comitis sive 
vicecomitis seu qualiseunque persone, iiijriter ecclesie stabiiis perseveret. 
mili modo statuentes decrevinius, ut &i quisqoam ministeriaUmn nostrorum 
AunhatM sns eonteiitieiilibai suis htirefibiis jridfflü oontolerit oenobio, tarn 
a noUt qaam a eonetii hcraditatis nostre auccessoiibos flmuun et incfvoo»« 
bfle aea^w faabMtnr. Ad hee ooncedimiia nt, BH|iia de fiunilia .«odene eoi- 
quam nostro maritaverit aerro, data iusticia qne Tolgo kofomede dicitor, 
iori nostro de cetero com suo maneat marito et o converso fiat id ipsma, ai 
qaa de noatra familia famulo fuerit ecclesie copulata. Protprea propter aiio- 
mentura et fsolacium cenobii memorati dlvini aiuoris intuitu statuimus atque 
firiiKuims, ut sicut sanxerunt patres nostri, nemo vel a nobis vel a posteris 
uüäLi IS in beneficto recipiat advocaciam eiusdem ecclesie, sed coicmnqoe illins 
proeondo nostara f«l nHoeaaonm noatronun commiaaa foerit aactoritate, ai 
oMribnnla et pgroAcma faerit abbali el liratribtta, coaniiiodA iUa petfroatiir, 
am aatem, eo depoaito melior atqae eMmiiodKHr eodem paoto aabtogetv» 
Ut autem in sorte electonuil dei veram et non transitoriam adipisei valeamus 
bereditatem, consiHo fidelism nostronim huie dato privilegio fecimna inacribi 
bona ot predia, que ex donaeione procrpnitormn nostrorum et nostra eadem 
ecclesia possidet et teraporibus pati um nostronun possidebat, et nicbilomi- 
nus etiani ea, quo ab iüliabitantibus a l'undatioiie loci conqui&ita sunt, que 
omiüa a reverendo patre ac domno uustro, Marcolpbo, Moguntine sedis ar- 
duepiscopo, per pct(ici>ones Siffridi comitis de Bomeneborch prefati iMumi 
confirmaraone noTimiu oonfiimata. Nam privUegia et teatamenta alia eniadeni 
eoeleaia siflud emn eooleaia incendio anmohilata TidimiB et ooDBampta. In 
ipso loeo Northeym scilii^et habet quadraggita mansoa et nimm et qualaor 
dotalea et dno molendina et aquam piscoaam qne dicitur Rama et aliam 
aqnam piscosam que dicitiur Laina. In Snlthem mansos duodecim, in Herethe 
Septem, in altero Ueretlie qutnque, in 8teybi qnntnor, in Sehlede nnuni. in 
GodtMistrrip nniim, in Gtistede unmn, in lienedbe quatuor et diniidinni mo- 
lendinuia, in Nitheon tres, in Holthusen 'quinque, in Hoppeuliusen quatuor, 
in Moringun tres, in Beddersen duoa, in Radvesbuaen onom, in StocIihttaeR 
immii, in Danqnardeahosen trea, in Lawarddinaen dnoa, in Denkeralinaen 
dnoe» in WadirshiiseQ sex, in Wulften tres, in Thedoivingexodli Qnnm, in Bo- 
tholvediiiaen mnun, in Richwardingerod qainqne, in Levershusen nnOBi, in 
Svithardisbusen quatuor et diraidium, in Boventt'n ditoa, in Herste unum, ca- 
pellara in Suthem et duos raaTi«?o«; dotales et nli is decem, capellam in Mede- 
heym ft diniidiinn niansum , in Adelevissen unum, in Lovesbach-unnm, in 
8iliard('sliii>en imuni, iti Edessem sex, in Nigenstede sex, in \'inleve duode- 
cim, in JJalem duos, in Helvesieh unum, in Dolrim mium, in iindenheym 
unom, in Querrenubote unum, in Odelenbateten nnura, in Wilnmtoip nanm. 
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in Do Mtaum xmm, m BMiiirafd«M«ii undeeni, k Tetdenli mc p Bei, m 
Ikwottede sex, in Hastebuiigelniseii unuin, in NelÜMf« quinque et dimidinaii 
fa Ronrethe duos et dinudiam, in Alboldeshusen unuin, in fiAlderiziiiiaMi 

unum, in Biscopeshusen tres, in altero Biscopesliusen tantum prediolum, in 
Halbach quatuor et niolendinuin, in altero HaJbacli unuui et dimidium, in de- 
serto Hasbach diiiudiuni, in Güyleadale diinidiuin, in Begendale duo prediola 
et diuüdiuiu, in Were duos, in Hunethe undecim et diaudium ei niuiendinum 
et dommkaiis caria in qua sex, in Cella quMuor, in Bichenberich prediolum, 
in WiTenbacli prediokim, in WicÜMHrdenriiMteD sex, in VakÄs viginti 
«jiuuine et totum predium einsdem viUe adroeadani, in Ansehate duoa, m 
Nigenstede araam cum novem agris. Ut autem hec rata et inconvulsa per« 
inaneant, preeeos testamentum scribi fecimus et BigiUi nortri improaiione tei 
atibus anotads roborari atque insigniri iussimus. 

Testes hü sunt: prepositus An<;hphiiuü de »^ancto Cyriaco, Bpiiiio propo- 
äiiuä in nionte sancti Georgii, Ludolliit«. de \V alterslrod et iratres sui, Henri- 
cus de Wida, Bernhardus de Hukeleiu, t'rater suus Gudcscalcus, Arnoldus de 
Dorstat, Anno cunerarius, Jordanus dapifer, Henricos pinceraa, Henricns 
mancalciu, Ermbertua de Stoplunbiundi et alii qoein plores. 

'Acu sontlieo anno donümce incamationis H.CXXII, indictione VI. BMa 
in Hertisbetdi, TUE kalendaa Decembija. 

Dm M^jtUiigfc f«irM«iM 8i«gd fehlt. 

77. — Conrad I erwählte Erzhischof von Main:: tauscht den Zehent :v 
Widdihissen (jeqen Güte)' in J^ngerethe mit dem Kloster Helmarshausen , 
bezlehangsweue dem Grajen Adelbert C^'on Everalein) um. — Muate- 
berfflie2.*} 

In nonÜDe sancte et individae trinitatis. Gonradiis ipM prof^tfauite Mo- 
gontinae sedis electus archiepiscopus. Notam esse volumus omnihus tarn fu> 
turis quam presentibus quod ego Conradus elcctns archiepiscopiis Motjuntine 
sedi.s tradidi Helmwardensi pcclesiae decimani in Weddikisson ex petitiono 
Adalbert! coniitis dilecti nobis et fidelis, . mus beneticiuni erat, accepto ab eo 
in concambio quedani in llngerethe, quud persolvit quinc^uagiuta Bolidus. Lt 
ai^m traditio liaec in perpetunm inconvulsa pennaneat, haec scribi inuimus 
et inprestione dgilli nostri signavimus noatraque auctoritate firmavimus et 
firmarans. 

Cui 1. i testes adeiant: Godescaictts prepositus de sancto Gangolf o, Ro- 
bertus, Gernod, Gerbodo, Marchward. Laici vero Adelbertus comest Uei' 
thenricus vicedoniinus, Hardwigus, Otliplrieus et alii multi castellani. 

Haec traditio facta est anno doniinicae incarnationis M.C/LXU, indic- 
tione X. Porio liaec acta sunt in Castro Rustiberg feiiciter regnaote Frithe- 
1 ico Koraauorum imperatorc augusto. • 



T«iil. £?h«rd Reg. MTMtf. Nt. 1890. 
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TS. Prop8t Siegfried von 8. Nkolaus und Domdeean zu Magdeburg 
9thmAi dtm Klatter li^ier^hmum 0ine grotge ÄngM namhaft gema^ 
Ur HtOigmtiUqiiim, — MJSe Jan. 7. 

r 

ein nomine sancte et individue trinitattfi. Sifridos de! gratia sanctiNi- 
colfti prepositus et iiiaioris Magdeburgensis ecclesie decanus. Qoanto raandi 
huius gloriain mobil piii et fluxam alto mentis lumine conspicimus tanto toto 
desiderio ad celestt m ^l n iam et gaudia etema nos oportet auhelare et iuxta 
doctrinam apostolicani ad uiiuies quidem bene operari maxime autem ad do- 
maiticos fidei et specialem illis benignitatem impertiri, qui mundmn hmic in- 
mnndiuii com too flore spmienlee se ipsos abnegaverant et crnAon Gristi 
non in angttia cottidielMäiilaiit» die noetiiqae contendentes, quomodo poaamt 
socü fieri eamm, qae in CriBto aont, pasiioaam. Omnibiu itoqne notam esse 
▼olumns tarn presentibns quam futuris Cristi fidelibas, qualiter divina jnspi- 
rante dementia dominice passionis loca visitare cupientes ffchtricheshusen- 
sem prclesiain suscepta iam peregrinatione orationis causa adivimus, atque 
a veneranda eiusdem congregatione sicut angelas domini benigne et honorifice 
SQScepti sumiis. Inter cetera quoque huinanitatis officia peregrinationi nostr§ 
unanimit^ prospera iiiiprecautes plenariam inibi iiaternitatis commmiionem 
adepti tunns, Xoa itaque meliflnäm eanndem donSnarom caritalem ae rdi- 
gionera com gralianun actione in Cnsti viBoeribüs oompleeteates, predosiB«!- 
mun tbemunun super toparion et amreu obrizom desiderabileni 'videlioet 
SBcnluaimaa patronomm nostrorum reliquias, nuper a domino nostro arehH 
episcopo "Wlcmanno summis precibus impetratas et snper inestimabiles mar- 
garitas summa cum devotione acceptas, iam dicte ecclesie com" aroTnatibus 
bone volmitatis obtulimus, quas etiam ob memoriam nostri subter notare cu- 
ravimus. Commimicato igitnr prionim nostroram consilio videlioet doimii 
Ot^nis maioris ecclesie no8tre prepositi, Kuggeri vicedomui et Witholdi pre^ 
poeiti in Hnnoldesbiirc, necaon et coneanonid nostri domni Bdroltaidi de ' 
Bnmettete, qnl nobiscnm lüo admenemt, aonnente yenerabiK eiusdem loci 
Lndigoro onmiqne congregatione, in oommime atatnimna» quatinns dies adven- 
tos earandem sanctarum reliquiarnm, hoc est VlI idus Januarias fiitoris Sem- 
per temporibus in divino officio inibi celebris habeatnr. Quia erc^o generatio 
preterit et generatio advenit, hanc paginam inde nt coQ:noscat generatio al- 
tera, conscribi fecimns et sigilli nostri impressione signavimus, statuentes, ut 
hec scripta in scrinio sanctarum reliqniarmn reposita generationi omni, que 
Ventura est, caute conserventor. 

Hec fiu^ sunt anno dmnimce ktemationis MJOXXVU indiotione XIDf, 
VH idns Jännarise, regnante serenissimo imperatore Friderieo anno regni 
eins XV, imperii vero XII. 

« 

De ossibus sanctorum ma'rtyrnm : Mauricii (X kal. Oct.), Exuperii, Can- 
didi, Mctoris, Innocentii et Vitalis etsociorum eoruni, Bartholorapi apoRtoli, 
Philipp! apostoli, Sertiiii martyris (non. Oct.), Fanstiui (kal. Junü) episcopi 
et martyris, Adriani martyris i^Wl idus Sept.)» Cypriani episcopi et martyris 
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(VI kal. Oet) et Jiutiiw virguÜB et mait^ris, Eletttherii episcopi et nuvtyriA 
Qüü kal. Mali) et sancte Ancie inartyris iiiatris eius, Briotii episcopi et 

confessoris (VII id. .Iiilii), Crlsanti martyris (WI kal. Dec"), Cordule vir» 
ginls et martyris (XII kal. Nov.), Anastasie martyris kal. Jan.), Seba^- 
stiani martyris ( XH kal. Fd». j, ("onstantii ppiscopi et inartyris (Uli kal. 
Feb.), Florentii e[*i.>5« opi .-t niartvTix (XIII kal. Oct.), Felicitatis martyris 
(Vlü kal. Dec.j, Alexaiiüii (Vi id. Jidii j et üaucti Felicis inatyrum sancte Fe- 
licitatw filiorum, MadelberÜie virginis (VII id. Sept.), Marie Magdalene, 
Viotoriiii episcopi et martyris (Qon. Sept.), Valerii episcopi et coofessorie 
(im kal. Feb.)t Jueti episcopi et coufessoris (U kal. Sept.), Pontiani mar- 
tym CXnn kal. Feb.), Secnndi martyris (VE kal. Sept), Gaugeri i « pi.s> 
oopi et confessoris (III id. Aug.), Cassiani martyris (id. Aug.)* JBrictii 
martATis (id. Oct.), Superantis raart) ris fkal. Dec), Aniandi epi«''op! et 
confessoris (VII kal. Nov.), Georgii martyris (Villi kal Mali), Paneratii 
martyris (011 id. Mali), Dionisii episc^ipi et martyris ariopayite id. Oct), 
Eustacliii martyris (Uli non. Nov.), Modeste virginis (11 non. Nov.), Cristb- 
fori martyris (VHI kal. Aug.) , Blasii episcopi et martyris (III non. Feb.)» 
(^aetusime Tiigims, Gertradis virginis (XVI kal. Apr.), Ypoliti martyrie (id. 
Aug.), Dooati epiacopi et martyris (VII id. Aug.), 'CSosme et Daraiani mar- 
tyiumCVkal. Oct,), Kradlani episcopi et confessoris (VliU kal. Nov.), sanc- 
tomm martyrom Justt (V id. Oct.), Arthemii et Honeste virginis, Nieolai 
episcopi et confessoris (VIII id. Dt c.), Victoris (II id. Maii) et Corona mar- 
tyris, Agathe \nr^nis et inartM is (non. Feb.), Sebaldi confessori.s, Marga- 
rete virginis et mart}ris id. Jul.), Herculani episcopi et martyris (VIH 
id. Nov.), Gen'ftsii (XIU kal. Julii) et Prothasii martyrum, Laurentii martyris 
(Un id. Aug.), G^sarü maityris (kal. Nov.), undecim mflliom virginom (XII 
kal. Nov.), Stephani protomartyris, Cyriaci martyris, Bonifiuai martyris, Cle- 
' mentis episcopi et martyris, Alexandri episcopi et confessoris (JSSl kal. Hart.), 
Heieng regine, Vincentii martyris, de sepulchro domini, de vezülo .satu;ti Mao- 
ricü martyris, Ambrosii episcopi et confessoris, Gangolfi martyris, Pergeiw 
tini martyris, Appollinaris martyris, Antonii martyris, Deeentii confessoris, 
Her^nei et Ilabundii martyrum, Lamperti episeofti et martyris, sanctorum 
IUI cui< I i it jrnm, Tyburtii martyris, diiorum Ewaldorum et aliorum sanctO' 
rum ploimiorum, quorum hic nonüna non habentur. 

Anno dominice incamationis DCGCGXXXIUl, uouas Maii obfit dornt- 
nos noster Otto magims imperator, qui has sacrosanctas rdliqnias ad Ifis^^ 
bnrgensND ti^nstulit ecclesiam. Cuitis animam omniom Gristi fideliom 0»- 
tiooibns devote commendamms. *y 

Dm Mfgediflekte Si«gel »t niiTenehrt «nd tMgt dit Unsckiift: 8IFRID* S^E 
MAGDEBYRQ ECCLE DECAN«. 



♦) Auf der Rückseite der Urkunde : Anno dominice incamationis millesimo C.LXXIII, 
indictione T, Uli nouas NoTeinbtis obüt digae reeolende memorid Sifridaa lanet« 
Nie«lfti pniMMtat et nuiorit Mag4«fcw|tiM)i mcImw deeamu. 
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7d.^Mrzbiiehof Heinrich Ivon Mainz CO bestätigt in einer ge/äls ch^ 
ten Urkunde dem Kloster Lippoldeberp die Schenkung einer freien Witt^ 
/rou Namm§ Jutia, die mit ihren drei Töchtern Nonne geworden ist. ^ 
Nörten 1166. 

In nomine domini nostri Ihesn Christi ciii oinne genu flectitur celestium, 
terrestium et iiifei noruin, Ego Heinricus dei gratia sancte Magun'^ine sedis 
id quod sam taiu tuiuris quam presentibas ciinetis Christi fidelibus in perpe- 
tuam. Si non defecisset sanctus et .si veritates a tilüs hominuin non essent 
teinnte tarn operoso labore pastornni, quo sancta laborat ecclesia, profedto 
opiA Mn eaaet Vamm qDoniaiii nos exdebito {lastoFaUs ofAdi ab oppresriont 
bononim mallgnos tenenuir amsere, notiini esse volnmns tnmetis Christi fide^ 
übt», qaod vidua qaedam Jutta nomine ocdso marito sao Ordimaro nomine 
libere conditionis se cum proprietatibus suis et tribns ffliabos ad cenobiiioi 
transtulit Lippolde.shorg. Vi autem malirie hominnm et teinpoi'is in futuruni 
obviaret videlicet, ne quis in postennn ecclesiani super eisdeni bonis scilicet 
quindecim mansis quonun quinque sunt in Oburgeliusoii, quinqnp in Sirdschu- 
son, tres in Werthereshusou , (ierliveshuson duo quibus unuiii posUtiodum 
coaparatom vasgex adiecit, ne inqnam quLsquam eodesiain inqnietaret, venit in 
presentiaiii dndt et ibi de fibertate sna et eonimdem proposuit bononan»'item 
bk ln Hyldesheim in pFeeentlam nöbflimn et minieterialimn, ediibidt efiam se 
in Leineberg nbi todicium agebator qnod vnlgo Fridinc ^dtnr, neo erat quls- 
quam qni focto eius contradiceret aut reclameret. Tandem com essemus ve- 
niens ad presentiam nostram Nortunis omne desiderimn faoti sui coram nobis 
exposuit et 5>(>stulavit, ut donationeni eonimdem boauruni banni nostri in- 
terposition« ecclesie in perpetuum in Lippoldesberg confirmaremus, et sie as- 
iiumpto habito cum liliabas suis in ceuobium se contradidit. Nos auten; tiun 
rationabile factum commendantes saper protectionem nostram sicut eccle^iain ' 
j^sam, prefiktas poisessiones soeeepimus et banni noalri interporitione nstbus 
dee servientinm in oenobio memorato in perpetnnm coofinnaiinis. Si ipia igi* 
tnr persona parre ant magna potestatia hanc nostre oonsütatioms et oonfir^ 
mationis paginam sciens contra aosu temerario venire presmnpserit, si non cita 
penltentia factum erroris sui correxerit a communione corporis et aangainis 
Ihesu Christi domini nostri sit aliena mer i (1( in iniquitatis sue si non resipia- 
cat cum dial)ülü et angelis eius in etern;i l.i inpnatione recepturis. 

Acta sunt hec dominice incamatiouis anno millesimo CXXVI. 

Testes huius facti sunt multi religiosi clerici et laici nobiles : Hermannus 
äbbas Nortlieimensis, Amoldna prepositos de lippoldesberg, Jobaonea in 
Lamespringe prepositus, Adolfiis abbas in Bemhnson. laici Albertus eomea 
de Eversten, Otto de Boventun, Jobannes de Plesse, Bertoldns de Honburg, 
Herimannus et B«mhardus fratres de Rothe, Mvericua de Uslere, Heithen-' 
ricus vicedominus de Rusteberg et alii multi. 

Actum Nortunis, pontiticatus nostri anno XI [. Amen. 

Mit d«iB wohl «riiilteiiM Sieg«! 4m £nbi«eliof Heiurieht. 

6« 
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80. — Erzbiechof ChHstian Ivon Maitiz überträft dem Abte von Ha- 

«U« At^viäiaecmUrit^ eher iU JEtreAe gu ü%2m. — UTO 
Sept 15. 

C. In nomino s;ni<-te et individue trinitatis. Ego Cristianus dei favente 
misericordi» Magonting sedis archiepiscupus. Quod ratum et perpetnumÜ 
eßse volüiiRis, scripto tenaci(jiie memorie satagirnns commentare. Notum sit 
itaque omnibus Ciisti tidelibu^i pre^eiitibu^ et l'uturis cleriois et laicis, quod 
DOS patema miMiatione eoiuidmiteB peniiriara Hasu^ttisis monaateiii 
dwtitationemqiie finlnim ibid^ deo famidaattDiii, ob 8ahitcm anmif noatrf 
et honorem focleuf dei enblevajre eopientes, ex consifio prelatomm fodeiif 
nostif qui nobiscum adenut, fcclesiam irv Elhene sitam in pede montis ex 
petitione abbatis Heinrici et fratnun abbati et oinnibus saccessoribus eins 
ab omni iure arphidiaconi et üi rhipresbitori et ab omni synodo et a>> omni 
synodali insticia in perpetuuiii ab.solviimis, concedentes eidem abbati et om- 
nibus >a i t vsoribus eius et perpetua traditione firmautes, quicqnid iuris habe- 
bat archidiaconus in eadem gcclesia, doiiuin videlicet altarist curam animaruui 
et synodom ita, quod abbaB inxta dlaeretkinig sof defiberaHoiiein et eeosflinm 
firatrom anomm nnnm de monacfais suis religiosnm et matomm hominein in 
eadem fcdeeia looabit et in capitolo sno coiam firatribna ania dono altaris- 
eom investiet et eurem animanmi ei diligenter commeiKULbit Ut aatem' fafc 
traditio firma et inconTulsa evis omnibos pennaneat, presentem ohartam in 
teatimonium facti nostri cojiscribi fecinius; et sigilli nostri impressione firmari, 
8tatuentes sub anatheinate, iie aliquis iilterius clericas vel laicos hoc oposno- 
strum rationabile infriugere attem})tet. 

Hilms rei testes sunt : Folbertus prepositus in Selbolt, Robertus prepo- 
situs in Muckenstat et curie aotarios» Bado canomcos maioiis gcclesie et curie 
capellaans, lidricos canonicue maioris fcdesip et oepellanns. 

Aota snnt hec amio dominioe inoaniatioiiis H.C.LXX, indietione D, reg- 
* naote et impenade ^oriosissimo Romanomm imperatore Frederico. Data 
per mamnn Boberti notnrii Mncstadensis prepositi, XVn kalendas Oetobris 
feüciter Bmaa, 

Dm auffediQdile mblMhdfliehe Sieg«! ist mw noch in g«iiiig^ Beste Torhaodea. 

81. — Erzhischof Christian Ivon Mainz schmlct (hm Kloster Weiszen- 
stein dmi Zehent der Dodenhauaer Brachfelder und bestätigt demaelben 
zugleich jenen zu Weiszenatein. — 1170 Oct. 1, 

C. In nomine sanotf et inidividuf trinitatis. Ego Cristianus dei favente 
misericordia Magontin^ sedis archiepiscopus. Quod mel'mori^ sempiteinf 

commendandnm est, ne dispendio temporis transeat in oblivionem, scripto 
perpetuare curajnus. Notum itaque tacimu'* nniversis Cristi tidelihu^ presen- 
tibus et futuris, quod nus [da et paienia eoiisideratione vespii it ules ti^nuita- 
tem ecclesig dei in Wizeiisleine et penuviam fratruni et soioi um eiusdeiu 
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daufitri, ex petitiune preposili Wigbert! lidelis aruici iiostri, deciinas omnes sil- 
varum illarmii, sunt inxtr? Diidenhusoii tu superiori parte eiusdem villj, 
qnjfcuniqnc de novalibus ibidem excultis poterit provenire, predicte eoclesig 
ad &ublevandam indigentiam fratrum et soronun ibidem doo famuiatitium prio 
salute animg nostrj^ coram prelatis eociesig nostrg, qaornm qua plures ade- 
nwt, libera traditione in perpetaum d<HiaYiiBD8, aUam quoque deemutni iä 
Wkenfteine, de oommuni luusteniiB sflya tndiAione iUonim, qm Merchrdn ap<- 
peUantiir, exonltam et a predecessoribns nostris eidem eodesi^ perpetao itm 
coUatain, predietj^ ecciesig auctoritate nostra coaliaiavimin. Ut autem hfc 
supradictA evis omnibus finim et in coiivulsa pemianeant, coram tota eccle- 
eia, qug tmic aderat, liuic facti) nostio bamium adicere fura^imus, statuentes 
sub anatliemate, iie quis uiterius cleriens vel laicus haue traditionem nostram 
infringere presumat. In testimoniiim (juoque huiu.s tacti presentem ciiartam 
couäcribi fecimas et sigilli nostri inpressione hrmari. 

Hiüii3 teste« amt: HemiiGas abbae de Haaunge, Heiaricus abbas da 
Bredeoowe, Axnoldoa abbas de GapeUa, Folpertoa prepoaitaade Selbolt,Bo* 
bertaa prqtoaitna m Mw^niBtaük curie notarina» Albertoa arclupieabiter m 
Frisselaria, Ditmarus canunicus Friaaelarieoais. De laicis: comes Puppo de 
Velsberch, comes Poppo de Nuemburch, comes Albertii?; de Scoemburch, 
Ditmelle ecclesie advocatus, Wenienis Munt et Giso firater eius. De ministe« 
rialibus: Hedenricns vicedominiis de Rusteberch, Hertvicus de Rusteberch» 
Godebertii«; curie inarescalcus , Franco pincema, Bertoldos dapifer et alii 
quam plures. 

Acta sunt hee anno domiotoe tnoarnationls M.CliXX, indietione n, im- 
perante glprioalBsimo Bomanomm ünperatore Friderioo aemper aognalo. Data 
per maoum RoberÜ notarii Macstadensia prepoaiti, kalendas Octobria feli- 
eiter amen* 

Mll dm Mfgvdfttckttn voM«i]i«lt«aftn Siegtl 4«» ESrdHaehAfi. 

82. — LaiKh/raf Ludwig ITT von Thü ringen scJtmkt dem Stifte Jechck- 
bürg /iip/thalb Hufen und drei Höfe zu, Coczeleben. — Weiszenaee 1 174* 

In nomine aajiete et iodhridne trinitatis. Notnm eit CShrialx fldelibiia tarn 
Aitoris quam preeentibna, qnod ego Lodewicns dei gratia tertina lantgravina 
doctus ad salntem animarmn proficere ecclesias dei ditare et decorem domna 
ipsius diligere pro desiderio peticioni canonicorum Jechebnrgensis ecclesie sa- 
tisfacere cmravi; libera enim et perpetua donacione beate Marie etbeato Petro 
apostolorum principi in Jechaburg ad usum confratrum inibi ser^^encium qua- 
toor manso!« et diniidinm et tres curia» in Coczeleibin com omnibus appendi- 
cüs suis pascuiä, agris coltis et incaltiH, aquLs et earum decorsibus cum omni 
ntiKtate que tam in fotnro qnam in presenti de predictis bonis proveniie po» 
terit contradidi, qnod videlieet hac paccione interposlta feci, qnatenna einadem 
eodeaie fiatrea aemper diiobua pavperibns pro ronedio anime mee et pa- 
liia iiiei.et paveatum meoram inde provideaot naceiaaria» Hec aigilfi noatri 



impreesion^ ronfirraavimus ut omni f^'mpor« rafa Pt inronviilsa pprmanpant. 
Que si quis intringere attemptaverit aiiailn matis viiifii!«» perpetiio subiacebit. 

Huius rei t^stes fuerunt: elerici: Huuoldus deranus de Jecheburg, Hil- 
debemus et Fredericus et Iluiubertu.«i canonici. Laici: Reinardus et L'do de 
Harvttkibeii, Berthons de Slathem, ArBoMiu de K<riw«obiU||, Yolbartai d« 
TongeBSbrnckeii et alii quam plures. , 

Sub upo ]|.CXXXini dombice iacarnatioiiu» indiotione vn, fiieta «aal 
heo regnante Friderieo invictiflnmo imperatoie. Data Wyraense. 



88. — Ei'zbischof Christinn Ivon Main: hestfitlrtt dem Kloster Lippolds- 
berg die in Gegenwart d<;8 Kaiser Friedrichs J, Heinriche des Löwen 
und seinen IStelhjertreters des Propstes Uurkhard von Jechabarg ge- 
machte SchenkufUji des Jechaburgei" Canmiious Theod&richs von Sonders- 
hmtsm wie daun N§fm vmd Niehien, betUihgnd t« der CapeUe mu Scnr 
derekemeen und aUen BeHtzungen dereeXben zu Hamm und Be/nderehamr 
9tn.^8, Cemeimo Qhti ImM) 11741 CttTS^ m »4.«) 

Cristianijs dei gratia Ma^'uutine sedis archiepiseopus | .Equitatis ratio et 
a deo nobiä commissum pa^turale requirit officiuiu, at qaod suum est unicui- 
que conservemus et precipue vota fid^liuin in remissionem peccatorum eccle- 
«18 oollata aojctoritatis dmne tenemar mmiüneatis comiboiaire* Quo drca 
notmn fadmns onnetis Christiane professionis fldelibiis, quod Teodericus ca- 
noniens Gichebnrgensis eodesie et filii fratris mä nunisteriales Magimtine 
ecolesie, Hugo videlicet et Heiniicus de Snndreshiuiiii, nna cum duabns sonH 
ribus suis in remissionem deiictonim suoruni et animarum remedium se ip- 
sos obtiilonint cum bonis suis, capella videliret de Siradreshusun cum omnibus 
pertinentiis suis et omnia allodia sua r t pntprietates, quas habent in Hamme 
et in SundrpRhiiPim, pcciesie de LuppohU .»berc ad usum pauperum Christi 
commujiem eeclesiabtice religiunis vitam ibidem prolitentium. Quia vero hoc 
sanctom opus est et deo munns aoeeptabilei preseitim cum eollempniter ce- 
lebFBtmn sit in presentia domini nostri Serenissimi Romanorum imperatoris 
Friderici et illustris Bawarie etSaxonie dacts Hemrici et yenerabilis prepositi 
Borchardi de sancto Petro in IVIa^untia, oni yioem nostram commisimQs, qui 
et vice nostra id ipsum collaudavit et quantum in eo erat confirmavit, et in- 
clitonim romituin Edelgeri de livelt et Friderici de Kircberc. Hoc igitur tam 
pium factum et rationabiie et canoni'Uim nos misprationis assensu collauda- 
mus et auctohtate Maguntine eedesie presentique phvilegio confirmaiuui», 



) Att 4«w V«rkomaM« mehrerer Zeugen dieaer Urkande in eimnn »wAum Prtfil^ 
Sntiiidmr duittbiM du gltiAMli Itafiin, su Pavla »nmteUt ieli» aber du Jahr 

1175 mit dpr gleichen und ricbtigen Tndiction VITT trägt (vergl. Baur Hess. Urkk. 
2*, 23), und noch entscheidender aus der Ausfertigung einer zweiten Urkunde 
dMadbra all £rzkanzlers Deutschlands und kaiserlichen Legats ebenfalls tob 
1175 Him. 17 M Iimlft (M SmieU hm. Bobgu. 2b, 48). Hat rieh ntt Tdte 
SickwMtMdifQrBMwDocuMt dat Mir 1176 ali das dniifiMhl%s MMtoa. 
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ftüAventes et in d<Mnmo flimiter precq»ientw, ut uiUa firorsus penooit secu- 
laris \o] ('('Hesiastica prenoininatain ecclesiam in prescripta collatione etele- 
mosina a ii ibis et prefatis nunisterialibus nostris facta, molestare vpI inqnie- 
tare presuinat. Quod qui ausu tomerario lacere presumpserit anatheiiiaLis 
l^adio percosBUB iudiguatioui divine usque ad condignam fiatisfactionem sab- 
iacebit* 

HmHs rei (estee sunt: piepositos Borchardiu de aanoto Fetro in H»- 
gWottiBt Folpertw prapodUift de II nckeetat, Cdnrados piepoettOB de Spalde, 
nagister Kobertiu scriptor, Folcnandos eoolesi^ sancti Stephani in Maguntia 
cnstos, Gisilbertas caDODiciu ecclesi^ flauet^ Mari§ ad gradns, Wernhems ec- 

clesig sancti Victoris canonicus. Comes Reinbota de Bichelingen, comes Go- 
descalcus de Rotenburg, Otto de Vesperde, Eberardns de Strofurde, Bortol- 
dus vacedouiinus de Eri)ifnrdia, llelewicuä aoultetus in Ei-piJurdia, Eberaidus 
de Ascafenburc et Cdnraduä irater eius, Dietherus scultetus in Maguntia, 
Joluuliies de Lvlerahe, Johannes de Olfe et aHi quam plures. 

Aota snat hee anno dominice iiwaniatioiiu iiLC«LXXinii iodioticniB YBL 
Dntnm apnd aancCniD GaeeiaDaiii» VI kalendas Ifartii feUoiter amen. 

D« «agtlAvl» Steg«! de« Enbliehofe tot Twiettt 

84. — Propst Burkhard von 8. Peter zu Mainz bekundet, da8Z wu^idenü 
der Mainzer Bürger Namens Herold die Zahlung der jährlich zu ent- 
richtenden ztfeiundvierziff .Denare Erhpachfzinses unederholf versönrnte, 
das Stift sich, durch StadtqcrichtHspruch dm Hof desselben zverkennen 
iiesz und nur auf Fürbitte und Verwe^ulung genannter Männer das alte 
Erbpachtverhältnis s wieder hergestellt habe, — / 175. *) 

C. In nomine sancte et iadividne trinitatis. Buroaidiu det gratia saneti 
Petri m submrbio Maguntino prepositus'!. Compromissiones, que ob aliquas 
necessitates fiunt, plerumque fidei datione aut sacrampnto interpoälto vel • 
utroque firmitatem accipiunt iionnumquani et Sc ript i testinionio et astipula- 
tione t^stiura corroborato dittieilius di.s.solvi possunt. Notum sit ersio omnibns 
tarn tütui'iti quam piesentibus Cluisti tidelibus quod burgensis quidam Herol- 
dna m^un. quandam habait mposaeedone eedeaie vkdxA Petri patbeatem, 
qaam quidoD ad ipsam titolo hereditatis a predeoeesoribas suis derivaveret, 
Hude ftatribus m eeolesia iUa deo et beato Petro mQitaotiboe canonem oon* 
Btkatiun, videlicet ^fnadfagrata diios denarios annuatim oll ere tenebatnr» 
Transacto aliquot annoruin curriculo cum iam dictus Heroidus prefatis fhi- 
tribns ranonem quem debebat solvere neL'lexisset et illi sepius repetendo pa- 
rum pi otic -rf»nt, jidierunt presentiam iudicum ci\ncorum ibique suain depo- 
nentes quenniunuiui ut mos est et consuetudo civitatis semel, bis et tercio 
eandem curiam ad tres canouis solvendi tenninos obtulerunt. Cuiuque nemo 
eitet qoi reteeret et de aegleoto aanooe responderet, per aententiam latam e| 

*) BMir BiH. Uikk. 8*. H 
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i4>probatam fratribus curie possessio adiadicata est. Fratribus igitar'ras samn 
in illa sibi vcndicanübas suisque usibus aptantibus prememoratus Heroldnt 
presentavit se iudic-io. asseverans pro iudicio se ab illius curio pi^ssessione 
fuisse eiectmii, niti ns ipioil factuiii (uerat sie infinnare; fratre.s venientes r.(h- 
raiu aiiegaveruut incuntrarium tultique iudicum et burgeiu>ium testimonio 
partem canaam nuun defenderont Lite din hinc indfi «gitata et firatrib« 
in ana ioBtkia confidenter pevaktentibiu cnm Horoldus cansaiii siuun miniu 
sperato vigoris habere conspieeret ad araia precmn eoayenus opCmmt per in- 
terventum domni Heinrici decai^i de (loino, domnl Ilermanni oantoris, doniiii 

« Dodonis camerarü, Arnoldi rufi, Cnnradi, Winzonis aliorumqne probabilium 
virorum tarn laicorum quam clericonim qui presentes aderant, qaod fratres a 
iure suo cedentes in eiasdein curip possosgionem, quam iure civili optinuerant, 
possessorein pnstinum Heroldum videlicet libere restitneniut et canoneni ne- 
glectoiu a decem et octo anuis peiiitus dinüserunt, hoc pacto interposito quod 
Heroldns «l tone in antea firatribiu sep^ctis ceneom debitsm viddieet qna- 
diBginta dnoe denajrios a termino soWendi canonis, videlicet feetivitate beali 
Martim nsqne ad naUle domini annuatim eolveret, qnodn aemel qnaoonqiie 
oocasione neglexisset et hoc a fratribas probatum ooneÜtiBset aibsqne onmi 

. contradictione ve) litis attestatiooe curie pretitulate possessio a potestate 
Heroldi iuxta compromissum suum exempta ad manus et usus frn trum rediret 
ab eo non repetenda de cetero. Ut autem pactio talis rata et inmobilis per- 
maneat paginam hanc eon.scribi et civitatis signo placuit commomri testes 
adhibeado, quorum nomina sunt hec: 

Axnoldiu maior prepositus, Wembenu sancte Abrie in campis, Heinri* 
cos decanos, HenDannits cantor, Cftnradus prepoaitos sancti Gingolfi, Alricua 
maipstor Boolamm saoeti Petri, Heinrictu cantor, Bogeriiis arehipresbiter, 
JTnngem cellerarius. Laici: D^do camerarios, Amoldus rufus, C^nradnsi 
Winzo, Godescalcus, Bertholdus, Herboldus et alii plures viri probabiles. 

Acta sunt hec anno domini M.C.LXXV, indictione VIO, regnante donmo 
Jb retliorico imperatore gloriosissimo feliciter amen. 

Dm Mfg^dyih&te Mainssr Stwhiiieg«! wt da» auf dem Tllelvoibl alte algeUIdet« 



8& — Propst Burkkard van 8. Peter zu Jfomj hdamiet des auefökr- 

liehen wie der Streit über die Beeitiunffen seines Sti/tee zu Horbach und 
Willenmundesheim endUeh mit dem Abt Conrad von Seligenetadt gO' 
sekliohtel worden sei, — 1175* 

C. in nomine sancte et individug trinitatks. Biircardu» dei gratia eccle- 
bi^ &ancti Petri prepositus huuiiiis. NuiinuUurum tanta est perversitas, ut 
non sohim ecdesiis dei siia nen confeiant, aed ab aUis coUafea sibi ugoipaxa 
prefunai^ Td si quidpiam forte oontnlwint, plenitadine ladi retrabere et 
ab eodeBiia alienare sniaqne naibiiB adäplare qnoqno pacto contendant, nisi 
mtonim atreniraitaa eos inhlbeat et prirflegiomm anetoriCas. NoTwit eifo 
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tam üituroniBi quam presenUimi Christi fidflÜnm oobvrMta«, qood eodema 

beati apostoloruia principis Petri que sita est in subarWo <»ntatis Magturtine 
habuit quedam bona in Horbach et Willemundesheim ex antiqua traditione 
et legitime possessionis titulo, qiie qüidera predecessores Dragebodonis cuius- 
dam ecclesig eiusdem canonici, dum il)i canonicaret, ob memoriam videlicet 
sai parentomque snonun ecclesig devote contalerant et ipsi» iani dictns Dra- 
gebodo firatribas ea acceperat, ut excoleret et constitutum canouem decem 
▼idaliöet mImIm MiMMrtim q»ris mde eisoWeret, esaohilqoe aliqnaiidiii eipe- 
(fite Mktb qnoadusqiie de obofo eitemptos «st et domno ArooMo tone ardüe- 
piieopo lesigDatas , nt in capeiu soa d deeemret» et tone cepit adTenom 
finstres Deg^genter agere et eis oensom quem mtiltis anteactis annis solvere 
ronsueverat, denegare, asseverans constanter sine rubore sc multa bona §ccle- 
ßie in possessione habere mide fratribiis tenetur respondero, et nt eam falsi- 
tatem veritatis spem palliarf posset, abiit ad domnum Aiishelmum tmic ab- > 
batem ^cclesig &aiictoruni M.ircellini f t Petri in Selsestat et bona sancti Petri 
aosa temerario vendidit illi. Quod ut eonpertum tratres adver^us abbatem 
uun dictnm coiam domno Christiaiio archtepiscopo Magtmftiiio litem eonte» 
stati sollt Cumqne abbas sno inniteietiir avctori ülmnqae prodmdsset et ille 
(actmn Qon diflitoretor, iam actio cause a domno abbate transöt ad fllmn, 
fratribus vero illiun de facto pulsantibns cum iam m ^rto positos cause sue 
diffideret, ad cor rediit, veniam de excessu petens emendationemque promit- 
ten?; optinuitque multo labore nostro et dilectissimi nostri Heinrici maioris 
ecclesie decani , Sigefridi inagistri scolanim , Hernianni eantoris alioruuique 
probabilium fratrum et duniiiürnm fide data, ([uod infra «patuuii illinsi anni 
vel eadem bona redimeret vel restaurum, quod fratres acceptaäüeut, ecclesie 
restitueret Sed morte preventos effectni promissom non maneipavit. Abbate 
qnoqne deAmcto donmns Cimados abbas «dem eodesie preficitnr. Hmie ni* 
chihmiiniis predieti firatres concrenenmt et lite poeÜiabitemonitisamioaMfibiis 
m e diante domno Heinrico maaoris eodesie decano ipsnm ad boc inöexenmt, 
quod pro eodem n^;odo summisit se consUio, latumque est consilimn in me- 
dium et ;\h utraqne parte approl'^tnni ita videlicet ut e'^rlesia in Seigestat 
bona, de quibus contentio habita tut iat. in possessioii*/ !i:ir)eret et solveret 
inde ecclesie beati Petri qninqiie soiidos aiimiatiai et sie Iis decisa est. Ut 
autem hec maneant rata et per muitas teniporum successiones iumobilia, pa- 
gioaram dno paria conscripjhmis et ea signo beati apostolorom piindpis PMd 
coomuiivimQs, altemm qoidem eodede nostie» alterom eoclesie sBoctoram 
Marodlini et Pötri in Seigestat conraeodantes, testibiis snbscriptis qnomm 
nomina sunt he» : 

Cnnradus abbas, Fridericus prior, Hartmudus custos, Megenfridus can- 
tor, BeiTiüldu.s cellerarius, Liafridus camerarins, Heinricas maioris ecclesie 
decanus, Cnnradus de Bichenbach, Dammo de Hagenova. Canonici sancti 
Petri: Ülricus maf^i^-ter scolarum, Hungerus cellerarius, Bertholdus. Cives de 
Seigestat: Godebuldus et lilius eius Gerlacus, Wolframus, Walcmius et frater 
«OS dbiados« Heroldns thelonearios, Everbardns, Hegenoldns saoerdos de 
Gnuenbordi* 
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Acta Bant hec anno domini incarnationis M.C.LXXV, in^UotiODe VIIT, 
regnaoto domno Fketherioo iinpentore gionosiMimo Berniter MigQBlo Mi- 
dtcr amen. 

Das n if <]r-r Tlüolutite dtt Uilninde anlji^drackt« Siegel des Su Peteritiftes ist 
sehr schön erhalten. 



M* — Landffraf Ludwig IIIvwn 3%arM^m bdmnda Sektinkung 
fw« MhdaUri^äm Udo m dat Klotier Btmkardohrunn. — i/75: 

In noiiiino summe et indmdue trinitatis. Ego Ludowiciis Thuringie !ant- 
gravius notum esse volu Uiu futiui quam preseutis temporis tidelibuü, quod 
Udo mens ministertalis pro remedio et salnte anime sue contulit ad altare dei 
genitricu Marie in Reinhacdsbron ad osum confratrum et alionim ibi deo ser- 
vientiam predium snnm im scilicet mansos ac tineam et VII curtes in yilla 
Topfstet hoc pacto, (quatenus dum) ipse vLxerit hi« libere perfiniatnr, sed 
post eius obitum ad prefatam ecciesiam sine (mmi cuntradictione conferatnr. 

Actum anno ab incarnatione domini M.C.LXXV, indictionc nona. 

Testes huius .sunt: Kgo Liidowicu.s lantgraviii.>< , Ilcitmannus) abhas, 
HartM'igus prior. Biirckardus (.'umes, (nmipertus, Crijitiauits capellani, Ecke- 
hardus de Guttern, Keinhardus de Topfstet et plm^es alii. 

87. — Kaiser Fi-iedrich J bestätigt dem Nonnenkloster Ichtei-shausm 
dessen KecTi fc tmd Frrih.-iten tmd ninant dasselbe in seinen Schule. — 
Erfurt 1179 Mi 2^. *J 

G. In nomine sanete et individne trinitatis. Fridericue dhrina &Tente 
gratia Romanornm impeFAtor augustus. Quoniam antecesIlBores nostri divy 
memorif imperatores ac f6gw pia devotione ad promerendam a rege regam 

imniarres.sibilem cr-lc^itis rpirni coronam non solnm ecdesias ipsi ronstnixf^- 
runt s. ri et ab aliis Cliristi tideiibus constnK.'ta.s in resalis patrocinii tutelam 
hUM.eperunt ab interno iudice nos remnnerari non ditfidiriius, si eisdem eccle- 
ms divino senitio mancipatis cum omuibus inibi Cristo famulantibos impe* 
riaiU gratie tatelam impendimus. Novermt itaqae Cristi regnique nost^ fideles 
presentee et fatnri, quod temporibas domni et patmi nostri digne reeolendf 
Gonradi BoJnanonim secandi ad honorem dei et beate virginis 
MBjje MUGtique Georgii marUru in provinda que Thuringia dicitOTj mona>- 
steritun qnod Üchtericheshusen nuncupatum est, a nobili quadam matrona 
Fridenina nomine et ein.« filio dilecto et fideli nostro Marquardo de Grum- 
bach honoritir'r ' onstroctum est, quod ad monachicaiu inibi vitani aprf^ndam 
sub regula et ordme Cistercien.siam sub rcLriniino prepositi et alibati.s.so soro- 
ribus et fratribus il)idem servituris prediis suis et mancipiis et aliarum reram 
attinentiis cum consenfu heredum suorum magoifice ditaverunt. Ordioatis 

*) TcKi^. Beauer Begi Bvtad. Nm. 14B7. 
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totem omniboA qpf ad dbinwii caltmn apeotare videbantur hanc eidem mo- 
nasteriü libertatem constituerunt, ut ea qug ipsi contulerant vel ab aliis de- 
vote conferenda erant, prepositi sui et abbatisse donationi et ordinationi sub- 
iacerent. Hic itaque prepositus de regula sancti Anerustini dp ipso nionnsterio 
sivealio canonice electus otab archipremilo curg donu investitus susceptu legi- 
timo jmaisterio seciiiidum urdmeiu t»uum äiiie alicuius Unpedimento persona suii 
dto MrvfaDB snbditos «aos tarn secokr^s quam spiritakg verbo et exemplo coin- 
moneat ae mfoimet el febns nbi comiiiiMis intus et foris pro posse et wäre 
ano proTideal^ eikiao tamtpiain paatori et rectori animanmi saarain, qni de- 
bjtam pro ipsis soUcitadniein gerere comprobatur, in his, que ad deum et ad 
salntem suam pertinere noscuntur, devote per omnia obedire studeat. Abba- 
tisse qiioque electionem ita liberam constituerunt, ut quando mater spiritalis 
eiusdeiii cenobii natiirg mortali debitum solrerit, prepositus et sororps ibi 
congregate secundum regulain sancti Beiiedicti liberam potestatent hal»i ant, 
ut in locuin et sedeni defunct| aliam de ipso coiiventu sive de aiia si opus 
Aierit eodeaia tali regimbS idoDeam absqne omni ooutradictione sibi matrem 
et abbatissam oonstitiiaiit. Rrndenter etiam atqne salobriter ordinaTorant, ut 
leoior ^te per snooesnonem filiomm ae Bepotom sttomm vel eonun, qtai le- 
^time heredes esse debent, iu postenim adTOcatos dus ecclesie flat etis nid- 
lius transitorig ntilitatis, sed divmf tantum remuuerationis intuitu res eccle^ 
si^ cumprediis, libertatem quoque et iustitiam instanter defendat, nullum 
etiam sub se advocatum constituat, neque aliiini advocatia inbenefieiavp pre- 
ßumat, Iiis omnibus solerter e predicta matrona Fridernim nec nun et eius 
filio Marquardü preoduiatis, locum eundera cum omnibus attinentiis sub tu- 
tdam regif potestatis, videlieet ianifficÜ aatecessoris et paUiti nostri regis . 
Cniiradi ac socoessonmi eins devote contnlenint. Qm et bona eodeeie contra- 
dita et con^tltatam ab ipsis monasterii libertatem atqoe institiun piivil«|^ 
et impressioue sigilli sni sollempniter confirmaviL Cum i^tur nostris tempo- 
ribus idem cenobium propitia divinitate per oblationes fidelinni aactum sit^ 
ob spem et preniium gtem^ vite in no?tram qiioque et Roman! imperii tutp- 
]am tarn bona quam persona« cum omnibus ipsi ecclesig pertinentibus tinniter 
suscipimuß et pro ppticione fidelis nostri Alberti de Grumbach nepotis vide- 
Ucet predicte domue l'riderune et tiüi Marquardi statutum memdrati domini 
et predecessoris et patmi nostri regis Cfinradi et libertatem ecclesie nostro 
imperiaJi decreto et preaeotis privflegii monimine roboramns. Stataimaf quo- 
que, ut qaiconqae temenuius et iniquns de bonb aat rebus ecclesie violenter 
abalienaverit seu publicam invaslonem in rebus ecclesiff fecerit vel testamen- 
tum huius traditionis et libertatis aliqua calliditate pervertere vel infrmgere 
attemptaverit, centura libras nwr'i probati ad regiam cameram persolvat, prius 
tarnen ecciesie, quod ablatuni tuerat, sub condigna satisfactione in integrum 
" resUtoat. Ut aiitem hec ordinatio et constitntio ac predicte ecclesie libertatis 
Status et omnia qu^ ibidem contradita vel statuta sunt omni evo in posterum 
rata et ineonvaka permaneant, haue cartham testamenti venerabili preposito 
I<n£gero et abbatisse Hoehburgo ac religiöse priorisse Agn^, gennaof 
prefoti fidelis nostri Alberti de Glimbach, ac aororibiiB ibidem dsgentibiii oon- 
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acribi maaaque propria oorroborantos per ÜDpreBmonem s^pUi aostri k»- 

gniri precepimus. 

Testes huius r-nnHiinationis sunt: Philippus Cüloniensis archiepiscopus, 
Wicmannus Magdeburgensis archiepiscopus, Cunradus Salzburgen.sis archie- 
piscopus, L dalricus Halberstatensis episcopus, Uto Nuenburgensis episcopus, 
Sifridus Braadenburgensis episcopus, Adelbogus Hildenesheimensis episcopus, 
Eborardofl Menebniigeiuis episcopus, llburtmiis Iffisneosb episcopus, Arnol' 
dos Osenbroggeiuis episcopus, Hefnumiiiis Monasteriensis episoopus, Hugo 
Fardensis episcopus, Cunradus Corherensis abbas. Teodericus marcMo, Otto 
marohio, Otto comes palalinus, Lndewicus comes provincialis et frater eius 
comes Heinricus raspo . cniie«; Sifridus de Orlamunde, comes Rudolfus de 
Phollendorf, comes liermaimus 'ir- Kal>c!ir>sbor<\ mmes Heinricus de Swarz- 
burc et frater eius comes Guiitherus de Kevereiiberc, comes Ei-\\'inus de 
Glichen, com(iteä) de Cigenhagen Rudolfus et Gozmarus, comes Friilricus de 
Bichelingen, Albertus de Grumbach, Bertholdus de WUtberc, Albertos de 
HSdenborc, Poppo de 'Wasiingeo, Albertus de Holnstein (?), Folradns de . 
Gnuiiehfelt et aJü molti comites et nobiles. 

Signum domini Friderici Komanomm imperatoris augusti, tnvictisshni. 

Ego GodeMdus imperiaiis aole caaceUarins vice Cristiani Moguntine 
sedis archiepis' O]»! et arrhicanccllarii recognovi. (L. M.) 

Datum Erphcsfordig, IUI kalendas Augusti, indictione XII, anno domi- 
nier iut;arnationis M.C.LXXVIIII, regnante dorono Friderico Ronianorum im- 
peratore augusto invictissimo, huius nominis I, anno regni eius XXVIII, im- 
perii Tcro XXV, feliciter amen. 

Dm Mftjartitiiegel ist gons ouTersebrt. 

■ 

88. — Erxliachof Konrad I von Mainz bezeugt in gefälschten Vr- 
fettiMbn dm Khtter Volkolderode dm Ankauf der Güter zu Home und 
K9mer v<m den NhneierialenMiidolfj Ouno undSH^Id. — f 180 Mai J.*J 

C. lu nomine öaucte et mdividue triuitatis. Ego Conradus dei gracia eo- 
desie Moguntii» archiepiscopus cupiens in Tisceribos äuitatis invigilare uti- 
Jitati eodesie dei, umversis G3iristi fidelSbus tarn posteris quam modeniis 
8crq»to piesentis pagine notnm fedo, quod conventus eodesiae beate genitri- 
cifi dei Marie in Yolcoldirode mediante venerabiÜ oomite Ervino suisque dno- 

*) Da Erzbischof Konrad 1 ron Mainz durch Kaiser 1 nedrith 1 1165 seiner Würde 
Mtwtrt und in roine Stelle der kaiMrlidw Kioiter Christian erhoben wurde, im 
Frieden t«d Venedig aber 1177 Konnd in (Telwpeineliniinung des Papstes und des 
Kaisers tnm Krzbisi-hof ron Salzburg ernannt waril, t^rlche Würde er auch bis 
mm Tode Christians 1183 inne geluUit and dann t p^ieder den StoU toq Mainz 
hestiegen bat, so kflsBea obige wie «ndi «ideie < vergl. Roiiel Ebetk üittb. 1, 
80. 70.) innerhalb des beieicliaettii Zeitoanmes 1165 SepL — 1183 Nor. Ten Kwnd 
als Erzbischof ron Main« ausgestellten Urkunden tinmßglich für c<nrcct gelten, 
falls nicht die Interpolation blosz in der Datirung liegt — AU Grundlage zur FJil-> 
lehung obiger Urltnnden dflrfte Tielleieht des Document Laadgraf Hermanns ron 
IlMaiMi fOB U06 (bei fldmllM Dif. 8, d») gsdien« häbM. 
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bös fiKis cohoISmu Lamperto et Ernesto quoddam prediolnm vnlgo^oniiB 
miucupatum, trilms^t dimidio comtaiu mansis, qnodqa« ad orfentom preftlo 
adiaoet danstM), a dnobns imnisterialnim noitroriuD BAd<dli» videfioet et fra^ ^ 
tre tüo Conone, qnibus OIa poisesKO heteditario oeaMfat Inie, JLViiu mar- 
camm precio in liberam et legitimam coemit possessionem. Duos quoque 
inansos in Cornere sitos et dimidinm cum tribus cortis pratique particola ab 
eisdem precommemoratis duobus fratribus Rudolfo scilicet et Conone eins- 
dem cenobii conventus XX raar(;is argenti libore c omparavit. A quibus etiam 
XJIH marcis rodemit parteni ailtu^tui uui iriuni fenne inansonim. Uf autem 
hec rata et mcuuvolsa per omne maueant evimi presens hec pagina super hoc 
facto Gonscripta et sigilli noalri fnprauioiie s^gnata «st 

^ins rei testes sunt: Wigandus prefectos, Edelg^ros iunior de Vdb- 
he<$ke, Rudolft» de Ano^ra, Johannes de Gevereo, Rndolfns de Comere et 
flttiis 8UUS, Godefridos rufas cum filiis suis, Ennenoldus, Beringerus de Mel- 
dingen, BertoGOs vicedominua de Apelen» Bertoldus de Erpesfort, Henricns 
de Tuchen. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Ijio Ciiuiadus favente pie- 
tate divina Mogontine ^edls archiepisoopus iimvei sitati rideliuni tarn futuro- 
nim quam modemorum notum esse cupio, quod Sibolduä senior fidelis eocie- 
' sie Mogontine minister, concta qne sui iuris eiant in villa qne dicitnr Komere 
ift agris in silvis, eutis et pratis, nee non et capellam com suis appendtcüs 
centimi et viii riunrommi predo daetns, com consensn cömagis sne et here- 
dum snornm ecdesie beäte Marie in VolroMyrode fibere venmidedit, et in 
presentia illustrinm mormn, coniitis videlicet Erwini, comitis Hemesti plu- 
rimorumque qui tunc presentes aderant, stabili delegatione confirmavit. tnli 
videlicet pacto, ut si quis {lOfsternm suorum forte redimere vellet, ecclcsie 
predicte dncentas arprenti niarcas prins persolveret. Ut autem huius rei actio 
per cuncta secula sit tu ma et inconscissa, auctoritate dei patris et beati Petri 
princqjis apostolomm, bandque'nostri tmiatlone stabilinms, roborayimos et 
in teMmoniom einsdem actionis kartam banc conscribi facientes aigillo nostro 
stgnari inssimos. Unde si quis ea qnoqno modo infringere vel infirmare temp- 
taverit anathemate sempit^o parat. 

Testimoniales persone quibus presentibus acta snnt bec faeront: Bertoo- 
tns de Slatheim, Bruno pt Frnmoldus de Melre. 

Data in N . . . anno doniinice incarnationis M.C.LXXX, indictione XIII, 
kjdendas Mai, r^aate Fridrico Bomanorum imper&tore augusto feliciter. 
Amen. 

Dm «nUMiilNUcbB Stofd bliigt 

« 

89. — Kaiser Friedrich I bestätigt dem Kloster Paulimell die Güter 
tmet gewitzm Sieg friede. — AUenburg (*l 180 Oet, — iVov.^. 

Fredericus dpi gratia Romanorum iniperator augustup. Omnibus im- 
perii nostri fidplihns tarn futiins quam prosentiV 'i'? Tiotimi psse volumus, qnod 
abbas Gebehardu» de cella Pauüng ex iudtciu curig et testibus idonei» legi- 
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time prodoetb SiflfidoiD cnm bonb soIb, videlioet cnm dnobiii tmAiii obUuidl» 
»t de cetera bona eadem ebe oontnuüctione fcdeiif pettheaat Me eil 
qiiod impeiiali anetoritate flnniter predpimiis, nt nnlla pereona pam ma« 
gna iam dieto abbat) aitt f odesif in predietb bonia aüqiuun inliiifaiii iiiferre 

preeumat. 

Datum apud Altenburg. 
Das Fragment des H^estfttsiegels hingt. 

00. — Th'r:nrf Thünrkh (^dcr Lort'e') von Bme^fi und Sachsen schenkt 
mit seinem öohne Heinrich dem Kloster Norfheim OiUer zu SuUheim 
und Everdishauseii. — Northeim 1181 Aug. 11. 

In nomine sancte et individiie trinitatis. Henriciis »lei eracia diix Bawarie 
et Saxonia omnibns Christianis in perpetuum. Sicut ex sensuaJitate caro ver- 
git in culpam, ita vigore Spiritus, procedente et subsequente divina gratia^ 
mens homana niti debet ad veniam atque reiuedia Semper inquirere, quibos 
inraentes oocasiones mortis valeant dedmare ; verontamen qood nnllum bonam 
iiiemmieratum, nec aliquie cbristiaiie profeBriemisquiciiiiam dednoet iaidtiiiii 
ideo sub tali forma rebQB transitoriis atqae cadacii iuherere debemus, utiade 
nobis spiritnalis gratie proveniat mcremeDtnm. Noverint univerei fiddes tarn 
presentis quam future vite successores, qualiter ego et filius mens Henricus 
ecclesip Xnrtheimensi pro remedio anime nostre tres et diniidiuni manä»um in 
.Sultheimb, in Everdischusen tres ar»»ns et octo achtwart ex libera donatione 
presentibus heredibus sub testimouiu uorum, qaorum uumiiia subscripta sunt, 
Northeimeusi coenubio contradidimus. Ut autem huius pagine donatio in per- 
petanm ab onuii nostro snocessore rata et inoonvidea pemiaaeat, sigilli noetri 
impreflsio t^aqoam rationabili causa vel anetoritate eam oonroborat. 

Testes vero, qnibec audiverunt et videnmt: abbas Homannus de sancto 
Egktio, prepositus Gerhardns de Stetereburch, comes Bemhajdus de Lil^ 
doranus Bernliardus de Hockeleni et Godescalcus frater snus, domnus Lu- 
dolfas de castro quoJ ajjpellatur Haghen, Lndolfus advocatus de Bruneswich, 
Jordanus dapifer, Rotht rus de Veltheim, Wilheimus mai'scalctts, Ueiuricus de 
Sulingen, lungus Ci^^iuncus) de Medeheim. 

Acta sunt hec anno dominice incanmtionis M.CXXXXI, iudictione IIQ. 
Data mNortbeimb, HI tdus AuguätJ*Domnu8 Johannis duds notariiis assignavit 

OL ~ jDw enUachSJUehen Mohuier EißhUr: Arnold Domproptt, SUg'* 
fried DomaeholMUr, Menman Domcantor Mannden, datz der Bitter 
Meimbodo von Bingen und dessen Sohn Ihre vom Kloster S. Albcm in 
Mainz zu Erblehen tragende Mühle an der Nahe dem Kloster zu Mufert»' 
berg für hunder t/än/zig Mark verkauft haben. — / 18i.*^ 

In nomine sancte et indiridue trinitatis. Indices a domino Christiane Ma^ 
gnntine sedis arehiepiscopo delegatt: Amoldns maior prepositus» SiMdas 

♦) Vergl. Weidenbach Reg. Bing. Nro. m. 
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niigiiter sootemm, Hemuumiti eantor eom tiniverso oa^talo iiial||oTit «oole- 
»i« in IfagiiiitM. Seripia nenoTabilibiifi annotanda esse deoenrianu «a, qM 
in nostra presentia vel venditione tnasferontm vel loeatione coodncnntar« 

seo in enphiteosim, qui contractos iüter venditionem et locationem medins 
consistit, rationabiliter conceduntur precipiie inter domos religiosas et loca 
divino obsequio niancipata, et hoc tarn in recordatione, nc a menviria hmni- 
num elapsa<in olilivionpin veniant, quam etiani nt firmitatis sue rubur per- 
petualiter obtineant. Qua propter noverit uni\ ersa presens etas ac succe- 
sara ftdelinm Christi posterita«, qualiter Keinbodo de Pinguia et filius eins 
eiiisdein nomiois Baper molendino in ripa fluminis Na sito, quod ab abtäte 
saaeti A]bani et fratribus ipsius cenobn iure enphiteotica» qnod in lingna 
theutonica volgaritar ervescaf dicitur, tenebant, conventione et venditione 
inter ipsos et cenobiam sancti Roberti sub ju ecio oentuin et viginti marca- 
rum facta, quir(|ukl in ipso molendino iuris habcliatiir abbat! saiicti Albani 
et fratribus suis procise resignabaiit, abrenimtiaiidü et exfestncando, Stent 
moris est, (juo ha höre videbantur ita, quod nee ip.si nee liei edes illorum qiü- 
cunque f'uturi niehil uiuquani de cetero in eo sibi vendicare contenderent. 
Qno facto abbas sancti Albani cum fratribus ipsius cenobii molendinum ip^ 
Mun preposito sancti Rnberti et sanctimonialibns ibidem deo fanrolantibus 
snb eodem iure et paeto, tjfio saper memorati nulites Reinbodo et filins eins 
tennerant, in enphiteosim, quod volgari vocabulo er^ischaf nnncupatur, per- 
petoditer conresserunt, ita videlicet, ut singulis annis in festo sancti Martini 
prenominato abbati et fratribus viginti qiiinqne maldra siliginis Maguntine 
nipn-iuiv^ l^'orcolvant Maguntie et, si aliquo iniiiedimento superveniente hoc 
adinq>lei e non jiossnnt, in vigilia nativitatis d(»inini, quod festuni illud sub- 
sequitur, omni occasione prius posita prefatani annonam cum integritate per- 
solvant. Si autera hoc aliquo modo neglexerint de cetero niehil sui iuris in 
ipso molendino vendicare possnnt, sdlioet ad potestatem et nsmn fratromeum 
omni re^it integritate. Ut antem hec omni evo rata et inoonvolsa penna- 
maneant, ex consensu partinm et omniom astantinm tarn clericormn qnam 
laicomin districtani excomniunicationis sententiam, ne qois temere Bis qne 
rationabiHter acta stint contraire attemptet, in medium proraulgaviraus et 
liani- f-artam inde r<ni r;l>i et utroque sigillo beati Martini et beati Albani 
iussimus insigniri et testes subsrribi, qnomm rtowiina sunt hec: 

Ainoldus prepositus, Heinricus dechauus, Ilenuannus caiitDr, Sigefridas 
niagister scolarum, Godetridus prepositus in Fraukevurt, Rogerus cantor 
sancti Petri, Falbertos abbas sancti Jaoobi. Heinricns eomes de Digt, Vfide 
camerarius, Amoldns rafus senior, Theodericus vicedominns, Onnradns offi- 
cialis, Godescalcus et Amoldos offidales et liratremeorum Berth()ldus,Hart- 
libas dives, Vierherus scultetns, Amoldns scnitetos de Olmino^ Geningus et 
•Walthehnus et alii quam phires. 

Acta sunt autem hl '* anno dominico iiu-aruationis raiUesimo, ceutesimo, 
uctogeümo primo, indictione quinta decima. 
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9i.^ JflUtti» 89fhia tfm AHsummuftinr gu Mmm hAundit'di$ AsJUCeft- 
liM^ tmcl Au9fflddwnff einst Sireitea mit dorn Khtier mu Bnij^erUlmrg 
näher FM»r w AppmAehn, — 1184, 

In nomine sancte et individue trinitatis. Omnium habere memoriam et in 
nullo proreus delinquere« potios divinitatis est, qi^im nostre humanitiMift. 
Unde, qnoniam ||generatio preterit et generatio advenit et ita tempomm 
dflsiftudine non solnm privata vemm etiam publica gesta delet obUvio» ego 
Sophia, dei miAericordia veteris monasterii in Moguntia abbatina» notnm es&e 
cupio (MmiboB Christi tarn fatoris quam presentibuB et eoium perpetue me* 
morie commendatum, qnaliter controversiam et litem, que inter ecclesiam 
nostram et ecclesiam sancti Rudherthi de qnibusddni agris in Appenheim, 
curia nostre in Gencingen attiaentibus , quosque villicos quidam uoster me 
Ignorant^ et inconsulta prefate ecclesie vendiderat, diu agitabatur, favorabili 
et congruo üue deciderim. Pemutatione namque interccdcnte, quam inter 
Tenerabilee domos eanonnm et legoin aanctio fieri permittit, accepto a iam 
dkto eoclesia sancti Bndbeiihi ono manso cognomento Fhas ouiii ooniTentu. 
onoimn sororuiii nostroriim et famflie niutre predictos agros, qnoa non inete 
possidere videbatur, iuste et legitime possidendos per manum advocati Wal^ 
berthi libera et finiia traditiüne donavi. Ut autem hec traditio futuris tem- 
poribus illesa et inconvulsa permaaeat, haac cartam conscribi et sigilli nostri 
iopressione signari fecimus. 

Testes etiam qui bis interfuerunt Riibnotare curavi, quorum nomina hec > 
sunt: Heinricua abbas sancti Albani, Folperthus abbas sancti Jacobi, Hein- 
ricos decamu et HermaiiniiB caotor inaioris eodesie, Conradns arch^[ireddtpr 
et alii quam plures derici. De laieie autem iuteifhemnt: Hemrieus comes de 
Didesse, Dodo camerarins, Ditherus eculthetus, Goaradus, Winz et alii quam 
plures laici. 

Hec acta sunt anno incarnationis doinini M.G.XXCIIU, regnante Fride- 
ri( o Rouianoi uni iniperatore et Semper augusto, C!onrado pregidente sedi Mo- 

guntine-, indictionc secniida. 

. Dm ufgedrOckte Jlfarieiuieg«! dea AltanOosterklotten Ut wol erhaltn. 



98. — P/rzhhchof Konrad I von Mainz., Cardinalbiachof von Sahina 
und apostolischer hepat bestätigt dem Kloster Ichtershausen dessen 
sümmdiche Freiheiten^ Rechte und Besitzungen. — 1184. 

C. In nomine eaiM^ et individue trinitatis. Onnradna dei gratia Sabi- 

!)ensis episcopus et Moguntine sedis archiepiscopos, apostolkse sedis legatus 
in perpetunm. Omniln^ quidem P ratione caritatis debitores sumus, sed quia 
vuxta peütioneiji sj nisti in canticis ordinanda est ipsa Caritas, pronioris animi 
circa eos esse debemus, quos diviiia dignitas nostre humilitatii? tutele commisit. 
£apropter illuatris et nobilis viri Alberti de Grumbach Üchtrichishuseusis 
cenobii advocati petaciöni annuere capientes, quecunque bona tarn a genitoi« 
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MIO, felicis recordationis Murquardo, quam ab ava sua FrklMrao^ iam dicti 
cenobii fundatricis, eidcm enclesig et sororibus inibi deo servituris tradita et 
antccessonimnostroruin archiepiscoporuiii videlicetHeinrici et Amoldi banno 
et privilegiorum attestatione confirmata sunt, iiüs quoque nichilominos invo- 
catu nomiue sanctg trinitatis, beatorum Petri et Pauli apostolorum ac doimii 
pape Lucii aactoritate ac nostrs qua fungimur legatione coafirmanms. Huius 
itaque benevolentif constantia flnnati venerabilis abbatisse Okiigiiiidv, ({er- 
_ msiif eibsdcm Alberti, et «oronun ibidem oongregatamm instuB posfcidatioiii- 
bns bttugno ooncuirentes asBensu, prefatain ecdesiam, in qua divino manci- 
pat( sunt obsequio, cnm oinnibiis bonis ad ipsam pertinenlabos sab beati 
Martini et no.strara protectioncm suscipiniiii». Inpriniis quidem sanetimns, nt 
ordo monast!f"n>, qui secundum dei timoreii] et Cisterciensium fratrum ob- 
servantias in i r dem loco aueture düiiiino instiiutus esse dinoscitur, perpetois 
ibidem teiuparibus inviolabiliter obsei-vetur. Et ut huius cüustitutionis tenor 
iniUo saccedentium gvo^tempomm a predicte regale tenore decalescat, toIu- 
mda et Bomaof legaüoxds aactoritate flimamas, ut per omoia vitam et eon- 
▼ersaüooem monasterii ia Wachtereewinkele, unde tramsumptf dinoscontor, 
imitentur, eandem iaris et übeitatis legem haboites» qae in prefati cenobii 
privUegüs continetor. Preterea quascumqae poeseasiooea qoecumque bona 
eadem ecclesia in presentiariim iuste et canonice possidet aut in fnturum 
munifieentia rpfriim, concessione pontifipum, donatione principum^.obiatione 
fideliuiii xPii aliis iustis modis prestante domiuo potent adipisci, scilicetin 
ecclesiis, prediis, mancipiis, agris, vineis, pratis, casalibus forensibus, curti- 
libu^, pascuis, silvis cidtis et incultis, moleodinis, hortis, aquis aquarumque 
deearsibas, ▼Ivariia, piscationiboa, ^tibos et reditiboa cum alüa atensilib^ 
fihna ipai et iUabata pennaaeaat Ad bec aane cnpeta presoripta in mona- 
stice vit§ usum confinoamua, et ne in alium usum tFanafwantor, preaenti pri- 
▼ilegjo ita prohibanns, at atatoti hnioa voluntarios transgressores et predic- 
tarum possessionum alienatoros, invasores et distractores, in gterna incendii 
Ljohennalis pena Semper arsnros, nisi resipuerint, proiiinitiaraus, quos etiam 
nisi tereio commouiti resipiscant, perpetui gladio anathematis a corpore 
sauct§ inatris ecclesig precidiraus, eisque comraunionem sacratissirai corporis 
et preciosi sanguinis Gristi interdicimus. In eligenda abbatisaa aororea Übe- 
ram in domino babeant potestatem vel in proprio vel in alio danstro eiuadon 
profeaaionia. Ptepositum de vita primitive eecleaie onanimiter electom, qui 
debitam pro da aollicitudinem gerat, -aibi preficiant et hie caram a nobis sive 
snoceaaore noatro aoacipiat, nulluiuque tarn archiepiscopis qaam arcbiprepo' 
sitis noactum ant seculare Siorvitium de prelatione vel cnra sibi oommissa 
exhibeat vel inipendat. In cognatione b'iritiiüonim hcreduin memorati Mar- 
quardt gtate uiatiiriorem advocatum, immo detensoixnn et protectoreni ha- 
beaut, qnatinus locu^ ipse cooperante dei gratia in oninibus feliciter procedat 
et in monastica religione amodo pulcre et honeste subsistat. Huius itaque 
privilegii noatri aactoritate ait über ab onmi aecolari exactione et ab omni 
taiD ecdesiaaticanim quam aeculariom peraonarum pregravatione, anullo leda^ 
tur, anullo calamniam patiatur. Si qoia rero contra baue noatram donatioiiem 

■IwniiCAetaltiv. 7 
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et eonfinnationeni tomere venire et predKetmn locom niAficiose iniiiiietliKre l^re- 
sumpserit, cum diabolo et angelis eins ftemo nnnqtiaiii salyandns depotetnr 
iaeendio. Cunctis aatem eidem lüco sua iura conservantibufi enmque amplian- 

tibns an eius lib(*rtatpm defendentibus sit pax domini nostri Ihosn Cristi, 
quatiiiti^ ^'t lii<- frurtum actiouis boiie percipiant et apud supreinum iiidicem 
premia ftfrii^i pacis invcniant. Ut niitein hoc nostre contirmationispagina inftr- 
neat Semper iiiconvulsa, sigillo nostro uani muniri fccimus. 

Hü testes affuere : Hubertus Havelbergensis episcopus, Grodfltridus im- 
periaKs anlf canoeUarios, Anioldos prepositns sancte Marie k Erfort, Bmv 
caxttns pfepositas de Gicheburc, Albertos prepositus sancfi Serm, Heinricus 
decanus domus Mögontig, Piligrimus abbas de monte sancti* Petri, Gebebar- 
dos abbas in cella doming Pauling, Engilricns a])l)as Saleveldensis, Herman- 
nns abbas in Reinheresbrunnen, Franco abbas in Folcolderoth, Cänradus abbas 
in Oldisleiben, AdeloMus abbas Portc^nsis. Regnlaros prepositi: Gunfridus 
sancti Mauritii in Nueinbmc, Wolfiaiuns in Üchtrichishusen, Reingotus in 
Hugisdorf, Tuto in Heitereüburc. Güdefridus decauus sancte Marie in Erfort, 
magister Jonathas, Gerwicus archipresbyter, Cristanus custos. Laici: Coines 
ürwinos, oomes Guntherns, Meinhardna de Mulebnrc, Folradns de Qraneeli- 
felt, Poppe de WaBnngen, Bertholdus de Eindehnsen, Albertus, de EogOde, 
Hd^cus advocatus de Amstete et frater «m Eddherns, ^rtoldus vicedo- 
minus, Udalricus de Elchenleibe, Hugo de Herfirsleibe, Waltherus deTenni- 
ßtete, Albertus de Stutrinheini et alii multi liberi et ministeriales. 

Hcc facta sunt anno incarnatiom'«^ dnminirp millp'^imo C.LXXXIIII, in- 
dictioue II, donino Lucio III apostoliee sedi piesidt nte, iinperium gubeniaute 
glorioso iniperatore Friderico et filio eius reizt- Hoini ico et anno nostrg elec- 
tionis in arcWepiscopatum Magunting eeclesie XXIIi, exilü nostri XX, rever- 
sionis vero ab exQio L 

Pm Siegel dbs EnNidiob i«t abgetitfcn. 

94. — Propst Wolfrean von LthUrthoMm h^eiuindet\ daat der JPuldaUehe 

MinisterioJ Härtung von SomtebOTn der Jüngere, ehe ei^ seine Wall- 
fahrt nach Palaestina nntemomrnen^ die Capelle S. Johann des Täu/erf 

za Crispelehen dem Kloster Tcht.'rshnnf^m fjeschenl'l habe, desgleichen 
zwei Höfe, daselbsty die aber das Kloster des weitem dem Hilter Udal- 
rich als Lehen belassen hat. — 1 184. 

Ego Wolframas dei gratia hnmilis ecciesig sancti Georgii m(artiris} 
in Üchtrichishusen preposHns secnndas, notum facio Gristi fidelibus omni- 

buR prcsputibus et fatnris qnod doniinns Hartungus iimior de 8uiinebrunnen 
Fuldensis ecclesie ministorialis dominicp pa-sionis loca visitiire cu])ien«j ca- 
pellaiii sancti Johannis Baptistae in Cri.s|ieleil)e sitaiii, horoditai io sihi iuro 
attiuentem, mm pertinentiis suis consensu hereduiii .siiorujii H domiü abbatis 
FaMenns Cnnntdi snper altare egregii martiiis et patroni nostri Georgii pro 
remedio «Diuiji ^ug et parentum saomni» videlicet Hartungi et Berttiradis 
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nobis et multis testibus presentibos obtulit, tradidit et irrefragabilitef m&n- 
cxjffmL Breterea dno cnrtilia in eadem Villa sita, qu^ miles quidamAdalncos 
nomine feodaliiure a memorato domno Hartungo possederat, beato Gfeorgio 
et eodesif nostjr^ com predicta capeUa libenditer oontradidit. Communicato 
itaqiie fratrum nostrorum consilio, eadem duo cnrtilia iam dicto Odalrieo et 
filio eius Üdalrico priori feodali iure concessimus, ea utique ratione , quatinus 
tarn ipsi qiioad vixerint, qimm logitimi eorum heredes, si successerint, ob 
huius factg oblationis menioriale ecclesig nostre XVfTl denarios aimuatim 
persolvant. Ut antem huius gest§ rei memoria generatioui omni que Ventura 
est QOta liabeatui', pagiaam liaac iude cou&criptam sigUH nostri iiupressione 
roboravimflis. 

Testes liii affhenrnt: WidieUnt al>ba8 de Asobreroth, FridericiiB oomes 
de BicbeHngeii, Titlimsunis oellerarius de monte sancti Petri m Erpeafort, 
Cfinradns archipresbyter de Bischovesleibe, Cäuradus sacerdos et canonicns 
noster , Radolfus ministeriälis et piDcema lantgravü , Bernoldos de Sunne^ 
brunnen, Warmundus et Karl de Üchtrichisbusen et alii iiiulti. 

Facta sunt hec anno domiiiicg incaniationis miilesiino C.LXXXIIII, in- 
dictione IT, regnaute glorioso Romanorum imperatore Friderico et filio eius 
rege Heüiricü. 

Du Si«gei ist zum gröszeni Theile abgebrochen. 

— Landgraf Imimg III von TkOrmgen gtäUMH atfan'MjMii Jfjnj- 
Hanaltn äoi fr^ie Verkennt- tmd SehBitbiinffneki m da» Kio9ter S«u9- 
äor/. — 1184. 

» 

In nomine sancte et individue trinitatis. iiiueu. J| Operationis bone pro- 
positum nulla debet oocasio prepedire. Hoc uimiruin intuitu ego Ludewicus 
eomes provincialis divina momtna inapiratlone sanctiniotliaJiam in Hages' 
torf et aiiornm ibidem deo militantinm religionis aancte laborisque magnitodi' 
nem et rermn necesaananmi usus tenaitatem diligentins intooiB et coomedeoa 
ad aagendos dicte congr^gatiimifi reditna ab salutem anime mee et pro meo- 
rnm parentum remodio animarum, deo ' omnipotenti et beate Marie semper 
virgiui et sancto (jodehardo confessori atque poiitifici et verbis conccssi et 
donavi, ut quicunque niiinsterialium vel liberoruiu ad me pertiiieutiiini prefati 
cenobii professoribus vel in luaucipiis aut agris vel etiaiu qualibet luubUiuni 
* specie vendiderit aut donaverit ratum et inconvulsum habeatur perpetuo, unde 
De qua possit oorrumpi calumpuia donatio, mea aubscriptloae teatiiun et prfr' 
senftis eigilli mnnimine roboravi. 

Testes igitur ex parte mea sunt hi: Hermannoa palatinns, Heinricas eo- 
mes de Buch) Cunemundus de Vargela, Ileinricus et Lutolfus de Bcriestad, 
Hermannus et Otto de Lobedeburch, Aruoldus de Niuiburch, Ireufridus de 
Crebczinvelt, Burcardus de OrircnLerch, Hui,'o d** Hriscnzi'. Ex parte ecclesip 
sunt hi testes: Godefridus de Dudelcbcn, J3ertoldu>s de Apolde, Helwicus de 
Kiogelderode, Widclo de Urizhei», üggehardus de Gudrea. 

7* 



Digilized by Google 



I 



100 HM. 

Actum pnblice incaniationis domüiice anno niillesiaio, centesimo, octua- 
gesiiiiü IIIL iiidi/'tionp IUI, reguaiite domno nostru imperatore Fridorico. 

Pas Siegel des Landgrafen hflagt. 

9i. ^JBrthiaeho/K&nrad Ivon Mabuf tausdit mU dem Kloiier Watbm- 
tied für die dem Soft Baduherode gugehörigen LeSbeignm «tu Huf su 
Gretemffe um, — JM84, *3 

In uoiniue sancte et individue trinitatis. Oonradus dei gratia Maguntine 
metropolis archiepiscopus , ecclesie Christi lidelibus taiu presentibus quam 
futuris successione pei-petoa. Cum iostis Semper et rationabilibus nobis cohh 
missonim peticiombns pro debito nostri officii insistere debeamus, maanme 
tarnen leligiosanmi Totis et precibns persODanim absque ambiguitate. et diffi- 
Cll)tate obtemperare ratio postulat. Ilinc est, quod venerabilis et dilecti fiffi 
uostri Ekberti WalkenredenBis ecclesie abbatis dcvotis precibus nullatenus 
abnnere volentes, quedam niancipia nobis et ecclesie .<aiicti Martini subiecta 
et curti nostre Radnlvcrode attinentia, Reingardeni videlicet cum Hberis sui*; 
Bardone scilicet Machtilde quoque et Reingarde ecclesie Walkenredeiisi man- 
eipaviinus, ut deinceps ei iure mancipioruni subiecti siut et ut nullius düniiiiio 
potestative, nisi solius abbatis eiusdem loci subiaceant. Pro quorum recom- 
penaatioDe manBum in Gracinge quataor solidorom eeiisom aunnatim peraol- 
▼entem a pre&to abbate recepimiu, ut tanto fimiior ac rbbnstior in posteram 
Sit nostra donatio qnaikto. evidentim eluoesdt reddita oobig recompensatio. 
Quam sane delegationem atqne comrautationem inter nos et abbatera Wal- 
fcenredcnscm factam de cetero ratam et inconvulsam haben decemimus, ut 
nullus eain lioiiiinuni iufringere vel cassare presumat auctoritate dei omnipo- 
tentis et nostre pastoralis censiire banno iiiterdicimus, quam eciam presentis 
pagine testimonlo ^t proprii sigilii impressioue commuoire ac roborare cu- 
ravimus. 

Actum amio dominice incarnattonis if.G.LXXXIV, indldione.II, pre- 
sentibus penoniB TenerabDibue, qnonun snbiecta sont noinina: 

Qodefridtis cancellarius imperatoris, Fridericos comes de 'Bichelinge, 

Edilgems comes de Honstein et filius eins Edilgerus, Fridericns comes de 
Kirberg et filius eius Heinricus , Heinricus comes de Suarzburg qui et vice- 
domnus (!), Adelbertus comes de Everstein, Ludewicus comes de Lare, Er- « 
winus comes de Glichem , Heidenricus ^ncedomnus et frater (mus Hellewigus 
de Rusteberg, Rubertus advocatus de Northuseu aiiique quaiu plures. 

97. — p€tp9t Ludus III hehbt den Abi Siegfried von Herefeld, dcux er 
die Stadi und deren Umgegend von den vereehiedenen Vogteim befreit 

*) Yergl. Urkkb. des Utt. T«r. für Kiedemehi. 2. (Die Urkk. des Stiftes W*tkea-. 
liedl, a6> 



Digitized by Google 



(iiflA^ii8B)i?oy. a 



habe^ und bestimmt, dms vmkr er noch sehie Ncwhfolger dkselben wkdet* 
vergeben oder verkaufen^ am wenigstea aber Jenuind mit dem ßchloßz 
Crambenj belehnen dürfe. — Verona Q1184 — 1.18S) Nov. 3. 

Lnefns epi&copus tervoa servomm dei filös Siltiidf) abbati et oonventui 
Herbfeldeiisb ecclesie MJntem et apo6tolicain{;benedictionein. Ad andiea- 
tJam apostolatuB DOstri pervenit, qaod tu fili abbas graTamen et of^presoo- 
neni civitatis tue et vicinie circumposite diligenter attendens advooatiam, 

quam sibi in locis ipsis divorsi principps vendicabant, de manu eorum cum 
labore non modico eripere studuisti et ea erepta perhempnem restituisti tarn 
civitati, quam adiacenti vicinie libertatftm. Qnod ntique nos gratum accep- 
tumqiie ti rieates presentium auctoritate decernimus, ut nec tu nec (tuorumj 
aiiquis jsuccessüruni, eandeiii advocatiam inbeneficiare vel alienare quomodo- 
libet presnimids (ßed qui) cumqae tibi fai administratione gaocesserit» poit 
snsceptam ofScii soi plenitudinem, firmam presCtet) ecdesie hxuas obserrantie 
oautionem, üliid pariter in eadem cautione promittena, ne aaatrnm CCDreiea- 
berg, in (|uo f tiiis ecdesie vestre robtir et fortitudo consistit, vel aliqnidde 
peitinentiis eius in feudum concedat vel dtnlo quolibet alienet Nulli ego om- 
nino hominum Üceat hanc paginam nostre ronstitutionis infringere vel ei aosu . 
temerario contraire. Siquis autem huc attont.ire presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apgstolorum eius se noverit iii- 
cursurum. 

Datmn Veronae, III nonas Novembris. 

DiQ üulic des Papstes bangt. 

W,--^Pap$tlAtcimnT7Ütnttdda9Nwmnkh^ zu RupcHsherg in Schutz 
iindhettäiifftdessmBmtiunffm'^Verima C1I84^118SJ Nov. ^$,*J . 

Lucius episcopus servus servoram dei. Düectis in Ciiristo filiabus .... 
fiororibus de monte saacti||Robeiü salatem et apostolicam benediedonem. 
Sanorosancta Romana ecdesia devotas et hmufles in Christo fflia« lex as- 
raete pietatis officio dUigere propenains oonsaevit et ne pFavonun bominimi 
molestiis agitentur tamquam pia mater 8ue protectionis munimine confoveie* 
£a propter dilecte in Christo filie, vestris instis postulationibiis dementer an* 
naimas et ecclesiam vcstram, in qua dinno estis obsequio mancipate, cum 
omnibiis que in prcsentiaruni iuste et canouicc possidntis aut in futurum iustis 
modis deo propitio poteritis adipisci sub boati Petri et nostra protectione 
suscipiiuus. Specialiter autem possessiones Brunnehem, Appeuhem, Bermers- 
heim, W(ertdersbeim) et molendinum in flovio, qoi dicitor Na super Ping- 
Tiam vobis et por tos, sicnt ea inste ac padfice possidetis, eidem ecdesie 
vestre anctoritate apostolica oonfinnamns et presentis scroti patrocinio coni^ 
nraninnu. Nnlli ergo omnino bominnin fos sit persona« vestraa vel bona 
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temefe periurbare aut hanc paginain nostre protectionis et confiimationis in- 
frinc^cre vel ei ausu temerario contraire. Siquis auteiu hoc attentaxe presump- 
serit indignationem oinnipotentk dei et beatoram Petri et Pauli apostolornm 
eius se noverit incursurnm. 

Datum Veronae , X kalendas Decembris. 
Die päpstliche Bulle bäogt.^ 



99* — Erzhiackof Konrad I von MainZf Cwrdmalhischof von Sabina 
und apoaiaUächer Legai, betttätigt der Kirche zu Tettenborn deren Güter 
m BUehofrode und ergMt ausführUek die derselben Merfakrene 
MUehm^SxMff* — 1186, 

C. In nomine sanctc et individue trinitatis. Ego Cönrados divina Provi- 
dentia Sabiueusitsejjiscüpus, sancte Moguiitiue sedis archiepiscopus, apostolice 
sediÄ legatus, onmibus fidelibus Christi iu perpetuum. Ex debito officü uobis 
conuniBsi'solUdtuduiem gevere et compatl ommbns tenemur, qaos aliqaorum 
importmiitate gravari oogaoscimos, nuudme tarnen ecdesiasticis penoiiis se* 
dtda devotione deo deservientibus pro caritatls studio et patexno affecta pa- 
trocinari debemus. Unde Instis votis et postnlatiombns rationi consentanek 
prepositi de Dietenbumen annnentes, sicnt ei tenemur preesse« ita eidem Qt- 
pote devoto filio et dilecto fapellano nostro eeclcsip qnoqne siie ciipiontes 
prodesse, privile;?'!' auc-toritatis nustre eidem ecclcsiu in posterum' provideri 
et eam muniri opus arititis duximus. Itaque notum esse cnpimus universis 
tarn presentib quam futuri gvi Christi fidelibus, quod bona sita iu villa Bischo- 
ferode quidam Christi devoti castitate ^Tinitns inflammati pro remedio et 
salnte animarnni snanun ecciesig in Dietenbumen eontradidenint, qug sine 
molestia in possessione qoieta ei insta bona eadem multis annis tenens, 
fructus abinde provenioites cum tranqdlla pace percepit EvolutiB itaque 
pluribus annis surrettiiint qmdam de posteritate illorum, qui bona sna sicut 
dictum est zelo divino prefatg ecclesif irapenderant, et ius hereditarinm sihi 
pretendeiites, ecclesinm in liouis collatif infestabant. Unde abbas iu Reine- 
resbuiaeu, ouius rite iatererat cenobii respectum habentis ad ipsuai iuiurias 
exequi, querimouias uicessanter de iniuriatoribus pretaxatis deposuit usque 
dum ad hoc perventum Arit, quod talis inter illos et ecclesiam Dieteaburoen 
facta fuit traosaetio, quod Alis abbas X nuurcas exhibnit et ipsi omnino inri, 
quod vel haberent, vel habere sibi videbantur abrenunciaba^tt Elxmde puerum 
quendam de eadem oognatione, ut et sie beneficium Ali ab eoclesia peidpe- 
rent , ii> oonsortinm sue religionis prepositus et ftatres eui assumpserunt. 
Deinde itenim adversarii per aliqnantum temporis spacium, obliti liencfacto- 
rum eeclesii^ cordis sui desideria solventes, in eisdem bonis ecnlesiam umnino 
molestabant et ffravabant. Quam ol» rem accidit, quud piiei prius assumptus 
in cenobium abiude per prepositmu et fratres fuit amotus. Demum nobis di- 
vina ordinatione ad sedem Moguntiuam reversis prepositus sepe dictus imu- 
rias Anas et ^cclesig sug ea qua debuit et decoit mstantia, multipUcatis qae> 
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riiuoniu» in {Nreseotia QOStra persequebatur. Not» autciii advorsarüs eo quo 
debebanius iure, quatenus ab iui'estatioue ecclesio indcltitadesisterent, prece- 
pimus brevi post tonipore in Italiam iter niovcntivs. Intc-rim adversarii prc- 
positi de al)sentia nostra prosumentes, pro iiiore suo ipsuni iiifestabant, inter 
alia otmm iiiceiidii.s eccle:»iaiu persequwites. Nobis or^'o ad propria revprsis 
itoruiu, cum queriuionia pristina prepositus ad uos accesäil, adversarii« iam 
propter enonnHates vom esreommuiiieatbiii auMei^ fllos ig^tur, qida nostri 
ertiat mioistenaJes, re«ponsiiro8 ad qaerimoniaiii prqpositi sdiavimns, dam 
in Castro i^ostro Rosteberc maneremus. Eis siqtudemiDpiesentiaaostracon- 
stitatis, secandnm examen latg sententig a vexatione propositi cessare volui- 
mus, presertini dum presto fuisset prepositbs attestatione avunculorum illo- 
rum, probare eam, que dicta est snporins, per abhatein tran.sactioncm factam 
fuisse inter illos et eeclesiam. Sed ex deliberato consüio niultoi um, ([ue eiiu- 
merabuntnr in subscripto, hoc inter eos et prepositum modorainiue usi sumus, 
quod prepüsitus eis se^ marcas persolveret, ut possent benigne facere, quod 
tarnen debebant imtida cogente. Quod fedt preposltus et oonsequenter omni 
iöri, (^uu^'sibi habere videbantw in bonis ilfis« coram nobis et subseribendis 
personis yrorsüs abrenonciabant Bruno de Gdingehosen et filü stii» mariti 
fiUannn snarom. Ad huc autem et nos, utprorsns nnBa snperesset Otis ma- 
Jignandi contra eeclesiam occasio, pneram, quem in cenobinm prepositus 
quondam collegerat, et ut supra niemoratuni est, amoverat ah'as Hasuniien 
soiücet locavimus. Hoc iu;itMr factum rationabile aiictoritate de! onuiipotentis 
ac sanctonnn apostoloruiii Peti i et Pauli et donmi Ürbani pape tercii et no- 
stra curroborantes, univorsis tidelibus sub anathemate inhibemus et iuterdi- 
cimus, ne quisquam ausu temcrario eeclesiam in Dieteubumen in boms 
INsehoferode sen aliis qu^ inste possidet vel adhucpossidebit, inquietare pre* 
sumat; Siqnis antem faetiosus hnins nostre ordinationis transgressor exsti- 
terit, indignationem divinam se noverit inennisse et a commmiione fideliom 
nsqne ad condignam f^atisfactionom pcnitos aliennm aeqnestratum esse. Ut 
itaqno hec nostra iiistitutio inconvulsa in onine ^vnm immutabiliter perma- 
neat, lianc cartam, omne factum et tacti modum eo tenoro que res gesta est 
expresise continenteni, nostri sigilli impressione signari constituiraus. 

Hüius rei testes probate tarn clericorum quam laicorum persong existunt, 
quorum nomina subscripta sunt : Theodericus Fritslariensis prepositus, Wort- 
Tin Asdiafenbargensis prepositus, Eflbertos Sldesheimensis prepositus, Dy> 
p<ddn8 decanns in ^eilegestat, Paginns eiusdem ecdesif canonicus, Ortolfus 
capeOanns in Rdstberc. Heimicns dnz de Bninswic, comesFkidericas de ^gen- 
bagen, conics Albertus de Eberstein, comes Cunrados fiUns suus, conifS ^ 
boto de JSchartfelt, comes IJertoldus de Scowenburc, rufus comes Gozmarus, 
comes Heinricus de Ziegenhagen, Heidenricus vicedominus de liosteberc, 
Ilelwicus frater suus, Heinricus de Butenhusen, Theodericus de Udra, Cun- 
radus de Birkinvelt, Fridericus et Albertus t'ratrei de Hägen, Johapnes et 
Fridericus frater suus de Liebere, llerwarduö de Badmigen. 

Hec autem fiicta sunt anno dominice incaniatioiUB IICXXXXYI» in- 
dtetione qnarta. 
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Albertus pater istoram, Isentnidis, Wernherust Irinftidiis, Bertnulis, Lt- 
medis iimior, Herauumui de me, Henricns de Bertratrode, lata, Ditericus de 
Farila filhu Crutme avia Intde. *) 

Von dem »nfgedraekten des Enbiceliof« wk tmv «in klenm UmQ eilMltvn. 

100. — Dechant Bertholl vom S. Pcfersti/t zu Mainz und der nftnze Stifts^ 
convent hekundai, dasz der Metzgm* Folcnand für den am Bheinufer ge^ 
legenen Fleischmarkt jährlich f ün/undzwanzig Dena/re dem Stifte zinam 
will. — 1186, 

In nomine sancte trinitatis. B(erUioldu8) dei grstla eoclesie beati Petri 
in Abgontia decanus, N* . (Sigehardtis) scölasticns, DCiellierieofi]) eaatM et 
einsdem lod eonventos nniversns omnibns tarn fotnris quam presentibns sa- 
Intemm perpotunm. Preciosus est thesaurus meinorie scriptura, ipiae renun 

sen'f^m incomutabili loquitur veritate et obstaoiiluin proponit emer^entibus 
calunij)niis inconvnlsum, ne id quod legitime et cum ratione a predecessori- 
bus tactum est a siiccessoribus trahatur in irritum; fallax est enim presens 
etas et luch avida, iit magis utile quam hoiiestum attendat et considcret. 
Hnios ratiooie mtiätn nos ad presentinm et fhtaroniin notieiam pre^enti pa- 
gma et nostro testimanio conflnnamns, Folcnandiim camificem in presentia 
nostra cniusdam mazelli iiccta Rennm siti proprietatem emisse, ita quod vel 
per successionem vel per contractum ad quemlibet alium illam poterat trans- 
ferre. Sed eandem proprietatem ipse anime sue intuitu ecclesie nostre red- 
didit et mazelli usum retinuit, ita tarnen qnod singulis annis XXV denarios 
in censu solveret. Ne autem ista voi itas postmodum qiieat varillare presentis 
pagine testimonimn ad posterorum notieiam diguum duxinmö transmittere. 

Uoc autem factum est vivente papa Urbano et reguaiite Friderico im- 
peiatore, Gonrado Maguntino existente anttstite, anno dominioe incaroationia 
M.GXXXXVI. 



101. — Mrzbiachof Konrad I von Mainz, apiUtoUacher L^aty bestätigt 
dem NonnenJch.^f^'r r?f BwperUherg dessen Besitzungen , Recht» und 
Freiheiten. — 1187. * 

In nomine sancte et indtvidue trinitatis. Cinradus dei gratia sancte Ma- 
gontine sedis ardnepiscopus et apostolioe sedis legatus omnibns Gbristi fide- 
libns tarn futnris quam presentibus. Siquid venerabilibus locis ad subsidia 

domino inibi scmentinm de Iiis, qne no<5tri iuris 'sunt oontulerimtis, speraiuus 
et nobis et successoribus nostris ad perpetuam salutem prututunim, (juibus 
inde memoria debetur oraUoaum. Noverint igitur fideles tarn noe»tre quam 



*) Diese Namen nach der Datirung sind mit aoderer Tinte geschrieben und unveisttodlicb. 
**) TergL WtidmbMik Rvg. Bfng. Nr». 9ft. 
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postfhtare etatu, qnaUter ego Cänradus sancte Magnntiiie metropolis huuiilit 

provisor pro honore sancto, dei genitricis ad ccclesiani oiiis;, qne sita est Pin- 
guie in monte sancti Roberti, taleiu nustri iuris usum propria manu ox r-on- 
ßensu et hurtatu prioHuni mooruni contradidi, ut iu pago Rheni et in Omni- 
bus locis que uostre attineut ecclesie de curiis aliisve possessionibas saacti- 
moniafiam in prefate eoclesie oenobio di(^ famnlantium nollum deincepg 
sopplemeatam episcopali nottre petidODi ä nostris dispensatoribiis exigatur, 
ted ab hvioa pensionia debito libera proniia onmia» qne HUc ad Ma apectant« 
ex aatoritate nostre traditioiib perpetao iure habeant. Et «inoniam licet 
episcopus ut de facnltatibos capitanee ecclesie pauperiores adiuvent ecclesia«, 
hoitatu quam peticione maioris ecclesie nostre hanc donationem fecimns et 
in hac carta conscribi mandavimus. Preterea ipsum locum sub patrucioium 
sancti Martini ac sub tutelam nostram successorumque nostroram snscipimus 
cum posäesöiouibus mobilibus et iumobilibus et prediis et curiis, quarum no- 
ndna Bant hec: Beimershdin, Bmnneiilieuii, Bolengeshdm, luDheiin, Ap- 
penhaiiDfBeiga, LoogeBheiin, Basanheim, VolkeBheüii, Wertdanheim, Scriime, . 
Rode, EpSensheim, Wellengesheiin et in Binge et Ockenheim, Rodenea^ 
heim et dw^MU molendiiua in ripa Na sitis, necnon omnibus rebus ad predic- 
tnm loenm pertinentihiis, qnas nunc habcnt vel in postenim dono donante 
poterunt adipisci, sub nostra tuicione soscipimus atfjue oninos itiPticias, quas 
alia monasteria, que sub reLniuiiie nostro sunt, in universis spiritualibas cau- 
siä habeut, quod huic cuuoeduuuä, nee ei uUuai advucatum preter nos et eos 
qui nobis in nostro officio snccednnt a niooeflaoribas noatris proponi concedi- 
mos. Statuüniu eciam at sororee eiuedem cenobii post obitom aplritoalis ma- 
tria ^urnm aliam tarn in eztonoribna quam in interioribna ntOem et idoneam 
comnmni et salubri oonatlio eibi in spiritualeni matrem secundum regulam 
beati Benedioti oligant libera electione, cui omnis per omnia digna obedientia 
exhibeatur et ad quam cuncta que in prcfato loco disponenda sunt respiciant. 
Adicinius eciam, ut quicunque in monte sancti Dysibodi nunc et in futurum 
abbas fuerit curam animarnm earuni gerat ita, ut monachos boni testimonii, 
qui eas in omnibus procureut, secundum peticiüuem et utilitatem earuin eis pro- 
^eat, nec itemm flloa aine vohmtate eanim amoveat, benedictionem mona- 
stice professionia aecandnm regolam beati Ben^cti ela per ae concedat at- 
qne m omniboa oan^ ad qoas ipaiim advocav^rint eu bougne assistat, ita 
sane dum talis religio in utroque prefato monasterio vijTuerit, quod hec digfle 
ab his queri et ab illis concedi potuerit, si autem ex aliquo defectu monachos 
idoneos, qui eas procnrare possint, in prefato monasterio sancti Dysibodi non 
invenerint, auctoritate nostra pretatis sororibns concedinnis et confirmanius, 
quod de aliis ecclesiis virus honestos qui eis in regimine monastico proesse 
sdant et possmt sine contradictione preftd abbatia et firatrom aancti Dysi- 
bodi eibi libefe eligant, aoqmraat Omnem eoiam anctoritatem et poteatatem 
in reboa et in possessionibna predtctarom aoromm abbati et fratribna saacd 
Dynbodi inhibemus et interdidmiu, ne m posterum aliqua conUt>verBia inter 
piredictaa ecclesias oriatur. Ut antem hoc racionabile factum nostrum apud 
omnem poiteritatem latnm et inoonvolsam omni evo-peEmaoMt» .pieeaitem 
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paginam inipressione sigUli iio»iri feeimus iiLsigniri et aoctoritate noKtra cor-' 
roborari, facto nostro tcstos adicieiites et statuüutes ex virtute dumini et 
auctoritate beati Petri et uostra, ut quicunque hec infrugere attemptaverit, 
perpetne anathematis pene, nisi resipiscat, subdatur. 

Sunt iuiteui hec testiuiu uouüaa: Arnoliius maior prepositus, Ileinricus 
abbas aanoti Albani, FolbertoB aibbas aanoti Jaoobi, BunÄaidus prepontus 
aaiieti Petri, Heinricus maior decamis» BnggeniB cnstos, Petras soola«ticii8, 
Ottbo eantor, Hemricus prepoattns Pingai^nsis, Eberhardus cellarins, Wige- 
nandus sabcostos, Heinricus capra, GodeMdns de Sarebrukken, Ruthardus, 
Waltherus, maioris ecclesie Maguntine canonici. Laiei: Wörnerns de I^on- 
landf n . Thudo caiuerarius, Reinliotlu» de PinLTiia. Iforniannus advocatus, 
Meiugüthus de Gisinheim et Arnoldus Irator vms, Anioldus de Öelehoven, 
Cunradus Wiuzu, Dietlierus sculthetus et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.CLXXXVÜ, indictiODeV. 

Das Siegel iioü Erzbischofs fehlt 



100. — Urhmde über die SehenkH/ng Jjudffer von Damdorf an dm 
Klü»Ur HertfiUdy hevUhmd in dem Zjdbei^nen Berthohl, der jnhrUck 
dem KheUr sechs Denare zu Zinsen hat, — {«. 1162 — 1187,J 

Nüveriiit tarn presentes quam fiitiiri, (piod (|ui(laiu ex sei vicutibus ..sancti 
Wijrberliti r.iidoiier de Üorndurniadidit ad altare eiusdeni saiiotissnui con- 
tessoris qucndaiu sue proprietatis virum nomme Serdoldum ea conditione, 
nt taui ipse quam posteri eins ad idem altare censom fiesdenariomm angulus 
annis peraolvant et postquain obierint, qaicqait obtlmom inveniuntiir habere 
predi«^ altario cedat in iteam. * • 

Hi qaoque testes hiiic rei interfuerunt: Dudo maior prepositus, Ditnia- 
nut decanus, Sigebgto portarius, Heinricus niinisterialis de IMbcraha, Wigan- 
dns de Benehusin, Volpertus et Heinricus de Leingisfeld et atü quam plures. 
Dm Siegel des £le«feen Hersfeld ist wol erbalteiL 



103. — Abt Eckbert vmi Walkmrkd bekundet, dasz ein Leibeigner des 
Klosters Namens Ueinrick dfUthalb Hafen zu Gersbeck gegen einen 
jährlich am ersten Mai zu entrichtenden Zins von fünfSolUH dem Klo- 
ster itberlaszen hohe, welches zugleidk die AbUfsbarkHt von demjährUehen 
Zins mit fünf Mark Silbers bestimmt und sich das Vcrkaufsreeht des 
Grundes wrbehaUen hat, — 0184 — 11870 *J 

Ekebortns doi sratia Walkenredensiuni \oratus alibas Chii.»ti tidelibus 
tarn preäentibus quam i'uturit» in perpetuum. Notum tacimu.s quod quidam de 
fEunUia nostra bone voluntatU vir Heinricus nomine ecclesie nostre manci- 

Vwgl. Urkkb. dei V«r. toa IfiederMchs. 2.^ 
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piam, dimidiam luatBai in Grenbeke ab ablNite nosfiro boofi memoiie HeiiH 
rico VIII marcis (xmiparaium, ecclesie uostre pro remedk) anime sae redfidit 

ad censum annTinni duorum solidoram, dein mansnm, VI niinuB affris in su- 
pradicta AÜIa a domiao Dithuiaro tunc temporis nostro abbate Xü marciä 
coinparat Ulli, itidem ecclesie nostre ad censum trium soHdorum delegavit an- 
uuatiin in kalendis Mai pcrsolvcudiun sicut et superioreiu, sict^ue agri, (|ui 
vteodUi AMrBnt, deo laigiento etholiu viri devota texgltioii«jteiii nostre eo- 
derie nititati'auiit. (^lodn forCaans m futofo eonmdem agromm poMseBao- 
res pro amnudi oensii rodimendo cntam peoimiBiii dare malneriiit» datk eo- 
desie pro V solidis V mards wtgeati. ipn de vdiqiio a prefirto eensu liberi 
Semper habeantur. Hoc etiam annectere curavimus commaniter stataentes, 
nt si idem agri a possessoribns mh forte venundandi fuerint, primo omniuin 
preiati ecclesie nostre, qui tunc teiiiporis fuerint, super eonn)i eniptione con- 
veniiaiitur, ut ipsorum sit specialior potestas eos couiparandi si eomparare 
volaeriat. Hec ita dispoäita et coüimuui fratrum ordinatione confirmata auc- 
toritate dei omnipoteiitlis onmiiiiaqiie sanetornm ac nostra Anna et mconviilsa 
«886 de oetero preo^imiu, qae etiam nostro dgiUo oommniiiie earavimiu. 

104. — G-raf Albert von CUtUnherg bestätigt dem Khster Walkenned 
die Schenkung eines gewiszenSwickeryon Urbaeh van Becke Joeh LmäM 
zu Beringen. — 1187. *> 

* * 

Albertos dei gratia comes m dettenbefg omnibus hoc scriptam iataen- 
tibn8 in perpetnnm/ Quoniam longo temporis processu hominum negUg^nte 
memoria repetontar donalta, contractus dissolvuntur et federa, sollerti provi- 
sionp hiiic periculo'stndiosa debet obvenire caiitio. Cnnctis igitnr qm in pr«- 
sencia nostri facta sunt scripto rodartis preseoeimn ac futuroroiii universitati 
darum fieri volumus, qnod quidani bone devocionis homo nomine Swickerus 
de Urbeke artis fabricie frequenti incudis malleatione ac piormn laborum de- 
sndaCione smmnam qnandam super 8e oontraxerat pecimie. Iffie sdens pecu- 
niam rem esse fngacisslmam nuic hone nmic vero ittnm sibi adoptare dom- 
lAu^i, labores snos inre cerciori locare disposuit prolectig bis omnibas et datis 
VI ingera penes Berigen sita in proprietatem peipetaam sibi comparavit. 
Processu itaqne temporis memoratus Swickcnis fnture stirpis se videns or- 
bari sobole apud omnipotentem L'ratiani et apud hominos fiiture henedictio- 
nis sibi eomparare volens memoriain, dominum heredeni sibi faciens felici usus 
comm^rcio pro vilibus preciosa, pro transitoriis comnmtans eterna predictos 
sex agros beate virgini et fratribus deo dilectis in Walkenred in llberam et 
perpetuam proprietatem assignavit, legitümo heredom snorum ad hoc se in- 
clinante. assensn, filiorom videlicet fratris sui Swickeri et Alberti, qui et omni 
Inn in dsdem agns balnto vel habendo nobis presentibus et testificantibus 
reonndavenint, nollam qoerimoniam adversva ecdesiam super hüs deinceps 
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se moturos, predMtis fratribas eidem Swickero in renim neeessariarum am- 
ministratione annoatiiii tonpore vit» sne subvenientibos. Sed nt tenadorem 

memoriain beneficia collata morvarent dtvibns de Urbeke tina cervisie pro 
donationis huhis teatinionio et, confirniatione ad epotiuidiim ministrabatur. 
Quod ut perpetuum esset et inviolabile presentem paginam inde <x>nsorqitaiii 
sigilli nostri manhimus inpressione. 

Testes hiiius rei snnt: TIartujiüs de Ilolbach, Reinoldiis de Meiwarderod, 
Geragus de Ostede, Walugus de fclaswerpen, Ilartinaunus de llerugeu advo- 
oatos, ndKtes omnes preterea teates; de Uxbeke amit bfi: HddeiiricaB cogno- 
mento Hereste, Bdo, Haurlena Wnke, Heidenrieiis et Albertus &atres, Bor- 
chardos Nordel, Oristtanns omaes eimdon ville. 

Acta sunt hec anno donini M.CLXXXVII, regente veDWabili domno 
Thitmaro abbaciam in Walkenred et hoc factum promovente amen, inviotia^ 
eimo Romanorum imperatore (T) Henrico regnum teneute.*) 

Dm «ogabingte Siegel tr4gt die Umechcift: S. ALB£KTI D£ CL£TT£NB£BIC COM. 



105. — Abt Tkietmar von Walkenried bestdthjf, dasz er einen (jeiviszeu 
Berthol/ aus Ooslar und dessen Schwester Irtninfjard sammt ihren Kin- 
dern, welche die Geschwister Ehe, Eilbertus und Ava von Nordhausen 
dgm Kloster überhugm haben, unkr sdnen beiondem Selmtix gmonmm 

T(hitmarus) dei gratia Walkenredensium dictus abbas tarn prescntibns 
quam futuris Christi fidelibus in oimii successione seculi. Officii uostri ciira 
exigit, at non solum hiis, qui ecciesie nostro attinero videntur tVatribus sulli- 
citudine nostra providere debeainus, verum illis quoquc, qui sub farailiarium 
uomiue onmimoda sabiectione et deditioue nostre ecciesie submlserunt, 
prout deo largiente po^ssamns ad optinenda instuae sae inra opitnlatkmis no- 
stre snbsidiom, dneatum qnoque prebere necesse babeamus. Unde fanulian 
rem nostrum Bertolfum bone spei et iodustrie invenem de Goslaria, sororem 
quoque eius Irmigardem cum liberis eius, quos proprietatis iure duo fratres 
de Northusen Ebe videlicet et t^ilbortus cum sororc sua Ava sibi vendicantes, 
acceptis ab eis VII marcis argenti absolutos penitus a se et efestucatos ec- 
ciesie nüstre Walkenredensi maiicipaverunt et proprietatis iure tradiderunt, 
sub dei genitricis semperque virgiois Marie uostreque defensionis paü üciuio 
sosceptos nidii bominimi de iure ac dominatione forensi, nui soli Walkenre- 
densi ecolesie eiusque prelatis, quicquam debere protestamur. Qnos etiam. 
oommonitos nostre anctoritatis atqne attestationis paginula ab omni non 
insta invasione et exactione immunes seinper permanere, dei onmipotentis 
anctoritate atque pastoralis CTire nostre baniio decemimus. 

Acta sunt hec aoao domioi ALCXXXXVlii. 



*) Sollte da« Datum nicht richtiger M.CXXXXXII iuiten ? 
**) Yei|l. Uiikk de« biet. Yw. t»b BiedeiMe^ 8^ 81: 
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lOA. — Paptt Clm em HI nimmt dtia KhtUr €horffmt&ai tu wrii^ 
JSehnUg uml verjseiehnet genau dium Buiitunffm und Chrängmk — £»• 

dtmem episcopuisavns flenromm del, düectis fiUü abbati et firatribos 
monasterii voUu sandi GeorgB salntem et apostolicam benedictioaeiii. Smur 
oepti re^miiUB ammimatratione compellmiiir' loca r^glosa paterna caritate 
diligere et,i»e ipsorum bona temeritate qnorumlibet diripi valeant vel tarbari, 
attenta sollickudine providere. Ea propter dilecti in domino filii novellam 
plantationera vestram diligentins attendentes, precibusque venerabilis fratris 
nostri C(onradi) Ma^untini arcliiepiscopi, Sabinensis episcopi provocati, jiio- 
nastprium ipsum cum oinnihus, quo in prei^entianim rationabiiiter possidet 
aut in futurum iustis modis deo propitio poterit adipisci, sub beati Petri et 
nostra protecüone atue^imns. Spedaliter antem loGiim ipaiim in quo prefa- 
tun monaaterinm sitnin est, qni Tocatnr vallis aaaeti G€K>rgU ciim pertinea- 
tiissuis: Vinzenrod, Arondenbeeh in Smalewazer, nemua a Smalewazer in 
Loybam, Aphelste, daplam .partem nemoris inter Loybam et Aphelste, et 
Fraiilienstincb ex integro usque Wil<'here.srodere, ab hinc asque Ebehardes- 
briiclien, ab hinc nisqiip nä iwhov^m Ahoraesstoc, ilfinde iisqup \)h) Lvna ori- 
tur, dehinc per deseensuiu eiiisdein fliiininis ustjue Ilerceresbriinueij, ab hinc 
per Ercestirc usque in Bevenbach, ab hinc per viani, qne ducit Wane brücken, 
ab hine eadem m'naqae Azceleuwisen, grangiam Asolverod <mm pertinentiis 
snia, aeilicet 'magnam aflvam Howarthe, HeaeMite, Eni, Hägen, grangiam 
Hbuwerith com pertinientiia aoia Argozeabenv grangiam Bekera com pertinen- 
tiia anis» grangiam ITorebbof cum pertinentiis suis Kranecmor, Gozberch,Sa»* 
senvelt, grangiam Herde cum pertinentna auis, grangiam Tambach cum por- 
tinentiis snis, grangiam Barchnsen cum pertinentiis suis. Que omnia fsnpra- 
dicta sicutiuste et sine controver.sia possidetis, nnctorttatc robis apostf>!ica 
confirmamus et presentis scripti patrocinio commiinimus. Nulli ergo umnino 
hominum liceat hanc paginam nostre protectionis et confirniationis infringere 
vel ei anan temerario contraire. Stqnis antem hoc atemptarie presumpserit in- 
dignationem omnqtoten^ dei et beatomm Petri et Paoli apoatoloram eioa 
ae noverit incmraomm. 

Datum Lateran!, idna Aognati, pontificatua noatri anno aecnndo. 

IN« pl|MtlielM Bolle Unfi 

107. — Lmulgra/ Jjudwig III von Thihringen und Hessen bekennt dem 
Kloster HihvarUhoMen , daaz ihm kein Recht über dea^ wie immer 
geßrUU BeniMwngm tu$teke, — 9189. 

C. In no.mine sancte et individue triiiitatis. Lndewicus ipsius favente di- 
vina dementia provincialis Thuringie et Hassig. Quoiüam {[ super omnia ue> 
eeaaaiinm esse eenaemna, anim^ nostrg aaluti providere omnimodia, noverit 
omniam tarn preaeocinm quam flitoromm Christi fidelimn indnstria, qnod noa 
de omni fundo ^cdesi^ beatf Marie aemper Virginia aanctommqae martiram 



m 

SibefhBm et Viti in Hüdewardeshusen, Imige v4 pFOpft poslto, ^cteHoet m 

.TÜIis, agris cultis sive incnltis, pn^ I nis, pratig, silvis, aqois aquarumre 4»- 
cursibus, viis et inviis nihil iuris iiol)i.s ascribirans. Unde ne berednm no- 
stronim impostenim sibi quid iumin pret'atis usüipet bonis presentem f)aei- 
nam scribi sigillique nustri inpressione signaii feciuius i üy;antes tiuam obiike, 
quatenus ipsi pro remedio animg nostrg nec non et ipsorum ubicunque ter- 
mino terrg nostrg adiaceaut, ab omni iniusta oppreaaioae defeudaht. 

Hec scripta sunt anno dominioe incarnationia IkLCXXXXvuii, imperar 
t<»re Friderico. 

Iluins rei testes sunt: coines Hardradus de Merenberch, comes Wikenis 
de Bilstpn, Gevehardus de Inimenhasen, Widekindns de Vesper 1( , Echefanp- 
dus de Gasterveide, Heinricns filius suus, Rentwicus de Hohenberc, Hemian- 
nus dapifer« Ropertus de Cassele, Ercbengerns de Woden^berch et alii 
quam plures. 

Das Siegel des Landgrafen Ut aufgedrückt. 

108. — ErzUscliof Konraä Ivon MainZy CardinalhUehof von Sabhui, 
bestätigt dem Kloster Hardehausen die Schenkung von Volptrt von 
Burhe und dessen Söhnen und Schtuester* — 1189» 

* 

Arno H.GJ^XXXIX, indictione YD. — ConraduB dei graHa Sabi' 

nensis episcopus et MoffunHne sedis archiepiscoptis conßrmat donoHth' 
Ties monasterio Herswithehusen f actus a nobili mro Volperfö de MwHie 
et eornrr. eins Pia, eiusque Volhcrt? ßliis Volberto et Conrado. 

Testilius: iiureliardo praeposilo .^ancti Petri Moj^untiae, Godescalco prao- 
posilo de Nortiueij, Gumperdo Geismaiieusi praepusito, Adeehnu Fridesla- 
rienai decano, Lndovieo schobatico . . . ^ Ladovieitt laadgnviiu advocatiain 
bonomm istomm- reaignavit. Laid taatea: Gonmdns framdia Volperti do- 
natoria et filü .aororis daa Fiae Chm^artna et Atnoldus, Widbogaa de Ber- 
tolTearoihe. 

109. — Mrzhischoj Konrad I von Mainz und apostolischer Legat nimmt 
«n einer sehr verdächtig en Urkunde das Nonnenkloster Weende 
th seinen Schutt und bestätigt dessen Rechte wnd FrdheUen, — 1189ßf) 

0. In nomine Fsanetae et individuae trinitati.s. Conradus dei gracia Mo- 
guntine sedis arcliiepiscopus et apostolicae sedis legatua. Quouiam inter iii- 
nrnnoa hunviAe sahttia remedia ampfina ad aaktem antnumun ^dentnr 
provenire beneficia ecdesiia dei coUata, iddroo indignitatep<nitificata8 noatri» 
pFaeveniente m» gytda dd et aeqiiente, itbi neceadtaa expetit» anatentatioiiea 
panperum et Ohnstt fidelium ad aucmentandam rcligionis fomiam a deo de* 
bemus erogare, quaUnus nos proinde aeternae rctjribadoniB praemia merea/- 

*) Vergl die befnahp glcichbutende »iMr im Gftterrennlclinlss beil«ntetiil abveicbmde 
spatere Urknttie untea Uro. 127. 
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vom SMeqm et senwda clei oanctae eonmcsaflioals'Stiidb Taleant atabOiri 
Igitnr notmiL esB« vdomas tarn ftatnris quam pre«€atlbii8 mOTerrit Christi et 

noßtrae ecelesiae fiddib08,qQaliter, a<j;ontp dilecto fratre et subdito iioatro pre- 
ptBito Wolveramo, locum aovellae plantacionis in Winethe, sub nostrae tm- 
donis defensionem recepimus, ut nostra fretus auctoritate, tani in divink 
qnamve in humanis rebus salutari proficere valeat incremento. r iVjer nara- 
(]He ciim oninil)U.s proprietatiluis et attinenciis suis, antequam nolas traderetnr 
a prefato prepoäito et uuaiiiuii a^seuäu congi egacionis, in dicione archicpis- 
copatoft nostri Amdatag ad bonorem domini noatri Duibo Cauristi et perpe- 
taae Tiigiiiu, in prepositoia NortliQDena sab patrociHio sancti confessoria et 
pii ponUficis Nikolai anbetitit, aaoriaque -riigimbas aob regola aaneti Aag»- 
attai, prepositornm nomine militantibus, dicatus est. Oonsiderantes ergo de- 
vocioneni, quam noliis et ecclesiae JVIoguntinae isdem locus in iure patronatus 
exhibuerat, onuiia loco attinencia, adqoisita et acquirenda, ipsi^. qni nunc 
manent, hiis, qui posteritate temporifs venturi sunt, in perpetuum contirmare 
decrevinius. Praeterea ad ssuppletueiitum cottidiani victus pro remedio ani- 
mae nostrae dedimos eidem loco et monasterio sancti Nicolai decimam, quae 
de deoem mansia in vUla 'Winethe ooUigitur, qui maxiai iure proprietatia a*- 
tinere noacontor eodeaie. Inanper aibitrio prepoaiti ooneedimas ot aibi advo- 
catiim pradentem eligat, quem si ntill^ ad profectum ecclesie viderit, pront 
placuerit preposito, persistat, si antem inooimnodus loco fuerit, auctoritate 
nostra et niinistprialium oprlesie auxilio eo remoto, aliuni sibi utilem substi- 
tuat. Nullatt'iius eciam permitto prepositi potestati, elemosinas fidelium, 
quae ad stipendiuiu paupenini coiiquisitae sunt, alienae porsonae iure henefi- 
ciariü cxhibcre. Obeunte vero preposito, in electioue alterius legularis pro- 
feaaionis^ qui ydoneus ad id officium videatur, liberam iUic manentes habeant 
facidtatem. Äecipimiia edam in virtate obedienciae et vincnlo anathematiB 
at, qnicunqne firatmm in priori ecdeaia depntatnr, nbi prindtna erat oongr^ 
gado, qaiequid reeepealt de oblaeione fidelium, non aibi nampet et quae sua 
non sunt quaerena, aed semper aniino intendens , quae aont Ihean Ohristi, 
praesentet onmia preposito ad connuunem utilitatem. Concedo eciani ut qui- 
cunqne respectn »Ici vi üiit ad ipsuui locuni luibere confngiuin et ad fideies 
Christo ibi servieutus, uustram super lux; iialx-ant liccnciam et in quoouuque 
loco obieriut, ut eo transferantur , nullo piohibente precipio. Permittimua 
eciam, ut, si quis liberoruiu vel müiisteriaUmn habens beneficia vel dedonas 
a Magondna ecdeaia, aiiqua ipsis et ecdeaie conferre decreverint, prioa ta> 
man ab ipda ad mannm noatmm leai^tis, de pietate noatra recipiant dve 
in ecclesiis, in agris, in sil^ns, in molendinis, in pascuis, in fundis, in niaiicipüa« 
in piscacionibus, in aquis, in eampis, pratis et omnibos utihtatibas inde pro- 
venientibns, liberam habeaut baee faciendi liconciam, pro aniniae ipsonnn 
remedio ot divini ser%'itii augniento. Hec autem sunt praodia et reditus cn- 
clesie: decima in ülredlieslitison et .sedecini niansi, in Werdereshusen deciuia 
et quatuor inansi, in Rorungljeu tres mansi, in Ambunie quatuur nuinsi, in 
iSSostorp plus quam dno maoai, in Jese sex manai et molendinnm etbenefl- 
citun com dote, in Seinoldeahasen oeto mann ei dedma, in Tndipgehuaen 
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tfts'nuuui et dimidHis» »"WlnAtheii qnadraginta quinque maiui et benefidiun, 
duto decmacioiieB in Westerrot et in Mminingerot, in Desingefot et in Aspe- 
Kngerot decima de eeptnn mansis , in Nackenrot tres mansi , in Snen tr^ 
mansi, in Gelingehusen tres mansi, in Gronn dao mansi, in Lengede quinque 
mansi, in Bischopppshnsen decima, in Molendingeveldp duo mansi. — Ego 
quoque Comadus Moguiitinae ecclesiae archiepiscopus et apostolicae sedis et 
saiictae crucis legatus aiictoritAte dei omnipotentis et nostra ac- sitiilli nostri 
impressiüue , bonis predictae ecclesiae, quae nunc possidet, vel in futu- 
rum ioile obtinendo possidebit, stabilem atque pcrpctuam paoem servsri, 
conflnnantes ea, qnae facta sunt, ea, quae ipsi fedmns, aoathematis in- 
tenminadoni praecipinuifl. Qnieimqne ergo Tel frande vel violenda haec cas- 
sare temptaverit, sit reus majestati divinae, sit exclusus a roano, sit corpore 
et omni facultatc sua in potestate diaboli, quia clavium celestium teraeravit 
auctoritatcm , sit super eum in die doniini horrondnm dampnacionis indicinm, • 
nec ad dexteraiu reäurgat salvaadus, nisi forte, quod oumibus modis optamus, 
penitüDs satisfecerit. 

Testes huius rei sunt: duo fratres mei palatini Fridericus et Otto, Go- 
deschalcos pi epositos Nordinnensis, Borghardus prepositns Gedienburgensis, 
Hemiannns abbas Northeymoisis, Ordonams abbas Stenenns, jAdolft» ab- 
bas Reinliusensis. L^gravius de Bavaria CI)t Albertus comes de Ever- 
sten, SeL?»'l>od() de Scartfelde, Bernhardus et Godescalcus de Plesse, Her- 
mannus et }?ernhaidus de Rothe, Thidericus de Gladebike, Hennannus 
advocatns d^ Ot-ona, Hildebrandn:«. FlvHvicus de Uslerr. Hpinri'^ns et TT^lwi- 
■ c\i& de iiodenhusea. Ministeriales: Hetheiiu'icus et ilelwicu.s de Kustfl er^r^., 
Conradus et filii eins duo Conradus et Helwicus, Conradus de Berke(n)- 
velde, Othelricos de Rusteberge, Johannes de Lüttere, Hartmannus et Con- 
radus fratres de Borbeziglie, Otto de Batlenhnsen, M dnhardos et Heinrieas 
de Rostorp et alii quam plures Christi (fideies). 

Facta sunt hec u^no douiinicae incaniationis miBeMnio, oenteeimo, octo» 
gesimo nono, regnante gloriosissimo Friderioo caesare angnsto. 

* 

110. — Aht Konrad von Diaihodenbern hrsftitifjt (h'm Nonnenkloster zu 
Rupertsberg dessen G~äter vnd dcu yegemeitige Unterstützungverhält" 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Conradus dei gratia abbas 

sancti Disibodi. Omnibus quidem de nobis bene presmnentibus benefacere 
deberaus maxime tamen eis, quos artiori devotionis vinculo deo deormn servire 
conspicimus. Ea propter notum facimus presentibus et futuris, (piod eonsilio 
Maguntine ecclesie non minua a&seu^u fratrum nostroruui sororibus in iiiuute 
sancti Buperti deo foinuiantibus eandem, quam ad nostra usque tempora 
lib^rtatem obtinuerant, sicnt in privilegiis prememoratomm arehiepisooporom 
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Heinrici atqne Arnold! reperimos devote concessimus. Igitor predictae gönn 
res et lociim et praedia sua a nobw soluta, liher tenehnnt, nec ulluiii impedi- 
mentuin in quibusque causis a nobis sustinobunt, nam cum domna Hildegardis 
de rncnte beati Dissiboldi ad moiitem praedicti beati Ruperti cum quibusdam 
pnellis cum ea deo dicatis veuisset et locuin ipsuiu de diversis personis cum 
vineig sibi a quibnadam fidelibiu oollatisinsto concambio in proprietatem re- 
dimiwet, domnus Cnno predeoe88or nogter oommmii featnun oonsilio pro 
oblatUme, qoas eaedem pnellae ad monaatarium beati DiBBiboldi pro se oon- 
taltrant, ipsiiiaqne posteris eanim in diversis locis octo manaos in concambio 
in perpetnum contulit. Quod postea domnus abbas Helmgerus firmavit et in 
presentia flnnmi Anioldi archiepiscopi et aliorum quam plurimomm eundem 
locum assensu cunctonun fratnim absque omni contradictione, siout predic- 
tura est, liberum diiiiisit. Nob quoque pro utilitate et necessitate earundeui 
sororom benigiMjc^ucedluius decernentes, ut liec et cetera, que eis in quibus- 
dinquef ob^a^(umK^data sunt vel dabnntor, absque omni contradictione oo- 
8tra et moönmt^ inatromm possideaat. Sed tarnen ne ipsa per ineertitndi- 
tma sjißer^tiim neg^gantnr o^tsnimos, ut nos onmesqne sncceesores noatri 
4pram aniinarum eamm gwamnaltai Ut sacerdotes monachos sed boni teslir* 
monii, qui eas in oiunibns procnrent, seoundum utilitateni et petitionem ipsa- 
rumeis provideauiys, nec iterum iUos sine voluntate eariiin amoveamus, bene- 
dictionem monastieae professionis secundum reguiaiü intaü Benedicti eis per 
nos öoncedimns atque in omnibus causis, ad quas nos advocaverint, eis benigne 
assistamus, ita sane dum talis religio in utroque prefato monasterio vi^erit, 
quod haß ^gne ab bis qneri et ab illia ooncedi poterint Statoimna etiam i|t 
ipsae sororea poat obitmn apiritalia matria earam aliam tarn in exteiioribna 
quam in iaterioribua ntilem et idoneam communi et salubri consilio sibi in 
spiritalem matrem secondum regultun beati Benedidi libera electione eligant, 
cui omnes per omnia obediant, ad quam cuncta, qnae in prefato loco dispo- 
nenda sunt, respiciant. Siqnis ik^tur surcessorum nosti oi um, siqua laicalis 
vel ecclesia.stica persona liuio nostre attestationi et continnationi tem^rario 
ausu contiadicere voluerit, anathema sit. 

Hmna rei teetea anntrHeinrieiu deeuna maiofia eodesie, Sifridna ma- 
gtater acolarom, Hartmannna cantor, Ynlpertna abbaa aaoeti Jacobi, Albero 
prior ecdeaie nostre, Cono, Wemenia, Thietmama et omnea Uratrea noatri. 

Acta aimt bec ab incamatione dominice IC 0 



11t — Erzbiechof Kmrad 1 von MainZy Cardinolbischo/ von Sahina, 
nimmt das Nonnenkloster Ilildivartshausen in st Nu n hesmid&rti Schutz 
und bestätigt de§*en Hechte und Freilieiien, — Nörten 11^0 März 11. 

f ■ 

fn nomine aancte et individne trinitatia ipaina favente dementia Conrap 

dns, Sabinensis cpiscopus et Moguntlne aedia arcbiepiscopus. Qnoniam in 
omnibos ecclesiis|[dei, in diocesis nostre termino positis, si necesse fuerit, 
pietatift affectum prebere tenemor, csondecet, nt, ai qua digne postnlaverint a 

atanpCAe^i Mar. ^ 
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hoInb, intaitn ilhofi ümittiQQMibUSB et divini mnnens obtineant. Unde signifi- 
camns tani fiituris quam presentibus ChVisti fidelibus, qtind, s-icut beate me- 
iriorie Adelbertiis uterque et TTenricus ;ircbif'pisco|)i, predf^f'essorp* nostri, 
pro remedio aniinarum suannii ecclesie sancte dei geiiitricis Marie, ! l^-at i rum 
niartyruiu Stephani et Viti, rogatu dominti Gisle abbatisse et Meinfridi advo- 
oatt lod eiusdem, videKcet Hildewardeshusen, decimas novalium de omni 
ftmiio wao incnlto, longe vel prope poflito, qne soi iiiriA erant, perpetoa dona- 
■tione contnleniiit. Ha et nos ob petitionem Amoldi, fidelb nostd, lp<a iam 
praiyi{Kn|ioaiti,eandeiQdoo&tioiiemit€raDdo maimqaepFopriadaado libera 
et perpetoa tradittone irmamus, ea tarnen ratione, ut, qmcqnid utiHtatis mde 
proveniat, in nsus sanetimonialinm et reterorum ibidefti deo fsennentinm trans- 
eat. Hniiis nntom facti si (iiii fueriiit perturbatores aut iuvasores, ex quo 
hee jit liiiu ecclesie inni pretaxatg collata fuerint vel sint vel fiitnri fiierint, 
quüd absit, auctoritate beati Petri apustoli predecessorumque nostrorum, qui 
amm dedenmt et noetra» nemo fidelium pei-petuo anathemadB Tincolo inno- 
datos €880 dnbitet; Unde si qoi ex eis obierint restanromqne ocdesie nott 
antea dederint, ita nt indempnis ipsa penuaneat, nvtllo reeepti sed eliminati 
extra dnuterinm sepeliendi eiciaatnr. Emsens igitur hoc scriptum inderqua- 
tenus omni evo ratum et iuconvulsiimpro testimonio respr^-elnr, exarari penna 
sigUHque nostri impresaionis robore finnari fedmos, testibus subnotatis, quo- 
runi nomina mni: 

Philippus archiepiiicüpus Coloaiensis, Henuannus Northeiiiieiisis abbas, 
Cesarius abbas in Bursfelde, Godescalcus Nortune prepositus, Fridericus pre- 
positas in Unppoldesbereb, Ordemarns abbas Stenensis, magister Botholftw» 
magister Adeloldns notarins* Laid: Heinricus dnz, comes Albertos de Ever- 
stein, Liodolfiis de Daasela advocatus et frater eius Adonlfos, oomes Sige- 
bodo de 'Lutherberch et frater eius Bertholdus, Godescalcus et frater eios 
Beniardus de Plesse, ileithelricus vicedominusy Helmvicus firater eios mar^ 
ecalous, tStrtLi rnis dapifer, Otto pincerna. 

ActH sunt hec anno incamationis douiiuice M.C.XC, indictione ViU. 
Data ^urtliuuis, V idus Martii. 

Das Siegel des Erzbischofs ist aufgedrückt 



US. — ßnhUehof K^ad Ivon Midnt «iu2 CardmMachof von 8a^ 
bma sehÜdert, m tMleftm Zwiande der Verwüttunfft Unterdrüekunff 

und Demüthigung er die Maimer Kirche bei seiner Rückkehr 183) 
getroffen habe^ zählt ferner genau die Verhiste auf, die dieselbe durch 

die versrhiedmartig8te7t Veräiis Gerungen, Belehnungen, Verpfändungen 
erlitten und verzeichnet dann aanz anifführlich, welche Güter, Srklöszer 
u. 8. w. und um toelche Stimnim er für die Kirche wieder ziirückerwor- 
ben oder gekauft habe. — ( / 187 — 1 190j 

Ego Conradus dei gi-atia Sabinensis episeopns, Mogontioe sedis archl- 
episoopos omQibas fidelibus, ad qoos hec pagina penreuerit in perpetunm. 
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PostqHam a glorioto flt «Knfamo tilio noitn» ivmi ibiniiA et omiiäMIdl» 
desdäte eooleaie nostre rwütoti imnniB, qmfiter eam Cam destracUm, o]^ 
pftdiaam, hmniliatam invenipius, breviter aodire potestk. Destmotam dhdmiis 
aatemeoolesiam maiorem videlioet beafci Martini «le hOBtio, aine tecto, sIm 

omni commoditate desolatam invpnimnf?, qualiter autem nnnc per misericop- 
diam dei et prr nirrifa et gloriosa miracula beati Nicolai, studio quoqae quam 
pluriuin tiUeliuiu sed et nostro reparata sit, visu discero potestis. Deslructa 
etiam fuit per destnictionem castrorum etaliorum ediiiciorum. — Oppressam 
^Slfaüis per potendmu principum et aUoroip etiam minus potentiom. Coege- 
nuit eoilDi finmKiun eecksie tarn malore* quam minores propter absentünB 
▼eri pftstoris a4 mendicata anffiragia extmiie(»iiiii Teeomre d sa domhtio 
iUorom snbicere. Alii ooniqgio illicito se illis snbdendo, alii indebitö homi- 
.cao ae Ulis subiciendo, et qnod ad hoc. iniserabilius sdlieet proprian heiMb« 
tatem transferendo in illo« f t ab eis in feodo reoipiendo. Oppressa Ptiam 
fuit per novas mimiciones, sicuti fuit VV^izeno^v» , quam Tuto tuuc cameraritts 
eidificaverat et regio dominio subdiderat. Siiiiiliter et quaudam luunicionem 
iu portiä Aschafinburc a Courado tunc vicedoraino constructam invenimus. — 
Htnniliata «tiain Mt por aligepationem eaatronun tknd Mi Beinberc» quod 
jdonmo eoBatom Arft Madietaa etiam oaatri Gelenbnaen com medietale 
omninn attineiidlnni domno imperatori infaodata ftiit Tonrla etiam in Pin» 
guia O^^rnhero) de Bolaiit et torris in Ameneburc Goaoni de Ifiurinben: 
infeodate ftierunt. Castrum etiam in Glichen comiti Emesto infeodatum et 
Castrum Homburc prorsus destritr-tum iin^enimus, qpiod omnino in plenaria 
possessioiie ecclesie in recessu Dostro reliquimus. 

• Anichilata etiam fuit per diversam aiigeoatiunem multaruiii cortiuro ; 
diversam aUgenatiouem ideo dixi, quoiiiam alle infeodate sunt, alie pignori 
obligate, aJie vidlenter inme, qnaedam etiam fiirtim aablrade. IhfedataB 
'dieo infma Vobam» quad WCenihero) de Boknt infeodatnm Adt «mn mol- 
4ia aliis paaMSsionft^na pro moneta de iagibheim; ourtis Hosti comiti Hein- 
rieo.de Diets; possessiones, (pme dieuntur Swiidiagiu Hardmdo de Batfn- 
gen et Gerhardo de Kelbero"we; moneta etiam in Aseafenburc et curtis, que 
dicitur Sigilouf eidem Gf^rhardo ; forestiini etiam Frislare, quod Camerdoif 
dicitnr vicedomino de Rusteberc et tiatn suo — et nt breviter concludamus 
oimiia foresta iu Hassia, in pago Heni, circa Krfordiam alienata iiivenimus, 
qood tarnen ius nequaquam admittit Pretvea Hiogokk» de Yonwttete cor- 
tim in BMolliwodo eum nmitis alüa poaaeaaionilMia obligatam iavnrinNU. 
Pignori obligate diiimoa primo comiti Rnberto de Naaowe evtim Log^Mtaia 
pro GL marcb eisaminati argenti; eidem comiti Buberto Ramsel cum aliis 
adiacentibus possessionibus LVII marcis ; WCenihero) de Bolant Aigisheim» 
Alte\ile, Wintirheini pro LXX marcis obligata invenimus; Reinboto de Pin- 
guia superius Volme et Beckilnheim pro CCXXX marcis ; Ludewico came- 
rario Hechedisheim pro CXX marcis; imperatori Bischofesheim pro CCC 
inards; lautgravio Turiogie moneta Frislari pro GXXX marcis; curtiiu in 
Homgemar Indewieo de Dassele pro OG marcia; cnrtim de Nonim «omite 
Alberto ^ 00 mftrcb; cnrtim GeiamAr {xrope Leina» Heivieo de WHa 

8* 



116 



(1187- 1190.) 



pn> 00 nuuuis; deeiimuii Noseürit'Helewioo pro XXX iiMurcis. PMterea 
m primo anno reditus nostri omma imperator constunpserat naqne ad novos 

fructus praeter XLV solidos in Mogontia et Septem libras in Tnringia. Car- 
tim in Gutherin langravius Iialn'bat pro quing^tia et L marcis; cartim in Se" 
dele üotel>erto pro XXIHI innr -is. 

Insuper innunierabiles expeusas coacti suiinis facere tum in curiis cele- 
brandis domui inipcratoris, tarn in Lorabaidia, ubi longam moram in obsequio 
domni pape et domnomm nostroriim imperatoria et regis scilicet et domne 
regine, tum etiam in gwerris et in diverBis nostris necearitatibiip et in edificiii 
et in restaurationibns pOBsessionum nosfranim feeimns; de qdbvs ommbas 
per dei nüsericordiaiii et studio andcomm nostrorum Uberati anrnns.. 

Inter eaa autem res, qne alienate faemnt, primo a domno nostro glorio- 
sissimo rege Castrum Rinberc recnperaviimis, qnod ad manns nostras libere 
tenemus et Semper tenebimus. Municioneni etiam in Wizenowe de manu do- 
iniiii iiiiperatoris Tutoni cainerario rostitui fociiinis eo tenore, quod minquam 
de cetero a domiiiio ecclesie aJigeuaruLui , ut ad extraneam personaui traii- 
airet Tarrim etiam Pingwie a feodali köre WCemheri) de Bolant .exemimaa 
et & eandem ut caBteUano semuidam oomisimos. Gurtim etiam Hoste, qpam 
comes HCeinricoa) de Dieta Gerhardo de Eppenstein oonceeerat liberam ad 
mannm nostram recuperavimus. Possessiones etiam illas, que Swinhi^ di* 
cnntur, a feodali iuro Hartmanni de Botingen et Gerhardi de Kelherowe ab- 
solvimus. Insuper monetam Aschafinburc et curtim, que dicitur Sigelouf a 
iure feodali Gerbaidi XL niarcis redemimns. Hec oinnia iure feodali faenint 
obligate, que nunc per dei misericordiam ad manum tenemns. 

De possessiouibus pignori obligatis primo a domno imperatore cinlim 
Bischofesheim pro OOC maarda redemimna. Deinde a oomite Anberto cmrtim 
de Logestein et Ramsel et Drissongen et Espelschdt pro OCmareis recolle- 
gimofi. Algesheim et inferius Vobnen aoxilio domni impenlorib pro CCC 
marcis recoUegimus. Similiter superius Volmen et Swerheim a Reinbotone 
de Pingwia centum LXXX marcis redemimus. Hechedoslieim a camerario 
Tutone CXX libris absolvimus. Monetaiu Frilari C marois a langravio et 
Geifiuar iuxta Leinaui quae CGCC marcis obligata ei^t abaolvimas et hec 
oumia ad utilitatem uustram habenms. 

Hec sunt eaatra et possessioaies, quas post reditoni nostrum pecunia et 
laJbore nostro ecdesie conqnisivimBs. Primo castnunEbenbereoam reditibus 
L manmram a oonoaito ooatro comite paJatino Saxonie 00 marda emimna et 
manim ei et oxori aae n^ti nostre et.ülie in feodo dedimns. Castrum Wa-^ 
flUDgen cum bnr|^ adlacente et silva et reditibus XV librarum a donmo -Ip- 
sius castri Poppone emimus et ei et iLXori sue et filie infeodavimns. Municio- 
nem quoque Dübreschen nm] si!v;i adiacente et aliis attinenciis sicut empta 
fueruntC(X? marcis ecelesie iii proprietatem coiiquisiximus et marcbioni 0(t- 
töni) infeddaviiuüs. Wiekersten quoque XXIill marcis ecelesie in in aprieta- 
tem amqiiiriTimii8 et eomüi Gosthero infeodavimoa. Pktedlnra quoque Galde 
cum attinenciis auis LXV maicis emimna et cnidam All)erto infeodaTimus. 
Medietalem caatriHokbiiauD com dmnibna possessiomdas Wolknandi, que 
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qDondam eodeaie ooUate pofttea alieoftte foenint XXX mai^ reonpemvimnsj 

quas idem Volnandus tsotoin in vita sua tonen «kbet. Curtim in Gutenberc 
Xn marcis redeini,-bargum quoque Milsungen cum attinenciis suis a oomite 
Palatino de Turingia et uxore sna CCCh marcis emimns ot ad usiim nostrum 
conservavimijs. Porcionem castri lüchinbach rufi coraitis um suis pertinon- 
ciis pro cenium L marcis eraimus et ei infeodavimus. Predium Lani^onhusen 
cum reditibus XX marcaniiu a comite Friderico, fratre langravii pro C mar- 
cig emimns et ei mfeodaviinns* BiBcofeslieiin VII maosos XXI marcis emimus 
a qnondam imnistoriali nmtro Haitiimdo. Duo iugeiat vmee Y marcis et 
Honte V ingera pro XXn mareis qne omma ad iisiim posaideiinis. Sinüliter 
in sTiperiori Volmen pratmninna&pro Vü marcis; m Imdinum Pinguie pro 
LXIU marcis ; possessionera, que dicitur Espelchem XXV marcis; reditus V 
marnanim pro LV marciß et V aHermanno de Amistein; aHteriro Meur (?) 
predium triam mansomm pro XXIV marcis coenii. A duce de Liniliurc pos- 
sessiones XLV maasorum pro CC marcis, cuius proprietatem doninus rex 
aocepit Mogontine ecclesie conservandam, quas duci in feodum dedinms. A 
Bertoldo de Wilb«ro locnm qaendam mmticioms cum TU marck ecclesie no- 
stre conquinvimos et ei in feodo dedimns. Beigero de Gaabnrc GXXXV 
marcas dedimus examinati argenti ne castram Gambiirc mnqiiam diebiu vite 
Boe ab eoclesia alienaretur, et si hoc tempore a per^jrinationc non redigerit» 
nn de raelioribus et ditioribus militibus quos habet cmn possessionibus Castro 
adinncntibus, qup de yn-oprietate sua sunt, nobis et ecclesie perpetuo tcnendas 
tradidit, et si redigerit. pactum de Castro servabitur et medictatem pecunie 
persolvet. Item Castrum Widekinsteiu cum possessionibus V librarum eidem 
Castro adiacentibus pro C marcis examinati argenti uobis tradidit et iu feo- 
dnm a aohis recepit comes Wemherns. Arndmseii etiam quod iniueto ab eo- 
deeia alioiatam fidt IXX mards recolegimus. 

Snmma emptorom : LXX marcae et duo mOia qiimgenie marcae. Sim- 
ma debitonun, quäe reliquit Cristanos episoopua .nobis ad episcopatom re- 
deuntibus est: tria milia, — CL marcae minus; de his expedivimus millesex- 
centas et XXX marcas. Suumia ergo et solutonim et emptonim est: IIII 
milia CC marcae, — XIII marcae minus. Sunt, que super creveruut labore et 
diligencia uoötra post reditum nostrum in reditibus, in officiis, in monetis, in 
quibuscunque possessionibus CCCCC et XXUÜ marcae, que priuä milii uou 
provenenmt, quamvis expedita et fibera fmssent.*) 

Ein Siegel war ao dem gleichzeitig geschriebenen Docameate nie daran geweiM. 



*) Die Summen stimmen nicht überein mit den im Terzeiebniss epeeificicrten Auslagen, 
nach welchen rielmelir ein geringfrr'-: Ergebnifs der, «owol als Kaufschilling als 
auch für die Einlösung der Terpfändeten Güter rervandten Gelder zu erwarten 
«Im« «t tttMMi dalier doeb afdik dl» gtniadittii Aiitg»1i«n anfgezaUt voiden 
sein. Auch die Schlnszsnmmen differieren ein wenig, denn der Kaufschilling mit 
2570 Mark und die Schuldendeckung mit 1630 Mark ergeben = 4200 und nicht 
wie CS in der Urkunde heiszt {4200 - 13) = 4187. Das jährliche Einkommen 
An foü SU Mvk wOrd« in Milit Jaluea •Oenliiivi 4192 Mirk bfltnven. 



US 1181 AUG. 28. 

113. — Äbtissin Sophie vom Kloster AUenmBmßitr Jtu Mainz behuncUA 
dm Verkauf von drei Joch Wtm^äitien Mu JfifZdMV o» da» KhaUr EbtT'^ 

C« In nomine sanctf et indiTidae trinitatis. Ego Sophia per divinam mi- 
serkordiam »bbatissa veteris monuteriiHm BfiagimtiA. Pagine presentis at- 
testatione oonstare Tolmnns tarn Aituris quam presentibns qmversis Christi 
fidelibiUy qnod cum nos et ecclesia nostra videlicet vetus monastwiam uiter 

%nneta venerabilimn fratruni Eberbacensis cenobii iiixta curlim suam Hmare- 
bercin medio moiitis illius (leclivlo in loco, qui viilgariter Held(er)e nuiicupa- 
tur, tria iugera \nneariim titulo propnetatis {)()ssideremus, quidam^ hoininea 
eadem iugera de mauu nostra hereditario iure possedenuit et amiuum iude 
Qobis et ecclesi^ nostre ceneum solTenmt. Contigit autem virum unum, ad 
quem ipsa iugera hereditarie defluxerant, quoddam prediiim snom pre&tis firaUi- 
bos vendere, qnibus et predicta nostra iugera nobis inscüs et ineonsultis ▼en- 
didit, asserens lila sao attinere prcdio. Verum ubi talis venditio et iactura, 
quam in hac parte sustinnÜDus, nobls innotnit, fratres super hoc convenimos, 
qui statim utpote fiiü pacis quietem qnerentes et non solum sue sed et nostre 
saluti providere volentes, nobis et ^M t^k si^ no.str| in restaurum trts mart^as 
argenti solvemnt et de bona voluutato nostra et ex nostra conccssionc et ec- 
clesig nostrg memorata iugera sibi et gcciesig 8ug libera proprietate in perpe- 
tunm obdimwunt. Ut autem inter Eberbacenses fratres et nostFam ecde^am 
factam hoc rati habitione perheniter gaadeat et inconvalsum pmaneat, pa- 
^sam istam super hoc conscribt et testibus aiuiotatis si^li nostri impressione 
oomrauniri fecimus. 

Nomina testimn sunt hec : Guta dechana, Benigna cameraria, Gerdru- 
dis et Sophia custodissa ecclesig nostrg, Henricus rufus maioris ecclesie ca- 
nonicus, Giselbertus cantor et Hartmudus canonicus sancte Marie ad gradus, 
Ülricus dechanns et Godefridus pastor ecclesie sancti Quintiiii, qui et ecclesie 
nostre muiistri et ebdomadarii. Laici ecclesie uoütrg vasalli: Arnoldui, Cüu- 
radns, Ebeihardns et aJi qu uu plores CSiiisti fiddes. 

Acta sunt hec anno dommioe incamatiools M>OXXXXXI, in^ctitme 
Villi, decimo kaloidas Septembris. 

Um MHAbiD^ HttiMMitgel i«fe gut wltaltMi. 



114. — Erzbischof Konrad I von MamZf Cardinalbischof vcn Sabina 
macht einen mit dem Kloster Breitenau bezUgUch dessen CHUer zu Utphe 
in den' Wetteran* auf dk Dauer eemee Lebene Tmtech- 
vertrag humL — Maing 1191. 

CCommdos) dei gratia Sabinensis episoopus, Maguntine sedis archiepi- 
soopus omnibiis Christi fldelibiis ad || quos iste Httere permtsrint, etemam 
in domino salutem. Notum den vohimos univerritati vestre, quod cnm eccl»- 
aia in Breidenowe quasdani possesdojies bftberßt in villa Otbife sibi wiuos 
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tttil«8 et DnwtaosaB» nos a4 oommodiinietiitiUtateiii prefote ecdeeie, quo filaali 
Sttbieetione nos respiok, soUerans jatendeatas, eaadem ppMeaaioiMs oommmu 
conseiua tociiii capituli ad nostros usus suscepimas excolendas pro quodam 
censu detenninato annaatiin inde persolvendo. Heo uostra ordinatio in pre- 

S'pntja et sub testimonio Magimtine ecclesic facta est a nobis in generali sy- 
nüdü Maguncie presidentibus in hnnc niodimi, ut toto tempore vite nostre 
stet et rata habeatur, in obitu autem üü&tro, quicquid emendatioDiä in anima^ 
libus et augmenti in aliis rebus predicte possessioues luedio tempore fuerint 
adepte, totum ad asiim predicte traiuibit eodesie, et oonveiitio prins mtor 
DOS Acta tono primmn ezpiiabit et ea, qne ipsi eodesie in eoneambiom dedl- 
maa, ad dommnm tone redibont archiepiscopum. 

Acta sunt hec anno donumce ipeaniationiB M.G. nooa^skno piimo, re- 
gnante Ueinrico imperatore. 

Testes sunt: Amoldus maior prepositus, Ileinricus maior decamis, Ru- 
chenis custos, Heinricus abbas sancti Albani, Petrus scolasticiis, Wortwinus 
prepositus sancti Victoris, Burchardus prepositus sancti Petri, Wemerus pre- 
positus sancti Stephani, Cunradus prepositus sanctf Marig, Hezechinus äbbaa 
aaneii Jaoobi, GrodefriduB cantor, Simon. Heinrieoa comea binittns, Gerlaoaa 
comea de Yeldenoe, Werneras oomeB de WidekindiBteine, HartaiannoB de 
Büdingen, Hardrados de Merenberch, Fridericos palatinos qiioiidain de Wi- 
fhelingesbach ^t aJii quam plores. 

Dm wdiisehKfflcbe Siefel ist noch stenlieh jpii «diftlfeai. 

Uö. — Propst Burkhard von Jcchaburft bekräftigt dm Canonikm^i sei- 
nes Stiftes das freie Testier ungr echt nach Mainzer JJmnatiftsgebraucke, 
— IliiS Jan. 12,*y 

Ego Borchardus dei gracia eoclesie sancti Petri Je hi Inirgeiiois preposi- 
tus. Omnibus fidelibus tarn presentibns quam futuris ad (juds presens pagina 
deveneiit salutem et dilectionem in domino. Novit universitas presencinia 
(8eUiaet) et fittoforum, quod ooneaaomoos noslnw predicte eoclesie itaintimo 
eaittatif affectn wmfvt amplexati ftiimns, qoodmmqiiam rebns eimun dilar 
eeiaodis een por noa dimiDaendts inlendimiis sed pro posse et nosse ad remm 
qiMsonim et honoris incrementum operam dedimns. Unde nunc omnium utüi- 
tati consulentes et consuetudlneni Maguntine ecclesie imitanfps pt dllapsam 
revocantes sub impressione siffilli nostri presentibns confirinare et ad poste- 
ros transmittere oportuiium et commodum fnre duxinuis, \idelicet ut quicun- 
que confrater descedens testatus fuerit, onniia sua statuta tarn in stipendio 
quam in supeliectile quam eci&m in curdbns rata et inconcussa pennaneant; 
ai wo ioteetalaa da medio raptoa tmasierit fideli oonfratram dispensadoni 

*) T«rgl. mit Benignahme aaf obige Urkunde das Docnment Enbischof Konrads I 
Ton Mainz bei Würdtwein Dipl. Mog. 1, 125 (Schultes Dir dip! 5, 324), da» 
aber nicht in da« Jahr 1186 gehört, sondern 11^6, wie es auch das Chart Jechab. 
aaao 1886 f«! WJm Arditf |« iSwIeiba^ww 
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de MUS ordinäre permittimiis et ordinata rata firmiter teneri decemkniis, sti* 
pen^nin vero integnim com suis attin«iciis vel. pro remedio aoime säe 
dies XXX et aniuini et diem unum quibns vüiim fiierit ve] pro debitis, ei 

qaibus tenebitur, assignetar. 

Facta sunt hec pridie idus Januarü, anno dominice incunationis M.C. 
nonagesimo tercio. 

Testes sunt clerici: Wernherus Halverstadensis ecclesic canonicos et 
custos et in Basleben prepositus, Hardmannuä uiaioris ccclcsie in Magiintia 
canouicus, Fridericus ibidein sancti Victoris canonicus, Vimioldus ecclesie uo- 
stre decaniu, Meiso soolaaticiu, ffildebemiu cwtos et cetori canonid. Laict: 
SilBridiie seoltetos et filius anns Hemriciu, Ditmanis de Sonderdraaeti, Hen- 
ricns de Stoghueen, Hngo de Gottumen et ceteri fideles. Aderat eoiam ecde- 
sie nostre advocatiis Gozmaros de Kircbberg, Wythigo et firater suiu. 

116. — Erzhiachof Konrad I von Mainz bestätigt dem Kloeter C^chul)- 
p/orta daa bei der OeofymkireJie zu JEr/uri gelegene Hospital und zwei 
Hu/m lu Rameala wdt Aumahm tum gtihn Äc^aemt dU er für äie 
wgoAUreh» heeUnmO. 1195 Od. 13,*J 

Conradus divina favente dementia Mognntinensis archiepiscopus. Pie- 
tatis ratione et oißcii nostri debito commoueniut- religiosorum utUitatibus cou- 
svleve et cantela, qua poasnmne in ftitDrom prospioere. Notificaadmn itaqae 
dtudmus conctis ftdeUbns modemia et posteru» qnod nos hospitale qaoddam 
iuta eodesiam sancti Georgii sitnm cum consouni et rogata ccmfratnun ad 
idem hospitale pertinencium Pfortensi ecclesie cnmdnobus maaas m Bameftla 
sitis et ceteris attinenciis eins pro remedio anime nostre contnlimus exceptis 
decem agris, quos ecclesie sancti Gportni n ssignavimus. Sane haec eo tenoro 
et conditione peracta snnt, iit coufratres ad prefatmn hospitale f crt in iiies 
fratemitatis et orationis communionem tam vivi quam defimcti inpei-petuum 
iii Tortensi ecclesia obtineajit. Ut autem hec nostra constitucio rata et in- 
oonvolsa in perpetomn permaneat presenton cantionem sigOH nostri impres- 
rione signavimos et idoneonun testiom subseriptione commmiiviimis dei auo- 
toritate et nostra distnctiasime snb anathemate prohibentes, ne qnakposte- 
ram spiritalis aeotdarisve persona hano noatram conatitaeionem convellere 
•nt mutare ullatenns presnmat. 

Testes n ntom hü sunt : fratres sancti Johannis Baptiste, Arle Ibi rtur^ inone- 
tarius, Adeibeitus filius Pere^ni, Adelbertus albus, Maioldus, lienngerus, 
Bemherus, Conradus, Ranis, Theodericus de Rüden, Waltlienis, Ebemandus, 
Borchardus, Heinrbaa Weiniek, Heinricus supan, Fruto, Hogo, Theodericua 
Poltemna, Theodericua de Bode, B«rthona in lapidea via, Adetbertna drros, 
CShiistlaiias. 

Acta sunt autem hec anno ab incarnacione donmu nnOesiinOi Genteaimo« 
nonagesimo DI, indictione XI, tertio idoa Octobiis. 

Ywiß. W«Ur CbNuk 4«f KloMUt IVnto 1, Sia 
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III Chra/JJhert vonKlManberff bekundet demKhster WWemriei dk 
Schenhunff eines Baumgartena hH JBodenro^ dur^ dm IHUer Johaim 
mm WeOoerritt, t- 1193.*J 

In nomine aancte et individue trinitatis amen. Albertus dei gratia comes 
de Oettenberc onmibiis | j hanc Uttoram inqpectiim in perpetamn. Notiun eaw 
enpfinns auTenis qnod, Jolumnes mfles de Welkeirot com conseosn matris 
gne, cumuxoreiu et llberos non haberet, arbusta quedam iuxta vineam Boten- 
roth Sita vendidit ecclesio Walkenridensi pro doabus marcis et dimidia. Haie 
venditioni Sigehardus de Risk qiii cadem arbusta iure hereditario cum aliis 
bonis ab eodem Johanne possederat asseiisum prebere recusavit donec dicti 
iratres modium forensem siliginis solventem tres fertoaes dederunt et ipsa 
arbusta ad iacideudum primo anno ipsi dimi&erunt. 

Testes luiiiis v«iditionis sont Iiü: Hebnicna miles de Heringen, Johaiinee 
prefectns de Gletthoaberc, Hartongiu deHolebacih, Burcardus deHavaningeo, 
HeinriGDs de Bozeliiigen, Ejristianiis de Utheleyben et alii quam plnree. 

Acta snnt hec anno incamationis dondni SIC nonagenmo III .et termi- 
nata coram nobis in placito prorinciaM. 

Dm Siqpl im &caiUi angthiagt. 



118. — Er zUschof Konrad 1 von Mainz y Cardinalbischof von Sabina 
und apostolischer Legate bestätigt Jern Kloster Hardehausen den Kauf 
des Jllods Werners von ISieeho/shausen, deszglekhen die Schenkung 
eines Allodi su JEnffehhoMm d«ar€k JMedrk^ tmd Albert vm Qwiebom 
ftk auch eher Hufe Jtu BUden äwrck den Mbiieteriakn Conrad von 
Gmein^en. 119$? 0^94;), 

M.C.XCin, indictione Xll, sub CotleaLmo papa, Ilenrico VI imperatore, 
electionis suae (sc. archiepiscopi Cauradi) ad sedeiu Moguntinam XXXIII, 
exilii XXX» reversionis ab exilio Xni. 

ConradoB dd gratia Mbguntinos arcbiepiscopus, Sabinensis episcopos et 
apoatolicae sedis legatoa; eonßrmat vendüionem cuittsdam attöcKt a6 Ao- 
UMM Uberae eondiiionis Warnero de Bischovishusen eiusque uxore fac- 
tarn monMterio SereuUhehusen situm in Wichardistorp et Muselbach 
cum decimis pro quinquaginta marcis ^ quas decimas Warmrus tmehat 
de mantf vrepositi ecclesiae Fritslariensis^ cid Watmerus pro decimis in 
restaurum dedit allodhim suum in Oppetterothe solvens decem eolidos 
hoc pactOf ut illud allodium post hoc a praeposito Jiaberet infeudo, Jjtem 
approbat donoHmem eidem mometerio faetam de aUodio m Enffebiikueen 
a dMbue vMe nobSUbne Frederieo et Alberto de Que^wmm. Item alte- 
rhte miniaterialU eui Conraäi de (hntingen mim monm t» Beedm mmi 
eoneeneu fratrie eiue TMeimari, 
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. Teale«{ Ovneinaiiini« cafMUaans iurc)iia|iiteopU • • ' HenrionB eamu deSei- 

ligenberg, Helleuwicus in Rusteberg vicedominos, Isfridos, Albertos, lAttkeTi 
Godescalcus de Mettscirsdorf , Bran de Slirbach , Heuriciui de Albolzbaseii, 

RutliinL'ns de l^unhindorph , Adolphus de Riichorode, . . . Wipodo capollanus 
deUu(M:l)nrnon, Lnpertus deNltthe, Wanicnis deRouhenhuson,.., Conr94as 
de Eideawuiii, Heinrieus de Fiersbach, Ditmarus de Buscheseche, Eckehardus 
filius supradicti Friderici de Qnercbnmnea. 



119. — Abt Seinrieh vm 8. Alban eu Mamsi gttiaHei dm Cleriber jßk»* 
brieJuf, dem Sohne Herhardt in Albiff, vnter gleichen Bedmffu/ngm dm 

Tausch seiner vom Klo-ftf^r zu Lehen tragenden Güter zu Bermersheim 
mit dem Kloster zu Ilnpertshcrg gegen einen , dem letztem ßuffehüriffen 
Hof itnd neunundaechziff Joch zu ^i&i^. — 1 i94. #J 

In nonrinfi sapote individiie trinitatis. Hekrimu det gmtfa abbtts saiieti 
Albani in Magontuu Geaeratio preterit et geaerado adrenit, onde cantam est 

ntacripto maniantur ea, que iuter mortales inmutabillter petmaoaiira con- 
trahuiitur. Noverint igitur universi Christi fideles tarn futuri quam presentes, 
quod cum Embnchn clfritms, filius Ilerbordi in Albicho, quedam bona, quo- 
ruiii i)roprietas ecclesie nostre videlicet sancti Albani in Maguntia pertinuit, 
m vUla Bermersheim hereditario iure ad ipsum Uevoluta possideret, placuit 
ipsi et sanctimonialibus cenobii sancti Ruberti apudPinguias» que curtiui unam 
et sexaginta et noYem iqgera ab omni eeosa libeira in viSliß, Alheclio poaaede- 
rirnt, de concambio oonTenire hoc niodi», nt Embriclio da^ciui bona ana cen-« 
sualia, qne in Bermersheim possedit, in predinn» et propfiotatem saaGdmo- 
lualibns et ecclesie sancti Ruberti per nostram voluntatem traderet et oon- 
vpntuR sanctiraonialium predicti predii sui in Albecho proprietateni, videlicet 
unius cartis et sexapinta. novemiugerura nohis et ecclesie nostre contVrf^t hoc 
ordine, ntprefatn.s clericus Embricho iam dictam curtiui et iugera hereditäiie 
possideret, anuuum censuni lüi unciarum et X dentu'iorum , quem censum de 
promemoratis boms suis inBennenbeim, que hm. per commutationem ad 
sanetlmonkdes et ecdesiain sancti Roberti deraeraat, sdvebat, nobis quoqne^ 
eodeaie noetre scilicet sancti Albani cnm integHtate annaaram penolveret- 
Qne bononun oomnmtalio qaia absqne fftrore et consensn nostro et nostri 
eapituli effectnm habere non potuit, precibns sanctimonialinm et Embrichoois 
binc inde inclinati commutationem hanc sub iam di'^ta forma fleri concessi- 
mus. Ut igitur iste contractus et horum bonorum connnutatio inviolataratia- 
bitione ^randeat, presentem paginam super hoc conscribi et impressione nostri 
sigilli roborari fecimus. 

Testes apponentes, qnornm nonina amit hee; ffiltwinns prior, HartdmH 
gas, Wolftadns, HonnanmiB, Gmiaelfaiiis castos, Rulliardas c^erariiis et 
reliqm omnes eodesie nostie Iratres. Laid: Heiniiens de Albecho, Hngo, 
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Qosvkns, Qertxirieu, (fdo de Biideiutheim, BfenniciM de Eberbadi et pln- 
res alii. 

Aeta sunt hec ftnno dominice inasnMtaeBis ndKenmo, oentemno, nona- 
geBimo qoarto, indictione ondeciina. 



ISO« — ErzMichof Konrad I von Mainz , Caräinalhischof von Sabina^ 
fffMtaitet oUn» JfniwIer&tZm ««hmt Xxrehe dag ßreie 8ehaiikwi^~ find 
Vtrkaufsreehi an dag KlogUr ChargeiUhal — Erfurt JMS 5 Feh, 3, 

.In nomine sanctg et individug trinitatis. Cänradns dei gratia sancte Mar- 
gnntine scdis arclufpi.scopns, Sabinensis episcopus, milvorsis Cristi fiflflibus 
perpetuam in doniino salutem, Virorum prudentum interosse dinosi idn-, ut 
qiiecnnque pie gt^sserint et fidcliter, auctoritate testium et scri|iture conimn- 
uiant, ne i^uuquomudo possiut a posterorum aniinis revocai i. Pastorali siqui- 
dem TigQantia (jaosgoe labefactatos consilii et aoxUii stabilimento fulcire nos 
condecet, qpeoiali tarnen pietatle affectäfifioe sancte matris eedesig quosan^ 
pllori poDere nQTimQS privO^o sauctitatis inste prestantbri priTfl^oram 
nostromm mnnimine tatari bos iudicavimns. Sciant igitur omnes Cristi fideles 
ad qnos presens pagma pemnerit, qaod fratribus de valle sancti Georgü ob 
ips'>nmi prorogativam meritonim, hoc piotatis largitarc concpssimus ut raini- 
sterialibus nostris et omnibns »"^r^losip nostre ridclibus et devotis liberam ac 
Ucitüm Sit ecclesie predictorum Iratruni quicuiKiue ob animaruin siiarum re- 
demptionem vel aliquain veiiditioaem deo otfere volueriut, dei et nostra 
Hcentia offere. Ne autem aliqnis temeiario avon knie nostrf pi^ ordinationi 
obtiare coniendat, Ipsam sigüli nostri impressione mnnivUnus, quod a qnis, 
qnod absit, contra hnins deereti nostri paginam aJiqna ambitionis potestate 
etSam secalarimn seu ecciesiasticanun legnm calUditate venire teniptaverit, 
hanc perpetm anathematis vinculis tanquain patemarum preTarIcatoreni tra- 
ditioimm obligatuin esse censemuf^, qnia niinirum iustum non est, ut quod no- 
stra discreta piet<as Cristi pauperibus statuit, id cuiusquam insolens presump- 
cio conturbare presumat. 

Acta sont antem ista anno dominic^ incarnatiopis niUIesimo C.XGV, 
ia^etione XIU» domino Celes^o apoatolic^ sedi preaidente, Heinrico glorio- 
aiasimo Rontanornmy unperatore et VI rege in^mnum gnbanante, electionis 
noatrf in arcbieplscopatum Mognntmom XXXIBI, eiüM nostri XXXJ» rever^ 
sionis vero ab exUio XIIII. 

ITis testibns presentibns : Helnibertns Havelbergensis episcopus, Dith- 
maru-. ;ibbas de monte sancti Petri in Erpe.sfort, Alboldus abbas in Pol- 
cüliiroth, Genvicus preposituf? sancti Severi, Heindinricos prepositos in 
JSul^ Lutheruä decaims sancte Maiie, Joaathas äcolaäticos, Cristianus cantor. 
Gaoonici: JLndovicns et Giselbertns. Capdlaoi: Beinfiridns notarins, Cnni- 
miHinni et Maiewdns. lidei: oomes Iianipertaa et firaier eins Emestosi 
epiiii Wenhon» 4e Wide^^unirtain» BertboIdiiariAedominna ei Mr« ejna 
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Theoderieus camerftriiu et Thooderieos pincenia» Helewions de Bnstebere, 

Heinricus scultetus in Erpesfort. 

Datam Eiphesfordif , III nonae Febmarii feüdter amen. 

Dw tugAMogk gMPeMM Siflfel dM EnUaeholi falilt. 

ISL — Propst Wolfram von Ichterahausen bekundet die Schenkung Vi- 
nolds von Kölleda und dessen Frau Apaflic, bestehend in einer Hufe 
Landes zu Werengozcslehen , deren jöhrlkhes Erträgniss von sechs So- 
Üdi zur Beleuchtung des Krimkenzimmers der Ichtershausner Nonnen 
verwendet werden soll. — 1195. 

In nomiae saactf et individa^trinitatis. Wolfiramns dei gratia paupemm 
Christi in Üchtriduslmsen qnalbcinuiae dictos prepositoB, omnllKift Chriftti 

fidelibns iii perpetanm. Qaoniani qni m cottidianls tarn ecdenasticis quam 

secularibus agimus negotüs tum ex prolixitate teinporis tum ooxpore fragili- 
täte natur§ biiinanam facile fugiunt memoriam utilis ac piilchrg consuetudinis 
usus luudum et ordiiieiii reruiii gestaruiii per litteraruni iuscriptiuneiu ad po- 
sterorum transmittit noticiam. Hac igitur rationabili (lonsuetndine freti, uuti- 
ficamus universis Christi fidelibus tarn presentibus quam futuriü, qualiter vir 
tOnstris nomine Vinoldns de K&Qide eiosqiie deo devota coninx Agatha dicta» 
divino afflati apiritn, nwunBnin in Werengosesleiben sitnm, "VI Bolidos. eolven- 
tem, VI nuurcis argenti a nobis conparaverint et ad Itunina in infirmitonun 
egcogantium sororum super altare sancti Georgii martiris egregii retributionis 
^ternj» intuitii devote obtulerint. Petentibus itaque iam dictis Cliristi fidelibufi 
communi coasilio statuimiis, (juatiiius coiiventus doranarum uostrarum in pre- 
sentiariini apud nos coii!i;regataraiii sive adhuc in Christi congregandaruiu in 
cottidiauis orationum suaruni suÖ'ragiis seu missarum celebratiouibus ipsurum 
memoriam faciat et post mortaJis vitf huina decorsom obitns soi diem me- 
moria oonmendet ac per singuloa aonos com TigÜüa et iniasa pro defonctb 
conoelebret. Heo talia pw eoa facta oblatio et conatitntb at rata et inoon- 
vulsa III III it oinne per evuin, banno beatiPetri apostolorum principis et 
vicarii sui domui apostolici Cclestiiii II! iiec non et domni Cünradi Mogontien- 
sis archiepiscopi apostolice sedis k^ati et omnium orthodoxorum ac nostro 
confirniaviüius et impressioue sigüli uostri caxtham haue iade cooscriptam 
roboraviiiius. 

Acta sunt hec anno dominicg incamationis millesimo O.XGV, indictione 
XUI , reguante glorioao Bomaaomm ünperatore Heinrico huina nomisb V et 
YI r^, felidter tsax&u 
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zu Mainz und ewigm Oärtnem über den ZAmt iäa Ctuk» SriU m 
Qvmtmd6»JBr9tmL — OJ83 — J196J 

CConradiu) dei graUa sancte Magnntine M^b archiepiscopus, Sabioensb 
episoopiu, omnibna qni hoc scriptum inspezerint salutom in eo, qui est vera 
salufl. Ex officH nostri tmeinnr debito lites qse intw rabditoa nostn» in no- 
strainrisdictioiie emergunt secondimi TigoraD iuris decidere vel, ut amice inter 
ipsos conponatur, diligeiitiam quam pcMuninns adhibere. Unde cum multis re- 
troactis annis inter Nicliolauiii ecclesie sancti Pr tri f^ustodem et qnosdam or- 
tulanos verteretur querimonia super decima cuiusdaui predii, quod vulgo di- 
citur iirule, nos dignum et convenions duximus, ut eadeni questio sententia 
mediante finem debitum sortiretur. Fartibu^ itaque in uostro constitutis et 
de BQO viz contoideatibits, iam dietiu Kicholaiis prea^ite et domno Burchardo 
eiusdem eodesie tone preposito et assenamn prebeate boc per sententtam 
e\icit, quod eadem dedma omni iure eidem adtineret mtodie. Sed quoniam 
oblivionis incommoduni humana padtnr fragilitas, tale faetam scripti et ngOIi 
nostri confirmatione roborari postnlavit, ne ab ipso vel ab eius successoribus, 
scilicet illius custodia possessoribus ad Utes etcontentionesrecidivo dolore post- 
modum esset recurendum. lustis igitur eins peticionibus annuentes Nicholaum 
et omnes iu prefato beneficio ei succedeiites in illa decima confirmamus et 
snb anathematis iiiterdicto statuiiuuä, ne quispiam ausu temerar^o haue uo- 
atrain confirmationem et presentis scripti paginam pertnrbaite vel infringere 
pmumat, quam nostri sigilli impressione fectmos conunoniri. 

183. — Prüpst Arnold vom S. Marienati/te zu Erfurt Czuglekh Dom- 
propst zu Mainz) hes tätigt dem Abte Öehehard von Pauiiiweü das 
Eigenthum, der Kirche zu Tanmard. — 0160 — 

A(moldu8) dei gratia sancte ]liari§ iu Erfordg prepositus reTerendo firatri 
GCebehaido) abbati de Cella domne||Panline salutem et fratemas orationes. 
Qnia legitimom possessorem §cclesig in villa Tamwarde veraciter vos esse 
oognoscimus, anetoritate banni nostri pacem vobis iii eadem ecclesia confir- 
mamus*; ut nullos aliqua vexatione vos inqiiietare presumatvel dominium sive 
patroiiatum ipsiiis sibi veudicare audeat, iiisi siuodali iusticia coram uobis 
causam movere iucipiat et per iustaiu seuteneiam perdat vel obtineat. 
Sporen des oogeli&ngten Siegel« und Toriianden. 

1841 — Abi Meinrieh von Fulda bekundet dem Kloster OeorgentJial den 
Kauf (hs Dorfes Catterfeld für hundert zweiunddreiszig Mark Silbers 
von Ludwig von Wangenheim^ der seinerseits d('s weitem die Canoniker 
des Fuldaischen Klosters zu Hünefeld ivie auch Hartmann und Ortwin 
van Qiintherslebm zu entschädigen hat — Waldof 1196 Jan. 20. *J 

*) 7«vg;l- Bifluner Jtßg, iMp, S806 im4 Sdmlte» Dir. dipL 2, 87S. 
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In nomine Moctc et individae tAnttttb. Heinricus dei gratia FnldendB 
ecclesie abbas stroiiuissiinus. Licet generalis nobis siC pietatis forma, lege 
divine auctoritatis indulta, nt quantnm officio taiitnm simns pt beneficio erga 
omnes precellentes, ssperiali tarnen preroirativa dilectionis hiis, qiios sub com- 
muni gratia in vinea doniini Saliaoth nohisruni lalKjrare noviinus, ainpliari 
protectioüis solatio prodesse desideranius. Notuni sit igitur tani pre^entibus 
quam ftatnris, qnod dQedns ecdesie mMslerialis J^iidewici» de Wangeheym, 
lillani qnandam Kath^rveld nomine, qnam pater eius BerCoga» in concambio 
a canonici de Hfinerdt libere et inre ensoepit hereditaiio, abbati Wetheebiuo 
et fratribus de Talle sancti Georgii, nostro et fratrnm nostromm Fnld^inm 
assensu, legitima venditione pro centuni decem et eqiio duarum marcarum 
contradidit. Partem vero einsdem q«e ITap:en dicitur, ipse Berthogus 
cniu iixore siia Agnc et filio suo Ludewico pro \ntrinti luarcis et reniedio aniine 
sue multü tempore ante predicte contulerat ecclesie. Residuum vero posses- 
sionis illius cum ouinibus pertinentüs suis videlicet pratis, cultis et incultis, 
paecais, nemoribns ipse Lndewiciu statnto precio ibidem T^aidi^i ^ cum oxore 
sna Adflfaeida et fiKia suis Berthogo et Ladewioo in mann comitis Gnniheri 
senioris de Kerenibei^ et filiomm snomm Heinrid et Gonthari et Ludolfi 
predicte ecclesie perpetuo conservanda tradidit omnibus tarnen, qui aliquid 
imis vel beneficii hactenus in eadeni villa vel eins pertinentüs hahuerunt, per 
huiu<;modi ropompensationem nnmtis. Advocatiani siqnideni ville, quam Hart- 
manims et Urtwinus de Gunderieh(;sleibin ab eo in beneticio acceperant, ipse 
autem ab Hermanno lantgiavio, idemque lantgravius ab ecclesia i'uldensi in 
beaeficio babebat, redditu quindecim solidomm absolvit Colonis quoque car 
nonicorom de Hdneveld in Ganderiehesleiben pro commnmtate, quam sibi in 
parte nemoris predicte Tille Tendicabant, qnedam exigentie annnales ab ifem 
tcanonids sant re]a\ t . videlicet pabalnm qnod cellerario conferebaot et 
nnmmi, qnos ei ad prandinm dabant, insuper Huppen triginta denariomm et 
denarii messionis. Preterea ITartmannus et Ortwinns mansum bahent et qiiiii- 
que agros, Florentinus quoque coiznatus eonim diniidiiiin mansuni in Onnde- 
richsleibin al) eisdeni eanoiiicis, quindecim solides et triginta denario.s solven- 
tes, hac videlicet couditioue, ut post eorum üecessum redeat ad caiionicos. 
Insiqier Hartmannus dnos babet nutnsos, quos dnobns Tiris suis locajrit, qui 
qnamdin annaales redditns persolverint, eos babebont, si non petsolveriot, 
libere possidebnntar a canoni(9s. Ut igitur hec anctoiitatis nostre pagina illi- 
bata ex boc tempore et deinceps permaneat, fcestimn astipolatione et sigUli 
nostri munimus inpressione. 

Huins rci testes sunt: Berengerus prepositus sancti Petri. Cnnrndu'; pre- 
positns in Kosdorf, Conradns prepositus in Huneveld. Ditherus de iiasilsteyn, 
Heinricus de Krtal, Erbo de ütliusin, Wigaudus dapifer, Rupertus pincenia 
et alii quam plm'es, quorum uomiua in libro vite. 

Siqnis autem de nnm^ro fidelium qnoquomodo tndactns hjanc confirma- 
tiods nostre paginam infregerit et in predicta bona ausu temerario violentas 
manns iniecerit, auctoiitate apostolorum Pölri et Pauli et saucte Romane se- 
dis apOAtolice Celestini et Ck>nradi Magontine sedis arohiepisoopi et nostra a 
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KnjiiibikB sancte matris ecclesie et consortio fideltotn seqaestralu ait t&athe- 

ma »aranatha, nisi resipiscens de illata ininria predictis fratribns satisfecerit. 

AntB. sunt hec nniin ab inr'amntinne domini M.C.XCVI, indictione XiriT, 
presidente sancte Romanik sedi (Jelestino apostolieo, regnante Heinrico sexto 
Honianorum imperatore gloiiosissimo et rege SicUie, dominante Conrado 
Maguiitine sedis arcMepiscopo, imperante Hermanno Thuringie lantgravio. 
Datum Xni kalMas Februarii, Waldo In novo monte. 



ISS. — Pa^t Oo^ttin HI nimmt den Kloater PimUngtU tn »änen 

Schutz und hestätigt dessen Beaitzur^en, besonders die SchenJeuuff de» 
MnHaekof Kowradt / von Maxnx, — Bern Ql 196^ Mrz. i. 

Celestinus episcopus servus servoruiu dei, dilectis filiis Cheboardo abbati 
et firatiibus monasteriisaiietd Marie de || Cella FuiKna aalutem et apostoli- 
cam benedictioiieiii. Iwtis petentiniii desiderüs .dignon «st noa fiieilem pre- 
bere GonaeBumm et tota, qae a ratSonia tiaiiiite non diaoordant, eflectn proa^ 
qaente oomplens. £a propter dilecti in domino filii Teatria instis poslnlationi- 
bus clementer annuimoB et prefatum monasterium sancte Marie de Cella 
Paulinn, in quo t^hnno manripati estis obseqmo snb beati Petri etnostrapro- 
tectioiie huscipimus et presentis scripti patrocinio communimus. Statnentes, 
ut quasciinque possessionis, quecunque bona idem monasterium in presen- 
Uarmu ratiunabiliter pussidet aut in futarum concessione pontificam, largi- 
tione regpm yd principum, oblatione fldelinm aen alüa inatia modia preatante 
domino potent adipiad, fltma Tobis vestriaqne auoeesaoribuB et fllibata per- 
auuieaat Specialiter oaton poaaeaaioiiea, conceaaionea et alia bona qae ve- 
nerabilis frater noster Gnnradns Magnntinns archiepiscopus, Sabinensis epia^ 
copus rationabiliter monasterio vestro concessit, sicut iuste ac pacifico pos- 
sidetis voIms et pervos eidem monasterio auctoritate apostolica confirniamiis. 
Niilli ! igo omnino hominnm liceat hanc paginam nostre protection!« ft 
contirinationis ini'ringere vel ei ausu temeraiio contraire. Siquis auteni hoc 
attemptare presump^erit indignationen omnipotentk dei et beatomm Petri 
et Paidi apoatolorom eins se norerit incnranrnnib 
• Datom Bome apnd sanetnm Petnun, kalendas Marcii, pontificatoa noatri 
anno qnintOt 

IHe pftpsdidw finll« ist iibgeiIai«o. 



1S6. — 3rzhi8cliof Konrad 1 von Mmnz, Cardinalhischof von Sahina 
schenlct beim Antritt seines Kreuzzuges nach d(*m heiligen Lande dt^n 
Kloster Tchtershausen die Wiese Rode genannt hei Wawithe und erÜt^ilt 
demselben Zolljreiheit zu Erfurt. — Erfurt 1196 Oct. 17. 

Ojnradoa dei gratia Mogontin^ aedis archiepiacopns, Sabinenais episco- 
pns vniverms Christi fideKbus ad qnos preaens pagina devenerit peipetuam 
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Jn danuno salntem. UniversiUti vestrf nottun fieri desidenumis, qnod nos ob 

reverentiain perpetng virginis dei genitricis Marie in xia sanctg cruci«, quam 
ino;ressuri fuiinus, prospprnri exoptantes, pratum quod est contermiiiuin no- 
vali monasterii Üchtriclieshusen, Rode vocato, situm iuxta arbu^tuln, quod 
dicitiu' Wawithe, iam dicto coutuliinus monasiei io iiac conditioiie ut eo uta- 
tor ad pasceadtun peoora sine impedimrato in perpetuum. Item iam diotnm 
monasteriam tali reddidimus libertatt ut in enndo et redenndo a foro noitro 
Erpeafoidif noiloin penolvat theloneum pro hüs quf vel einent vd Tendi- 
dei it ad BUf ueceMitalJs indigentiam. Ne autam ftuitcin hoc pietatis aactor 
aliquis temerarius audeat violare presens scriptum ordinationis nostrf oon- 
firmativnm si^illi nostri conimuniviums impressione omnem hominem, qoi 
illud violare attemptaverit perpetuo subJcipiites aiiathemati dei omnipotentis, 
beatorum Petri et Pauli apostolorum , domni pap| Celestioi et nostri auc- 
toritate. 

Testes Ui: Helmbertna HaVIdbergensis. episcupus, Godefiridos saaetf 
Marig prepositas com firatribiu snis: Lathero deeano, Jonallia scolaatieo, 
Cristiano costode, Erico ardiipresbytero. GwiciiB prepoaitiis «uicti Severi 
cum fratribos suis: Heindeiirico decano, Hennanno scolastico. Gebehardaspre- 
positns de monte sancte WaJburgae (?). Sifridos comes de Orlamund, Gün- 
thern s comes de Kerveiiburc et filius eins Heinricus, ILiampertus cofties de 
Glichen, Poppo de Wasungen, Berthoidus vicedomnufi Erpeafordensis et alii 
quani plures. 

Acta sunt hec anno dominic^ incarnationis M.O.XCr\^ indictione XIUI, 
regnante glorioso Bomanonim impemtore et vege SicUie Heinrioo hidus no- 
minis VI. Datum Erfordif , XVI katenda» Novembris. 

Dh 8tfls«l d«* &sbl»diofiip <Im an gxAn-, roth-gelbMldemn flden gduH^«» Im, 

Utk tbg/MIkKU 

127. — Erzbischof Konrad I von Mainz^ Cttrdinalbischof von Sabina 
bestätigt dem Kloster Weende dessen Hechte und Freiheiten und ninwut 
dessen au/gezählte Güter in seinen Sehutg* — 1196, 

■ • 

In nomine sanete etjnidividue triaitatis inperpetuum. Conradnsdei gratia 

Moguntinus archiepiscopus, Sabineusis episcopus. Quoniam inter reinedia hu- 
mane sahitis innumera amplius ad salutem anünarum videntur provenire hcne- 
ficia ecclesiis dei collata, ideo indignitate nostri pontificatus, prevenieute uos 
gratiadeietäequc'iite,ubinecessitasexpedit,sustentationes pauperum et Cristi 
fidelium ad augmentandam religionis formam a deo debemus erogare, quati- 
niisproinde retribatioms eteme premiamaeamur assequi et servitia dd sanete 
convorsationis studio valeant stabiliri. Igitor notum esse Tolumus tamfatuiis 
quam presentibus, qualiter agente dilecto nobis in CShristo filio Wolveramo 
preposito locum novelle phmtationis in Winethe sub nostrc tuitionis defcn- 
sionem recepimus, ut tavoris nostri auxilio tani in divinis quam in humanis 
rebus salutari proficere valeat incremento. Liber namque cum oumibus pn>- 
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prietatibas H attinentiis stüs, ante quam nobis traderetur a prefato preposito 
et nnanimi assensu congrepraeionis in iurisdictioneni archinpiscopatus nostri, 
tundatus ad honorem douiini nostri Jehsn Christi et peq.ietue virginis Marie, 
in prepositura Northunensi, sab patrocinio saiieti confessoris et pii pontificU 
Nycolai subtaltiti .Baerisqae viigiiiibiis Bnb regala saocti Augustmi militatoris 
prepositomm nomine djcatns wL Gonsidenuites itaqne devoaonem, quam 
nobis et ecclesie Mogunllfae idem locos in iure patronatos ezhibnerat, omnia 
loco attinontia, adquisfta et adquirenda, ipsis» qni nonc manent ot hiis qni 
posteritato temporis in eodem fiituri sunt, in pprpetunm confirmare decre- 
vimus. E*reterea ad victus cottidiani «upplemeiitum pro aninie nostre reme- 
dio dedimus eidem loco decimam, qua de niansis decem in villa Winetho nol- 
ligitur, (^ui iure pruprietatiä eidem attinent monasterio; statuimus etiani, ut 
prepositns alkj^a^nobis offerat loci iam dieti procnratorem sive defenBO« 
rem, cd procqK^onem sive defensionem eins committeranns, d ad hoc ntilia 
videretur nobis et oommodus ecclesie. Nnllatenns antem permittimne pioi> 
poBito potestatem inlien^oiandi aliquem hominein hüs, quo ad Stipendium 
deo servientium conquisite sunt, elemosinis. Defuncto vero preposito in elec- 
tionem alterins regularis profiofssioni';, qui ad hoc officium sit ydoneus, illic 
manentes liberam habeant potestateui. Precipimus etiain in vii tute obedi- 
entie et sub pena anathematis, ut quicumque fratnini ad curam prioris eccle- 
sie fuerit ^eputatus ubi primitns erat oongregatio, quicqnid reoeperit (de ob- 
lationiboB fiddium, non sibi nsnipet sed nntversiini preposito rq;»FeB«itet ad 
cornmnnem uttlitatem. Conoessimns insnpw, nt qnicunque respectndivino Telit 
ad sepe dictum monasterium tale habere oonfoginm, nt ibi sepehator« no- 
strani Biqper hoc habeat licenciam et in qnocnmqne loco decesseiit, eo tnuis- 
feratur nullo prohibente cetero iure sui pastoris inviolato pemianfnte. Ad 
hec concedinms, nt si (juis nilnisterialium Moo^ntine ecclesie allodium smim, 
sive (piastuiique pussidei proprietates, pro honore dei et beati Nyknlai prius 
memoratu conterre voluerit monasterio, nostra ad hoc licencia periruatur. 

Ne antem aliqnis inetineta diaboti nocendi studio liane noBtnun ordinaCio« 
nem 3deo rationabUem presomat attemptare, presentem paginam ikcti nostri 
impressione commnniyimus et testinm adhibitione roborainanus, omnem ho- 

mineui qui dei timore posthabito eam aggressns fnerit violandi animo« ano- 
toritate onmipotentis dei, beatoruni Petri et Pauli apostulomm nec non 
doniini pape Celfstini et nostri perpetiio snbiciente.s :in;ithnmr!ti, Hec sunt 
bona predicti cenolui, que sub banni nostri protectioneni suscepimus si- 
mul cum adquirendis : deciina in Utbelradeshuseu et sedecim mausi, in Wer- 
thershosen qnatnor mansi, in Borhongeu quatuor mansi, in Ambumen qnataor 
maosi, in Rostorph dno mansi, in Tese qoatnor mansi et molendinnm, in 
HeinoldefllraBen octo mansi, in Dndinnenhnsen tres mansi et. dimidins, in Wi- 
nethen dnodedm mansi, in Westirrod et in Mundingerod due decimAtM>neB, 
in Desingerod et in Aspelingerod et in Wiericheahnsen deoima de Septem 
mansiR, in Snen tres mansi. 

Nomina testium: llellenbertns Havelberg^nsis episcopus, Grodefridos 
ecclesie sancte Marie in Erpsfiirdia prepositas, Gcrwicus sancti Severi pre- 
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positus, Hetthenricug de (Salze*)) preposittis,Ltttheiiiädecanu8, Jonathan sco- 
lasticns, Giselbertus, Hericns ot alii quam plures ecclesie predicte yirginis ca- 
nonici; Hetthenricus decanus sancti iSeveri , Cunemannus presbiter noster 
capellanus, Hermannua et GJttelbertua notarii. Laici qaoque: comites Lam- 
berti et Emestna de QUchen, Ladolftu de Dade. Nobiles: Henmonia de 
Novali, Hartoiatiniu pater jStirigerii, MiniateriaSea: Hfll- 

leiriciis de Rvtsteborg \ncedominiiaf Bertoldiis in Erpsfurdia vicedominus, TUN 
liciia eattierarius, Thirricus pinceraa, Strigeriua di^ifer, Henricus in Eipefiir- 
dia scultetus, Hermannus Weira, Wernerns quoqne de Jechaburch preposf- 
tus nee non et alü quam plures tarn laici quam clerici, viri bone fame atqae 
commendabiU. 

Acta sunt liec douiino CelesUno apostolice sedi presidente , Heiirico 
•eifco Bomanonun impeFatore glorkwiasimo imperiDm et regnum SidUe ga^ 
bemante, amio dpnnniceiDeaniatMMik miHerimo, oenteeimo, nonageiiiiio sexlo» 
mdictiene qmrta deouna, lono quoque noitre electionia in Mogantfantm «r- 
ehieiMteeop«.tiiiii XXX'VI, eiilii XXXII, revenioniB vero qtturto deeimo. 



188. ~ Erzhischof Konrad Ivon Maim, CarStMlbischof vau Sabina^ 
erlaubt, daaz dem Kloster Unmnhach. die G-iiter zu DörUsberff, die Ä- 
bodo von Zimmern vom Pfalzgra fen am Rhein und dieser von der Main- 
zer Kirche zu Lehen trugt geschenkt werden dür/eOf wem der P/altgra/ 
zustimme. — 1196. **} 

In nomine sancte et indWidae triniCatie. Conndns dei gntia Ifbgimtme 

sedis archiepiscopus, Sabinensis episcopus in perpetmun. Licet ex eo, quo 
divina favente cleraentia fungimur pontificatus offirio, nnivcrsis Jesu Christi 
dilectoribus pro modo nostre possibilitatis teneainur inpendere opera karita- 
tis, hiis tauieii ciirain debemns adhibere inpensiorem, qui curam proprii cor- 
poris uüu curantes strictiori iugo dominice servitutis colla snbdiderunt. Unde 
BOtmii fieri Tohnnns tarn ftitiiris quam preaefitibas, qnod noa dilecto nostro 
Sibodoni de Gimberen KoeneiaTOniia, «t bona., qae in Dorlich paJatiniis comes 
Rem a Mogantina m beneficio tenet ecdesia et ab ipso tenet Sibodo, pro re- 
Miedio anioie ane Bnrnebacensi conferat cenobio ea condicione, si ad precea 
eins comos palatinos iuri suo in oisdem bonis voluerit renunciare. Ne autem 
aliquis hoc factum nostrnm y ietatis aii'^n teinprario atteinptet infringere, pre- 
seniem paginam sigilli nostri iupressiou ' t imiis eommuuiri,.omneni homiuem 
boc factum infringere attemptantem perpetuu subicientes anathemati. 
Acta sunt hec anno dominice ineamadonis M.C.XCVT. 

War doppelt besiegelt, vom Enbischof ron Mainz, dessen Siegel aber ganz rerlettt 
M, und ▼almebelnKclt vom FfrifgraftD am VBbin Heinrieh dem WtUhm, dam roa der 
Ihnobrift dM.iweitm Stogele bt noch S. UEINBIO . . . . ta leem. 

•) In der Copie steht irrthOmliclv Fi;!r«> 
**) Yeif). Mone Zeiteeh. für die Gesch. des Uberrb. 2, 29C. * 
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189. — Erzbitckof Kowtad Ivon Mainz und CardinalbUcho/ von SiP- . 
ftitia bwtaügt dem KhUer CSekuiypforia die Zdieitifreikeit beemdtte 
Igstrefe der WemgiMen zu Bitreeadarf, ~ OiSS 1^96.yl^y 

Id nomine sanctae et mdividuae trinitatis. Oonradiis dei gratia Mogun- 
tinae sedis archiepiscopiis «^t Sabinensis episcopus. Cum pro moderaminis . 
nostri officio religiosoruiü uulitatibus consulere et auctoritate dei et nostra 
oumem inimicitiae propukare tenemur iniuriam notificandum duximus, quod 
TUMvabÜM ftatns ni Porte Imtft deeretnm cyrographi quod oontnlit ^sis 
fanocMtins pap« «t Mdmdiim deereton Eugemi qaod toti ordlni CSsterdeii' 
■iuD tradiditr ted etseoaidiuD pririlegii, qnod ^vtentibiis speehditer h Te» 
BetSs in preseotia nostra et concÜn ab Al«xiiiidro papa coUatum est ab omni 
iure decimarum et de aninmlibus, que per conversos suos nntriunt, omnimodis 
sunt absoluti. Uiide iios qnoqiie apostoli 'is decretis innitentes sJmiliter decer- 
nimus et auctoritate dei et nostra prohibenius, ne quis de cetero infra archi- 
episcopatus nostri ambitum et precipue in Borsindorlf aliqnam decimani ab 
^sis de notrimentis animalinm snomm ullateims presutnat exigere. Porro 
<pkk eedena in Bonindorif deeana IUI mansomm Tel afiqnanto nrinos dotata 
, ftmt invidabOiter statounna» ne de alüs maaBis qnos Tel postmodnm con- 
qninerant vel adhnc oonqniflltari vmt decimas exolvere cogmitar pfeter an« 
tiqnom ms qood ex consuetudine per provinciam solvitur, quia prorsns a 
in'?tiria alienum esse diiioscitur, si de bis rebus decime ab f^h pxicrantnr. que 
nec a secularibus prius exaotae faerant. Notificamus nihilominus, quod Ilen- 
ricus et Wenierus fratres decimam de una viuea propria ipsornm eidi lu ec- 
clesie in Borsiudorti' iure dotali dederuut, sed et de alia quadain viiiea iiatris 
ipsornm Gerhardi, quam ab eo tnre cenaoali lient ipaimet attestaatur, quan»- 
dki snb cnltnm eoram eaeet, babnerunt, preter eoDsdentiam et conaensiim ^ 
ams-aponte obtnlenmt Unde qaia idem Geibardna eandem Tjuearn propriam 
et sibi ^galanter delegatam ab omni decima absdntam et liberani, sicut 
ipse in presehtia nostra in Gevegensteyn contestatus est, prefatis fratribns 
in Porta nw} onmi ntilitate contulit, de^'prnimus atque districte inhibemus, 
ne quisquam deioceps aliqna exactione deciine < insdem vinee praememoratos 
fratres uUatenus gravare presumat. Siqua vero spintualis secularisve peraona 
decretum predictomm apostoHcomm et nosUiun scieiiter violaverit et rapi- 
nam omniom possessionnm in Bonindorff ipaonim monaehorum sen aKenft- 
tionem aliiiiMni moKta foerit tertioqiie oommonita eraendare oontempearit, 
exeommonicationi dei ^ gap» dietemm i^ostoKoonun et noatre atqne divine 
nloioniB examnii anbiacere ae aeiat 



130. — ErzhUchof Konrad I von Maine ^aid Cardinalbieehof von ^o- 
hma beetäUgi dem Kloeier Wdlbmried aufe neue die demedben früher 



*) Vcrgl. W^lff ClvoBik in XlosMi Pforte 1» S03. 
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£1184^ von dem Propst Burkhard von Jechaburg tauschveise über- 
laszenen Cräter, die »tun der neue Propst Werner von Jechaburg dem- 
selben streitig machen will. — t t96.*y ^ 

In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus dei o;ratia Müguutine 
sedis arcliiepiscopus, Sabineiisis episcopus in perpetuum. Quoniaiu iu eure 
paätoraliä specala divina ordinautc gratia »uiuus expositi, ita saper gregem 
nobis creditum tNiemur v^are, at non taatiim ab instaiitibiu fortmie fitllmi- 
tb caanbiu, ▼efnm ab inopinatis coilibet debeamiu proTidere, qm se de gregis 
nostri esse numero profitetnr. Unde notum fieri volumas tarn faturis quam 
presentll US, quod fratnim consensu et advocati, Jechebnrgenffiüs ecciesie pre- 
positus liurchardus quedani bona iam dicte ecciesie in concainbiu tradidit mo- 
nasteriu iu Walchcnriethe, secundum quod plenius exprimitur inquodani alio 
script(j iiüstro, quod in contiruiationeni eiu.sdeni conniutationis sive coaoaiubii 
düecto nobiss än Christo tiliu Uithmaro abbati et eius nionasterio aliquando 
tradidiraus. Suocedou autem preposito l^iidiaido Wanienis decanus maio- 
ris ecciesie Halvorstadensis qnestionem warnt iam dicto abbati saper eodem 
&cto, afflmuuis illad esse mmus ralionabile onde et instum esset ipsuin re-' 
tractari Abbas vero licet esset satis coinnnuiitiis scrqpto nostre confirmatio- 
nis, tarnen propter cautelam habnndantein accessit ad preposituui Burchar- 
dum in nostra presentia et testium subscriptorum rogans, ut veritatem rei ab 
illo inquirereiiiu.s. Qui per virtutein obedientie requisitus et per anime siie sa- 
lutem dixit predictani coimiutatiouem ratioiiabiliter factani et cum sue scilicet 
Jecheburgensis ecciesie indempnitate, cuius tone erat prepObitiLs. Ea propter 
nofi iton preseatem paginam predicte comnntatioiiis deuao eoiifinnati?aiii st- 
gilli nostri appositione insigniTiimis sub pena excommmäcatioius precipientes 
auctoritate omnipotentis dei beatonmi Petri et Pauli apostolomm, domni Ge^ 
lestiui pape et nostri, ne de ceterö super dicto sepe concambio aliqnis homi- 
nam abbati prenominato et eins monasterio questionem moveat, ipso bona 
eadem ({uiete possidente et iu eadeju libertate qua foit sub preposito Bur-^ 
chardo in perpetuum perdurante. 

Nomina testium sunt liec: Uenrious maioris ecciesie Moguutiiiensis de- 
cantis, Wortwiniis saacti Victoris prepositus, Prepositiniis maior in Mogon- 
tia scolasticos» Rodiardus cdleraiias» iänecho et WolcniMafibia eootesie maloris 
Mognntinensb canomci. 

Acta sunt hec anno dominice iucaroationis M.C.XCVI, indictione Xlffi, 
domno Celestino papa apostoHce sedi presidente, Henrico sexto gloriosissimo 
Romanonim imperatore, Rom(auürum") imperium et regnum Sicilie feliciter 
guberuante, anno quoque uustre electiouis in MogunUnuiu archiepiscopatum 
XXXVI, exilii XXXiii, reversionis vero XIII. 

Das erzbUchOfliche Siegel hj&agt. 

131. — Mrzbiieho/ Konrad Ivan Mamg, CardmaUnacho/ von SMm, 
beatäÜfff dm Nonnm des MietrienhlMier» gu Wmrm» xur J>eejkuft^ ihnr 

•) VergL UtkkJn. des laist. Ver. Cttr liisdecMCliMii. 2 » 1, 36. 
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groszen Bedürftifthnt du Sch'yil'>ni(f Ihrer ÄbHaain (^JSaphieJt »ämUeh 
die Kirche zu JUaalach, — QllBß.J^J 

Canradus dei gratut Ifognntiiiiis ardiiepBcopu^ , Sabinensis episcopu$ 
in pefpetnmn. || Qnoniain viroiiiin pradaitiiim et maxime pefsonaram eocter 
»asticarum interessc dinoflcitor, factis pietate anjSaltis anmiere et ne per im- 
quorum honüaimi malitiain suhvcrtantur, sollicite providere, inde est qaod 
nos donationem, ({mm ahhatissa de ecclesia beatg Marie in suburbio Wor- 
niaciensi fecit eidem ccnohio, cos;no.sceiites de fönte pietatis emanasse, appro- 
bamiis, presertiiii cum caiideni ecclosiam summa necessitatis indigentia vide- 
aiiius laborare. Proinde predictam traditionem ecclesig in Hasela, quam por 
manmn WormadenaiB episcopi memorata abbatissa in subsidium bororuui 
devote deo sementiniii super altare donarit» aceedente volontate et copivenr 
tia totioB capitoili maioris ecclesia in Wonnacia ratam haben volentes, auo- 
toritate apostoUca et nöstra confirmamns et ,at inoonvnlaa propagetor in 
posteros iinpressione sigilli nostro roboramns. 

Dm w i bto c l rf ffi ch e &tyl hli^ 

132. — Bischof Helmbert von Jlavdhera bezeugt die Kinweihung der 
de IIb Kloster zu Ichtershausen zugehörtgen Capelle S. Johann des Täu- 
fers zu Crupeleben^ erzählt deren frülteren Schicksale und bestätigt ihre 
EeehU.--'1197Jul27. 

C. In nomine sanctg et individug triiiitatis. Helmbertus dei misericordia 
humiiis eonlesig Havelbergensis episcopus. Ad universorum tani futnrornm 
quam prosontium Christi fidelium noticiaiii per^'enire cupinni-^. jiiod pio nos 
urgente dilectiunts atfectu, quo Semper coilegium »auctarum iemiuarum in 
Üchtricfaisbusen amplexati somus, et pro petidone dilecli n(»tri Wolfirami 
einsdem eodesie prepositi, coidann capellg saneti Jabaonis Baptistae in Cri- 
speleiben site auctoritate domni duuradi venerabiUs Mognntbensis arelü- 
q»iscopi mannm consecratlonis imposrnmns, cnins donationem ab ipsis plene 
cognoscentes eis petentibus huic scripto inserere curavinras. Anno siquidem 
ab inf'arnatione domini millesimo C.LXXXIITT Hartungus qiiidam filius Ilar- 
tungi de Sunnebrunnen libera quidem nmtre progenitus miniäterialis tarnen 
ecclesig Fuldensis dominicf passionis loca visitare cupiens, tum divinf rerau- 
nerationis, tum ob memoriam matris sue felicis memorie Berthradis, pro sa- 
Inte quoque anime sue parentnmqne snomm eaadem capeUam piuno ab ipso 
a fimdamrato oonstroctam et a v^ierabiU W(Nmiatienri episcopo Boggone 
oonsecratam, permissione donmi Cunradi abbatis Fuldenris beato Geor^ 
martiri et ecclesif in eins bonore in Üchtrichishusen dicat^, consensa gramanf 
80$ Bertbf et heredom eins sine oontradictione sab testibus idoneis perpetno 



*) VergL die Urk. Bischof Lupoid* TOD Wonw Yon 1196 J«a. -9 im Archiv für htu. 
Gwck 2, 302. (Ajnnerk. 8.} 
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iure potsidendam cum omnibm ftttinmtiis delegavit Bfiles autem quidaoi 
Adcloldus, cuias §dificia curi§, quan: -i it^cniorato Hartungo iure feodali pos- 
scderat, predictg capell^ cnntigua fucrant, homo sinp doo multas iniurias ec- 
clesi§ in Üchtrichishusen intulit, pro (juibiis ex liuerimotiia iam dicti preposUi 
per doninum archiepiscopniiT Cimraduiu viiiculo anathematis sinodaliter iiiulto 
tempore fuit muudatus, cuius exigeüte tyrannide et divino ut crediiuuä iudioiu, 
pcriter entn dono saa prediota oi^pelU penitos est emsta., neqve non midto 
poit sine penitadine defanctQs est. Yerum cdm post reporationem nuuuun 
eontecratioiiis expectaret, filn predicsli Addoldi, Adelbertas et Hennanaos, 
ne pe<»9ato patris inrolverentar, ad subveniendum quoqne aninig ipsius oinni 
iuri si qnod habere videbantiir alulicantes, ostinm versns ciiriaiii ad septen- 
trionaleni pla|i;am iiiuro clausermit insupcr et de area curig eiusdem quautiiin 
ad circuitum processionis in sanctis diehiis sufficeret eideni Capelle consigna- 
verunt. Preterea quidem cives iwemorate ville divioo spiritu artiati quosdam 
agros in presenlia nostri et plurimorum testinm super altare sancti precur- 
soris domini obtalenint et del^venmt, qaonmi nomma sunt hgc: Gristiaiuu 
agmin, Cristianus filius eias I, EgQfridus I, Hanricos I, fVideiicas I, HQd^ 
brandus I, Hedewiga I. In die itaque conse i ati nis prefatamdonationem cum 
omni iure et dote soscripta, auctoritate beati Petri apostoli et vicarüsui 
domni pape Oelpsh'ni et domni Cänradi Mognntiensis archiepiscopi, nof5tra 
qucHHic ouiiriinianri s , ut uullus prcdictp ecclesie iniuriam inferre. presuniat 
6ub vuicuio anatiicinatig interdixiraus. Kadern vero capella parochig, (pig in 
Villa äita est, iu luiUo tenebitur obnoxia aed ame bapti»iuo, sine sepullura nisi 
paroehiaaus indalgeat, permanens , liberam et sine oontradictione prepositi 
m Adilriciüshnscn habebit inre patronatos locationon. Si qni vero de civibns 
in btneftmo agrorum vel aliarum rernm respicere volnerint eapellam, paro- 
dtuuHis nollam illud prohibendi habebit potestatem. Ut aatem huic scripto 
maior et validior ine.sset auctoritas, sifriHi nostri notaiu ei impressiinus. Testes 
horiim sunt tani cleriei quam iaici, umnes qui ad eiusdem eeclesie dedicatio- 
ncm conflaxerant. TTec est dos attinens memoratc Capelle: iu Florstet l iiim- 
sus aolvens VII solidos; ia Widübrunuen diuiidiuä luausus solvens IUI soiidos 
H dkniditm aeiagerimam avene et dhrndiom schefel frumenti et II pullos; 
in OHspeleibe dimidins maosn« solvens V soiidos et dno cartüia sohrenda V 
stolidos elf daos deaarios; in Eichilbnmnen dinüdins maasiis Sohrens Iin soiidos. 

Anno dominiee incamationis millesimo G.XOVII, indictiono XV, VI ka- 
leodas AugusH, regnante glorioso Romanorum imperatore et rege Sicilie 
Heinrico huias nomine VI consecrata est capella in Crispeleibe a ine humili 
Havelbergtin sis ecclesig episcopo Helmberto sub patrocinio sancti Johannis 
Baptiste cum novo altari, consensu domni Conradi Mogontensis sedis archi- 
jspiocopi, agente Wolfraino preposito ecclesi^ sancti Georgii martiris in Och- 
iMMmaeü sab domno GeliBstfno papa 10. 

Oontinentiir aatmn in eodem altari reliqnif sanetorom. Heo reliqnie 
Mootonun invente sunt in priori altari sob sigillo Wonnatiensls opiscopi 
Bnggonis: de sepolcbro domini, de vestimento donnm, de Teste sanct^ Ma- 
rie Tirgims, Johannis Bi^tiste, Petri apostoli, Fisnentii martiris, BontGicii 

» 
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episcopi et mairtiris» Venantii mutku, Secoadi martirisi Murtini episoopi, 
Innoeentü papae, Lucif virginis et martiris, Aoastasif martiria« F^tatit 
martim, Eugenia maitiiuL 

lete reliquie sanctomin super addit§ sunt a preposito : de- Ugno domiai, 
Liice Evangeliste» Laurentü martiris, Georgii martiris, Sixti pape et martine, 
Coiistantii episcopi et martinV, Kiliani episcopi et martiris et socionim eius, 
Victorini martiris, Adelarii episi ! et martiris, Servati i episcopi, Auuouis 
archiepiscopi, Egidii aiilmtis, Beuedicti abbatis, Agatlie martiris, Mai^aret^ 
martiris, Concordif martiris, Demnathg virginis et martiris, Pauatret^ virgiuis 
et loartiijs, Vereof virginisi ScoUstice wginis, undeeim miliiiiii vdgimim ei 
aliomm fAnrimofum sanctomm.*) 

Du fil«g»l i«igt 4i« ümadniffc: BBLEMBEBT* DU OSiL. llATE.. WSSSZ EFc. 



einen Hof mit teehe Hu/m Lande» gu Ridölatadi für Hehgiff Mark. 
— 119T. 

hl nomiiie sBAote et individiie trinitatie amen. Qnoniam remm oblivio 
inflerta punfer ornnia et re sub inoerto posita oniversisque in rei alicunis ven- 

tilatione nititur asserere, quod sae patrocinatur atUitati potius, quam qaod 
nude astipulatur veritati , idcirco provndeiitia hominum «tatuit quod eeiam 
censura ecclesiastica approbavit, ut in rotitrartihiis fidpliimi rerum gestarum 
series scripto commiiiatur, ut sie earumden notitia postens ingeratm*. Uade 
ego Ludolffus prepositus in Hugestorp notum facio tarn presentibus quam fu- 
toris, quod päd et utjKtati nostre consnlene bona quedäm a noble nimis re- 
mota et ideo nunos ntilia, ecUioet VI maneos com qnadam coria et onmibii» 
pertm^itiif am» in Bindektete firatribna de Valle sancti 6eoi]gii pro eeptoa^ 
ginta marcis vendidinme, cum aesensa JaÜie prio risse. et totine conventns. 
Hnku rei obtentu ut ex eadem pecunia bona nobis viciniora emeremus, qnod 
non est bona alienare setsub concambio recompensare. Et ne (piis presentium 
vel futurorum temeraria presumptione hoc infinnare aut infriugere presumat • 
sigiili nostri appensione confirmamos. 

Actum est hoc amio domiui M.C. nouagesimo septimo, indictioue XV, 
preeentibiu büe tesfibiie: Conrado, Statb» Bertfaoldo aaoerdotB»na ei eanonl- 
eie, Eberhnido, Heiirioo, Erioo wamm et aliis ploiibos. 



IM. ~ IHe angewiesenen Richter des Mainzer Domcapitela: Hein* 
riüh DamdecTumi^ Orkom Pr^pH wm S, ViUar und £uthard J)cmr 

*) Alf dar BflekMil« der Utkind« wuHA won dar Baad das Itopilat WitOnm ge- 

tfilviciMi: Domnas Helmbertas HaTelberg«mii episcopus dedicationem eapdit. 
ear)<;ii Johannis Baptiste io Cnspelf ibcn site VI kftkndas Äogasü ab ipso factam. 
habito ad populuxn sennooe Vi Ii kaieudas Aagiuti boc e«t in festo saacU Jacobi 
■IwlPÜ» teuii MDpei temporibu «gsoitan w M iori t iH foHiieili «MilMl. 
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Icellemieister berichten dein Utsdiof Jietmbert von Jlnrelberg als Stell- 
vertreter lies Erzbischoja von Mainz über den 8lreU zwischen dein 
Kloaier WltUhentied und dem Propate Werner von Jeehaburff, ufie aui^ 
Über dk JEkäeeheidunffdee ^ghUeho/ Kenrade I gm ihmete» dee JEr^ 
etem,—Cc. 

HCelmberto") venerabili Habilbergensi cpiscopo ac, suis coniudicibus de- 
legatis äuiuiiii poiititicis Muguuting indice« delegati Uevotuui uböe4uium cum 

•) Vergl. Urkkb. des bist. Ver. ron Nieders. 2. (Die Urkk. des Stiftes Walkenried 
1. 37). Der rielfach enrlbnte Streit Aber ü» Gflter m Urbach (vt r^i. Urkkb. d«« 
btek Vm. von.Niaden. L e. $B und oben Nro. 130X wurde endgUtig erst 1206 ent- 
schieden und ausgeglichen . wie die folgende Urkunde des Jechalwifer Flrapele« 
Weiaer zeigt (Teigl. Urkkb. des hist Yer. von Nied^s, l e. 53). 

In nomine miete et. indiTidne tzinitBlii. Werahenw dei nmtla Jecfaebuigensic 
•edede piepeiitns nnivenitati fideMnm «oi hoc aeriptnin famoraerit in peipetonm. 
Ad cautelam retractationis, ne utrimque concorditer ordinata valeat dissilire trans- 
actio, piacuit pari voluntate roboiari et scripto, ne. forte sua carens firmibate Ta- 
eillet actio, si a quoquam in portemn petlnibNide pndi itedii» eme^gnt oliiecii«. 
Hevflüt l|^tw tarn pveeentU quam intun etitii iniecinio, qnod dommwBudwidna 
beate memorie Jecheburgensis ecclesie, cui ego Wemhems successi, prepositoa, 
aappiicante conrentu in Walkenred pro loci conmoditate concambiom fecit cuioj- 
dü pvedii in üibeke XXT nuttcie ab eodem preposito inplgnemti et s piefatis 
meniielilB pro totidem nmcis raden^ti, eohentia nditni ZXIIII lolidonun, receptis 
aliis reditibu!: piusdetn estimationis in Horwirtere Tidelirct X solidis, in Eriche 
VI 11, in noTaii iuxta Oweleven VI, respondentibus übi iuTieem eqoali prorenta 
^trobique prediis. Ego v«re ad quem procontio eeehai* pvoKÜM et fanmediete 
devohtt» eit« videns eam dampniflentam donmnm Thitanannn, pndieti monasterii 
nbbatpm Goram indicibns delegatis super eodem facto conTeni, sed ille iiduciam 
habens contractum tarn precise factum, parem hinc inde solventem penJiionem re> 
adftdi noii Tdei«, in pneentin domni Cenitdi Moguntine ledi« arcliiepiscopi, quo* 
modo mp« Im« «ttieolo pnlsaMtnr, pfopomit. Andiiepiscopus adhibitis, quibu 
r-edi necesse fuit, personis pro hnins veritatis cognitione ad domnnm Bnrchardnm 
prefatum prepoaitom misit, <jui et tone, «luaai in extremis agebak Ille contestaoa 
demn et viam quam ingntimiM «tat« predietam eoonnitatloiiaQi. tali dlaqinieitioiia 
tenta examinatione eooatave* nt neutra para dampni, pericnlo iAetet iule moveti 
et precipue Jecbfhtirp;cn.sem ecclrsiam fore indempuen. Hnic attestationi subscri- 
bens domnus archiepiscopus auctoritate ani sigillf coRoboraTit quod factum erat. 
Jndieaas boe nen oportera denoo convaUi Tel latmetari. Niebilamina« 'taman Tbit- 
mani pro rerexentia JedMbaigenBii aeelena «t pro eonparaado sibi faveve aottto 
et bono pacis. ne emergentibus negociis *>t causis qnibnjs presidemus abbatetn mi- 
nus honorabilem haberemus, apposuit predieto concambio reditw XX solidorum, adi- 
eiens pro oenienratidm mntn« dUectionta et «^iente Ulis eentIHo X maveas: ar^ 
geninm qoidem nobU «OMit, sed qoia fondna quem deputavii tainoa piacuit facta 
est veteris et nore paetioni'i molesta dissolutio. Medio tpmpnris doranns Thitnia- 
rus in eastodia mandatorum dei claosit dies suos et cessit einsdem loci anmini - 
itrado abbati Beidanrieo. Quam com nee tamqoam mceeHOvem «aecenionia obi- 
eiantee titohun super priori qoaitlan« polsarenras, fzaetni tedio et molestiis et valani 
PTiieTp f'mrtPTn diftirnirntom -uicmenttiTn rjnod inchoaTerat doirintis Thitin»ms am- 
pliavit ita, ut summa redituum excresceret usque ad LX soUdos annoatim persol- 
vandea. Qnoa mm ad' piaiwn albaa assig^aia wm talent, pia dafaeCn ZU ntt' 
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sincerg dilecti|jüni5 plenitudine. Cum vestra non igiiüretprutieuLia illud ewaa- 
gdksBm dogimn, in quo aUvator, id eet dirfaiCus, qui capnt est ntimtk^iii 
oofporifl «anctf kathoticff eoderif ait: Ego simi via et veritas, oob cum smiu 
membra et fllü eiiud^ saorosaiicte malm eodeeif ab i|iiflo nostro capite vi- 
deKcet Christo ipsam veritatem constaDtisnone assereodo non debemus cUe- 
crepare. Inde siqnidem est, qaod nos rem aput nos gestam nobis notam ac 
testibüs y<^<>nf'is manifestam super cansa, qne rersatur inter venerandnm ab- 
batem Dietmarum et fratres snos de Walceoride et dilectum fratrem nostrum 
Wernherum Gechenburgensem prepositmn, diguum vobis duximus et omniam 
Christi fideUnm posteritati meram veritatem declarare. Yeniens igitor ad 
temimi nostnun ardiiepiscopum prefotos Geebeobiu^peiuis preposiUtt 
renheiuB qnerimoniam movit de ooneambio qaoromdaai agronuD eoclesif «tt$ 
et abbatis de Walcemide irrationabiliter peracto. Cuhis rei veritatem scire vo- 
lens domnus noster McgJontiaaB archiepiscopus iam dbUim abbatem in civi- 
tatem Moguntiam venire precepit et ibidem Ileinrifrum maioris ecclesie deca- 
num , Ortwuium sancti Victoris prepositum, Hüthardnm maioris ecclesie 
cellerarimn, magistniui Emichouem uostnim <'oneari(iiücum et alius nostros 
fratres misit ad Borchardum prepositum, qui iu exti emis laborabat et eaudem 
prepositnram Geehenbmge&Bem iam dadum resigoayerat, nt enm per saaetam 



doTum tnrbato est compositio. Domuo itaque Ueidenrico ad altiora concendenie 
faetos Mt ehudem loci domniu Heinrieas «bbas« eui eum defeetam nosttom et in- 
peifeeli«mm Mp« iam dieli coneaaibii obiMtmniiu, Üabito eouilio eani cuii at pw- 

petualiter sibi conciliaret favorem nostnim ot eccle'vie, viris industriis pacis am.ito- 
libus et ad concordaudam ydoueis ioterpositis, ob mutue dileetionis obsequium 
amicabUi eonpotitioiii se dedit et qaatiniu deinceps omnis eessaret simaltatis oe- 
casio wt donw ilUw nli|ioMi drahabitatio parpetaa aoUaenin paee fimantar, aop- 
plctionem ab alii« oniissatn pro uostra voluntate conplevit, adiciens pricri ronmu- 
tatioai XX solides in Badere. 2ULVJIi solides in Bereden, Vlil in Sunthuäen. 
IUI in Steinbracken, insoper X marc&s eo videlicet fine, nt areas et homines ad 
naasos pertioMitas ab omni inpedimanto et abwlntaa eecleiie in Walkemred enm 
Omnibus attinencüs possidendas consignemas, qaod et fecimus et sie oranis contro- 
▼ersia sive molestia sive turbatio de coacambiis et de ecclesiis ipsonim, scilicet 
Gunoerotb et Hestede inter prenominatas ecclesias in peipetuiun eliminetur. 
I|^tar nt bnins coiqpaaitionJa form» tat» ponorent in «run et ineoimilMi pnaen- 
tem paginam huius facti confirmatitam tarn noatri quam JeehobnigeDais eeelaiie 
sigilli roboravimus inpressione. 

Aetn annt bee anno dooiintefl ineanatieaiB M .CC,VI. 

Haina eonpodtionic sunt tettea: dornnna Cbriatianni daeam, Friderieus acola* 

sticus, DithsTdus, Hermannus de Wurre, Johannes, Hildebrantlns, Tlrirrhardus, Her- 
manntu de Eriche. Conradus, Wemberus, Ditmaras, Heioricus, Friderieus de Nort» 
hnwn eacer(dos), Conradus de Ballenhusen« Heinricus de Salsan 8acet(dos), Ortho 

de Omenbeke Laid: Frideriena «ealthelof de NoriliiHiB, SUHdos «dtocatna 

einsdem riritatis, Hcmianmis de Wurre iunior, Hoinricns de Heringen, Heinrinis 
de Stochusen, Reinhardas de Nore, Widego de Kyricbberc, Tbeodericos de Salzan. 
Beidenriaia cognomento pner. Borgenaes de Nortlmien: Hennamms deinrar, Pe> 
trat, WiUdiefanu cieouMie, Heiiiriena de enria regia, BMaiicas de-porta. 

Die Siegel des Fropsies und Stifte« zu Jeebabnzg hingen daran. 
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obedieBtiain et Mloten Mümg sug interogarent, si oadem oommntetio agro- 
nun ntiooabititer ei iuste flütset oonaaiDiiiate. AA ille lequisitits per salntea 
Mume sof et veram obedientiam nepODdet, quad ea oommutatio inter eimi 

et abbatem de Walcenride habita, consensu utriusque capituli et advocati 
eiasdem Gechenbargensis ecclesig sine omni indeinpiiitate ecclesig sug facta 
fiierit. Pretativero nuncii ad domnum revprt<>ntrs arcltirpiscopum ipsi retule- 
ruat super hao causa Burcliardi Gechenburgeusis quaniioquo prepo&iti verum 
testimoDinm. Sane archiepisoopus qucsivit in sententia, au ip&e huios ia£t$ 
oommatationiB fiMstum deberet oonfinnare et sententi&tum fuit, talem ooomu- 
tationiia a 4eo nUioiMbili(«r detennmatam ipeimi debere oonflnaare. Igitar 
woDndDiQ latam eentcnoiaiii domniif nraiiiepieoopiis in praMotia imltoiwii 
tun oleiioomm quam kioonuD anetoiifeate Petri et Pauli apostolorom et sua' 
jameepias prelibatam conmntationem agrorum qae facta fiatinler abbatem 
de Walcenride et fratres suoj^ et Bf urchardum) Gechenbm^ensem et fratrea 
eiusdem ecclesig viva voce contirmavit, ac illud contirmationis priviJegium in- 
pressione sigilli sui munitum eisdem Ii aü Ilms de Walcenride dari constituit. 
Hec uiunia hoc ordiue quo dicta saut veracitcr processisse sciiuofi et super 
Yäk tMÜmmiiim k oaud looD si neeeiM fiierit periubebom. 

Dm afagtl Maiaier Donkapitelt vfl der Unnelinft: SAUCTVS IfABTfHTS 
ERL falagi iiiiv«ri«trt Awa. • 

I 

♦ i 

136. — Abt Ditrnar von Walkenried macht die seinem Kloster gmuyrdme 
Schenkung rem y'icr Feldern zu Norfhausen mit dem jährlichen Erträg- 
niss von zweiundzwanzig Solidi durch deii dortigen Canonikua Gott- 
schalk bekannt. — CU7d — 1183 oder 1188 — 1W7,J*J 

Dithmarns dei gratia Walkeoredensium vocatns abbae, eancte ecciesie 
filiis nnbersis tarn presentibus quam futoris successione perpetua. Nos qui 
flflplnim oblatione sufitentamur et vivimus, donationes quas pro pec(;atorum 
suorum remedio ipsi largitores annuanobis consolatione amniinistrai i sUUue- 
runt, karacfere quoiiüin signanter exprimere ab eis exigiuiur, quatiuus eorum 
memoria nulla in posterum decedentibas nobis oblivione supprimatur dum 
amma ipsomm oblatio ^isomm imagiiiis {Muiter et nominis rediinvnin Semper 
eit mommentom. Unde notum fadmue^ qnod qnidam probe poUens eanonir 
008 sanete cmcis in Northnsen Godescaicos nomine, qni etiam pastor et sa- 
eotdos ecciesie sanete Maijgerete preest, pro peccatomm snorum absolntione 
qoataor ecciesie nostrc areas in Northusen XXII solidos persolventcs contrar 
^dit, ttti videlicot i(i(M)i oensus apnd noc doniiii ho^pitnm annua redditione 
famuletor et in usus, necessitates quu<|UP inibi adveniantiuui dispensetur, post, 
ipsins quoque Gosdescalci obitum anaiversaria, defanctionis eius dies cum 
lauciori plus solito cibo et potu in conveiita refectio nngolia semperaimifl per- 
agatur, que videlieet refeotio a (wmmimi firatnm pvomplaario prapaomda 
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erit. Haue itaque delegationis et constitiitionie tormam sicat taxaviiuus ratam 
et iiUMHmdeam dcinoejpsin omiia (eiB|>ofa 6Me dmementes, aiieli»fta(e dd 
omaqMileDtiB et postoraliB offidi preoeptione robonumis et ne qutqplaiii teme* 
rario aasu infriagere eua Tel fsaeaaiv Mde«.t, in vtrtote spiritns eenti et awcte 
obecUeotie mandata probibeiintt. 

136. — Landffraf Hermann f von Thürinfim, Pfalzgraf zu Sachsen be- 
stätigt (lern Khster Ichtershausen die Schenkung der JViÜwe Hedwig 
und ihres 8ohnes Cunimund von acht Hufen Landes zu Buttstädt, VoT" 
0ula und SfuhhiadL Mardtbmf 1199 Nw, 15. 

In nomine sancte et individoe trinitatis. Hemiaimns dei gratia Thnringie 
lantgravius et Saxonie comes peUatinus oniversis Christi fidelibus tarn futaris ' 
^am prcsentibus panoni et salutem in perpetuum. Ex suscopti sollicitadine 
modcraminis doraino deo et precioso martiri Georgio reoognosciraus nobis 
imminere, quod gcclcvsiis infra principatuum nostroniin terminos constitiitis 
debeaiuus pervig^em curain gerere et contra quelibet adversa nostre parmam 
defeoeioiiis aag^eiter opponere. Notom itaqae fieri voliimitt onmnNDft GhrisÜ 
fidefibns, qood de liuailia noslia matrona qnedam de Vaigla, Hedewig^ ho- 
mine, deo devota, vidva Cnmmim^» contnlit pro remedio «dmunim filiomm 
eaonun Canimundi cogoomento albi et Cunimundi, qui dicebatnr sinister, qui 
in peregrinatioiie doininice crncis nature inortall beato finedebitum solvenmt, 
beato Georgio martiri et Christi pauperibus in Üchtrichishusen mausam unum 
situni in Vargla. Preter« a ad locandara inibi eiusdem Cunimundi sinistri filiam 
predicta matrona cum fiiiis et heredibus contradidit prefatu cenobio mansum in 
vUla Buthstete maiorisitom, marcam aunaatim solventem. Saccedente aatem 
modico tempore plaonit fiKo eiudem Hedewige Coninumdo cognommito ma- 
gno, qui etiam in prefotam denationem onni firatribns fseS» cooeeosit» et pro- 
priem fUiam et filiam firatrie em Heinrici marosralci in eodem ofl^rre oenobio 
qnod et fecit aeeignans trr? mnnso«; in villa Yaigla preeente matre et fratre 
Cunimundo rrispo et conseiitieute. De predictis vero tribns mansiemansus et 
dimidius perpetuo debent attinere ecclesig ex donatione eiosdem Gmiimundi 
magni, de reliquo autem manso et dimidio perraissum est, ut si idem Hein- 
ricus marscakus tempore dum vixerit eos redmiere voluerit, de XX raarcis 
al> ecdeeia redimat, qnod si eo vivente mm feeerit» dne omni oontiadktioDe 
Jierednm vel aliquonim sncoesaonmi eodesi^ attineant ContoUt jgreterea me- 
moratf fodeaif sepedictos GmiimuidaB magnns nostro consenen et in nostra 
presentia, matra qaoqae ac ftatram stiorum tres mansos in Rftdisdorf sitos, 
XXX solidos annuatim solventes, tunam videlicet pro anime sue remedio alios 
vero duos pro filia sua adhuc parvula inibi locanda. Hb itaque donationibus 
et a matre et a filü?; tam devote quam salabriter preordinatis, cum de perfi- 
ciendo et stabiliendu iioster rcquiretur consensus, nos devotioni eorum promp- 
tum Submittenten animum, orationibus quoque äauctarum feminarum in Üch- 
triduaboseniM» apnd dernn iorari epewatgsMaritarmauiM iiiBrtW.m pariter 
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cnm donatoribos super reliqnias egngii nuirtins Geoijjpi poireziiinis mandMi- 

tes et Inc-üiiimiiAabiliter statnentes, utnnlliislieradiiiiiTdfiTiccessoramiiostnH 
nun, Dulla inquain spiritalis secularisve persona in predletis bonis temerario 
ausn prclosio vlolentiam inferre prcsumat. Predictus qiioque iidelis noster 
Cuiiiimijidiis nmjzmis presente matre et iratribus et (]uibii.sdain heredibiis apud 
nos iiun-itis suis obtiimit ut, si de bonis hereditariis sive coomptis spu cuemen- 
dis quacuiuque occasione accidente aliquid predicto ceuobio donare vuluerit, 
libenun habeat potestatem nec anam nmquain ab eis repuls^ padatnr mole- 
stiam. Hanc ifptia donationem ^ por ipsos latioiiabSiter fibctam in presenti 
pagina scribi et iiq»Fe88ione sigiUi nostri com testibus snbscriptis mnnm 
precipimus. 

Ilii tostes afTuoruEt: AVithpmanis abbas Portensis, Withekindus quon- 
dam abbas Vallis sancti Georgii, Wolframus prepft-^itHs in fJchtrichisbit<;en, 
cuius temporibus hec facta sunt, Ludoll'us in Hugis lurf Dudo prepositus in 
Ileiteresburc. Bertholdos comes de Henneberc, Adoltus coraes de (iliowen- 
burc, Ungoldos comee de Böch, Heinricos de Heldrungen, Ludewicits de 
Wartberc, Dato de domo, Fofarados de CnunehliBlt imdor, Lodolfiu de Air* 
stete, GodefriduB de Tdteldbe, Gmitlienis dapifer et ftater eins Cimiiiiiiiidiis» 
Hebricns pincerna, Fridericus de Mannistete, Walthenis de Gobinstete, Heiv 
degen castellanus de Eckehardesbeiü, Wemhems de Rndingisdor^ Geroldus 
Saxo et alii quam plures. 

Acta sunt ligc anno doniinicg incarnationis miilesimo, C.XCVIIII, iadb- 
tione III. Datum in castro Eckehardesberc, XVIT kalondas Decembris. 

Das Siegel hat die UnHCbrift: B£REMAN... Sil GRLtÄM.., PALAT . . . 
SAXONIE f 

137. — Propat KomradvmS, Maria, Propst Oerwig von S; Set'cr und 
Dechant Luther von S. Mari/r zu Erfurt entscheiden den Streit zii'hrhm 
dem Kloeier Paulmzell und den Bürgern von Gebstädt über das Patro- 
nafsrccM der Kirche zu Gehatädt zu Gunsten des Erßteren. — Erfurt 

Cunrados dei gratia sanctae Mariac in Erphort prepositus, Grerwiciu 
prappositns sancti .Severi, riUterns sanctao ^fariae decanus, iiidices in Er- 
phort delf irnti, nnruni esse cupinius tani t'utnris juani praesentibiis, quod ci- 
vibus de Gehnistote cum altbatf de Cella dounnae Paullinae de patronatu et 
locatione ecclesiae eiusdeiii viliae contendcntibus, iaiu üictus abbas uuq äoluui 
privUegii antiquati auctoritate civium indebitos conatus evicit sed et sepUma 
numo saoramento praestando sni iuris et ditionis esse iDvestitaram einsdem 
ecdesiae solemniter probavit Getemm ne denao iam dicti cives contra ab- 
batem vel eins successores debeant tumultuari, {publice Teatilata et rational 
bfliter decisa scripto manda.viniu8 et sigiUorum nostronun impressione si- 
gnavimuj?. 

•) Yii|^ ScMMgsu ni< Kley«« DipL «I 88. 1, 161 
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Huiuä lei testes sunt: Hugo abbas de sancto Petro et totus eiusdem ec- 
•dedae oonwtiu» Jonalhtt scoiurticiis, Ghiktianitt .cuitor eiim nffiqnb fin- 
triboft eocleske beatae Muriae. Laici: Bertholdoa ^cedonmiu, Gtotbefridiis 
de Tnldobeii, qai et ipse eacnunentiim pnestitit, Hemiaiuntt de BSlbreek- 
tisgdioTeii, Weraerna borgensis et aHi quam plures. 

Acta aont haec JSrphortiae^ anno ineaniationiB domiDusae ILC.XCIX. 



188. — Lamdffraf Hermann I von Thüringen, Pfalzgraf von Scwhsen 
bestätigt y d(Mz sein Ministerial Hehmuich von Rorenvovt und dessen 
Brüder dem Kloster Hardehausen Guter zu Mosbach verkauft haben. 

Hermannus dei gratia Iantgra\nns Thuriqgiae et palatmus comea Saio- 
uie coenobio in Hersuitheliusen in perpetniim ... 

Testes: comes Fridericus frater lautgravii, comes Wickerus, comes Hein- 
ricuä de Cigeuhageu, doiiiiuuä Volcwinos de Nuweubuich, Heinricus de Ga- 
sterfeld, Stephanns de Seaadenbexüh, Thndo de Rodeoberoh, HeinrieitB de 
Ense, Henriciis, Sygewin et aJii quam plnree. 

Acta sunt liaec amio domiiiicae incaniatioius "iLOJLCVUSL 

139. — Äbtissin Beatrix vot» Kaufungen hehundef, dasz ihr Minis teriale 
Megenward dem Kloster Hardehausen den Zehent einer Hufe zu Ros- 
banh unter der Bedingima nheraebm /tobe, da^z er und seine JEhrben dafür 
jährlich zwei Malier Hafers erhalten^sollen. — 1199. 

Egp Beatrix dei gratia in Kanfimgeii abatissa ooeDobio in HemiithehQ- 
sen in perpetnmn. Amen . . . 

Testes: comes Fridericus frater landgravü, comes Wickerus, comes 
Hcnricus de Cigenha^en, Ekkehardus miuisteriaiis de Coniuugeu . . C!oDrar 
dus de Durebach. 

Acta äuiit haec aiiuo domixücae iocaraationis M.G.LXXXXJX. 



140. — Qraf (hbkard von Wtrmgf^rode, deum Sahn KmutaA wiA 2V«/« 
JW^brieA «dMbm Am Kh$ter Walkenried die VoffUi über Mönek^ 
schouwent mlßher Dietrich und Rudolf Coihze M Otmtimdea KImUt» 
mUagt habm. ^ imi JuU 29, 

GevehardoB et Conradns filins (Äna ac I^erioiis nepos eonim, comtles 
in Wernigerode (nmubuft in perpetanm. Qnomam et perfectam cpneepimne 
deo dante Tolantatem prestare serioa dd obsequinni et fiivoieni, nt eororn 
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intenrflDlaoiiibiit deom, 4}iiem veDtamm pertineMimiMi seenri iadi(Mm vide»- 
miu» unirersitall vestre Yolsmiu noUnu eue, qnod «dfoeaeiam «odesie in 

Villa Monekescowen sive custodiam vel f^urdyam Mcondain iuris nnncapacio- 
nem ThiCderico) etRudolfo Cothze iure concpssimns f'eodali, illi melius ali- 
qiiaudo oogitantes de siiariini remedio aniniainm in maniis nosti*as hoc feodum 
resignaveruQt, actenos exorantes, ut abbati et conventui de Walkenrede Cy- 
sterciensis ordinis nieiuoratam conferimus proprietatis iure perpetuo possi- 
dendam. Nos igitar eorum pio desiderio annnentesproremissionepeccatonuii 
nostronim atqae pro i^vte proprianun et progwutomm ooatvonmiamqianiii 
conferinuu pleno iure, conseiuii Imdnm noBtronim ommiiin et ^ttomm inter- 
eet, com omni qno nobis competebal info ac poteet oompetere proprietatis 
tytDlo perpetno possidendum. Ideoqne nos et h«redes nostri abbatem et covt' 
ventnm antedictum omni prose^viputes favore pariter et amore dcbemus 
omni tempore omni loeo rontra (niinnm personam ecclesiasticani et civilem 
super advocacia isla f i i no8 raciouabililer hiis coliata defendere, warandare 
et iugiter coitservare, idque promittimas bona fide. Ut igitur factnm nostrum 
memoriale perseTeret atabüe atqne firmum et perpetois temporibus iuconciu- 
gnm, haoc pa^am inde confeetani sigOfie nostris fedmos roborari. ' 

Testes sunt: SifHdns de Hensleve, H(enriciis> et Ev^bardns de JwcIh 
sem, Fridaricas et H(enricus) fratres de Scowen et afii qnam plores. 

Datum anno domiqS M.CO, — IV kaleadas Angnsti. 

141. — Heinrich von Le.-^den schenkt dem Kloster Ilmsdorf, wo seine 
Tochter Jutta als Nonne leht, eine halbe Hufe Landes uiui einen Hof 
sammt den Weidenpfianzmigen zu WiekerstüdL — Heusdorf 1200. 

Ononiam litteramm testimonia rerum ge sta ro m causam et ofdinem elip 

nssime repre:?entant et lites extenninant, qnas Ktittm cupiditas pro rebus 
consnevit temporalihng faciliter suscitiirc. i Ileinrit'us dp Losden. rerog- 
nosco [tublice et protestor litteras per pres'. iit» s, ijiiod diniidium niausum si- 
tuin Wiclierstete et unam curiam ibidem, cum salictu dicte ville adiacente 
ex illa parte aque, sacro oouventoi anciUamm Christi in Hustorph com filia 
mea Jutta ibidem deo dieata conttdi com omni ntilitate, dorainio et inre^ qaod 
m dictis bonis habni nsque modo. Iton pro annna pennone dnoram maidro- 
rmn, que in anniversarinm patris mei et pro sahite ipailM feheis memorie 
Heinrici de TschirBtete diclo conreBtni ftierant depntata, qnoddam salictmn 
iuxta Sulcbeche ox ista parte aqne sitnm contuli eideni conventni principali- 
terpropter deum uxoris niee Luccardis et btM'edum mcoruin üitherici, Utbe 
et Bertradis nec nou fratrum meonim Bertoldi et Heinrici atque sororis me« 
Bertradiä consensn beuivolo plenarie accedente, resignans dicta bona cum 
ipAi Heredibi» meis eidem oonFentni siqper altare sancti Gothehaidi et in 
msaiis Heinriet prepositi ibidem, insto proprietatis titolo perpetuo possidenda. 
Promittens mia cum meto beredibos bona fid^ ipsam oonvoitmii saper iure 
proprietatis eorundem bonoram iugiter wwaodiHre et ab omni impetitione 
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ttSmmiumHk^impBum, Ut aiitiai pradioU ntta, tneoiirite tt invtotar 
WMa pemiMiieut pmontiiii fittamm oonventni ooaÜBfD menonlo ri^SA 

it aliorum testhim subscdptomm i^pennonibus comiQunitam. 

Testes qnoque huius rei sunt: dominus Bertholdus de Ischerstete, Hein- 
ricus et Theodoricus piucerne et Theodericns vicedomiios de Appolde, Her- 

maiinii^ niarscalcus de Ekarspcr^t' et plut es lün fide digaL 
Acta äuiil hiic in üu^dui'ph, auuu duuiim M.CC. 



142. — Die öebriider Öra/en Konrad, Otto, Ludvtig und Hermann von 
MotmUH» ftitfa%0ii dm Yu/^eauf gmisr JBufm Lmäu gu Lmgede von 
Sdkn du KUtHem WaQo«mfUd an das KlimUr Wemde und enttagm 
atUn ikrm tUehim dU He daran KaUm, i200: •) 

Conradus dei gratia comos in Eversten et fratres ipsius Otto videlicet, 
Lüdewicus et Hermaunus uuiversis fidelibus Christi kartam haue inspecturis 
in perpetuum. || Tempus et progressns temporis, si qua fiimt m tempore obli- 
Tioins infinnant relamme, nisi per scriptum memorie resemtiir. Noveriot 
igltor ttuhreno, «jnedam bona dnos scOioet nubsos liDe qne Tocator Lengede > 
adiacentes Walkenridensem eodesiam sine gravaminis inpidsione libere poa- 
sedisse ac quiete, fratres autem huius loci dampni periculum oonsiderantes et 
tardius alicuius fnictus remedium de dictis bonis se habituros propter loci 
distanciam e.stimantes, pro quadam peciiiiie summa cenobio dominarum de 
Wineden assigiiarunt nullo super tali assigiiacione contradicehte ac nomine 
Ul^eram hanc vendicionem et empcioneiu iupediente, Hüs rite, laudabiliter et 
fldeUter ita celebzalia ^ebua aliipiis elapda donmtun abbatem deWalkenxide 
Bertoldnm eonTedmus Buper bonk ecdesie AKTineden in vendidonia attipula- 
cione assignalis, qnoniam aSqnod m iffia ina habere videbamor, bine deo de- 
ferentes honorem Walkenrideuds et eodene Winedensis parcere Ttdentea ex 
parte abbatem Walkenredensem ad eorundem restituüonem bonorum com- 
pellere attemptavimus, qui veniens ad nos de Ulis bonis rationem assignavit 
legitimani. Nos siquidem \identes ins defendere rationem datam ad prefati 
äbbatis Bertoidi indinari cepimus voluntatem ita, ut ad petitionem snam et 
amicoi-um nostrorum venerabilium de Plesse, domini Ludolfi et fratris eins 
Qodescalci, quicquid In bonie videbemaa habere, reeignaremns etiam nt eode- 
siam Walkenridöisem a dampnla »enraremos ilÜbaUuD et inlnriie. Ne igitnr 
snoeessores nostri vel ceteri fiJaa opinione irretiti super hiis boma adme an- 
stineant discidium, testificamur bona de quibus agitnr non nostra esse neqne 
nostronim sed fratmni Wallten ridensium, quos sincere diligentes obnixius po- 
stulantes ab eisdem fr;iternitatis partieium merebamur. Ut suprascripta fir- 
mitatem capiant perlu mit ui, kartam hano conscribi procuraviraos rei tocius ■ 
te&tes auotautes quorum sunt nomina: 
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NobUes viri de Plesse: Ludolfas et (Todescakus fratim, Poppo de Plesse 

et Helmoldns fratris eius filius; Bodo et Thitmanrns fratres de Wicbeko, En- 
gelfridug de Kiddagesbusea dictus Pine, HUdebimtdas Holde .dictum et 
vicecoraes. 

SigiUom nostrum appeDdimus ut pleuius roboientur. 
Acta sunt hec aimo domini HCC. 

Das ffili^ 8i«g«|; tte lArdMtf gMntflr Lowe, mit der Umschrift SIGILL. . 
OOnU . . . OM ERSTEN, hl^ft imn. 

143. — Bhchof Ilelmbert von Ilavelberrj bezeugt als Stellvertreter des 
Erzhischofa von Mainz dem Abt Heinrich von Jieiniiattften, dasz dm 
vom J^ompropst von Hildeaheim angefochtene Out bereits Uber achtzig 
Jahre sich im Besitze des Klosters beßmle. — («, ltd7 — IZOOJ} 

Helmbertim dei gratia Havelbergensis episcopus *) univorsis- ad qaos 
seriptuin hoc pen^enerit salutem in qni est salos etvita. Significamus qui- 
buslibet, quod cum doiiiinis Heinrirns abhas Reynehu«eTi?=is corain dele- 
gatis iudieibus episcopo, preposito et decaiio Myndensibus a maiori Hilden- 
semensi preposito douiino Heinrico (?) super quodam predio impeteretur, a 
nobis devote petiit, ut quid nobis de eodein predio constaret sigilli nostri at- • 
(Mtatione profitemnQr. Qnoniam igitur nterqne rem est et qoi veritaton dkk 
simulat et qm falsnm loqnitur, hoic iuste et honeste soe petitioni coatraire 
volentes hac presenti eartnla dedaramus et pro veritate asseritniis cum ipso 
abbate Beynhnsau» et pro ipso c^obio, qnod prediam illad de qao nunc pri- 
mum supradictus prepositus querimoniam proposiiit monasterinin illud ain- 
iiliiis quam ab octoginta retro aimis absque coutradictione et interruptione 
possedit. 



*) Setuni Helmberts Vorgänger, d«n Biscbof Hubert von Harelberg, sehen wir 1191 

gl»»ichfs1ls als StfillvertTPter des Mainzpr ErrT^isrhofs pfne Urkunde dpm Kloster 
Beinhausen »usfeiiig«u, Tergl. Riedel Nor. Cod. dipi. Brandenb. I. Abth. 2, 445. 
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144. — Srglnaehof Adflberi'IvonMaku und apoatoU»^^ Legat beti^^ 
Üfft dem Marimttifte gu Erfurt die Sekenikwnff de* Gräfe» Wkhmma 
(von Quoifurty, nmwMkr. ßiifteeananleue, heeMtend m gdm KMun 
und gwH Waiimifeiii. ^1129, *> 

In nomine sancte et individae trinitatis. Gnndinm et leticia, pax et ex- 
nitatio Omnibus Cristi fidelibus maxime autein huius scripti seriem pia cari- 
tate intuoiitibus. £gu Adelbertas omnipotentis dei misericordia sanctg Mo- 
gonting ecciesig archiepiscopas et apostolicj^ sedis legatus. Notam facio om- 
aiboft eodesie fideübns tarn postem quam preseatibus, qualiter in partibns 
Thnringif quidain nobilis niflM Cristi liberis ortos nuAalibas-et omni insigiaitQg 
proBapi^ d60(Href oomes Wichmanniia nomine» terreng.hereditatis prole destir 
tntas ödestem sibi assnmpscrit et universi patrimonü soi, qaod enm quidem 
satis ma<^Tim contingebat, Cln istuni lieredem fecerit, divcrsasque inde eccle- 
sias magnitice promoverit, inirabili quodam sed optando atque laudabili more 
ditari eligens, dum hoc tantum pensal)at, ut temporaliimi impendiis etenia 
iucritaceret. Ipse vero a prmia sane discretiouis indole, factus venis Cristi 
Msedaiam non sordos evüigdii anditor« pacem hoa^ volnntatis hominibna 
nnntiatam soUidta awe pen^ere satagebat, totiiis stndü sni smnmam drca 
hoc intendens, nt Ifmoea in faloem ecelesif oonlkbiicata et g^adio sno in to- 
merem spiritos conflato inter supra diotf pacis iilios redperet portionem. 
Sicque divina nilseratione ad apostolicg sanctitatis vitain promotus in reli- 
giosorum virorum ecclesia foctiis est regularis canonicns. Memor timon ante 
beate et gloriosg virginis matris dumini et ratns ntile fore reging patrociniura 
sibi uppiguerare aliquo matrimonio sng hereditatis, qnemadmodum vir sanctg 
Semper meditatioiUB maioii, qa§ est in Erpesphort ecclesie, in einsdem beatg 
dei genitrids dieate honore pro salute animg sug sed et ex diteotione venerar 
bilis Tin Embrieoni», einadem eodesie piepoflit], deoem ecdesias sms in lods 
cunstltutas: in Apolde duas ecclesias, Rodorf, fieiüngesbtirdi» Bercba, Griz- 
heim, Maroideshasen, Luibretherotb, Bnsteleiben, Raraeslaha, addensque du- 
ariim silvulanim terminos, qaorum altera in Dicphenbnrncn sita mt, altera 
usque in campestria Welemannesdorph exteuditur, dedit etiam quosdam de 
miuisterialibus suis Helenwigum cum fratribos et sororibus suis et fratres 



*) Yergl. Eckardt Tri« dipl. «nb. Yinttiiflittis 7. 
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domini ALtmaiuii, singnlos cum suis aJlödiis, qii§ omnia in perpetaas posse- 
nones eiiudein ecclesi§ maxidpavit, quam nos traditionem 1 egalitär factam 
esse oognoscoites et sine alicaiua calnmpniß controTersia stabilem et incon- 

vulsam manere debere perpendentes, auctoritate sedis apostolicg, cmoa Tice 
fungimar et sanctg Mogontin^ ecclesig omnibus Cristianis interdidmiis, Ut nnl- 
lam prefatg ecclcsig iniariam inferre presumant in determinatis possesionibus. 
Siquis vero temeraria perversitate huic precepto contraire temptaverit et in 
aliquo prefinitoruin supradictam ecclesiam dpfnidaverlt, hec perpetua danip- 
natione teneri denuntiarous et, nisi perpetratam iniquitatem condigna satis- 
factione coirexerit, districto spiritos sancti indieio relinipiimiis. Facta est 
aatem hec (araditiQ hia tes^bns pfe8ent9)w: 

Venerabili Spirensi episcopo Bnuume, Bdnhafdo HalTeratadenae, dna- 
demque ecclesi^ preposito Enibricone cum fratribos snis ^ decano DietboMo, 
archipresbitero Geliiorno, custode Envlno, Adelgero et ceteris ecclesie cane^ 
nicis. Laicis vero: palatina comitissa Grerthrude cum filio suoprefntp pcr^lesie 
advocato Si^efrido» comitibus Ludovico et Wiberto, filiis Ludovici Ludovico 
et Hcinrico, Hermamio de Gudenesberg,-<jrerbardo , Diethmaro de Kosla, 
Cäuristiano et Adelbero, Chüstiano et Unargo. De familia aatem: Wolyerico, 
Radegero, Beobero, Canrado, Sigeboldo, Adelberto, Adelberoiie. Haie ^ 
vero priTÜegio, q[ao malor et Tiüdior inest anoterita», stgäli nostri ratam 
impressiiniis. 

Anno dominio^ incttniationis M^CJCVUn, indiolioiie XDL 

145. — Erzhischof AdeVbert Ivon Mahiz und apoatalischer Legat sUzt 
an di$ SteÜe 4^ t&rMt wdomitren LtA^mwandela ^wegm aufyehobenm 
CanonSher m. J^Unlmrg Augußtkur-Chorheirm dik — MrßiH lUdSi 

G. In nomine sanct§ et iodfridne tridtatSs. E<go AddbertQs bamilis 
sanctg Mogonting eocleste serm et apostoKc; sedi^ legatiis notnm fiu»o om- 
nibasOmti fidelibns tarn posteris quam presentibos, qn^afiter comes Wianapt- 

nus ante conversionis sn^ tempora ecclesiam, qno est in Eideresburc, cnm 
onmibos poamwionUvos et^appendicns suis ecciesig nostrg dona\nt et in per« 
petuam po.«?ses.sionem libpre ot sine omni contradictionis scrupulo beato Mar- 
tine contradidit. In qun ruw f'ssont canonici illins toiiiporis absolute et nimis 
irreligiöse viventes, güdsüio tratruni nostroruin et ipsiuü prefati coiniti.s cum 
iam conversionis habitum suscepissct, urdiuavimuä in ea fratieä, qui »üb re- 
gola beati Angnstini apostofie; convefsationis litain servarent. Qnibna reli- 
giosDm et bon§ opinionis vinim, firatrem qn^idam i^^tonem nomine, prepo- 
sttnm constitninrns et at conqae pnailli tnnc gre^ dominiei coram commi- 
simus, ab omni potestate prefatam ecclesiam absohrentes, liberam elegendi 
patris facultatem concedentes, baptismura, sepulturam et cetera qug ad mo- 
nasterü Ubertatem pertinent donantes ita, ut qaisqais dictante spirito sancto 

*) Vergl. £ckardt Tria dipl. arcb. ViQaiieitsi& lo. 
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th eis canonice fnerit electus, i> Mogontina a]*cbk|)iscopo myestialor, cni ab 
eodem claustro debita in omnibus obedientia «fxhibeatur. Bind quoqtie adi- 
cwidnm putavinms, ut quicfanquc pfTcftttam «dclesiam ledere sive presjaverp 
in Rliqno attemptaverit, tarn in illis qng tunc possedit, qnam m omiiiV)n.s qug 
Uberaiiute quoramUbet fideüam Gristi in posternra obtinebit, aactoritate 
ooinipotentis dei et beati Petri apostolorumf pfinc^is 6t At>stra perpetao se 
aeatiat anatheiiuAe üitoM et cum anctore Inlqpiitaäa diabolo haben pordo- 
nem § tenif dampnationis, d qnis vero eam promoveiit, dilexeril:, foTerit at- - 
* qaft iMUinteillierit^ beatonuti consorcio associato&in die domini gaadeat poe- 
aMkimie pelpetaf beatitudinis. H(c ut in onmibiiB efia fiima et IdooiiviiIm. 
permanfant sigilli nostri roboravimns presentia. 

Uuius rei te^trs sunt: Irabrico prepositus sanctg Marie in Erposiili ort, 
Richardus prepositus sancti Stephani in Mogontia, Dietoldus decanns saactg 
Marie, Amoldas magister. Lodewic eiusdem ecclesif advocatus, Dietriclt de 
AbbdUe et iltv Teodriem et ÜIm eMa Heteuni, DHmar, Cuonrat, Beinlitird 
et alft miiiiBterialeB aanctl Murtmi et cemplnreK alfiL 

DwiK in Stpesphert^ prir ttMumi Heimiot noCarii canoiiioi saneti Vio- 
teli% W idus Har^, anno dominicg incariMitioins ILCJCHII, indictione I, 
regnante domino noetro Ihesa C^iato; impolaiite amtem rege Henxico hnins 
aomiiiis qjOiDto. 



14i. BrgbkdiöfMfeM^l wn ifoftur bemHffi dm Kto§Ur Eber* 
iädh du Sehenkmi^ des Gutes Ijudmy die der nach dem heiligen Lande 
pilgernde Dilmar von Luden für sein Seelenheil und mit Vorbehalt dea 
Nieszbrauehs seitici' Erbm durch MarptordvimGaiilunburehdeiMelbm 
gemacht hat, — 1160, 

In nomine sancte et individue irinitatis. Heiii i 'U^ divina favente clenien- 
tia MaguntineasLs sedis arcliiepiscopus. Notum sit unu il ns tarn futuri quam 
presentia enCShrlafti'flddibns, qualiter qnidmi Dkmarub ilo Luden pra etenie 
Tjaione pads ad tenreateni' JeroeoHmam peregere profidaceiiB, qaoddam pre- 
difiiii aitvm- in Ladin onm adbenan heMdma siioAini per naiiiim Marquardt de 
Gamenbiirch bcate Marie in Eberbach ad lucm firatmm ibidem deo &mulan- 
üom pro r<einedio anime süe ea tradidit conditione, ut proles sna qnam divi- 
sam qnideni scilicet coheredem de duabns nxoribtis habnit, predium illad 
eqiialitrr divisum, ad tertninura vite sue possideret et sinfj^ulis annis censom 
IIU solidomm predicte ecclesie fratribUvS inde persolveret. Si autcm pars una" 
proiis uoiverse carnu viand ingrederetur, altera totiän in predicta conditione 
iUnd poandmt. Et ai ntriiuque pars proiis ab hac laerimanmi.'raUe migra- 
ret, predicti fhtlres in Eberbaich in naom smun integraliter fflnd redigerent 
Ut igitor hec traditio rata et incoi^valsa omni (evo) permaneat, bane oartam 
fieri, et impressione aig^ mei precipi insigmri, fllad incnnctanter annectena, 
qiM>d aiqaia auan temenufo beff'pielatis fipm eaasSFe aot infringer» tttnp- 

IQ» 
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taverit, anathematis vinculo se sciat inaoilajtam et termiui resipuerit ines* 
piabili pena eteroaliter cracianduiu. 

Hnins rei testes sont: HCart)mMiiiii< maior prepositns et (Arnoldus) 
prepontqs eaacti Petri et alii compliiraB. 

Aeta sunt heo anno dominioe incaniationU HCL, mdicione XIH, re- 
l^snte gtorioBuaiiiio Coniado. 

147. — ErzHschof Arnold von Mains crtheilt den erzbischößiclim 
Dimsthvdm zu Sochheinhy Binderslehm und Ilversffph.ofm, deszffleichen 
den alaviscken Bewohnern zu Dittelstiidt, Melchn'sdorf und Daherstadt 
für ihren Ein- und Verkauf ZoUfreiheit zu Erfurt. — 1 157. **J 

In nomine sancte et in^vidae trinitatis. Ego Arnoldus dei gntia Ho- 
güntine sedis archiepiscopos umvosis Christi fidelibus tarn fhtoris quam pre- 

spiitilms Pastoralis cnre nostre debitum exipit et opiscopalis ordinis 

ofticium requirit, nt ea, qua a predecessoribuä nostris utili et circnrnsperta 
consideratioiie statuta esse co^ovnniUR, nos qnoqüe debito benev(tlentiae fa- 
vore accopta habeamu» et rata et iuconvulsa omnimodo esse decemamus. 
Vdnmnaitaque, ut homines flunOie nostre, qui episcopali mmM nostre iogi- 
tnr desOTvinnt, Tidelicet qm sunt in Hocbeim et in ^torislenien et in Egil- 
bredioven ab omni exactione thelonü in Erfort sint emancipati et liberi eicnt 
nsqne ad tempora noetra ex gratiosa concesajone pie decessorum nostromm 
permatiserunt ; ex super habundanti etiam miserationis nostre gratia per- 
raittimns, ut scla\'i nostri, ijni sunt ii) Tutelstede et in Merchendorf et in Ta- 
bersteden hanc eandeni reniissioiieni thelonü cum predicta familia nostra 
habeant, ita scilicet ut ad usus domesticos et proprias expensas emere et 
▼andere sine aliqua thelonü exactione vel molestia libere possint. I^vero 
hnhis nostri in eos coUati beneficS aliqni ipsofam imminnere et defWiodare 
T«ra(ater dqkrehena et convicti foerint» tanqniun fores et acderati tarn in per- 
sonis quam in fasnltatibns suis dampno subiaceant pnblico et hoc secondiun 
arbitrinm et preceptnm episcopalis dignitatis. Ut autem hoc nostrum et an- 
tfi(.fi«somm nostrorum rationabile statu tum plena et stabili flrniitntc sit ro- 
boratum, hanc paginam inde couscribi «t sigilii nostn impressione firmari 
precipimns. 

Ui suut testes : Anioldus prepositus sancte Marie, Adelhartos prepositus 
saneü Sereri, GelliArtns abbaa eancti Petri, Binnhardus prepositns ho^itali, 
Volpertos prepositas sancti Gyriad» Albertus 4eeanns sancte Jifarie, niagister 
Ditmams, Bertoltus cantor, Conradus costos^ R^nhartns, Wolchelinos, Rq- 
pertos, Heinrich Boppe. Laici: Erwin coraes et advocatoa et frafter eins co- 



*) b det Cople htaat m ifftfafinifich; HerviaiiMit iiiaiov prapotitw, nnil femer: 

aTchi prrpo^itn'; fianpti Petri, was 'widersinnig ist, denn schon seit 1 149 war Afliold, 
der spat^Tf? ErzbiüChof, IVnpst 7.u S. Ppter, vercrl. oben Urk. NfOi 41. 
**} ^^^^ Fftber Abb. tou den i'iöygüteru und i; leyziiisea 72. ' 
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nies Ernistos, eomea'Sieio, Egamhartns et flUus einsHemricih. MmuiteriAkfl: 
Sybolt et fiHns eins Gunthere, Dytiqanis et frater eius Hermannus, Hawar- 
tus scultotus, Ermendtus, Cristanus scultetus in pluralio (?), W^hems cel- 
larius, Bertoltus magister fori, Conradus Fribethel, Bertholdus, 

Acta sunt hec aoao domiuice iacarnationiB M.G.LY1J, iudictione USL 



HS. — Errzbiachof Christian Ivon Mcüm befreit die Güter des Nonnen- 
hhtien BttferUherg im Bhwnga» tmd tn dSm dar Mahueer JSSr^ 
mgeMnigm Orten van aUen erzbi^ehößiehm Steuern, 1171. *3 

C. In nominp saricte et indi^'if^ne trinitntis, Cristianus dei gratia Ma- 
ganUnf sedis arciiiepiscopus ouinibus Christi hdelilms tarn presentibtis quam 
fhtaris. Siquid venerabilibus locis ad aubsidia deo inibi servientium de his 
qae iuris nostri sunt contulerimus, speramos et nobis et nosfaris successoribus 
ad perpetuam salntem profutamm, quibos inde memoria debetnr oiationtOD. 
NoTorint igitnr fideles tarn nostre quam post fatnre etatis, qoaliter Cri- 
stianus Maguntine metropolis Iromilis provisor pro honore sancte dei genitri- 
ds ad eoclesiam eins, qne sita est Pingvig in monte sancti Bfbberti, talem iuris 
DOstri usnm propria mann ex conscnsu et hortatu priomm raeonim contra- 
didi, ut in paco Rheni et in omnibus locis, qni nostre attinent ecclesig, de cu- 
riis aliisve {»ossessionibus sanctimonialiuin in prefate ecdesig cenobio deo fa- 
mulaiitium nulluni deiucepg supplementuui episcopali nostre peticioui a no- 
«tris dispensatoribne ezigator, sed ab hnins peiuioiiis debito libefa proisus 
omnia quo iUic ad eas spectant ex anctoritate nostre traditionis perpetuo iu^ 
babeantur. Et qnoniam licet q[^opia nt de facultatibiis capitaoef eodesi^ 
panperiores adiwroit ecclesias, ut hec noatia tradicio et nostris et successo- 
rnm nostrornm temporibus ineonMilsa pcr<^everet, bilic actionia oontestativaill 
paginain nostri improssinne sicilli roboivuimus. 

Testes quoque quibus pre.sontibus actum est anaotavimus hi snnt: Ar- 
uoldus maior prepositus, liurcardus sancti Petri prepositus, Wcraherus in 
campo sancte Marie prepositus, Bertoldos sancte Marie ad gradus prepositus, 
Hemricos cantor, Sifridus sanetl Jobamus prepositus, Ciinradas prepositus» 
Hemuumiis prepositos^ Egeno, Babo, Helet, Berengariis cdlarariiis, Cftmadns. 
Laid: Golacus comes de Veldence, Gerhardus conies de Noringes, Cunra- 
dns comes do Bouminburc, Waltcrus do Husen, Hartmaantis de Butingen, 
Volmarus de Mcti, Wcrnherus de Bonland, Dudo camerarius, rinp^ra^ius se- 
nior et ringraA-ius iunior, Arnoldns rufus, Reiniboto, Cunradus de Lettgeste- 
rcn, Ilerniannus, Cflnradus de lludiuaheim, Amoldus de Gisnheim et frater 
eins Meingotus et aiii quam plures. 

Acta smit hec anno domiiiice mcamationtB M.CJL(XXI, indietione im, 
r^gnante serenissimo imperatore Frideiico. 

Dm M^ediUdtts eisUMliBlttehe Siegd lit gnl ciliill«ii. 
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Digitized by Google 



150 lUM. 

149. — ErzbiscKof Konrad I von 3t(dnz, Cardinalhiachof von Sabina 
bckundrf, (las: das Mainzer Lehn des Mmisterialm Albert von Witterda 
nur dann nach kinderloser Ehe auf seine Frau iMcardis, die edler Her- 
kunft isty übergehen sollt wenn diese sich ivieder mit einem Mainzer Mt- 
niaierialm verheiratli^t, widrigenfalls Jaettlbe im die Mahuw Jdrehe 
gurikkfäUt --il9€.*) 

In nomine sancte et individuo trinitatis. Conradus dei gratia Moguntine 
sedis archiepiscopus, Sabinensis episcopTi« in perpetiiuin. Quoniain in specula 
eure pajstoralis Rumiis expositi, ita diviiia gratia ordinante super gregem uobis 
creditum ea äoüicitudine tcuemur vigilare, utuou tantum ab bis, qui presentes 
videntnr, pasibna, irenim etiani al^ inopin^Ais Hogimtine debeamuß providere 
eodesie et Christi fidetibos. Ea propter notom fieri TohuuiiB tarn fiitiuns qnapi 
preaentibaa, quod Luchai-dis femina libere conditioDis, filia Volradi de £i- 
chisleme, nupsit Alberto de Witterthe, ininisteriali ecclesie MogimtiooftnOA 
foodum, qnod idcm Albertus a nobis tenuit, iam dicte Luchardi ooncessimus 
hör parte, (juod si prolem per eundem Albertum habeat, illa ei iu feoduin 
prcdictuiu iure hereditario suecedat, si vero siao prole decesserit, feoduni ad 
Moguntinam redeat ücclcäij^ui; item si Albertum premori coatingerit et Lu- 
cbardain super vivere, ipsa non alü qnatn ininisteriali Mogontiue Cecolesie) 
tenetnr nubere, inzta quod «mnl com ea pater eins et patmna nobis fldeliter 
promiserant, aJibqiiin feodam predictom ad Mogivxtinam redibit eceMmi. 

Testes huic facto Jntererant: Gerwicus saucti Severi prepositus, Luthe- 
rus sancte Marie decanus, Bertholdus in £rffordia et Heliricus de Rustebei^ 
vicedominns, Tloinricus scultctus, Theoricus pini^ma, Thirik^ gainerarilia et 
aUi quam piures tain laici (|uam cierici. 

Acta sunt hec auuu üoiuiiiice iiicarnationis iuiUei>iuiu, ccutesiino, noua- 
gesiuio scxto» indiutione quarta decima, doinino Celestino ^postolice sedi pre- 
ridente» Heinrioo ^orioeisaimo Romanww imperatore im^eriuin qt repiim 
Sjoilie gnbe^iiaate. 



*) Yexgh ¥»lb9t, Abb. toq den Frejr^tero und Freyziosen 74. 
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Corv6i (Corbeia), Dioec. Paderborn. 

ebbas: Conradae, Ctnndiu (116S— 79) 

78. 92. 



Thsibodenberg (mons s. Disibodi) 

an der MOiidiinjr iIlt Olnii !n die Ntiire. 

abba«: Cono, Cuno (1144-. V2) 31. 40. 43. 
52. vergl. 113. 
Helngenu, HelingeiiiB (1158) 69. vergl. 
113. 

Conradtts (1184— «6) 112. 
prior: Albero (1184-86) 113. 
flwtree: Omio, TUetBMunii» Wmmn» (1184 
—1186) 113. 

Tyor/a ( Tliarlon) 
sQdl. von BBcbs. MOliUtayMB. 

praep.: lUcbwiliii (11S8) 15. 16. 
QodeboMiis (1148) 45. 

Eherach, Dioec. Winbwg. 
abbae: Adam (1147) 39. 

Kherhach im Rheingau. 
AbbM: Rothart (111,1) 2f. Einl. 29. 

Kinbfck nn dor Tlmp. 

plraep.: Ekehardus, EkkeLarUuä (.1151 -58) 
51. 68. 

Erfurt. 

Cyriacusbcrg (mons s. Cyriaci). 
praep. (primae): Roricus (1133) 19. 
Foibertu (Volpertas) (1143—57) 28. 

32. 39. 44. 66. 148. 
Anselmus (»1162) »SO. 
HbipitBl. 
praep.: Meinso (1133) 19. 
Hartwieus (1147-48) 89. 44. 
Rcinhardw (U57) 148. 
S. Maria. 

praep.: Bmlitieo (Inbriee) (1119) 14S. 

146. 147. 
Adelbertas (1128-33) lä. la. 
Heinricus (1143-52) 28. 32. 39. 40. 

44. 45. 47. 56. Tergl.- X ainier Dom- 

stiftaeost. 

Arnoldus (j].i7 '1 r,6. 98. 125. 148. 
vergl. Maiuzcr Domstiftecasl. 

Godcfridos (1196) 128, 139. 

Cunradus (llfiO) 140. 
docan: Dietholdus (1119-23) 146. 147. 

Waldricus (ir2s) 15. 

Godefndus? (1139) 23. 

Albertus (1157) 148. 

Godefridus (11«4) 98. 

Lutherus (1195-99) 123. 128. 130. 
140. 150. 
«ustos: Erwinus (1119) 146. 

Ueinrioiu (1128) 15. 
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Conradas (1157) U9. 
Cristanus (1184) öS. 
magist. sdiol. : Anmlilus ( 1 1 23-38) 15.14T. 
Werolieras (liau) 23. 
INtaianu (1157). 149. 
JornlÜMi (1184-e9} 98. 183. 138.180. 
141. 

caotor: Adelgeräs (11 2S) 15. 
Bertoldus (1157) 148. 
Cristiänos (1195-99) 123. 128. 141. 
archipresb.: Qelperao (1119) 148. 
Genricus (11S4) 98. 
IMeo (ll9<i) 188. 
canonic. : Adolgerus (1119) 148. 
Giselbertiu (1195) 123. 
Giselberttu (1196) 130. 
H«i]iricii« Boppe (IUI) 146. 
Heriem (1198) 130. 
T u lcvicus (1105) 123. 
Keginhartos (lloT) 148. 
Bapwttt (1157) 148. 
Wrchmnnnaii (dtQMiftlrt) (1119—88) 

ili. U6. 
Wolchelimw (1157) 148. 
& P«(enb«rK (noM i. fclii). 
abbasr'WeniMnu (Wenentt) (1133—47) 
19. 32. 39. 
Gelferadns (1148—57) 44. 6Ü. 66. 148. 
Piligrinus (11S4) 98. 
DitDiorus (1195) 123. 
Hugo (1199) 141. 
ccllerariui: TSdunttos (1184) 99. 
S. Sorot. 
pCMp.: Emecho (1128) 15. 17. 

Adelhardus (Alardns) (1]:?9— .^7) 23. 
26. 28. 32. 36. 39. 40. 44. 47. 60. 
66. 148, vergl. EinL 39. 
Albertus (1184) 98. 
Genricus (1195 - 99) 123. 128. 129. 
140. 150. 
decan: (Sodefiidut (1139) 23. 
HeinAeniieai (H«IAtnikiM) (1196) 
128. 130. 

mag. scholasfe.: Hermatmus (1196) 128. 
£ifittft^pMdk: GHttiiniii, HaiwwdiH (1189) 

23. 

Erfurt. diacoD. : Rodogerus custos? Conrndus, 
Fridcricus, Hildebomu« (1131») 23. 

Lrfurt. sobdiacon.: Godehardua* Odelheiu, 
WaMhenu (n89) 28. 

Elt«nh0y (EiteidäMn^ Haiterastnu«) 

nOrdl. von WeiniM'. 

ptMp. (Ngolaiis): Sinso (Süo) (1138 -48) 
83. 44. 14«. 

Sifridus (1157) 66. 

Dado (TuU)) (1184-99) 98. 140. 

Folioideroth vergl. Volkenroda. 

Frankfurt <M)» ilain. 

praep. ; Gisilbcrtua (1148) 40. 43. vergl. 
CapelL 

Godeftidu (ll&l— 81) 49. 69. 95. 



Ftndtltloh (Fredessele. Pre^Muele) 

•adwcttl. Toa £iBb«ck. 

phMp.: Bartramm (1144-53) 89. 85. 57. 
FntOßit (FUdsstar, Fibtalnia« V!rildar). 

pnep.: Godeboldu.s fU22— 58) 11.31.39. 
40. 43. 44. 47. 49. 56. 83. TWgL 74. 
EndoMbs procnrator eins (1 155— 58) 74. 

ThP i^^-^i^l> rilRr,— 94) 103. (181 1) 
decan: WiUoherus (1122) 11. 

Adeelmus (1189) 110. 
magister schol : Baobo (U22) U. 

Ludovieus (lissi) UQ. 
archipresb.: Albertus (1170) S5. 
caaooicuü : Ditmarns (1170) 85. 

F^flda, Dioec, Wiidtoig. 

S. Bonifaciu.'^klo.stor, 

abbas: Marcwatdus I (1157) 63. 
Cunradu.s II (11S4) it'^. rergl 183. 
Heinricus III (ll',n;) 12*'). 
S. Petor. 

abbas: Berengaria« (lI'.iB) 12»'.. 

Gandei-ih'hiu Dioec. Hildoshaim. 
abbatissa: ÜdalhiKta (1145) 33. 

Geismar Tprgl. Hofgeismar. 

Oeorgtathal (AsolTerotli, Hasolderoth, mons 
f. Gaorgii, vallls ». Geoiigii) 

bei Ohrdrurr Im Oothaiadiea, 

abbas: Witbelo (1153) 56. 
B«imo (*1162) »80. 

WittekiDt (WitbcchiaM) (1184 - 98) 99. 

126. vergl. 140. 

Gerode, 

not''.- i: n DuderBiaOt Im EiclMMd. 
abbaa: Hennaanns (1144) 32. 
ETQiwdn» (1148) 40. 45. 

OitMwrf mgi JadMlngf . 

HaibttntaOtt DiMC. Halbentadt 

Domdecan; Wamems (vof 1198) 133. Wgl 

FMprt« zu Jechabmrx. 
Domnatoa: Weraherai (1193) 120. vergl. 

Ftopit Ea Bam«Ql«b«ik 

namtSot Bioee. Ifinden. 

pracp : Hartmannus (1158) 88. 

Hard^Muten (Hersnitbehusen) Oioww« 
Paderborn. 

•titai: Ctomios (1162) 78. 

Avcstücli von CasMl. 
abbas: Baron (Banm) (1122-24) Iti. 11. 

Hildcboldiu (1150—58) 48. 49. 73. 

Heinrieus (1170) 84. 85. 
prior: Odo (1124) 11. 

Hartmaunus (1155— 5 "<) 74. 
Moiana: Cunndna, Bidamd (1155 — 58) 74. 
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Bigmtiu fm^ Hbüiig««. 

Heiligmttadt im Eichsfeld. 

pra«p.: GodescsIcoB (1128—56) lA. 82. d4> 

43. 56. 58. 60. 72. 
(lecan: Dypoldas (118t>) loa. 

Uenfetd. 

abbas: Harlwigus (1073 — 88) vergl. 7. 

Adelmatinus (1126) 13. 

Heinriciu I (11.31-53) 17. 41.44.69. Iii- 

Sifridus (1148-85) 101. 
praep.: Wideradiu 1146—68) 61. 

Dado (1162-87) 10«. 
decMi: Sigeboae (1146 -S8) 61. 

Albuinus (115:J) HO. 

Amoldus (1154—55) 61. 

Ditmanu (llü2— 87) 106. 
nagist. mIioL : UldariCQg (1153) 60. 
Cainorarins: Williboldus (1153—55) 60. ßl. 

Ruho (1154-55) 61. 
portarius: Sigiboto (1162-87) 106. 

Htrsnithehnsen vergl. Ilardcliausen. 

Betisdorf (Hagudorf, Hudoiph) 
Bid. TOB Apolda. 

priorissa: Jutha (1197) 135. 
praep.: Ad«lbcrtu.s (1167) 66. 

Beinffotn (11<^43 98. 

Ludolfus (1197-99) 185. UO. 

Heinricus (1200) 142. 
eanonic: Bertholdu, Cbnmdiik, Stethu 
(1197) 135. 

Jlildexheim, Dioec. Hildesbeim/ 

Dompropst: Eilbertas? (1186) 103. 

Ifatnifeii«? (1199-1200) 144. 
de «. Cnwe pnq».: Hermaimni (1158) 60. 

Bihoar/shautm ' (TTildewardoshascn) 
«n liitr Wcter nOnli. von BfOndea. 

abbatissa: Oisla (1190) 114. 

(1190) 114. 



Höchst atn Main (Hosteden) 

zwiachcu FranVfört und Malax. 

praep.: Hildiboldus (1146) 34. 

Böningm (Hegeaehe) Dioec. Worms. 

praep.: Hartangos (1147) 39. 

Hofyeitmar (Chiesmaxe) 
■Ofdt. TOD CatML 

praep.: Lambertns (1145) 31. 
Oomperdos (ILS'J) liO. 

EohmUdt (HoQstad) 



BBinfM (Hanereld) Dioee. 

za Fulda geli&rig. 

praep.: Conradus (1196) 126. 

JlugUdorph vergl. HeaiÜorf. 

Ikmäitburg (Hnnoldesburo^i DioM. Mtg- 
deborg. 

praep.: Witholdus (116ß) 81. 

hhier$h<jMten (^cbtericheshusen) 



abatissa: Hocbburga (1147—79) 87. 91. 

Conigandis (1184) 97. 
priorissA; AgnetU (1179) 91. 
praep. : Ludifaru (1148—79) 44. 68. 66. 

' 81. 91. 

Wolfravnn(1184-^) 98. 194. 188. 134. 

140. 

eanonic. : Cunradiis (1184) 99. 
capella s. Petri in üchten. pratb.: CeMhuU 
(▼or 1157) m. 

Jeekabwpg (Jechebürg, Gichebnig) 
wwtl. von Bondent 



Didficw (1146) 88. 

Bemburg (Homberc), Dioec. 
piMp.: WoUna (1147) 89. 



praep.: Heinricus (1128—89) 14. 16. 17. 
18. 19. 23. vergl. 36, Einl. 29 und essb. 
Kanzlei und erzb. Capell. 
Burcbardus (1146 — 93) 35. 40. 4 r 
46. 56. 66. 69. 70. 98. "^112. 119. veigl. 
188. 186 187. 186. Einl. 99, auch Propst 
von 8. Peter in Mainz. 
Wemerus (1196-120H1) l:]0. Ib2. 136. 
187. Mber Domdec}iant zu Halbanladt 
deekn: Hnnoldus (1174) 86. 
Vinoldus? (ll^».'l) 120. 
Christianus (l^iOti) 137. 
custos: Hildebemus (1193) 120. 
mainst- »cbol.: Heno (1198) ISO. 

Fridcricus (1200) 137^ 
cauonic. : Fridericus, Hihiebcmu^, Hamber- 
tus (1174) 86. 
Tbeodericns libtt iwrenis (1128) 15. 
Tbeoderiinu d« SnadMdHimB (1176) 86. 

J<thami$b€rg vergl. Blackofsberg im 



KaUmbonk (Kaltenbranneo) OtMeni» 
Haiberstadt, 
praep.: Oodescalmu (1147—48) 39. 44. 

SSuufmigm 

abatissa: Beatrix (1199) 141. 

KSnigiluüer (Lnttere), Dioec. Halbentadt. 

abbas: Everhardus (1144) 32. 

Lamspringe, Dioec Uildcsheiin. 

praep.: Johannes (*1166) »SS. 

Lang0nsetboid (Selbolt) 

norddatl. von Hanau. • 

pnap.« Fdbwtui (tim> 86. 86.- 
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Liesbom, Dioec. Münitn'. 
abbas: Balduiniis (1161) 76. 

lA^oldaberg (LiqpoldMberch} 
Ml df r Wanr. 
pwep.: Guntherus f J 1 '.M - 61?) 34. 51.58. 7ft. 
Arnoldiu 

Fiideri«itt (1190) 114. 

LwnA (Lameaenm). 
abbw; yolonandiu (1144} vwgl. Einl. 89. 

XflMtMV, Dioee. Tadnu 
abW: Wciframmit (1144) SS. 

LiM«r0 ymrgl. Staigihittor. 
Magdeburg, Diocc. Mngdcburg. 

Dompropst: Gerliardaft (1157) 6ä. 

OMo (li6(j) 81. 
Domdechant: Sifridus (116R) Sl. v(>r{rl. 

Firopst von S. MicoUus zu Alagdebtirg. 
CMMnie.: BoKbardm «te BoniMtete (1166) 

81. 

S. NicolauÄ pracp. : Sifridus (ll66j 81. yergl. 
Hagdsbu Doudeelnat 



Domstift (maior eccl. s. Martini, - donius). 
praep.: Uartmannus (1143-58) 28. 35. 
40. 43. 44. 46. 52. 55. B9. 70. 72. 
148. vergl Einl. 2\K und PMIp«teTon 
8t. Stefan zu Mainz. 
Arnoldus (1171-91) 88. 94. 95. 106. 
lld, 149. 

deeanas: Gerlacos (114H) 40. verg). praep. 

s. Victoris in Mag. 
Sigelous (1158) f,;(. 70. 72. vergl. praep. 

8. Mariae in campis Mag. 
Heinricus (1175— J)6) 88. 89. 95. 96. 

98. 106. 113. 119. 132. 137. 
Cu.stos: Ilcinricuü (1147 — 48) 39. 43. 

vetal praep. s. Mariae Erfurt. 
Heinriei» (1155) 60. vergl. praep. in 

Aschaffenbarg. 
Amoldus (1157 — 58) 66. 69. 70. 72. 

Teigl. praep. s. Mariae Erfurt 

Bttgfenas (Bttcherusj (1187-91) 106. 
119» 

subcustos: Wignandus fllS7) 106. 
magistcr schol.: Willehelmu* (1147—58) 
39. 44. 46. 47. 5». 69. 70. 7«. 

Sifridus (n75_<;f^) <?ft. f»4. «,5, 

J'etrus (1187 -Iii) lütt. 119. 

Praepositinus (1196) 132, 

Emicho? (1197) 137. 
eanCor: Hartwigns (1148 -53) 40. 43. 
47. 5^. vergl. praep. s. Johaniiia Mw - 

Hngo (1158) 6H. 69. 70. U. 

Hefiifieitt? (1171) 149. 

HcrmannTis (1175—84) 88. 89. 95. 96. 

Hartmnnuus ? (1184—86) 113. 

Otto (1187) 106. 

Godefrido« (1191) U9. 



Wllerarius: Eherhardtjs (1187) inR 
Rutbardus (llocbardus) (ll9b - 97) 
132. 137. 

caaonioi: Dodo (1170), Emecho (1196), 
Ck)d«fVidas de Sarobrukka (1187), 
H.-irdmaunus (li'JH), Ilcinricu.s Capra 
(1187), Heioricus nifu« (1191), U«- 
remauDM (1158), Tidsriens (1170), 
Waltheru8(1187), Wolcnandus(ll96) 
72. 84. 106. 118. 120. 132. veigL 
enb. Caf^llaiM. 
S. Albm. 

aUMs: Wemher (1143) 28. vergl. Einl. 29. 
Heinricas (lUS— 49) 48. 46. 
Baldemanu (1158) 69. 71. 
HeiBTfeu (1181—94) 95. 96. 106. 119. 

prior: lliliwmus (11^!4) 122. 
custos: Kutliardus (1194) 182. 
fratrea: Hartdungus, H«niianiMu, Woif- 
radn« (1194) 123. 
AlteBtnüiuter (retus mona.stpriuni"). 

abatis.sa: Hedewigis (1158—60) 70. 71. 75. 

Sophia (1184-91) 96. 118. 
dechaua: Quta (1191) 118. 
camcraria: Benigna (1191) 118. 
cnstodissa: Sophia (1191) 118. 
Oertnidu? (1191) 118. 
S. Ginfolf. 

praep.: Ludewicus (1147-4'i) -if'- 44. 
Cunradus (1151 — 58) 51. 60. 66. 69. 

Tit. 72. Tergl. erab. CapaU. 
Godescaicus (1162) 80. 
Cunradus (1175) 88. 
S. Jacob. 

abba«; Burchardus (HOB— 14) 4. 9. 

(Hdmleu^J (i 148) 43. vergl. EiiiL 29. 

GodefriduB (1158) 69. 71. 

Folbertus (Vulpertus) (1181- 87) 95. 
96. 106. 113. 

Hezekinns (1191) 119. 
prelati: Diemo, Gerungus, Budolfu», Kut- 

luurdiiR, ddo, Tnifieliinis (1108) 5. 

S. Johann 
praep.: Biiiduwiiiiu (1158) 69. 72. 
BmUm (1171) 149. 
S. ^faria ad gradus. 
praep.: Anseimus (1143—48) 28. 31. 40, 
Bertoldus (1171) 149. 
Cuixadiu (1191) 119. 
esntor: GisalbArtns (1191) 118. 
canonici: Giselbertus (1175), 
Uartmudus (1191) 87. 118. 
8.'Mafift in campis. 

praep.: Heinricus (1141) 26. 
Godescaicus (1148) 40. 
Sigelous (1158) 70. 72. vefgL Dtm- 

deebant in Mainz. 
Wwnbwns (1171-75) 88. 149. 
S. Mauritius, 
praep.: Uartmannus (1148) 40. 
Gisilbertus (1155) 60. 
Hetiekimu (1158) S9. 70. 72. 
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priiep.: Ladovicas (1148) 40. 43. 

AmoMus (1 149 - 50) 46. 148. vergl. 

iiii7F-r Stadtcämiiierer. 
Hortwicos (1157->58) 66. 70. 
Bnrehatdiu (1171-95) 86. 8T.68. 106. 
110. 119. 125. 149. 
deean: B(ertholdiu) (1186) 104. 
emlM; Nieolans (1189—95) ISS. 

magist.srl Itt Ulricns (H7S) 88. 89. 

(Sigebardiu) (1186) 104. 
CMtor; -Htinneitt (1175) 88. 

Rogerus (11*^1") 95. 

D(ithericu8j (1186) 104. . 
cellerarins: Hiingenis (1175) 88. '89. 
. arcbipresb.: Rogerius (1175) 88. 
Cftnonie.: Bertholdns (1175) 89. 

DragftlMdllf (11T5) T»!]^. 89. 

S.Qaiiitin. . 
decan.: thrieu (1191) 118. 
pastor: GodefkidsB (1191) 118. 
S. Stefan, 
praep.: Richardus (1123) 147. . 

Hartmnnnus (114^)44. T«i|LMaiiiMt 

Dooipropst. 
Weraenu (1191) 119. 
costos: FolcnMi4iu (1175) 87. 
S. Victor. 

fvaep. : Geriaeas (Gerlaehna) (1146— SjB) 

35. 3'.». 40. 44. 40. 70. 
WortwinusfOrtwinus) (lli+l— 97) 119. 
132. 137. 
dccan: Adelbero (1146) 35. 
magiKter sdiol.: Canradas (1146) 35. 
cantor: Stephanu.'; (IHR) 35. 
canonici: Heinricus (1123) 147. vergl. 
Mainzer erzb. Kanzlei. 
FrideriCM (1193) 120. 
Wemenis (1175) 87. 

Mindm, Dioec. Minden. 

Dompropst: (Wemheros) (1199—1200) 144. 
])onMl«eia; (Uifliaidiu} (1199-1200)144, 

MudmMM (Mogatei) Vaigl. Obemontadt. 

Nottm^njf,, DioM. NannAmg. 
S.Manritiot, fm«p. r^.i CMafitidiut (1184) 



98. 



Nordhmmn. 



canonico«: Godescalcas (1178- 83) oder 
(1188-97) 188. 

NfrUm (Northon, Norzun) 
an der Leine, nOrdl. TOn GOttingen. 

praep.: Walthenu (1188 - 41) 17. 26. 
vergl. 36. 

Sigelo (1145^8) SS. 35. 40. 48. 40. 49. 
51. 56. 

OodaMalem (1189-901 110. *11S. 114. 
aradpnab.: Bemo (lUS) 83. 



Nortkeim 

7,wigcbcn Nörten und Eiabeck. 
abbas: 'Wannundus (—1141) Tergl. 55. 
WeceUnus (1144—53) 32. 33. 55. 
Hermannus (•1166— HO) •Sl.^ll'i. 114. 

Oiermmtadl ^uokenstat, Moggenstat) 
bat 8tad«B ta iar Wattann. 

praep.: GodeMHriein (1144^48) 31. 40. 

43.44. 

Bobertns (1170) 84. 85. vergl. Haittuc 

erzb. Kanzlei. 
Folpertas (1175) 87. 

Oühburg (Alesburg), Dioeo Hildesbeim. 
praep.: SncTardus (1144J .vi. 

Oldisleben (Oldisleiben) 
«Mdl. TOB FmünalwatoB. 

abbas: Hiltilinns (1147) 89. 
Cnnradns (1184) V'8. 

OnoMesbaeh Tergl. Ansbach. 

Paulinzell (ceUa 8. Paolinae) 
aaO. von llaanav. 

abbas: Gerungus (1114-25) 9. 12. 
Udalrlcua (Odalricns) (1128 -48) 17. 19. 
89. 44. 

Geb^hnrdns fCheboardus) (URO— 96) 93. 

98. 125. 1-27. rergl. 140. 

Pingitia vergl. Bingen am Rhein. 

Porfn ?. Marift* vergl. Schulpforta. 

Reinhardsbrtmn (KeginlierUbrano) 
andmitt. TOB Ootba. 

abl)a.s: Gisolbertus (1102) 3. 

Ernestus (1104—44) "6. 7. 8. 21. 32. 

HermsimiM (1X75 -86) 90. 98. 102. 
prior: Hartwigns (1175) 90. 

Rtinhavsen (Ileinhn<;en) 
•adl. von O0tting«a. 

: Ad0lA» («1166- 89) «88. «112. 
(1199-1200) 144. 

Itotdorf 
xn Fulda gvhMg, 

praep.: Conradns (1196) 126. 

Ruperttberg (motu b. Raporti ) 

bei Bingen. 

(aU>ati.s.^a) magisl»: HUdegarda (1151) 51. 

Tergl. 113. 

Saatfeld (Saleveld) 

tiQ'il. TOD liudolgUdt. 

abbas: Bngilricus (1184) 98. 

Smi/Aago de Compoftella (ecci. », Jaeobt 
apostoli Galiciae) 

'**0^14) 9. 10. 



m 



PERSONEN-BEOISTER. 



tXbas: (At^flVrtus") fUtS) 4g. 
Adeloldtts (1184j 98. 
Wiltaanit (1199) 140. 

S$^<>lf Tvrgl. LMq{eiM«lbo1d. 

«bbas: Anselmas (e. 1157) niilß. 89, 

CnnndiM (1175) r?,. 
prior: FiidMfcus (1175) 89; 
cufitos: Hartmudas (117j) S9. 
caotor: Megpnfridus (1175) 89. 
eeUwarius: Eemoldus (U75) 89. 
eanwrariiu: LiuEndiu (1175) 89l 

Spott (Spalde)? Dioee. Eidtttldt. 
pM«p.: OnanMlDs (1175) 87. 

zwischen Friular nnd Ziegenhain. 
«blni: AiBoldns (1170) 8S. 

Sponheim (Spanheim) 
westl. voD KraazBMh. 

abbas: (Crafto?) (U48) 43. 

Slederhnrg, ])io«e. HiMttlwiin. 
ptM^: G«rhaidai (1181) 94. 

Steine (Steins) 

an fler T.einc. 
nttbas: Adelbero (1157) ö7. 

Ordemanifi (1189 — 90) *J12. 114. 
fratres Uterati: Berfa'ardns, £rnfridas, Gode- 
liaidil«, Hennannus, Meingotns, Orde- 
mnnis. Wilandus (1157) 67. 
fratres illiterati: Tid«rieiu, WeteL Wittieer 
(HS7) 67. ^ 

SiUta 

:?wi8crien Nanmbar^ nnJ ApoUln. 

praep.: Heidenricus (1195—96) 133. 130. 
Thiurlon veigl. Doila. 



VeihMtoäa (Folkolderodi)- 

rfbrclörtl. von Mtchg. Moliüinnsen. 

abbas: EngÜbertoa (1147—57) 39. 44. 60. 
63. 66. 

Franco (UM) 9fi. 
Aboldus (1195) 123. 

Wäektertwinket, Dioec. W)rzbiil|f. 
proep.: Bertramnus (1147) 39. 

Walkenried 



Heinricus (114T-57) 39. 4«. 63. 

vergl. 107. 
Ditniarus (1178-88) WWfL 107 ftdar 

(1188-97) 138. 
Bckbertus (1184-88) 100. 106. 
Ditntau (Tliitmanis) abermals (iHi^-. 

1197) lÜS. 132. 137. rergl. 136. 
Htidenrieitt (c. 1197) vergl. 136. 
Bertholdus (1200) 143. 
Heinricus (1206) 137. 

Wemde (WineÜie) 
bei OOHlai«!!. 

pfaep.: Wobevaarai (1189 -96) Hll. 128. 

WmOnttg (Wiknebm), &idio«e. Trier, 
pnep.: Giiilbertw«(1146) 3fi. 

Wtiumuin (WizeaatelM) 

bei Cassel. 

praep.; WigbertUB (1170) 85. 

'WUMmatn, INo«e. Osnabrück, 
praep.: Bnno (1144) 32. 

WmM fm Rbeingati. 
jablMM: (BrenftiAu?) (1148) 48. 

Wrt^utgf IMeee. ^tnnbois. 
Dconpfopatt DemUiw (1158) 70. 71. 

WormBt Dioec. Wwun. 
S.ManakL aUiatina: (SopUa) (1196) 133. 



Erzbischöflich - Mainzer Capellaiic. 

Die wenigen niclit Moinier Q»pdlazio sind bcaondcn besuichaet. 



AdelardoB (1133) 19. 

Araoldus (1128) 15. 

Azo capell. n-gius (1153) 58. 

Boldewinos (1155) 60. 

Berwieoa (Benrieb) (1148-44) 28. 31. 

Berengerus pfesb. (I12S— 3 !) 15. 19. 

Bertoldus Domcanouicus (1158) 71. 72. 

Conradns (Conrat) (1139-52) 23. J8. 31. 

32. 33. 35. 39. 43. 44. 45. 47. 53. 
CV)iiradiM pams (1145) 34. 
Coimdqf d« HegMad (1148) 40. 



Cristianas capell. lantgr. Thuring. (1175) 90. 
Canemannns (1194—96) 122. 123. 130. 
Dragobodo Domcanonie. (1158) 69. 71. 72. 
Fredericus (1133) 19. 
Fridericus capell. regios (1153) 58. 
Gemutus Domeanonie. (1151--58) 51. 69. 

71. 72. 
'GeroldUB (1144) 32. 
GiscIbcrtTis (1147) 39. 
Godefridus (1139) 23. 
' " (1128) 15, 17. 
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Gampertaa Cftpell. lantgr. Thuring. ( 1 1 75) 90. 
Hartsnik (BjKliwignl (lia-U) 88. 81. 
H«riirieui (1ISS>58) 19. 51. 60. 71. 

Horebertas (1153) 58. 
Jordanis (1153) 58. 

LiDungus (Linunc, Linioldtis) (1144-49) 

32. 33. 35. 39. 40. 43. 44. 4.^. 46. 
Marcwardus (1144-95) ;5i'. (',2. 123. 
Mazelinus ( 1 l'.VA) 11*. 
OrtotfBfi capeli. in Rostbere (1186) 103. 
Ortwim (1158) «9. 
MMw (IIST) 69. 



Roding;us (Rodingna, Rothingns, RotliDnciu) 
«Mb DonmnoBk. (1139—68) 93. SS. 33. 
34. 35. .39. 40. 43. 44. 45. 46. 4T. 51. 69. 

66. 6U. 70. 72. 
Rodolffas (1133) 19. 
Rapertns (1149-50) 46. 47. 

Sigeloh (1143) 2^. 

Sygelbertus (1144) ^2. 

Wedckindus capell. regins (1153) SH. 

Wintherus (Winterus) (1155—58) 60. 71. 

Wipodo capeU. de Qaeebnnieu (ll'.i2) 122. 



Oeistliche ohne bestimmte Aemter nnd Würden, 



Albrant presb. (1124) 11, 
Babo (1171; I4y. 
Benno arnhipresb. (1157) 67. 
Bertngaduü cellerarias (1171) 149. 
Oouradas (1206) IST. 
Cunradus pr.'icp. (1171) 140. 
CoDrados arcbiprosb. (1184) 96. 
CoimAu d« B»nealiaMii aaeeidot (1296) 
137. 

Conradtts (1171) 149. 
Dithardus (1206) 137. 
Ditmanu (1206) 137. 
IlMrhaidiu (1197) 189. 

EgcTin rini) 149. 

Egrich presb. (1161) 76. 
Embricho archicantor? (114h) 43. 
Embrlco clericas filins Hnboxdi in Albieho 

(1194) 122. 
KricLis conversu.s (1107) 135. 
Frtdericua de Horthaasen sacerd. (1206) 137. 
Oobodo elerleu (1162) 89. 
Oemoü r] Priens (liß2) 80. 
Oodefridus presb. (1137-58) 7». 
Gnmpertas archipresb. (UM — b>i) V.i. 
Hemricai clericos et medicua (1138) 11. 
Heinriciu eonvers. (1197) 135. 



ITcinrlcu-S clrricijs? (120n) lrJ7. 

IleinricuLS de Salzan (l*iO<i) 137. 

Helet (1171) Iii), 

Hfiimaimiu frsep. (1171) 149. 

HenDsniiiu de Eridie (1306) 137. 

Herrn annn« do Wurre (1206) 137. 

Hildebraodus (1206) 137. 

Hugo (1152) 52. 

Jobannes presb. (1137—58) 73, 

Johannes (J20G) 1^7. 

LampertoB clerieas (1161) 76. 

LodoTicvi canoniena (11&7) 67. 

UttwlMTMid (im) 89. 

Megcnoldtts McetnltoB deCnaMilllii«k(117S) 

89. 

Odclricu.s praep. (1122) 11. 
Ortho do GniTenbeke (1206) 137. 
Reinhardus (1206) 137. 
Robertos (1162) 80. 
Rokkenu frali. (1153) 59'. 
Botholftu magttter (1190) 114. 
Sefrit canooic. (1128) 17. 
Simon (1191) 119. 
Thecheahudu« (1137-58) 73. 
Waecelinas praep. (1124) 11. 
Wemherus (1206) 137. 



Bomiseli-deiitttshe Kdnlge nml Kafaer nd ilir Hot 



Otto I (t 974?) rergl. 82. 
Heinricus V imp. (1111) 7 
RikiQce imperatrix (f 1141) Tcrgl. *78. 
Oouradas ITl rex (f 1 152) vorgl. *ß4. 90.' 9L 
Priderlcu.s I rex et irop. (1153-80) 57. 58. 
62. . 63. •64. ♦65, 86. 90. »2. 93. 



Kaiserliche Kanzlei: 

BnkaaxUr : Heinricas orchican. Mog. (1 138) 
•£iiiL 38 Awmrk. 17. 



Araoldus Müg. .sßdis arcbiep. et archicanc. 

(1157 - «ino) 63. »OS, »Biiil. S». 

Anmerk. 17. 
Conmdiii Mog. sedii BMUep. «t aieliicoBe. 

r*115;l-*55) »Einl. 23 Anmerk. 17. 
thristianus Mog. sedis arcbiep. et archi- 
canc. (1179) 1<2. 
Kaoxler: Albertus (1111) 8. 
Amoldna (1153) 58. 
Reinoldus (1157-.5^) ('.3. *lVr,. 
Godefridu (1179-84) 92. 98. 100. 
Notav; Heinricna (1153) 58. 
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Henoge, Markgrafen» Pftligrafen» Landgrafen und Grafen. 



Albertus com. Tergl. 1J5. 

Amanabur^f (Ämmoneberg, üstl. von ^far- 
barg) com. de: Godcfridus (1147 öl} 
äd. 40. 45. 51. Wickenu (Wiggenu) 
com. frat. eias et fandator capella« in 
J.ochoriden, cognatus Heluric. 1 archiep. 
Hogunt. (1X44-48) 30. 39. 40. 44. 45. 

Ar« (mider Alv) eom.de: Odalriens (1158) 

Arnsberg (^an der Bahr in Westfalenj com. 
de: HeiiiricmIetFMtliMiicasfir»t(116S) 
78. 

Bawtrioi dvx de: Tergl. Bomeneboreh-Neit- 

Iieim und Weifen. 

Berbaeh (Bembacb üstl. von Hanau) com- 
de : Gerhardus et Rapertus frat. ( 1 158) 69. 

Bieheliruj^n, llujeliii'j,! f Moichlingpn. zwi- 
schen Weimar Und 1 raiikenhauson) cum. 
de: I'ridericus I ( 1 J 47 — 4H) 3'.». 40. Roin- 
boto (1175) 87. Frideneus II (117i}-84) 
92. 99. 100. 

BilsUn fBilsteiu an der nnteru Werra bei 
£sc]xwege) com. de: Bockerus II (1148) 
4». Eipo I (115S)60. Wikemiy (1189) 
110. 

Boimenebttre (Alt - Baumburg j com. de: 
Emicho III (1158) 69. Cunradus I (1171) 
149. Tergl. com. de Kirberch. 

BoMMMl^ot'dk'- (Nordieim) (ßoyneburg an 
der untern Werra) com. de: Otto I dnx 
Bavariae Tergl. 31. *7S. Heinricus (der 
DickeJ filius ciu.s Tergl. 31. Sigfridas 
('i'pater Heinrici ducis Saxoniao et liaTO- 
riae) TerjSfl. •78. Sigefridus IV (1141) 
'24. 25. vergl. 55. (•frat<;r Ilcinrici dvcj« 
S&i. et BaT.) veigl. •78. •79. 

BraiMbN5Nr9marehiode! AtelberCiuiI (der 
Bär) (n2<<-57) 17.? 44. 63. 66. Her- 
raannus ül. eins (de Orlamünde) (1157) 
68. 66. 

Brtgtnce (Bregens md Bodense«) com. de: 

Rodolfux U (1158) »8. 
Bnmfu'ic (Bnaiiaelnne^) doz d«: tmi^. 

Weifen. 

Bvek (Boelw, twisdien Eekavtaberg tuid 

Klost. Meinlcbnn an der Unstrut) com. de : 
. Heinriöus (iis4) 99. Hugoldus (1199) 
140. 

Binekaidiu com. (1175) 90. 

Guemhnbogen (Katzenelnbogen, sfidOstl. 
Ton Nassau an der Lahn) com. de: Hein- 
ricus II (1148—52) 43. 46. 52 et frater 
eius Hemunmas ptuatinoB eenw« vergl. 
Palat. comit. Rheni. 

Chowenburc com. de: vergl. ScoTenburc 
(Schaumburg). 

dgenbofien, Ziegenhaffen (Ziegenbain .südi. 
Toa Frftdar) com. de: Rvdoirot (1179) 
9i, QoHnifu III nAie (1119.86) 93. 



108. Heinrieu D (1186—99) 103. 141. 

Wickems (1199) 141. 

Ckttenberq fKIettenbeig» nordwestl. TOn 
Nordhau ) i j <- om. de : übertu II (1187 ? 
-9.3) 107. 121. 

Cuonradus com. Heremanni filius (1122) 
11. frater Hcremanni (comiti.'.) (11'2S)17. 

Dattele (Dassel, vestl. von Einbeck) com. 
de: LhitolAu I (1162) 78. Lindolfai n 
(l]R7_<ifi)n4. 115 vergl. Berichtig. 130. 
vergl. unten adTocatus. Ädoulfus I frater 
eins (1190) 114. 

Dideite, TXgt, THett (Dies ao der Lehn) 
com. de: Heiuricns II (1150-'90) 71. 9S. 
96. 115. IIB. 

Durmaha com.- de, vergL Glichen. 

E^wrttMM, E»0raUn (Ererstein, bei Löbach 
unweit Holzminden an der Weser) com. 
de: ConradusU (1122-28) 11. 17. Al- 
bertos n (der Alte) (1156-90) 68. 78. 
80. *83. 100. 103.^11'i. 114. ronradus(IIl) 
filius snus (1186 — 12üO .') 1ü;{. 143. 
Otto II, Ludevicus I, Hennaiio.itt I fratoes 
Couadi (12( 0?) 143. 

Friderient dns, vergl. Sneria.' 

<lHche)i^T>in>Mha, Dwnnaha (Gleichen xwi» 
ichen £rfnrt and Gotha) jcom. de : Lam> 
hertus 1 (1128-46) IS. 31. 93. 86. 87. 
vergl. 50. 53. Lambertus II filius eius 
(1151) 50. 51. Adelheidis privigM Lam- 
berti I (1146) 36. 37. Tei|^. 50. Erne- 
stus I frater Lamberti I (112« - 50) 15. 
23. 2ft. 28. 31. 32. 39. 40. 41. 45. 47. 
Erwiuus II (1157—84) 63. 66. »2. •t«2. 
•93. 98. 100. 148. Ter£L«Dteii adTocatas. 
Emestos H frater eiDS (1157) 63. M. 149. 
Ernestus III filius Erwin i II (•1180 
*93. 115. 123. 130. Lamberou III frater 
eius , filius Erwini D (*1160-96) «93. 
128. 1'28. 

Hatulen (Hahnstein im oberu EicUüftld) 

com. de: Poppe (1151) 49. . 
Hattia com. de: vergl. Thnrinfiae lauter. 
Heiligenbere (Heiligenberg, nOroL Tom Bo> 

deusee, badiieh) Com. de: Heimiem HI 

(1194) 122. 
Henuiens com. (1184) 19. 
H^nnehert} f.südwestl. Ton Meiningen) com. 

de: Godeboldas I (1139) 23 et lilii eins 

I3oppo V (1139-56) 23. 75. et Berthol- 

dus I (1139) 23. Bertholdus II (ll99) 

140. — Poppo Vf 'de Wafungm (1179- 

ir.it'.) l<s. 116. 128. 
Herimannus com. frater Conradt (1128) 17. 
Heremannus com. (de Winzenburg? nOrdl. 

von Gandersheim) (1141) 26. 
hiriuti comites (Bangrafen) : (Sigebodo) 

(1 149) 46. Heinricus I (1191) 119. vergL 
I com, de Scorndnii^ ngraTO. 



Google 



PERSONEN. BEOISTEJEL 161 



Hontiein (Hohnstein, nSrdl. tou Norfltinu- 
sen) com. de: Edilgonis II et filias eins 
Edigerm III (1184) LllL Tcrgl. com. de 
Ilfeit. 

Jlfelt, Ilveh (Ilefeld, nOrdl. Ton Nordbatuen, 
bannOTerisch) coin. de : £de]gerusll (U57 
-75) fia.fifi.afi. 

Johannes filias Petri leonis Rom. (1145) 33. 

Kevtmbvre, Kevembere • Stoarzburg (Kä- 
fcrnburg bei Arnstadt, südl. von Erfurt) 
com. de: Siz^o (Sitzo, Syzbo) III (1111 

— 57) 1. 2a. 2fi. aiL 44. fifi. 142. Hein- 
ricus I filius eins (1157— «4) *fi5. ßft. 'iL 
IM. GuntherusIV frater Heinrici I (1179 

— 9fij liR. JJiL L2^ m. Heinriciis II 
filius Guntheri IV (119«) ÜlL llBu Gun- 
therus V et Ludolfus filii Gontheri lY 
(1196) m. 

Kirbereh, Kyrbereh, Kerebereh (Kyrberg, 
Kim, irestlich ron Kreuznach, Wildpr.i- 
fen) com. de: Conradus (Conrat) I (114;^ 
— 5^») 2a. 44- LL 62. Emicho III de Boi- 
meneburch frater eins (1143—58) 20. 6iL 
Torgl. 44. LL 

Kircbere, Kirchberg (westt. von Sonders- 
bausen) com.de: Fridericusl (1175 — 84) 
aiL IML HeinricuR filius eins (1184) 100. 
Go7,uinru8 I (1193) 120. Tergl. unter ad- 
▼ocatus. . 

Lart (^hra, bei Bleicbrode westl.Ton Son- 
derKh<'tuscii) com. de: Lodevigus II (1150) 
iL Ludewicus III (1184) 100. 

Limburg, duxde: (Heinricus) (11^7 — 90) 
UL 

Liningen (Leiningen, westl. Ton Worms, 

rheiiipfälziscb) com. de: Emicho (Imico) 

II (1143-57) 2)i. a2. 44. «3, 
Lippe (-Detmold) com. de: Bcrnhardus II 

(1181) 5LL 
Loibam (Lenbe) com. circa, vergl. Tburin- 

giae lantgr. 
Lurenbttre (Laurenhurg - Nassau , an der 

Lahn) com. de: Rubertus 1 (J148) 44. 

T£rgl. com. de Nasowe. 
(LusaHa [LausiU]) march. de, Tergl. Wettin. 
Luth^rberek (Lauterberg - Seharzfeld am 

obem Harz) com. de: Sigebodo II (1190) 

LLL Bertholdus frater eius (1190) LH. 

Tergl. com. de Scartfelt. 
Mifnia (Äfeiszen) march. de, rerp;!. Wpttin. 
Morle (Mörs, Meurs nßrdl. vou Crefcld am 

Niederrhein) ^com. de : Sigefridus (1158) 

12. 

Satowe (Nassau-Lanrenburg an der Lahn) 
com. de: Hubertus II (der Streitbare) 
(1187-90) UÄ. Ufi. 

Nelhee, Nitehe (Niddn, uOrdl. Ton Hanau 

im groRzh. Obcrhessen) com. de: Ber- 
tholdus (Berchtoldus) 1 (1151-58) fü- 

yoringet, Nuringes (Nnringen-KSnigstein. 
nordwestl. Ton Frankfurt a. jM.) com. de : 
GerharduB (1157-71) fia. U9. 

stampf Acta Mag. 



XuenAurg com. de: Poppo (1170) 85. 

Orlamund (Orlamüude an der Saale, sach- 
scnnltenb.) com de: Sigifridus I (palati- 
nns comes Bheni) (Uli) 1. Tergl. Palat. 
com. Kheni. Gertrudis coniux eius (pal. 
coroitissa) (Uli -19) L 14JL Sigefridus 
II filius eorum (1119) IM. Sifridus III 
(1179-96) 128^ 

Otto com. (de Winzenburg?) (1141) ^ 

Palatini eomit. (do BriTaria): Tergl. Wide* 
linesbach (Wittelsbach). 

Palatini eomit. Rheni : Sigifridus (de Orla- 
mund) (1 1 1 1 ) L Willelmns (de Orlamund) 
(1128) IL Hermannns (frater Heinrici 
comitis de Cazenelenbogen) (1149— 52) 
Ifi. 52. Tergl. fi8^ uxor eius Gertrudis 68. 
(Heinricus der Weife) (1196) IM. Tergl. 
Weifen. 

Palatiivii Conus Saxoniac Tcrgl. Thuringiae 

lantgr. 

Phollendorf (Pfnllendorf , nOrdl. Tom Bo- 
densee, badisch) com. de: Rudolfus II 
(1179) Ö2. 

(QMrfurt, ▼est]. Ton Merseburg) com. de : 
Wichmannns I (1119-23) Uü. 146. 
Tergl. canon. Erpesf. S. Mariae. 

Ravenegbfrg, Rabenesberg (RaTensberg im 
teutüburger Wald, nordwestl. von Biele- 
feld) com. de : Otto I et Heinricus fratrcs 
(1162)18, Hermanns I (III) (1179) 22. 

Richardis marchionissa (de Stade?) (1158) 
68. 

Rothenburg, Rodenberg (Rotbenburg am 
Kyffhäuser, goldne Aue) com. de: Cri- 
stianus I (1150) 41. Godescalcus (1175) 
87. Christianns II (1193) Einl. 2fi. 

Rudolfus com. Tcrgl. Stade. 

Sarbntikun (Saarbrück an der Saar, preuss.) 
com. de: Symon I ( 11-1:3) 2fi.Tergl. unten 
adTocatus. 

■Saxonia, dux de, Tergl. Weifen. 

Scartfelt, Scarfvelde (Scharzfeld nördl. Ton 
Dudorstadt, am Hnrz) cotn. de : Sigabodo 
I (1148) 4iL Siboto (Sigebodo) U (1157 
— *89) fia. 6.1. 103. *1 1'2. Tergl. com. de 
Lutherherch. 

Seowenburc, Scoveabitrch (Scbaunburg, 
irestlich Ton Cassel) com. de: Sigebodo 
mgraTe (1148) 43. Albertus IV (1170) 
85, Bertoldus (1186) ifiS. Tergl. hirsuti 
com. 

Seoweubure , Chowenburc (Schaumburg 
[-Holstein] an der Weser bei Rinteln, 
kurhcss.) com. de ; Adolfus III (1199) 140. 

Spaenheim (JSpouheiin , westl. Ton Kreuz- 
nach) com. de: Godefridus I (1158) fiJL 

(Stade, an der Elbomündung) com. de: 
Rudolfus I dictus roarcbin vergl. liL eius 
coiu- Richardis, et filii eorum Rudolfus II 
et Udo IV (1128) Ifi, 

(Suevia) dux de: Fridricus II (Staufer) 
(1139) 23* 

u 
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Swnrzburc (an der Schwana. silcllich tod 
Rudolstadt) com. de, vergl. com. de Ke- 
Tcrnburc. 

Tkuruigia (Thüringen), proTincialU, patriae, 
com. de ; lantgravius de : Ludovicus (der 
Salier) (IT) com. circa Loibam (1104 — 
lOJ *i. L UfL vergl. ih I.ndovi- 

cus (III) Linter, ülius com. Ludorici 
(II) (1119-39) 2a. vergl. unten 
adrocatus. Heinricus Raspe 1 filius com. 
Ludovici (II) (11 10) J46. 1.odovicus (IV) 
lantgr. II (1U7 - 67) 3'.>. 47. 63. 
Heinricus Respo II (1153— ♦o7) üiL*fiä. 
LudoTicus (V) lantgr. III et com. Has- 
siao (1174-90) aä. ÜIL 112. aiL IM. LLÜ. 
•112 (lantgr. Barariae). 115. Iis Hein- 
ricus Raspo III frater eins (1179) iä!L 
Hermannus I com. palat. Saxoniae (11-84 
- 90) ÜÜ. UJL III et lantgr. T huringiae 
(\TM — 99) L21L lafl. Ul. uxor cius iirpos 
Conradi 1 arcbiep. Mag. ilü Fridcricus 
com. de Ziegenhagen , frater Ludovici 
lautgr. III (118*5—99) iillL Ui iAL 

Tttnnaha (Tonna, u<$rdl. von Gotha) com. 
de, vergl. Glichen. 

V^ehlenze (Veldenz, nordtistl. von Trier) 
com. de: Geriaus II (115fi— 71) JSL IL 
142. Gcrlacns III (U91) 112. 

Ve/aberch (Fcisbcrg bei Fritzlar) com. de : 
Poppo (1170) aä. 

Waltingeroth (Wöltingerode , "Woldcubcrg 
zwischen Wolfenbüttel und Gander&Leini, 
hannövcr.) com. de: Liudolfus I (1144) 
ai. Liudolfus II (1 157) 62. ÜIL l^Üä. Ho- 
gerus I frat. eius (1157) •65. 

Weifen, die : Heinricus (V) (der Löwe) dux 
Saxoniae (1144— «1) aL a2. ^ et dux 
Bavariae (Ilöß - 81) Ü2. ßÜ. •6ö. fil. IL 



♦7«. 24. verpl. «R, dur de Bmnrwic (UM 
— tH)) UiiL 114. vergl. auch Bomeneborch- 
Northeim. Heinricas. 6Uus eins (1181- 
'.'>•) (palat. com. Rheni) IM. 

WerjHgero(U (westl. tob Halberstadt) com. 
if«: GevehardoB et ßlias eius Conraihis et 
Fridericus nepos eius (1200) 141. 

WerAeim (am Main, badisch) com. de: 
Wolframus U (1144—46) Dithe- 
rus frater eius (1146) ih. 

Wtttin (an der Saale, nOrdlieh von Hatte) 
die: Conradus I (der Grosse) marchio 
Misnensis (114^— .'.G) 41, Otto (der 
Reiche) marchio Misn(>n.<äa (115H — 90) 
7Q. 92. 116. — Theodcricus IV marchio 
(Lusatiae) (1 l.i7 -7t») !>i Hein- 

ricus I (in Wettin) et Dedo VI (der 
Dicke) fratres eius (1157) 63» *fiS- 

Wibertns com. (de Gh-oiUch?) (1119) Ufi. 

Withchmft«in , Widekinditttine (Wittgen- 
stein , nördl. von Na-ssau - Dillenbuig, 
preussisch) com. de: Wemhems I (1187 
-95) m. UlL 123. 

Widelintihnch , Withelinge$haek (Wtttels- 
bacb, pordflstl. von Augsburg) palat. com. 
de: Otato VI (1157—79) tiJ. 112. Conta- 
d>sl archiep.Mag.(S«l8h.) (1162—1200) 
vergl. oben Erzb. von Mainz (-Sakbofg). 
Fridüricus frater eius. quoudaiii.paL ( -' ilRÖ 
-91) »1 1^. 112 et Ott9 VII frater eorum 
(*TT90) «112. 

Zieyenkagtn com. de, vergl. Cigenbägen. 

Kanzlei Hervog Heinrieha ^es Löwen: 

Geroldiis not«?. (1144) 32. 
HeinricTLS notar. (1156) fi2. 
Johannes notar. (1181) 91. 



Nobile», liberi, milites. 



AMoldus mil. et ßlii eius Adclbertos et 

Hermannus (1197) 134. 
Adilbertus ex lib. prosopia et conj. eius 

Hacecha (1122) HL 
Arinalsin (.\mstein bei Nassau an der Lahn) 

de: Hermannus (1187—90) 117. 
Badenheim (in der hess. Rheinprovinz) lib. 

de: Danimo (11.58) tÜL . 
Hendeleve (Bendelebeu bei Sondershausen) 

lib. de: Aksuit (Eksuit) fem. (11:)6 52) 

21. 03. 

lieriif'i/al (Bierstatt bei Wiesbaden) lib. de: 
Marcwardus (11. 'jH) dü. IL 12. 

BerU$(ete, ßerlettad (Pärlstidt bei Bütt- 
stedt, nordöcti. von Weimar) de: Heinricus 
(1157 - 84) ÜiLlia. Lutolfus (IIH J) lüL 

Biclunbaek (Bickenbach, östl. von Worms) 
de: Cunradus (II7.S) fiü. 

Biichovithnteti (Bischof.shauscn) lib. de: 
Wamerus et uxor eius (1194) 121. 



Bisenrot (Bösenrode, nordöstl. von Sonders- 
hausen in der gotdnen Aue) de : Albertos 
(1196) 180. 

Biankenborch (Blnnkeubiirg sfull. von Hal- 
berstadt , braunscbweig.) iib. de : l'oppo 
(1144- 58) 32. fi«. 

Bodenhnuten, Htitenhnsm (Badenhansen? 
nordßstl. von Nortlieiin) Kfc. de: Helcwi- 
cus (1148- 89) 44. 112, Hetnricu» (1186 
— *89) IM. •112. 

Bolanden, Bonlant (Rirchheim-Boiandra, 
«wischen Worms nnd Krenr.nach. rhcin- 
pfälzisch) de: Wernherus II (1157-90) 
Bfi. IM. US. lliL 140. 

Bomein (Bornum, nOrdl. von Gandersheim) 
lib. de: Haoldus (1158) tiB. 

Boventun (Bovenden nOrdi. von Göttingen) 
de: Otto (*1166) Ä 

Britens« (Priessnitz, südl. vnn Naumburg, 
meiningisch) de: Hugo (1184) SS. 
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Brunethflm de: Udclricus (1152) 52. 
Btuik«, Dnchun (Buchen bei Wachenbuchen 
unweit Hanau) lib. de: Gerlachus (iI46 

ßudmcren, Butingen (Büdingen nordOstl. von 
Hanau im groszh. Oberhcssen) de : Hart- 
ni.mnus (1171-91) LUL iÜI UiL 

Buren (Beuera? im obem iuidisfeld) lib. 
de: Oothardiu (1128) 15. 

Burhcy Burkun (Borken südl. rtm Fritelar) 
nob. de: Volcbertu«, Volpertus (1151 — 
89) la. Iii) ; filU eius: Volbertos et Con- 
radns (1189) 110 ; sororis saae Piae filii: 
Gnmpertas et Ärnoldus (1189) 110; frat- 
nielis eins Conradus (1189) Hü. 

Bnmstete (Bornstedt zwischen Eisleben und 
Sangersbausea) de: Esich (1147) 32. 

CUmheren (Zimmern bei Grünsfeld, gÜdl. 
von Wirzburg, badisch) de -, Sibodo (1190) 
130. 

Oraaechfeit, Crcmiehfelt (Kraniehfeld, >ttd- 

8Bt]. Ton Erfurt, meiningisch) de: ¥o\- 

radus (Volradus) I (1147^57) SSL 

♦fi-S Sifridus (1147—57) aS. fiÄi 

Lndegenu (1147) ää. Folrodus II (1179 

—99) 22. 'ü Uü. 
Crebczinvelt de: Irenfcidos (1184) SS» 
Daehtbecke (Tachbach bei Themar, &«tl. 

Ton Meiningeu) de: Qanzelinus et frater 

eins Folcinarus (1147) &^ 
Dorstat (Dorstadt südl. von Wolfenbüttel) 

de: Ämuldus (*11G2)MIL 
Duringebtrg , Tor«ngeberg (Domberg bei 

Ziemberg, westl. von Cassel) de: £ppo I 

(1151—58) 4iL Zi. 
Eguinhartus et filios eins Heinrich, Hb. 

(1157) 149. 
tUchislei>€, Elchsnleib« (Elxleben nördlich 

Ton Erfurt) lib. de: Udalrieos (1184) 

m± Luchardis, fiUa Vohradi (1196) I5£L 

vergL Witter the minist Mag. 
Elheno (Ehlen bei Ziemberg, westl. von 

Cassel) de: Lutherus (1155 — 5«) IL ■ 
Engitd« de: Albertus (1184-) ^ 
Ens* de: Heinricus (1199) 141. 
EppeuiUin (Epstein, westl. von Frankfurt 

a. M., nassaoisch) de: Gerhaidus I (1187 

—90) 116. 
Ejpfilniheitn (Eppelsheim bei Worms) v de: 

Burchard (1143) 2iL 
Erpha (HerpU wesü. von Meinidgen) de: 

Hartungos (1157) &iL 
FaUenftein (bei Ermsleben , »üdSstl. von 

Quedlinburg) lib. de: Buxchardus (1158) 

ßfi. 

Gamenbxtreh, (Janbure de : Marquardt (1123) 

Borengerus (1153—90) LLL 
Oaitervelt de : Adelungus (1151) hiL Eche- 

hardasX1189) Üü. Heinricus filius eius 

(1189-99) LUL UL 
Gebehardufi nob. vir (1114) 
Gerlachus, frat. Hildeboldi abb. Hiisang. lib. 

(1155-58) Z4. 



Oerlahns lib. (1155- 58) IL 

Gladehik« (Gladnbeck nördl. von GHSttingen) 
de: Thidericus (^1189) ^112. 

Oran (westl. von Cassel) de: Trntvhias 
(1151) 43. God€RCa!cas (1155-58) 14. 

Grifenherch (Greifenberg bei Jena) de: Bnr- 
cardus (11«4) Üä. 

Ürumbaeh nob. de: Frideruna (propingua 
fleimici I archiepisc. Magnnt.) (1147 — 
4«) äl. iL- verg!. üi 
Harcquardus (1147 - 57) aL ÜL 4a. 
58. 62. •64. fifi. vergl. aü. ai. 21. Alber- 
tus filios eius (1157—84) £2. .M. 91. 
vergl. nnten advocatus. Marcwardus et 
Otto filH Mnrqquardi (1157) 63. 

Gudeneiberg , iVodeiusber g (Gudensberg 
südl. von Cassel) de: Herimannus (1119 

— 28) 11. LilL Erkengerus (1155-89) 
II, lÜL Cunradus (1155—58) 11. 

Gundertches/eiben (Günthersleben südüsd. 

von Gotha) de : Hartmannus et Ortwinus ; 

Florentinus cognatus eorum (1196) 12SL 
Ha^enowa (Hanau Ostl. von Frankfurt a. M.) 

hb. de: Dammo I (1144) iü. Amoldus 

(1146-58) SÄ. lÜ. IL Dammo II (1175) 

8S. 

Haghen (Burg Hagen), de Castro : Lndolfus 
(1181) Si 

Halmbertns miles (1137—58) 12. 

Hartmannus, pator Strigerii,nob. (1196) 130. 

IJeldru Ilgen (südl. von Frankenhausen, preus- 
sischj'de: Heinricus (1199) 140. 

Heringen, Herugen (Heringen nßrdl. von 
Sondershaasen in der goldenen Aue) mil. 
de : Hartmannus (1187 ?) IM» vergl. unten 
advocatus. Heinricus (1193) 121. 

Heroldus roil. Popponis (1155—58) II. 

Hilbebraudus lib. (*1189)*li2. 

Hildenbure de: Albertus (1179) fl2. 

Hoekelem, Huielem (Höckelheim bei Nort- 
heim) de : Bemhardas et frater eius Go- 
descaicus (*1162-81) ♦M. 24. 

Hogeras adolesc. nob. (1146) äß. 

Rohtnbere de: Rentwicus (1189) LHL 

Uohbaeh mil. de: Hartuugus (1187 — 93) 
108. 121. 

Holnstein de: Albertus (1179) 92. 

HotUde (Höchst?) com.? de: Gotefridos 
(1148) 44. 

Hovethe, Bovide Hb.: Bruno vergl. 55. Ger- 
Uhus (1155—58) 12L 

Bttten (bei Essenheim bei Mainz) de: 
Wahhertis (1157—71) (IfL 141L 

Imtmfihu3€n , Emmenhusen (Immenhansen 
niSrdl. von Cassel) de: Dedo, Dudo (1128 

— 44) 11. äL et frat eius Geveburdna 

(1128—89) IL ai. 4a. im. 

I ln»ula (Werder, Gieselwerder in der Weser 
btji Lippold-sberg, kurhessisch) de : Theo- 
derieas (1151) bl, 
IsehirsMe (Is-sorstadt nordwestl. von Jena) 
de: Heinricus vergl. 143. Berthoidus 
(1200) 14a. 

11* 
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Jutta, yidua tnariti occisi Othmari, lib. 

(•1166) ^SiL 
Kelberowa (K&lb&raa an der Kahl bei 

Ascbaffenburg) Iib.de: Gerbardas (115H 

-90) üä^ 12. UiL UiL 
K%nde»hu»9n de: Bcrtholdas (11^4) ^ 
KuUid« (Cölleda . zwischen Weimar und 

Frankenbausen, preussisch) nob. de : Wi- 

noldas cum uxore Agatha (1195) 121. 
Lapide (Stein) Hb. de: Hugo (1152—58) 

Lfsden de : Heinricus, uxor eins Luccardis, 
filia Jutha, heredes eius Dithericus, Utha, 
Bertrada, fratres eins Bertboldus et Hein- 
ricus , soror eius Bertbrada (1200) 14'2. 

Lobedebnrck (Lobdeburg bei Jena) de: 
Hermannos et Otto (1184) SiL 

Luden de: Ditraarus (1150) 147. 

Meinersen, ileiuheresten (Meinersen an der 
Ocker, nfirdl. von Braunschweig, hannfl- 
vprisch) hb. de: Liulhardus 1 (1144 — 
02) aiL 02. Ii 

Meinwardenrod (Mingerod? nOrdl. von Du- 
derstadt im untern Kichsfeld) miJ. de : 
Reinoldus (1187) iiiS 

Merchetlieim de: Wcmberus (LI 52) ä2. 

Merenberch (Merenberg bei Weilburg im 
Nassauischen) com.? de: Hardradus III 
(1189-91) USL UiL 

Merhirsktisen, Merl-ereshusen (Merxhausen 
6stl. Ton Cassel) lib. de : Godefridus cum 
uxore eius (1151 — 582. 4iL LL 

MerkitUiben (Merxleben nordOstl. von 'Lan- 
gensalza) de: Gerungus (1157) ülL 

Mezzehe (Metze, Mntze südl. von Cassel) 
de: Ruppertus (1151) 43. ÜL Gisla, vir 
eius Reginhard (1151) iS. fratres eius 
Ludevicns , Adelbertus et Gnmpertus 
(1151) AS. ÜL 

Minzinberg (MünzeabeTj^ nördl. von Frie4- 
bcTg im groszh. Oberhe.vsen) de: Cuno 1 
(1187^90) 115. 

J/f)/^e<6«»rc (Molsberg im Nassauischen, nördl. 
von Limburg) de: Heinricus I (1 143) ii. 

Muiebtire, Mulehurii f>fühlberg südöstl. von 
Gotha) de: Meiühardu.', (1157--S4) fifi. 

Mitnt, Wemerus pt Giso fratres (1170) 85. 

^ithertehe (Nidcckc?) de: Godefridus et 
Amoldus cognat. eius (1148) 43. 

iVora/i (Roden) nob. de: Hormannus (119(5) 
laiL vergl. Roth. 

Noivdnhtirtf , Sunburch , Nuwenbvrq de: 
Arnoidus (1174-84) Sfi. üiL Volcwinus 
(1199) LLL 

Ottede mil. de: Gerugus (1187) 108. 

Paulina et tllius eius Wemherus vergl. ^ 

Ptette (Plesse bei Güttingen) de: Johannes 
(*11G0) iM. Berhardus I et Godescal- 
cus I fratres (*1189-90) -" t 12. LLL Lu- 
dolfns I et God(»scnlctis IT fratrss (1200) 
i4 ; ,l. 1 44. l'opjjo et HeliiiolJu.s III, fratris 
eilu (Poppoiuujj fiUus (l'iOUj 144. 



Queehttmen, Qiterebnmneti (Quicbora bei 
Dannenberg an der uiiifim Elbe, hannov.) 
nob. de: Fridericus et Albertus (1194) 
121. Eckehardus fllius Friderici (1194) 
122. 

Raventtein (an der Maas, südl. von Nym- 
wegen) de: Berengerus (1157) fil. 

Rendeln (Rendel nOrdl. von Frankfurt a. M., 
groszh. hessisch) de: Sigefrit (1143) 2ä. 

Riilinffe (Ricklingen -westl. von Hannover) 
de: Reinbcrtus (U58) 68. 

Ro$burg femina lib. condit. (1146 — 53) fil. 

Roth, Rothe (Rohde nSrdh von Helmstedt, 
hannüv.) de: Christian (1148) 45. Here- 
mannus et Bemhardus (*llC6-*89) 
•112. 

Rovinge de: Reinbodo (1153) äS. 
Rudeger et Rupert fratres. Hb. (1153—58) 
1^ 

Saswerpen (Sachswerfen oordwestl. von 
Nordhausen, hannOv.) mil. de: Walngds 
(1167> m 

Seiin(frnf>erch de: Stephnmis (1199) 141. 

Scharphmburc de: Hartungus (1157) filL 

Sciltberge, Sehiltbereh (nOrdl. von Ganders- 
heim) lib. de: Gerungus (Geruncbus) 
(11.56-58) fi2. ßS. 

Stroverde, Strofurde de : Eberardns (Ever- 
hardus) vergl. 37_i (1175) 

Sunnebrunnen (Sonnebom nordwcstl. von 
Gotha) de: Hartungus (H47) Mi vergl. 
Ministeriales. 

Trivorde (Treffurt an der Wem», nOrdl. 
von Eisenach) de: Reinhardus (Regin- 
hardus) (1153—57) fiü. 63. 

Ddalricus lib. homo (1128) 

Udalricus miles et iUius eius Udalricus 

(1184) aa. 

Uilare, Üslere (Uslar westl. von Northeim) 
üb. de: Elvericus (*11G6 -*89) ÜM. ^112. 

Vargela, Vargla (Vargula ßstl. von Lan- 
gensalza) de: Cunoniundus (1184) äü. 
Hedewiga vidua Cuneranndi (1199) 139. 
Cunemundus magnus, Cunemundus albus, 
Cunemund sinister filii eius (1 199) läa.l4iL 

VetperdeAe : Otto (1175) Wedckindus 
(1189) LUL 

VolJceftete (Volkstedt südSstl. von Mans- 
feld?) de: Hugoldus (1189—90) US. 

Waleberch lib. de: Wemherus (1158) Ca. 

Walristein de: Cunradus (1144) a2. 

Waltentrod de: Ludolfus et fratres eius 
f*l](;2) *80. 

WarUnöerg, Wartbere (Wartburg bei Eisen- 
ach) de: Wiggerus (1143) 28^ Ludewicus 
(1199) L41L 

Wastmgen (an der Werra, nOrdl. von Mei- 
ningen) nob. de: Sifridus (vor 1157) 03. 

Wasttngen vergl, oben Com. de Henne- 
berg. 

Wefk,'rut mil. de: Johannes (1193) 12L 
Wicbecice de: Bodo et Thitmarus frat. 
(1200) 
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Wiekdorf, Wihdorf (bei Qndensberg südl. 
TOD Cassel) Hb. de: Gambertus et frat. 
eins Meingoz (1151—58) ^ 74. 



Wäbere, Wiltbere (Wildberg) de: Ber- 
tholdus (1179-90) 02. 



Andere, meist Mainzer, obrigkeitliche Personen. 



advocahu : 
Albertus de Gernnbacl^, adr. monast. 

Ucbtrichishusensis (11^4) 96. 
Albertus com. de Scoemburcb Ditmelle 

ecci. advoc. (1170) jäj. rergl. Berichtig. 
Arnoldns adv. de Embike; minist, ducis 

Heinrici de Sax. (1158) m. 
Berengarius (de Gamenburg) (1158) 
Christanus (com. de Kirchberg) subadv. 

eccl. Gigenburg. (1128) 11^ 1^ liL 
Cunradus I marchio Misnensis, summus 

ady. monst. Celle Wirzburgens. (1153 

-56) 15. 

Erwin comes (de Glichen) et adroc. 

(1157) ua. 

Gerart adv. (1153) 6IL 

Giso (IT de Gudensberg) sec. adv. (eccl. 

Hasongensis) (1122—24) HL LL 
Gozmarus com. de Kirchberg, adv. Jeche- 

burg. (1193) 
Hartmannus adv. de Scuzzebereg (1155 

-5S) H. 

Hartmannus de Herungen, adr. (1187) 108, 
Heinricus adv. de Amstete (1184) OH. 
Hermannus adr. (Pinguensis) (1187) 106. 
Hermannus adv. de Grona (*1189) »1 \ 
Hertvicus adv. eccl. Steinensis (1 157") H7. 
Hugo adv. (Lippoldesbergensis?) (1137 
—58) 12. 

Liudolfus com. de Dassela, adv. (Hilde- 

irardeshusen.) (1190) ILL 
Liudolfus adv., minist, ducis Heinrici de 

Sax. (1144) 32^ 
Ludolfus adv. de Brunswich (1181) 24* 
Ludovicus adv. Hasungensis (1122) 10^ 
Ludovicus I com. (de Thuringia) eccl. 

in Etteresburg adv. (1123) 147. maior 

adv. Gigeburg. (1128) ül. HL princip. 

adv. Jecbeburg. (1139) 22u 
Meinfridus advoc. Hildewardeshusensis 

(1190) Ui. 
Poppo adv. (1155-58) LL 
Rubertus adv. de Northusen (1184) JJHL 
Sifridus adv. civitatis Nortbusensis (1206) 

i:n. 

Simeon com. (de Saarbruck) adv. monast. 

S. Disibodi (1143) 2«. 
Walbertus adv. monast. ret. in Maguntia 

(1184) 2fi. 
eamerariu*: 

Anno cam. (ducis Heinrici de Sax.) (1144 

—•62) a2. 62. *80. 
Amoldus cam. civit. Magnnt. (et prep. 

S. Petri Mag.) (1148-52) iiL. ii. 



Dodo, Dudo, Thudo, Tuto (cam. Magunt.) 

(1171-90) aS. (vergl. Berichtig.). 

afi. lüfi. 115. niL 112. 
Godewaldus cam. archiep. Magunt. (1141) 

2iL 

Ludovicus cam. (Magunt.) (1187—80) 
115. 

Meingodus cam. civit. Magunt. (1133) 13. 
Rocherus cam. (1148) 
Thirricus cam. archiep. Magunt. (1195 — 
96) 124. 130. IM. Einl. 23» 
eattellanus (vergl. vicedomnus): 

Herdegen cast. de Eckehardesberc (1199) 
140. 
dapifer: 

Bertoldus dap. archiep. Mag. (1170) 

Cunradus (1144) ai. 

Dodo dap. (Magunt) et frat. eins Wich- 
nandus (1128) 15. 

Echelwardus dap. et fratres eius Rudolfus, 
Erhart et Heroldus (1133-39) liL 23. 

Guntherus dap. lantgr. Thnringiae et 
frnter eius Cunimundus (1199) 1*0. 

Helmevigus dap. (archiep. Magunt.) 

(1158) 12. 

Hermannus dap. (lantgrav. Thuringiae) 

(1159) LUL 

Heroldus dap. (archiep. Mag.) (1151) 5X 
Jordanns dap. (ducis'Heinrici de Sax,) 

(•1162—81) ?M. sili 
Strigerius dap. (archiep. Mag.) (1190 — 

96) 114. 130. 
Wemherus dap. (archiep. Mag.) (1144 — 

55)a2.iLä.M.44.4iLlL61L 
Wignandus dap. Fuld. (119C) 12Ji. 

exactor: 

Gnnnno (1122) LL 

nuigifter fori: 

Bertoltus mag. fori (Erpesf.) (1157) US- 
Hugo mag. fori (Erpesf.) (1193) Einl. 2ä. 

maretealcta: 

Conradus (1144—49) 22. aä. 4a. ü 4fi- 
Gemodus (1133-49) 12. 31* 32. 4fL 
Godeboldus (1155-58) ßü. fifl. LL 12. 
Godebertus (1170) 

Hartmudus (1149—58) M. IL iL LL 12. 
Hartvinus (1133—55) la. üü. 
Heidcnricus (1148—51) M. M* SL 
Heinricus (1150) iL 
Heinricns (maresc. ducis Heinrici de Sax.) 

(•1162) ifiÜ. 
Heinricus (maresc. lantgr. Thuringiae) 

frat. Hedwigae de Vargla (1199) 139. 
Hellewigus (U84 -90) itiiuiüä, LH. 11^ 



r 
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Hemannus do Ekar.spergo (1200) liS. 
Heroldus (114« -ööj £L 
Wiihelmns maresc. dac. Heinrici de Ssx. 
(1181) 21. 

Adelbertus (1193) i2iL 
of/icialet : 

Amoldos, Cotirados, Goclp?calctis; — Ber- 

tholdos frater Aniuldi et Godescalci 

(1181) SS. 
f»nc«ma : 

Amoldus (1155) M. 

Cnnradus (1144-^51) 32- al- 44. 

Franco (1170) as. 

Giselbertus (1144) IL 

Heinricus pinc. (ducis Heinrici de Sax.) 

(•Ilß2) ♦fiü. 
HeinriCQs pinc. lutgr. de Thoringla (1 199) 

UP. 

Heinricns (1200) IM. 

Otto (1190) m. 

Rudolfus (1139) 2a. 

Kudolfus pinc. lantgr. deThoringla(llR4) 

aa. \ 

Rupertös pinc. FQld.'(1196) 12£. 
Theodericus, Tbiiricus (^1195— 9G) 124. 

IM. 1^ Einl. 23. 
Theodericus (1200) HO. 

pratfeetu» (Tergl. TicedomnBs) : 

£gehardus praef. in Hersreld. (1153 — 

55) lÜL HL 
JoHännes praef. de Ciettenberc (1193)121. 
Wigandus (»1180) »M. 

rinf/rrrriiis fcomos Rheni, rainist. Magnnt.): 
Kmbrico III (1147—52) 4ILlXM.iiLi:L 
Knrbrieo IV, ringr. senior (1158—71) ß9. 
L4IL(Wemerus) ringr. ionior f 1171)149. 

$ctUtelut: 

Amoldas scolt. de Olmino (IISI) 
Dietheriis scult. Magunt. 1 1175—87) ai. 

95 vergl. Berichtig. 2fi. iülL 
Fridericus scult. de Northusin (120C) 137. 
llawartus scult. in pluralio? (1157) 112. 
Heinricus scult de jSrpesfort (1195 — 9ü) 

l'-'4. llilL IM. 
Helewicujs scult. in Erfesfort (1175) fiT. 
Hermannns scult. (Magunt.) (1158) QiL 

IL 12. 



SifiUdaa scult (Jecliaburg.) et filtus eius 

Heinricns (1193) LiÜ. 
WolfrarnUB (1157) fifi. 
thtloiteariiig : 

Heroidas cireü de Seigestat (1175) ää. 
vieedomnus : 

BertocnsTiced. deApelen (Apolda) (*1 180) 
•93. 

BertoJdus viced. in Erpesfordia (1175 — 
9£) SS. m ISfL ]AL IM. 
Einl. 2K et frat. eius Theodericus ca- 
merar. et Theodericus pinc. (1195) Vi4. 

Conradus viced. (in A&cbaiuibnrc) (1187 
—90) niu 

Dndo cast. (praef.) de Rusteberg (1146 
-51) afi* äL 

Embricho viced. Magunt. (1133 — 41) 
19. 'IC. 

Gerlahus riced. (de Rusteberg) (1155 — 

56) 13. 

Giselbertus viced. (de Erpesfort) (1139— 

41) 23. 20. 
Heinricus viced. (de Erpesfort) (1147 — 

57) M. 44. Sfl. Gfi. 

Heithenricus riced. de Rusteberg (11<)2 

-90) &SL »83. as. IM. IM. 114. UÄ. 

et frat eins Hellewigus maresc. 
Hellewicus riced. in Rusteberg (1194— < 

9fi) 122. 150. 
Helpericus viced. Magunt. (1 157 — 58} QSL. 

69. 71. 72. et frater eius Hermannus 

scult. 

Lamberdus TiCed. (in Rusteberg) (1122 

- 24) LL Ter^l. äfi. 
Meingotus «iccd.arclüep. (Magunt.) (1148 

—52) 43. 52. 
Ruggerns yiced. Magdeburg. (1106) gl. 
Tlieodericus viced. de Apolda (1 1 S I — 

1200) aS. 142* 
villiettt : 

Arnoldus (1122) IL 

Dietbderich (1124), IL 

Dudo (in Selhoven) et frat. eius Wara- 

herus (1143—53) hh. 
Heinricus tüI. inErpesford (1 193) Einl. 2ä. 
Hezecbinus, minist. Hersveld. (1 146- 55) 

OL 
Walbodo: 
Salemannus (1148) 44. 
Ernestus (1158) ü 



Ministerialen (Dienstmaimen), 



Adelbero de famil.S.Mariae Rrf. (1119) lllL 
Adelbprtu-s de famil. S.Mariae Erf. (1 1 19) 146. 
Adeibortus minist (ll'2is) IL 
AdelborUis Fiol (1146-51) ÜIL iL 
Alleeho (Albig bei Alzey in der hessisth. 

Rheinprovinz) de: Heinrieos (11^4) L22. 
Albolzhvsen (OeHmannshansen bei Esch- 
wege all dei Werraj de: Heinricus (liy4) 



Alexander minist (1147) 4IL 

Alrttete (Arnstadt südl. Ton Erfort) de: 

I.udotfus (119i)) LifL 
Ambara de : Elikehardus (1 146 - 5 1 ) iL IL 
Amera (Ammern nördl. Ton sftcbs. Mühl- 

haosen) de: Rodolfns (*118ü) !^ 
Apolda, Apoltr« , Abhold« de: Dietrich 

(1123) III. Guiiseliuus (1128) 14. 

Bertoldojt (1184) ää. 
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Arnoldns et fiUas «ins Hogo (1128) 17. 
Araoldus minist (1128) 17. 
Arnoldus magnus (1148—58) 71. 72. 
Araoldna minist, et uzor eius Geb» (1143 

— 53) 5jL 

AraoITos minist. (Henveld.) (1146 — 53) &L 
Arnoldus minist (1158) 69. 
Arnoldus rufas senior (1157 — 81) 6£. LL 
öS. 149. 

Arnoldus rasall. ret monast in Magont. 
(1191) m 

Ä»ehaf«nbur<f de: Eberardus et Comradns 
frat. eins (1175) SL 

Ateienikorp (Asendorf? bei Hoya) de: 
Bertbold (1145) ^ 

Badungfn (Bodungen an der Wipper im 
Eich.sfeld) de: Herwardas (1186) IQSL 

Ballenhtuen (Ballenhaa.sen Ostl. von Lan- 
gensalza) de: Otto (♦1189) »ll^. 

Benehutin (Benshausen zwischen Suhl und 
Schmalkalden) de: Wigandus (c. 1162— 

Bereha (Berka an der Wipper Ostl. ron 

Sondorshausen) de : Diethmarus (1128) 15. 
Bertboldus minist. (1157) I4iL 
ßertolvetrothe de: Wichogus (1189) 110. 
Bertratrods de: Heinricus (1186) IM. 
Bibeniha (Bibra an der Fulda, nOrdl. ron 

Hersfeld) de: Heinricus (minist. Hers- 

Teld) (c. 1162-87) IM. 
Birkinveh, Berienvelde (Birkenfelde westl. 

▼on Heiligenstadt im obem Eichsfeld) de : 

Conradus (1186— *89) IM, »112. 
BomtMburg, Bonmeneburch (Boynebnrg an 

der UDtcm Werra) de: Altznams (1141) 

Jifi. Hoymerat (1153) ßlL 
Bttehindorph de: Rutbingus (1194) 122. 
Budtntheim (Büdesheim bei Bingen) die: 

Udo (1194) 123. 
Bnrchaidus minist, dncis Heinrici de Sax. 

(1144) 32. 

Burkardus minist Magunt (1155—58) 2^ 
Butchet«che de: Ditmarus (1194) £^ 
Buzelingen de: Heinricus (1193) i21i 
Cassel« de: Ropertus (1189) HO. 
Cobinstete (Cobstedt südOstl. ron Gotha) de : 

Waltherus (1199) il£L 
CoUestede (Küllstedt im Eichsfeld) de : Vi- 

noldns (112«) ü 
Conradus de familia S. AI ariM Erfurt (1119) 

146. 

Conradus Fribethel (1157) JJiL 
Conradus et filii eius Conradus et Hcl'wicus 

(•1189) »118- 
Gonradas Tasall. ret monast. in Magunt. 

(1191) IIS. 
Conradus, Cuonrat (1123-55) 4n. 4P. ilL 
Comera (Kömer östl. von s&chs. Mübl- 

hausen) de: Heinricus (1143—50) 2&. 
4j. 4L Hildebertus et Cuno (1151) 

iL Rudolfus et filius saus (*1180) *93. 
Cothx« Thidericus et Rudolfus (1200) 



Coufwngen (KanfoDgen aüdSetl. Ton Cassel) 

de: Ekkohardus minist (1199) 141. 
Cruxeburg (Creuzburg an der Werra, nOrdl. 

Ton Eisenach) de: Nortmann (1153) filL 
Cuphete de : Gerewich minist, regis (1153) 58. 

Didericus minist Magunt (1158) filL 
Ditmar minist Magunt. (1123) 147. 
Ditmarus et frat. eius Hermannns (1157) 

6B. iüL 

Domdorf (an der mittlem Werra, vestl. 

▼on Salzuo4(en) de : Ludeger minist Hers- 

Teld (c. 1162-87) lüfi- 
DudsUben (Tnteleiben) de : Godefridua 

(1184) aiL Tergl. Tuteleiben. 
Dudo (Tuto) minist de Afagunt (1148— 

58) 4ß. 44. 54, &!L uxor eius Gisela 

P143-53) et frat eius Mingotus, 

Hartvinus rergl. dieselben. ' 
Dudo et frat. eius Wignandus (1148) 40. 
Duto de domo (1199) iüL vergl. Husen 

(Hausen). 

Durebach (Dohrenbach bei Witsenbansen, 

Ostl. von Cassel) de: Conradus (1199) »41. 
Eb«rbaeh (im Rheingau) de: Brunicho 

(1194) 123. 
Eilbreektiigehoveu (IlversgehoTen n0rdl. von 

Erfurt) de: Hermannus (1199) 141. 
Eidenwein de: Conradus (1194) 122. 
Eiteresbureh (Ettersburg nördl. Ton Weimar) 

de : Ludovieas (1128) LL 
EUenhardns minist. (1151) LL 
Embrieo filius Meingoti et frat. eius Hein- 

gotus (1158) &iL LL 12. 
Embrieo minist (1158) 69. 
Erenbertus minist, ducis Heinrici de Sax. 

(1144) 32. 
Erkinger minist (1151) 4^. 
Erpesfort (Erfurt) de: Gisilbrath (1143) 

2a. Bertoldus (♦1180) *93). 
Fjrtal de: Heinricus (1196) 126. 
Everscuthe (Eschershausen ? bei Moringen) 

de: Conradus (1146) 3L 
Fiersbach de: Heinricus (1194) 122. 
Folbertus (minist. Magunt.) (1128) 1^ 
Franco (minist. Magunt.) (1128) 15. 17. 
FranienAusen (Frankenhausen Ostlich Ton 

Sondershausen) de: Adelbertns (Athel- 

bertns) (1136-53) 21. 53. 
Fridericns minist Magunt (1158) fiiL 
Gebere, Geveren (Gebra südwestl. tou Nord- 
hausen) de: Johannes (•1180-8«) *93. 

Ißi. et Friedericus fratres (1186)^ 103., 
Geismar, Chiesmare de: Cuonradus (1144 

-51) 31. aß. 
Gelinge (GOllingen zwischen Sondershausen 

und Frankenhausen) de : Hawardus (1 146) 

Gelingenden (Geigehausen bei Uslar nord- 
westl.Ton Gottingen) de : Bruno (11^6)103. 

Gensingen de : Conradus et frat. eius Thiet- 
marus (1104) ÜL 

Gerlach minist (1151) 49. 

Geroodua (1128-48) IL Ifi. iL 
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. Gisclbertus minist. (1147-57) ^iLGlLfifi. 

(ritenheim (Geisenheim imUheingau) de: 
Egilwart et frat eins Herolt (1143) 2ä^ 
Guda et filia sua Osbima, filius eins Ar- 
noldus (1158) üiL Aruoldus et frat. 
eins Meiugotus (1171—87) 106* 142. 

Goslaria (Goslar) de: Bertolfus et soror 
eins Irmiugard (HKS) 108. 

Gottbeich de : Cbristianus et uxor sua Berih- 

derath (1124) LL 
Grizheim (Griesheim an der Ilm, südl. Ton 

Stadt Ilm) de : Widelo (11A4) ÜIL 
Gunthenis minist. (Magunt.) (1147) 4iL 
Guntberus minist, in Lippoldesbcrg (1137 

— 5S) 12. 1^ 
Gutherat femina minist. Hersvcld. occles. 

(1154-55) &1. 

Guttem, Gudren, Gotturtun (Göttern zwi- 
schen Mfihlhausen und Langensalza) de: 
Eckehardus (Eggehardns) (1175—84) SHL 
öiL Hugo (1193)JJiüx 

Haep^nhffde (bei Goarshaosen am Rhein, 
nassauisch) de: Cunradus (114ß) ihx 

Hagen de : Fridericus et Albertus 1^1186) 103. 

Haiwardus minist. (1128) LL 

Hanedgleve (Hanschloben an der Unstrut, 
nCrdl. Ton Erfurt) de: Widelo (1136— 
53) iL äa. 

Har3lubus minist (1128) 17. 

Hartlibus dixes {Uf^l) üö. 

Hartmudus minist. Magunt. (1187 -UO) 117. 

Hartrous minist. Magunt, (1158) ßü. 

Hartungus et frat eius Wernhenis (1155) ßlL 

itart-vrigus et frat. eius Odelricus (1145 — 
51) 31, 51. 

Hartwinus et frat. eius Dudo et Meingotus 
(1143-53) hA. 

IlatiUtfun (Haselstein Ostl. von HÜnfeld, 
kurhess.) de: Ditherus (1196) Liik 

Haverungen de: Burcardus (1103) LlLL 

Heiligeuttad (im obern Eichsfeld) de: Ar- 
noldus et filius eius Hugo (1146) ;io. 

Heiuricus (minist. Magunt.) (1147) 40^ 

Heinricus minist. Hcrsveld (1146 — 53) 61. 

Heinricus minist, ducis Heinrici de Sax. 
(1156) 6!L 

Heithcnricus minist. Magunt. (1148) iL. 

Hclenwigus minist, com. Wichmanni (de 
Qupffurt) (1119) 115, 

Hclmcrich mini.st Magunt (1158) 12^ 

Hclpericus minist. Magunt (1148) ÜL 

Herfitleibe (Herrersleiben) de: Reinardus 
et Udo (1174) Sfi, Hugo (1184) SÜ. 

Heringen (südl. Ton Nordhausen in der 
goldnen Aue) de: Hugo (114><) Iüa Hein- 
ricus (1153—1206) filL 

Hcrmannus filius Theodorici, minist. Magunt 
(1123) 147. 

Hermaimus minist. Magunt. (1147) 40. 

Hermannus (1171) 14iL 

Herolt minist. Magunt. (115h) 

Herwart minist Magunt (1147) ^ . 



Her titberge (Hersborg am Harz) de: Liup- 
poldus minist, ducis Heinrici de Sax. 
(1156-62) 62. fia. lÄ. 

Hildebrandns Holde dictos et Ticecomes 
(1200) LLL ■ 

Holtuten (Holzhausen nordwestl. von Eisen- 
ach, kurhess.) de: Eyko (1153) 6IL 

Honbure, Honbnrg, Hombureh de : Bortol- 
dus (1141) 2&. Bodo (1162) ZR. Berthol- 
dus (*1166) «83. 

Hugo minist Magunt (1145—55} ai. 4ILfilL 

Hunede (Ober-Hohne bei EscEwege an der 
Werra) de: Eggebrecbt (1153) £0, 

{Hüten, Hausen^Ae domo : Duto (1190)140 

Jerehtem de : Heinricus et Everbardus (1200) 

m. 

Kreinberg (Krainborg an der mittl. Werra, 
westl. von Salzungen) de: Ebo (1153) 

Kitriehberg (Kirchberg westl. von Sonders- 
'hausen) de: Widego (1206) LiL 

Lengitfeld (Ober - Lengsfeld südöstlich tod 
Hersfeld) de: Erkinbertus (1154- 55} (iL 
Volpertus et Heinricus (1162—87) IM. 

LettgeKeren (Leitge.stem südl. von Glessen) 
de: Conradus (1171) USl 

Lorieha (I^orch) de : Ezzo et filius eius An- 
selmus (1108) 4. 

Lüttere, Luierahe (Lutter süi], von Heiligen- 
stadt) de: Johannes ( 1175— ^[89}. Sl.iLL2. 

Mannietet« (Mannstedt bei Büttstedt nord- 
westl.Ton Apolda)de : Fridericusf i l'.i',i)140. 

Marcwnrdus minist Magunt. (1158) iIEi 

Medeheim (bei Northeim) de: Holnricas 
longus (1181) ai. 

Meingotus minist. Magunt (1144 --53) 21* 
llL 4i i]L äl» et fratres eius Cüdo et 
Hartwicus. 

M<ildingen (Mellingen südOstl. ron Weimar) 

de: Beringerus (♦llSO) *SiÄ. 
Melre (Meliere) de: Bruno et Frumoldus 

(•1180) ?2a. 
Mentleve de: Sifridus (1200) 142. 
Metti? de: Volmarus (1171) Llü. 
Metticirtdorf de: Godescalcus (1194) 122. 
Mogttntin (Mainz) de: Dudo (1145) äl. 

vergl. oben Dudo. 
.Vuchele (Mücheln nßrdl. von Freiburg an 

der Unstrut) de : Engehnrt et frat eius 

Frowin (1128) LL 
Mniehendorf de: Sterchcr? (1128) LL 

Netere (Netra südl. ron Eschwego an der 
Werra) de: Dudo (1153) Üü, 

Mtthe de: Lupertus (1194) 122. 

More (Nohra an der Wipper, nordwestl. Ton 
Sondersbausen) de : Reinhardns [ 1 206) lüL 

Okkenheim (Ockenheim bei Bingen) de : 
Dragebodo et frat. eius Huntwart( 1 1 43) 28. 

Olje (ülphe. Ulfa in der Wetterau?) de: 
Johannes (1175) &L 

Othera de: Hartwigus (1137-58) l^. 

Paifn (Peine zwischen HannoTer und Braun- 
schweig) de: Bcrtoldtts mhiist ducisHein- 
rici de Sax. (1144—56) 22. £2. . 
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Pernhutin (Berembaustin nSrdl. von ][>aäer- 
8U4t im Eicli.sfeld)(ie : S}chebodo(l 146)36. 

Petrus minist. Msgunt. (1158) ÜIL 

Pit^fftta. (Bingen am Rhein) de : Regenboio, 
Beinbodo (11.^2—90) ^ ^ LM. 115. 
lüL filios eins Reinbodo (1181) Fri- 
dericiu (11^9) ^ Enge]sealcus(1158) 62. 

'Rad«le, Raetenteve de: Arnost(1136 — 53) 

Rechero defainil,S.Mariae Erpesf. (1119)146. 

Rejfinbraht minist. Magnnt. (1151) ÜL 

Reinbodo, Reinboto (1158 — 71) tÜL 149. 

Reinhard minist. Magunt. (1123) 147, 

Riddage»hu$en (Riddagshausen bei Braun- 
schweig) de: Engelfridus dictus Pine 
(1200) Iii, . . , 

HiftUdt de : Heinricük nibfire. \mt. IMh- 
berti (de Glichen) (1146) iL 

Rmqelderoä« de: HeMm (1184-93) §9. 
Hnl. 28, 

Ri$la de: Sigehardus (119.3) 121. 

Rode de: Theodericus (1193) 12IL 

Rodenbach de: Ottokar (1128) 17. 

Rodenbereh de: Thüdo (1199) 141. 

Rorberghe de: Hartmannus tt Coitradus 
(♦1189) »112. 

lto$la (Rossla bei Apolda) de : Üietllttiiitus 
(1119) lilL 

Rottorp de : Meiohardn« et Hehtficus (^1 1 89) 
♦112. 

Rtnthenhtuen (RodietthauseQ?) h^: War- 

nems (1194) 122. 
Rueherode de: Adolfüs (1194) 122. 
Rudegenu de famil. S. Mariae Erpesf. (1119) 

liiL 

Rttdm de: Theodericus (1193) 12IL 
Ät«/m<7f>tfor/"(Rudersdorfzwisch.Apo]daund 

Eckärtsbeirga) de: Wemberus (1199) 140. 
Rktdin$h«im, RSdenetheim (Rüdesheim bei 

Bingen) de : Gi-xilbrath filius Amoldi (1 1 43) 

2fi. Cunradus (1171) 149. 
Eodolfus (1158) 12.. 

Rodolfus et frater eiüs Cono (do Comere) 
(•1180) »93. 

Riataberg, Rosteberg (Rustenberg bei Hei- 
ligenstadt im obem Eichsfeld) de : Cnn- 
radus (1148) Ml Hartwicus (1170) 05. 
Othelricus, Hethenricus (*1189) »112. 
vergl. vicedoro. - HeliewiCtts(*1189-96) 
"11^ m. mL vergl. Waresc. 

Snlemnn minist. Mafrunt. (1158) 12. 

Satzan (nfirdl. Ton Nordhausen) de: Theo- 
dericus (1206) 137. 

Seidingen (Scbidingen) de: Benno (11 28J 17, 

Seowen (SchaueA iiotdWesä. VtAi H&r>ct^ 
Stadt) de : Fridericus et Heinricus frat. 
(1200) 142. 

Seittzeberge do: Gerbodo (1155—58) 74. 

SehuH de : GoUebertus et üxoreius (1 158) QS. 

Siboldus minist. Mag. (1144- 50) 32. 40. 47. 

Siboldus albus minist. MagUnt. (1157) ßfi, 

Siboldus filius Lampoldi miOist. Magunt. 
(1157) CiL 



Siboldus et fUios eins Gunthere ,(1157) 146. 
Siboldus senior, minist. Magunt. (*1 18D) 
Siffridus minist, abb. Steinensis (1157) &L 
Sigebodo de fani. S.Mariae Erpesf, (1 1 19) lifi. 
Siatkem, Slalheim (Schlotbeim uordiSst). von 

sftchs. Müblhau<:eü, schwarzburg-rudolst.) 

de: BerlÜbus (Öertocns) (1174 - *80) Bü. 

Slirbaek dö: Brun (1194) 122. 

Sodelen (SOdel im grosxh. Oberhesjien) de: 
Ditmari du'o filii (1155 — 58) LL 

SonderthuBeiif Stmderihuhin (SonderisTiaü- 
sen) de : Hugo etHoinriCus minist. Magunt. 
(1175) ae, Ditmarus (1193) i21L 

StocikuMon, Stoghut*n (Stockhausen bei 
Sondershausen) de: Widego minist Ma- 
gunt. j(I128j lä. Heinricus (1193— 120C) 

i2iL m. 

Stophinbur^Sh (Stauffenborg a4dl. Ton Gan- 
dersheim) de: Ermbertus (♦llöJ) »80. 

Stidrinheim (Stotternheim nOrdl. Ton Erfurt) 
de: Albertus (11 ^^4) M.- 

SiUingen (Söllingen westl. ron Northeim) 
de: Heinricus (1181) 94. 

Sunuebrunn (Sonnebom nordvestl. r. Gotha) 
de : Hartungus minist. Fuld. et uior eius 
Berthrada (1184) 98^ 9^ vergl. 133. 134. 
Hartungus iunior filius eorum (1184—97) 
äfi. aiL 12^ IM. Berta gennana eins 
(1197) m. Bemoldus (1184) 99. 

Su^l^0im (Sodheim sfidl. ron Northeim) de : 
Arena (1146) Sfi. 

Teninetteü (Tennstedt dstl. von Langensalza) 
de: Walthems (1184) 38. 

Topfttei (Topfstedt iwischen Söhdershansen 
nndWeisrensee)dp : Reinhardus(1175)ülL 

Truhtliebus (minist.Here.sTeld.j (1 146-53)61. 

Tuchen de: Heinricus (♦1180 j~^HäI 

Tungeibrrtteken (Tham.<;brflcknCrdl. von Lan- 
gensalza) ^e: Volbertus (1174) Sfi. 

Tuteleiben (.Teutleben westl. von Eckarts- 
berga) de: Gbdefridns (1199) lüL UL 
vergl. Dudeleben. 

Uchferthuiten, Oehtricheshufen (Ichter-sliau- 
sen südl. von Erfurt) de: Heinricus (1150) 
i8, "Warmundus et Kari (1184) 92- 

Udo minist, lantgr. Thuringiae (1175) 90. 

Udra (bei Heiligenstadt im obem Eiclis- 
feld) de: Theodericus (1186) IM, 

Ufhufin (üfbanscn tüdOstl. von Hersfeld) 
de: Erbo (1196) 12r,. 

Utheleyben ( Ütheleben südl. von Nordhausen) 
de: kristianus (1193) 121. 

VehheeJteAe: Edelgems iunior (•1180) ^33. 

Ve'^Keim de: Rörtiehi.*! (1181) ai. 

Walbertus minist. Magunt (1128) IL IL 

Wangenheym (Wangenheim nordwestl. voll 
Gotha) de: Bertho^s minist Fuldensfs 
uxor eius Agnes vergl. 120. Ludowicus 
uxor eius Athelbcida, filli eorum Bcrtlio- 
gus et Ludevicns (1196) 1'2(\. 

Wemherus rohiist MagOnt (1128-58) )6. 
IL ÜL 
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Wemherus minist. Magnat, frat HartODgi 

(1155) fifl. 

Weraherus cellarius (1157) 149. 

Werra , Wurre (Werna nOrdl. Ton Nord- 
hausen, hannOv.) de: Hermannus (IIHB) 
130. Hennannus iunior (120B) 137. 

Wichn&ndus minist. Magunt. (112B — 58) iL 
62i 72. 

Wichnandus frat. Dedonis dapif. (1128^-48) 

1^ HL 

Wiltieliims minist abb. Steinensis (1 157) 01^ 
WinJirfle (Winkel im Rheingau) de : Wlre- 
ricus minist. Magunt. (1148) i2± 1^ 



Witha, Wida de: Heinricus minist, ducis 
Heinrici de Sax. (1156-90) Q2. ßfi^ IM. 
IIS. 

Withera, Witterth«, WyHerde (Witterda 
nordwestl. von Erfurt) de : Wernerus (1 ] 43 
—50) üfi- 4L Albertus et uxor eius Lu- 

chardis (de Etehisleve) (1196) 150. 
WolberHefluisen ( Wolbershauseu östl. von 

GCttingen) de : BertolduK minist, ducis 

Heinrici de .''ax. (1156) Ü2. 
Wolvericus de faiiiil. S. Mariae Erpesf. (1119) 

14fi. 



Bargeiises, ciTes, urbani (Bürger). 



Adelbertus mercator (1124) LL 

Anymst«in (zwischen Göttingen und Nort- 
Jicim) civesde: Bodo, Crafft, Eckart de 
Northun, Eteler, Graffc, Herebert, Otel- 
ri<h, Walderic, Wilhelm. (1157) fiL 

Brizzenheim (Bretzenheim boi Maitir.) cives 
de: Folcuit, Regenolt, Wicnant (1143— 
53) bh. 

Ca$gele (Cassel) de : Gerlah. Gotfried, Leo, 
Meginward, Tammo (1155 — 58) JA. 

CV/*7't!/^(Jt? fKerspelebennordfistl. von Erfurt) 
cives de: Christianus, Egilfridus, Frido- 
ricus, Hedewiga, Heinricas, Hlldebrandus 
(1197) IM. 

AVfuW burgensis de: Wernerus (1199) 141. 

Ma^ontiae cives (1143 — 53) 51^ iudices ci- 
vitatis (1175) aL 

Magontiae cives: Conradus Winzo (1175 — 
f^7) üfi^ IM. Egel wart et filius eins 
ITcrdt!gen(1143 — 53) Folcnandus car- 
nifex(1186) IM. Meroldus (1175) aL 

Magontiae cives extra civit. : Arnolt, Balde- 
marus, Bernhelm, Cunrat, Egel wart, 
Gütefrit, Hartmut, Heinrich de Angere, 
Heinrich, Meingoz (1143—53) 55. 

Manege (Meensen Ost), von Münden an der 
Weser) cives de : Tnnradus et. frat eius 
Thidericus , Ekkeliarüus , Godescalcus 
(1153) ^ äiL 

Xorthugen (Nordhausen) burgenses de : Her- 
mannus deisvar, Heinricus de curia re- 
gis, Heinricus de porta, Petrus, Wille- 
helmus cremaere (1206) 137. 



Pm^fia (Bingen) urbani de: Adelbero, £m- 
brico, Gedacus. Gernot, Godescalc et frater 
eius Cunrat, Lutrifridus, Volcnant, Vul- 
vericus, Wortwinus, Zacho (1152) £2* 

Seihoven (Seiehofen bei Mainz) in : Amolt, 
Amolt (item). Baldemar, Dithere, Dra- 
gebodo, Egilwart et ßhus ipsius, Emst, 
Emst ot duo filii illius , Godebolt , Her- 
degen, Heremannus, Rathart et filius eius, 
Wemhere, Wicnant (1143—53) ^ Ar- 
noldus (1187) lüfi. 

Selgettat (Seligenstadt) cives de : Everhar- 
dus. Godeboldus et filius eius Gerlacus, 
Heroldus thelonearins, Walcunus et frat. 
eius Cunradus, Wolframus (1175) 8iL 

ülma inferior (Niederolm au der Selz, süd- 
westl. von Mainz) de: Bauwarus, Drut- 
win, Emfrit, Günthern, Heinrich, Lutfrit, 
Meiugoz. Ulrich (1143-53) 

Urbeke (Urbach östl. von Nordhausen) ci- 
ves de: Albertus et Heidenricus fratres, 
Beio. Burchardus Nordel. Cristianus, Hei- 
denricus cognom. Hereste, HeinricusWnke, 
Swickerus et fratris sui lilii Swickerus et 
Albertus (1187) JOL 108. 

Wireebxirg (Wirzburg) de civitate : Berhar- 
dns parrus, Bertoldiis filius Loberici, Burc- 
hardus albus, Cunruduii, Gernot filius 
Drutmanni de Brozzoldesheim, Godefridus 
scinkae, Hartmannas filius Gerboldi, Hein- 
ricas Inkesiuken, Heinricus qui dicitur 
ScepfniauD. Heinricu.s saucti peleineus, 
Richeiinus iuveuis filius Rickeluu(l 1 58)72. 



Personen ohne alle weitere Bezeichnung. 



Adelbertus (1124) 12, 

Adelbertus albus. Ad. dives. Ad. fllius Pe- 

regrini (1193) 120. 
Adelungus (1124) IL 
Albertus (1186) 104. 
Albertus (1187 90 l Uli. 
Albertus (1194) 122. 



Almar (1153) ßiL 
Altmannus (1119) 146. 
Altwinus (1124) liL 
Anselm (1108) ^ 
Arnolfus rufus (1175) 88. 
Beriugerus (1193) 120. 
Bemherus (1193) üiL 
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Berchtoldiis (1136-53) 2L ft^ 

Berdoldus proprietatis rirLudegcri de Dom- 
dorf (11*52-87) m 

Berthöldu« (1175) fifix 

Berthous de lapidea via (1193) 12SL 

Bertradis (11«6) IM» 

Billung (11-42—43) IL 

Bruno et Godefridus fratres (113«- 53)21.53. 

Brunwardus ot lilius eius Bninwardus (1144 
—53) ää. 

Bubo (1108) L ^ ^ 

Burchardus et filius eius Reinehardui (1144 
-53) 5fi. Ml 

Burchardus (1193) 121L 

Burchart (1124) 12. 

Christianus et Adelbero (1119) 114L 

Christianus et Unargus (1119) HlL 

Christianus (1193) m 

Conradus (1124) 12. 

Conradus (1145) iL 

Conradoj frater Windolfi (1153) ÜIL 

Conradus filius sororis Heroldi prepositi de 
Onoldesbach (1153-56) Hl 

Conradus (1193) 12^ 

Crafdo (1122-24) LL HL 

Diterat mancipium Gutherat (1154 — 55)fiL 

Ditericns de Faril» (llft6) IM. 

Dyderich (1153) filL 

Dytmarus et frater eins Heremannus (1157) 
149. 

Dudo et frater eius Gevehardus (1145) M. 
Ebe etEilbertus et soror eorum Ava de Nort- 

husen (1188) m 
Eberhardus vasall. vet. monast. in Magunt 

(1191) 118, 
Ebemandus (1193) m 
Eckenbrechtoa (1153) 6IL 
Epeno (1142—43) 21- 
Embricho (1132—43) 2l 
Emmeka femina et filii eius : Rothecherus, 

Conradus et tertius (1187- fil?) VL 
Etchenbertus (1124) 12, 
Erdach (1124) 

Erembertns et uxor eius Gerlug (1155- 

58) 11. 
Erkengerus (1155—58) Ii. 
Ermcnoldus (»1189) »93. 
Emest (1153) QiL 
Friderich (1124) ISL 
Fridericn* (1142-43) 2L 
Fridericusposessor in rilla Sibethse (1 145)33. 
Fruto (1193) m 
Gebebart (1142-43} 2L 
Gerbado (1119) IMu 

Gerbardas, Heinricus et Wcmerus fratres 

(1183-96) 
Geroldus Saxo (1199) USL 
Geningus (1181) 

Godeboldus et filius eius (Godcboldus) (1136 

-53) iL 5üL 
Godefridus (1145) iL 
Godefridus rufus com filiis suis (»llsiO) 523* 
Godescalcus (1175) Sfi. 



II. 



104. 



Gotebertus (1187-90) Ufi. 
Gonrinus (1194) 122. 
Hartmannus et uxor eius (1128) IL 
Hardwigus (1162) SSL 
Hegnecha (1128) IL 
Heidenrich (1142-43) 2L 
Heideoricus cognom. puer (1206) iüL 
Heinrich (1153) 

Heinricus de familia Walkenried. (1184 — 

87) 106. 
Heinricus supan (1193) 13SL 
Heinricus (1192) 12SL 
Heinricus (1199) ilL 
Helewicus (11H7-90) USu 
HeMc (1142—43) 2L * 
Henzelinus cum üb. suis (1128) IL 
Herboldus (1175) SS. 
Herimann, item Herimann (1124) 12. 
Herimannus (1136-53) 2L ^ 
Hermannus (1186) IM. 
Hugo (1142-48) 2L. . 
Hugo (1193) 12IL 
Hugo (1194) 122. 
Irinfridus (1186) IM. 
Isentrudis (1186) IM. 
Isfridus (1194) 122. 
luta (1186) IM. 
Kczelinus (.1155—5«) 
Kunigunda (Uli) L 

Limedis iunior (1186) 

Linderus et Liudegerus cognatus ems (.1 137 

LudoTicus et Wibertus filii Ludovici 11119) 

Luther posessor in rilla Sibefhse (1145) 03. 
Lutter (1194) 122. 
Lutwin (1155-58) 13. 
Maroldus (1190) 121L 
Obbrath preco (1122) LL , , 
Odelricus et frat. eius Hartwigus (1146) afi, 
Othelricus (1136—53) 21. 53. 
Otbelricus (1162) 

Otto et frater eius Conradus (1137 — 58) ü 
Radwardus (1145) ^ 
Ranis (1193) 120. 

Regenhard posessor in rilla Sibethse (114S) 
Reginfrid et uxor eius Wilecha (»1104 -!Ü91 

Reinbodo (1124) 12. 

Reinboldus (1153) fiÖ. 

Reingardis cum. Hb. suis: Bardone etMach- 

tilde ot Reingarde (1184) lOOi 
Reinhart (1124) 12. 
Retherus (1146) ai. ^ ,^ 

Rothardus iuvcnis filius Ebrardi ctWalburgis 

(1142-43) 2L 
Rothardus et filius eius Amoldus (1148) 43. 
Rudwart propius homo Bopponis com. (1155 

-58) 11. 
Sifridus (1180) ai. 
Sygewin (1199) HL 
Theodericus Poltemu« (1193) 120. 
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Titericos Mour? (1187-90) UL 
Walthelmus (1181) OL 
Walther (1108) ä. 
Waltherus (1103) 121L 
Weiniek (1193) 12iL 
Weltre (1142-43) 'iL 
Wendela (1158) ÜJL 
Werinheru« (11*24) Ii 
Wernber (1186) IM. 



Wezelo etinv uxoro sua Hazekan ip EIrpek- 

ford (1137-fil) IL ' 
Widolo, item Widolo (1124) IL 
Windolf et frat. oius (1153) filL 
Wipertus (1155-58) H. 
WolfTramus cum conj. sua Luqia (1153- 

5« I ü ■ ■ > . 

! \Volknand (1187—00) LÜL 117. 
Wytbigo et frat. eias (1193) m. 
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V'crgl. oben: Stifter und KlOsti-r. 



Abbaue*- Winethen Tergl. Attenwinetho. 

AdeUihuten, Ad*Uvi*»en (Alilsliausen Ostl. 
Ton Einbeck) 25. ÜiL 

Ahomettlock, utque ad arborem (.\horn), 
Gr&nzbestimmung für das KIbst. ^eorgen- 
thal iü2L • 

iS. Alban, KlosL verg). Maguntia. 

Albecho (Albig nOrdlicb Ton Alzey, hess. 
RheinproT.) 122. ^ 

Albodefhmen rergl. Avoldisbuseo. 

Aldendorf,eeel. in, (Mark-Qldei^dorf ? westl. 
von Einbeck) iäx 

Alden-Ritte (Altenritte südvestl.T.Ca£sel) 74. 

j4/(;>VA^7'w(G.nialgeshciiii1)piningt>n)115.] 16. 

A^lmenhuien (Alnienbausco bei Schlotbeim, 
Ostl. Ton silchs. Mühlhat^eji, !j(;hwi^rzburg- 
sondersh.) ÜL 2iL 

Alta-Ebra (Hohenebra «üdL.y^n Sonders- 
hausen) lä> 

AlUi-vilia, AlteyiUe (EltTille im Rheingau). 
12^ 115. Tergl. Eltville. 

Altenburg (sSchs, Altenburg) '.>4. 

4»M6ur»ie (Ammern V nördl. von s^cbs. Mühl- 
hausen, für das KJost. Weende) *IlL 12IL 

Amelitngeibume (khtQi Ameluogsbom inn" 
^aunscb^oig. Anjte Escbersliausen) EL 

Amenebtirc, turris in (Amöneburg östl. Ton 
Marl>\irg) ^15. 

Ansehet« (Asche im haanOT. Amte Münden) 
*80. 

Aphelxte Cfi^tv.) (Apf^lstedt, wcstl. Neben- 
flusz der Crera im Gotbaiscbcn) 100. 

Apolda, eccl. in (Apolda weimarisch) 145. 

Appenheim (bei Bingen) gJLJiß: 101. in5. 

Argmetbere (in der sogenannten yhohen 
Rieth'^ (HouFerith) iwischcn dem Klost! 
Georgentbai and Friedrichsrode in) Oo- 
thaiscben) 100. 

Artuhuten (AnLsbauseu) 117. 

Aroldethtaenf (wol gleich mi^ Anfoldes- 
busen rergl. unten). 

Arondebech (am Scbmajvasz^i; im Gotbai- 
scbcn) J^O. * ' " 



Atchafenbure , jiickaßnburc (Aschaffen- 

burc) Uh. Ufi- 
A$chern (zwischen Gotha und Langensalza 

im Gothaischen) 12. 
Aicolwettcenden, vic. Slavonic. (dem Stiflj 

Jechaburg zupoh. "| 1 >^ . viel ■= A tU^nwine the X 
Aiolvrrod , Ija/olderofh, vcrgl. Klost. ^. 

Georgii Tallis. ' ' 
Atpelingerod , Atpelingerot (dem Klostet 

Weende zugehörig) •112. iMi! " ' 
Att^nmneths (Altwenden zwischen Sonders- 

bausen upd Bleichrode) 1^ 21> hlL 
Awoidithusen, Alboldethuien (Oettmanns- 

hausen im knrf. bess. Jnstizamt Bisch- 
hausen, östl. Ton Waldkappcl) ILö^ *so. 
Aseelenufieen (für das KI. Georgenthal) IÜjL 
Babenbergentit ecel. (Bamberg) IL 
ßadere (Badra nordOstl. von Son^dersbau- 

sen) lüL ! . . 

Balderiehifhtiten, in pago Neddere an del 

untern Werra 2a. 
Barchitten bei Georgentbnl 100. 
Barolveihuten im G.-indersheimisi^ben 3iL 
Bosenheim (Bi^senbeim bei Alke;, bess. 

RheinproTinz') 105. 
Beekeinheim 11^ 

Begendale, Bingendul, Bogendal (Wüstunjj 
uuweit Boyneburg im k^rf. hess. Justiz- 
amt Sontra zwischen Werra und Fu^al 

Beisse m, villa, 30. 

Belderiehithiisen (Wüstung im kurbess. Ju- 
stizamt Naumburg, wc^tf to^ Cassel) 1^ 

Bendeleve (Bendelebcb, 9stl. von Sondcrs- 
bansen) iL Mi 

Berchn (Berka zwischen Weimar ui^d Ru- 
dolstadt) HL * 

ßercha (Berka an der Wipp(?r östl. toi^ 
Sondershausen) liL 

Bergadeshusen (Bengebauscn für das Klost. 
Bursfeld) 62- 

Bergeridon villaprima, et Perg^ied&n villa 
secunda (für die Kirpbo zt^ Pj^jj^'^^J^fiOi tf* 
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ßtrffun, Berg« (Bergen, ontergegaDgenes 
Dorf bei Oberhilbersheim in der hesa. 
Rheinprovinz) fii, 105. 

Beringen (an das Klost Walkcnriod) 107. 

ß^rtnetheim (bei Alzey, hess. Rbeinprorinz) 
Sa. filL iüL 1Ö5. m. 

Bessfhe (Besse im kurf. hess. Jostizamt 
Gudensberg} 10. 

B$th«retdorph vicoa Slaricomni (an da« 
Stift Jecbaburg) 16^ 

Bevenbtieh im Gothaifchen 109. 

Bilteritlenien (Bindersleben westl. von Er- 
fort) US. 

Binga, Bing« (Bingen?) ML 105. 

Bitchofeshdm (Bischnfsheim am Main, östl. 
Ton Mainz) 1 1 ö. 1 In. 117. 

Bisehof ethui«n, Bisehophuten, Bisehoppet- 
hüten , Bi$eopeshu»«n (Bischbausen bei 
Waldkappel, kurf. bess. Jastizamt Bisch- 
hausen) iä, 

Bitehofeghusen, alter (Biscbhausen, ausge- 
gangener Ort ebendaselbst) 2^ *80. 

Bitehoppethuten (Bischhausen im kurf. hcss. 
Justizamt Witzenhausen) '''112. 

Bifehoferode (Bischoffrode ßstl. von Duder- 
stadt, im Eichsfeld) lüi 

Bogendat vergl. Begendale. 

Borendten, Borenten (Bovenden nOrdl. von 
Gcttingen) *79. 

J3or«m</or/'(Borstendorf an der Saale, nOrdl. 
Ton Jena) ÜL 

Botenroth, Buienroth (Wüstung Bodenroth 
in der goldenen Aue) 1^ 121. 

Breidmowe eeel. (Kl. Breitenau an der Fulda 
im kurf. bess. Justizamt Melsungen) 1 IS. 

Britscenheim , Brizzenheim (Bretzenheim 
südwestl. von Mainz) äiL ü. HL 

Bruie prasdium J25. 

Brunn^nheim, Brunnehein (Bomheim bei 
Alzey, hess. Rheinprovinz) ifl l- iot- 

Brungerethusen (Bründersen im kurf. hess. 
JustizamtWolfbagen, westl. von Cassel) IL. 

Brunswick (Braunschweig) SJL 

Bitf denetheim (Büdesheim bei Bingen) fiS, 

Burnebac (Klost. Bronnbach an der Tauber, 
südl, von Wertheim) 130. 

Bursehtuz«, Burteitzt« (Yorschüts westl. 
von Cassel) ML LL 

Bursfeld, Bursvelde (Kloster Bursfeld an 
der Weser) aL 32. 62. IL vergl. Nimia. 

Buseelinga (an das Klost. Gerode) ü. 

Biuteleiben (BO.sieben östl. von Arnstadt, 
woimarisch) 145. 

BtUhsttf« maior (Büttstedt nördl. von Wei- 
mar) 130. 

Calde praediitm, Calie« superior (Calden 
im kurf. bess. Justizamt Grebenstein, nOrdl. 
von Cassel) .Sfii lÜL 

Camerdorf, forestum qitod dieitnr, bei Fritz- 
lar üj. * 

Castianum (S. Cassano bei Tmola) äL 
Cella (Kella zwischen Heiligenstadt and 
Escbwege, preussiscb) 2^ *RQ. 



Cella (Nonnenkloster Unter-Zell bei Wirz- 
bürg) IL 15i 

Cella b. Paulina« vergl. Paulinae cella 
(Paulinzell). 

Coezehibin (an das Stift Jechaburg) &^ 

Corbeia (Klost. Corvei an der Weser, preus- 
siscb) IE. 

Comede (Conrode? westl. von Hersfeld) liL 
Corner«, Kom«r« (KOmer (Jstl. von s&chs. 

Mühlhausen) *93. 
Oreinberg cast. (Schlosz Crainberg an der 

Werra im Eiscnachi.schen) 101. 
Crispeleibe, capell.S.Johannis Bapt. (Kerspe- 

leben nordOsU. von Erfurt) ÜB. m. IM. 
Cidlested« (Küllstedt nordwestl. von sftchs. 

Mühlbausen, im Eicbsfelde) Iis 
S. Cgriaci mons (Klost. S. Cyriacasberg hol 

Erfurt) 2L vergl. Erfurt. 
Dalem (Dalen im hannOv. Amt Bleckede 

an der Elbe) 2k. tlSL 
Valrim, Dolrim (Dollem? südöstlich von 

Stade) 25. ^ 
I>anqtiard«shu«en vergl Tancwardishusen. 
Dassbaehf in pago Marca (in der Gennar- 

mark westl. von der Werra) 25^ 
Dafdetiroht (Dadenroth? im Eichsfelde) 
DenJrershusen vergl. Tankhereshusen. 
T)«singerot (Desingerode zwischen GOttjngen 

und Duderstadt) •112. IM. 
Vi^phenbnrnen (Tiefengruben? südwestlich 

von Weimar) 145. 
T>iepoldethus«n (für das Klost. Hasungen) LL 
IHe tenbumenj)ieten brunnen , Tithenbrunn o 

(Dietenbom westl. von Sondershausen) 

♦ä. 5tL Ü m llÜL 
S. THsibodi, Dysibodi, Dissiboldi mons 

(Klost. S. Disibodenberg an der Mündung 

der Glan in die Nahe) iiL IM. Iii 

Dittinella eccl. (Kirchditmold bei Cassel) ää* 
Dobr«seh«n (Döbritzschen an der Saale bei 

Camburg, sacluen-meiningiseh) 116. 
Dodenhftsen, Dudenhaufen (Dodenhausen? 

im knrf. hess. Justizamt Rosenthai, nOrdl. 

von Marburg, wenn nicht gleich mit Tu- 

tenhnsen, was wahrscheinlicher ist) I L &^ 
Dodenhitsen, l>udinnehttsen, Tutingeimsen 

(Dodenhausen, ausgeg. Ort bei Gibolde- 

hausen im Eichsfeld) 2L ^filL ♦III. 129. 
Dolengeskeim (Dolgesheim in der hessisch. 

Rheinprovinz, in pago Worniaticnsi) 105. 
Dorlich (Dörlesberg südL von Wertheim am 

Main) 130. 
Drieten [Brüehteni] (Grosz-Brüohter westl. 

von Sondersbausen) 
Drisstmgen (im Nassauischen?) 1 IB- 
Dttringebere , Duringibere (Domberg im 

kurf. hess. Justisamt Zierenberg, westl. 

von Cassel) LL LL 
Dttrloun, Thorion (Dorla südl. von sftchs. 

Mühlhausen) IL äi 1^ 
Ebehardesbntchen (im Gothaischen, Gränx- 

bestimmung für Klost. Georgcnthal, im 

Tsmbacber Forste) IQS± 
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Eberbaeht Everbneh (Klost. Eberbach im 
Kheingau) hh± 12. ii«. UL 

Kbersberc cnstr. (sachspn'-pffilzisch) llfi. 

Ebeitrodf , Krbetrcuh (Kbschctiroda bei Bo- 
dun^en an der Wipper?) ÜL 2iL 

Eekardetbere (Eckartsberga nürdlicb von 
Apolda) IM. 

Edetsfn, Ediehem (Edesheim nOrdlich von 
Northeim) 2i 1^ 

Egemtete ecct. S. Johannis Bapt. (Egstedt 
südl. von Erfurt, weimarisch) 4jL 

E<iUbr«ehoven (Ilversgehoven nördl. Ton Er- 
furt) IM* 

Eichilbrimnen (Eichelbom südCstl.TonErfurt, 

wciraarisch) l:u. 
Eideretburc (Stift Ettersburg nördlich von 

Weimar) I4fi. 
Eittingeberg (Eistiii^euburg bei Duderstadt 

im untern Eichsfelde) 72. 
Elbingon (für die Kirche zu Dietenbom) *5. 
Elhene (Ehlen im kurf. hes«. Justizamt Zie- 

reubcrg) 84. 
Eltville (Eltville im Rheingau) 42* vergl. 

Alta-villa. 

Etigelnhat'ten (Engelnhausen an das Rlost. 

Hardehausen) 121. 
Epilenfheim (Eppelsheim bei Worms, hcss. 

Rheinprovinz) 105. 
Erefstric f /IarcitBtikeJ (Tiur^ Hnrzütich boi 

KloKt. Gcorgenthal im Gothai.schen j 1 H'.*. 
Erdfthitsen (Erdhausen an das Klost. Ame- 

lungsbom) fiL 
Er fordin, Erfurt, Erfurt, Erpfegforth, 

Erpesfordia, Erpetphurd, Erphftfordia, 

Erpisfort, Ilerpfsfort ^Erfurt) liL llL 2fi. 

iL 2«. ilL iL 7?; 22^ Ux 12«. ÜL 

145. 147. 14«. 
Erfurt, mons S. (hiriaei (Klost. S. Cyria- 

cusberg bei Erfurt) iL 
Erfurt, ecel. S. Georgü (S. Georgskirche zu 

Erfurt) 12SL 
Erfurt, hofpital« (Hospitalklost. in Erfurt) 

nsL 

Erfurt, mons S. Petri (Klost. S. Petersberg 
bei Erfurt) IL 

Eriche (Grosz- Erich südl. von Sondershau- 
sen) \Mu 

Espeleckeit (Eppenschiod südvestl. von Lan- 
genschwalbach im Nassauischen) 1 Ifi. 
Espelehem? 117. 

Everditchuten (Eschershausen? westl. von 

Moringen) 94. 
Flortiets (an die Capelle zu Kerspeleben 

nordöstl. von Erfurt) 134. 
Franlmstich (Berg Frankengrund, ehemals 

Franlvon steig, im Tambacher Forste im 

Gothai.schen) 10t). 

Freditmle (Klost. Fredelsloh westlich von 

Northeim) 2iL aä* 
Fridegmsenhiaen (an das Kl. Tfajiungon) 4t>. 
Fridetlar, Fri/ar, Frialnr (Fritzlar) LL Ifi* 

115. 116. 
Fuldemit eecL (Fulda) 12Ü. 



Ganburc eattr. (Gamborg?) 117. 
Gandertheha (Klost. Gandersheim) lü* 
Gastervelt (an das Klost. Hasungcn) biL 
Gebtnttete (Gebstedt uOrdl. von Apolda) 140. 
Geilendule, Geyl-endok (auspoganjrpner Ort 

im kurf. hess. Justizniiito Bischhauseii hei 

Waldkappel) •80. 
Geismar prope Lemam (bei Göttingen) 115. 

HR. 

Geletilittten , cattr. (Burg Gelnbausoo Ostl. 

von Hanau) llL 11-3. 
Gelingehusen (Gelgehauscn bei Uslar?) *112. 
Geneing^n i Gensingen an der Nahe, südl. 

von Bingen) Ü£L 
5. Georgü eeel. (Kirche S. Georg in Erfurt) 

i21L ' 

S. Georgii vallis, Asolverod, Haiold*roth 
(Klost. Georgenthal, westl. von Ohrdruff, 
im Gothaischeu) äfi* 1112. 12^ 12«. ISä* 

Gerlivethuson (an das Klost. Lippoldsberg) 
•83. 

Germania, in orientali (hier Rheinfranken 
verstanden im Gegensatze zu dem säch- 
sisch-thüringischen Antheil dos Mainzer 
Erzbisthums) 

Gerodia (Klost. Gerode östl. von Duderstadt 
im untern Eichsfeld) ül. iL 

Gersbete (Görsbach bei Heringen in der golde- 
nen Aue) 107. 

Geveaenstei/n (Gibichenstein bei Halle an der 
Saale) liL 

Gigenburg&nsis eecl. vergl. Jechaberg. 

Glichen castr. (Schlosz Gleichen zwischen 
Erfurt und Gotha) 11h. 

Gozberch (Wald Go^berg tu dem Dorfe 
Herrenhof bei Georgeutlial im Gothaiscben 
gehörig) 109. 

Gracinge (Grazungen, Kratzuugen westl. von 
Nordhausen) 100- 

Gran f Wüstung im kurf. hess. Justiznmt 
Wülfbagen, westl. von Cassel) ÜL Ii. ü 

Grene eccl. (Greene westl. von Ganders- 
heim) ßL. 

Grizheim (Griesheim an der Ilm, südl. von 

Stadt Ilm, schwarzburg-rudolst) 14.'>. 
Grona (Grone westl. von Göttingen) *112. 
Griino (Grüningen zwischen Sondershausen 

und Weiszenseo) IL 
Guddingtidde,Godenstede(G{LictiBtedtvrc&Ü. ' 

von Braunschweig, hannflv.) 2L •79. 
Guhttide, Gustede (Gustedt südwestl. von 

Wolfcnbüttel, hannöv.) ^ iüL 
Gunceroth (Günzerode an der Helme, westl. 

von Nordhausen) l.'H. 
Gunderichesleiben (Gunthersleben südustl. 

von Gotha) 12ft. 
Guntherin? llf<. 

Guntererothe (Güntherodo südl. von Dudcr- 
stadt im untern Eichsfeldc) ZiL 

Gutenbere (Gudensberg? .-üdl.vonCasscl) 1 1 7. 

Hagen (ein Theil des Dorfes Catterfeld bei 
Klost. Georgenthal im Gothaiscben, hicsz 
Hagen) MiL vergl. 12fi. 
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Hatbaeh, Tergl. Hassbach. 

Baldriclhi'/f n, Ha Mrii hut^n (ausgegang[e- 

nei Ort uu Leiugau) 'lä. *H0. 
Halle (an der Saale) ^ *r>5. 
Hamm« fHnmma in der poldenen Aue) SIL 
HantichuheifHelie (Heuschipben an der Un- 

strut, nOrdl- von Krfart) L 
Jfarv«sheim (Harxheim in der hess. Rhcin- 

prorinz, Wormsgau) fiR. 
Ilatele, «cd. (an das Marienkl. zu Worms) 

Ha-tolderoth, rergl. S. Georgii, vallis. 

Hastbaeh, Hnlbach (Kirchhosbach im kurf. 
hesB. Justituiut liischhau.^en, bei Walkap- 
pel, südöstl. von Cassel) 2^ ?SiL 

Haftbaeh, Halbach (Tbumhoszbach eben- 
daselbst) 2h. »80. 

Hasfbach, in deserto (Stadthoszbach eben- 
daselbst) 25 •80, 

Hastia, foresta in Uä. 

Ha*ungen (Klost. Hasunjren . westlich »on 
Cassel) LLüitLis^liLälLfilLIXli 
ai. IM. 

Halhiburgehuien , Hattebm gehuien (Har- 
muthshausen im kurf. he&s. Justizamt 

Netra, sildl. von Eschwege) '2h. *H(). 
Hathenunne (Hedenuu)deu au der Werra) üiL 
Hawald€$en, inferior (Niederhaldessen, 

Wüstung bei Grebenstein, nördlich tod 

Cassel J 'AiL 

Heeheditheim, Ileeheldesheim (Hechtsheim 
Rüdl. von Mainz) 115. 116. 

Hedenstat, in episcop. Wirzeburg. HL 11. 

Heiligernstat , Helegenttath (Heiligenstadt 
an der Leine, im Eichsfeld) ai, hK. 68. 

Heilingetbnrch (Hetschburg an der Ilm, 
zwischen M'^oimar und Berka) 

Heldere (im Rheiagau?) 118. 

Helmwardense monatt. (RIost. Helmars- 
hausen an der Diemel. n.ihe bei der Mün- 
dung derselben in die Weser) 8ii^ 

Helven (an das Klost. Gerode) ^ 

Heli'esich, Helvefm (Helvesiek in der hannCv. 
ProT. Herzoglb. Bremen, Amt Zevem) 2h. 
•73. 

Hereeresbrunnm (Gränzbestimmung für das 
Klost. Georgenthal, im Gotliaischon) IO?t. 

Herde (Heerda östl. von Ohrdruff, im Go- 
thaischeu) älL 109- 

Hereden (in der goldenen Aue ?) IUI. 

Herenhof (Herrenhof westl. ven Obrdruif, 
im Gothaischen) iülL 

Herethe (Grosz-Heerde nn der Innerste, zwi- 
schen Wolfeubüttel und Gandersheim, han- 
növ.) 2h. ÜlÄx 

Uerethes alttr (Klein-Heerde ebendaselbst) 

Jfersfelt, Heretfelt, Hertveld (Klost. Hers- 
feld an der Fulda) LL iL IL äiL üIL ILL 

IM. U>6. 

Hfrftf (Tlnrste westl. von Nörten) '^7i'. 
tiernviüieUiaen (Klost Hardehausen bei 
Warburg au der Dicmcl) 1 io. HL. 141. 



Hermberch, Herfisberg (Hersberg nordOst). 

von Gieboldehausen, im Eichsfelde) ü2- *8u. 
Herve$liebon (an die Kirche zu Dieten- 

born) 

Hei^JenlUt (zu dem Klost. Georgenthal im 

GüthaiscLen) lÜiL 
Beienrode (Hesserode bei Fritzlar) lÄ. 
IHiUetheim ] Htildeisheim (Hildesheim ) ♦8.{. 
Hildersin (Hillerse? südl. von Northeim) 
Hildfxrardffhwsen (Klost. Hilwartshausen 

au der Weser, nSrdl. von Miuiden) il. Ü 

110. m. 

Hilversheim, capell. in (Hilbersheim südüstl. 

von Bingen) 27. 
Hocheim (Hochheim im Wir7.biirf;i,schen) 7i). 

Hocheim (Hochheim südl. von Erfurt) 148. 

Hoenroth (itn Eichsfelde) 

Holthusen { Holtensen hei Moringen , westl. 
von Northeim) 2a. ♦79. 

Hohhustm, eastr. (Burgholzhausen bei Fried- 
berg an der Nidda, ftov. Oberhe.ssen) l 1 1-. 

Hoppenhmun (Hoppensen südwestlich von 
Einbek) 20. 

Horbach (dem Kloster zu Seligenstadt ge- 
hf5rig) 82. 

Homburg^ cast. (Burg Homburg) lli^. 

Home (östl. von demKlost. Völkenrode) ^\KK. 

Horwirtere (an das Stift Jechaburg) l:}f). 

Hospitale (Hospital in Erfurt) 120. 

Hoste, Hotti (im Nassauischen) JJJL 1 Hi. 

Hosteden (Höchst am Main, zwischen Frank- 
furt und Mainz) M. 

Hotiwerifh. /f)f7 /V (das hohe Rieth, zwischen 
Klost. Georgeuthal und Friedrichsrotle im 
Gotbaischen) äß. IM. 

Hovesgemar (Hofgeismar an der Fulda, 
nOrdl. von Cassel) \ 

Howarthe, magna gilva (im Gothaischeu) 

i?t«;A«/«m (Höckelheim westl. von Northeim ) 
IL 

Hugesiorf, Hutdorph, Hnstorph (Kloster 
Heusdorf nordöstl. von Apolda) liiL l.'<j. 
LLL IM. 

HunetJi« (Ober-Hohne im kurf. hoss. Ju.stiz- 
nmte Eschwege) 'Ih. ^ •80. 

Hunevelt (Hünfeld zwischen Fulda u. Hers- 
feld) 120. 

Hunnebere (im Kheingau?) 118. 

Httrit, vergl. Houwerith. 

Burst« 117. 

Husdorph, Htistfyrph, vergl. Hngestorf. 
Husoii (Hausen au der Wipper l I£u 
S. Jacobi, monatt. (Klost bei Mainz) vergl. 
Magnntia. 

Jechaburg, Jechebure, Jechaburg, Gigenburg 
(Stift Jechaburg westl. von Sondershau- 
sen) U.lS.l£.ia.2a.21-iLäiL LliL 
132. lüfi. 

Jese, Yese (Jesa südl. von GCttingen) ^=111. 
12iL 

Jhtmei (au das Klost. Northeiui) 2i^ Anmerk, 
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Ingilnheim (Niederingelhelm zwischen Mainz 
und Bingen) 1 lr> 

/«(/mA^A« (Ingersleben? südwestl. von Er- 
furt) L 

S. Johanniit, mons. (Klost. Johnnnisber«f im 
Rlieingau) 55. 

Ifinhdvi CEssenhcim bei Mainz) 105. 

Kaiherveld (Catterfeld westl, Ton Ohrdruff, 
im Gothaisclien) 120. * 

Kirgberg ('Kirchbrrjj im Eichsfelde) 2h. 

Kiii (an das Kli)>*t. (Joorgfialhal., im Gothai- 
sehen) IM. 

Kranecmor (Berg Chranichmor bei Herren- 
hof, westl. von Ohrdruff, im Gothaisehen) 

im 

Langelneh (Lembach ? südl. von Fritzlar) aO. 
La»gf )i/iauee» (Langenhain? bei Eschwege, 

ö.stl. von Cassel) 117. 
Lateran (bei Rom) 1. 13. M. 22. 2a. 

Lauda (Lodi an der Adda in der Lombar- 
dei) liL 

Lawardishuten, Leverihusen (Langershaa- 

sen nördl. von Northeim) »79. 
Leina , Laina , aqua (der Flusz Leine in 

Hamiover) 2h. 115. 
Leiiuöerg *K:t. 

Lengede (Grosz-Lengden, südöstl. von Göt- 
tinnen) '1 \9. 143. 

Leodmm (Lüttich) JiL 

Liereslunaen , Levenhusen (I.,cvershausen 
westl. von Northeim) *79. 

Lindeteum , vicus Slavicorum (an das Stift 
Jecliabur;;') Ifi. 

Lippoideil}erc/n',Linypoldesberg{K\ost.JAp' 
poldsberg an der Weser, kurhessisch) 2ii 
■i^ liiL ML ii± HL VL SIL 

Lock in Reno (hei Bingen J i:L 

Lochereden, capella (LauchrSden an der 
Werra, zwischen Eisenach und Gers tungen) 

aiL 

L<igen»heim (Lonsheim in der hess. 'Rhein- 
provinz) fiiL 105. 

Loginetein (Oberlahnstein am Rhein , südl. 
von Coblenz, nas«auisch) 1 15. l ifi 

Loiha, Loifba, Liubu, silva, neimtc (Wald 
Louba, südwestl. Gränze des Herzogth. 
Gotha) 3. 21x 22. 109. 

Lomhardia llfi. 

Lo» (Lohne im kurf. hess. Justizamt Gu- 
densberg, südl. von Cassel) HL 

Lmcesbaeh (Lobach bei Holzminden, braun- 
schweigisch) 25. *79. 

Lubenhusen (Lobenhausen bei Melsungen, 
südl. von Cassel) iS. 

Ludin (für das Klost. Eberbach im Rhein- 
gan) 147. 

Lnibretheroth (Grosz-Liebriiüjpn? südl. von 
Stadt Ilm, schwarzb.-rudülil.) 145. 

Liitwarteshauten (Loshausen? im kurf. hess. 
Justiznmt Ziegonhnin) iS. 

Luzselm-Madenen (^Wüstung bei Maden, 
unweit Gudensberg, südl. von Cassel) 74. 



Lima (das Flüszchen Leitia im Gothaisehen) 

• 109. 

Maguntia, Magimeia, Moguntia, Mogontia, 
civ. et eecl. (ifainz) 27 liS. 41. 42. 43. G^. 
95. 11<'>. 119. 130. \M. 

Magimtia, montt. S. Albani (Klost. S. Al- 
ban) äl. SÄ. 122. 

Magimtia, monst. S. Jacobi (Klost S. Jakob 
bei Mainz) 4. 2« 

Maguntia, eccl. S. Petri in mburbio (Stift 
S. Peter) ai. SIL. IM. 125. 

Magimtia , vetus monast. (Nonnenkloster 
Altenmönster) llL IL IL SilL 118. 

MaQuniia, eeel. S. Victorit (Stift S. Victor) 

Manese (Meensen Cstl. von Münden) äS. 

Marca (die Germarmark an der untern 
Wprra) 25. 

Maroldt'fhmen (Marlishausen östlich von 
Schwarzburg-Arnstadt) 145. 

Martbeche (Mörbach in der goldenen Aue, 
südwestl. von Nordhansen) HL 

Medeheini, Med^hettm (Medenheim, ausge- 
gangener Ort bei Northeim) 21. *79. 

Medelhereihusen (Melgershausen bei Fritz- 
lar) iä. 

Merchendorf (Melcliendorf südwestlich von 
Erfurt) US. 

Merchefliebe (Merxleben nordustl. von Lan- 
gen.salza) Z. 

Mettede (Mehrstedt bei Schlotheim, süd- 
westl. von Sondershausen) 137. 

Mezzehe (Metze bei Gudensberg, südl. von 
Cassel) Ii. • 

Milsungen (Melsungen an der Fulda , südl. 
von Ca.ssel) Üi^ ] 17. 

Mogoni ripa (das Mainufor) 

Mohndingevelde (Mollenfeldo nordöstl. von 
Hedenmünden) 1'^ 

Monetescowen (Schauen, MSnchschouwen 
nordwestl. von Halberstadt) 142. 

Möns S. Cyriad (Klost. Cyriacasborg bei 
Erfurt) vergl. Erfurt. 

Moni. S. Petri (Klost S. Petersberg bei Er- 
furt) vergl. Erfurt. 

Möns S. Riiperti (Klost. S. Rupertsberg bei 
Bingen) vergl. S. Rupert! mons. 

Moringen (Moringen westlich von Northeim) 
25. 62.. 

Muchele (Mücheln zwisfhen Merseburg und 

Freiburg an der Unstrut) 17. 
Mundingerod, Mrmningerot (Mitlingerod? 

bei Osterode im Harz) *112. 129. 
Mtmstre (Münster bei Dieburg, östlich von 

Dann Stadt) 69^ 
Muselbach (an das Klost zu Hardehausen) 

121. 

Muitelar (Wüstung Motzlar im kurf. hess. 
JustizamtNaumburgf, westl. von Cassel) 14. 

Na , ßunten (die Nahe bei Bingen) iL 95. 
101. IM. 

Naclenrot (an das Kloster Weende bei Göt- 
tlngen)*112. » 
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Naderaha. finmm (die Netra im gleichna- 

ixiigpii kurf. hess. Juttizaoit«, südlich von 

Eschwege &n der Werra) 25. 
Nanzenrad f vicus SlaTicoroin (an das Stift 

Jechaburg) 
A'ar« (in der Germarmark an der untern 

Werra) 

Zetere, N^tere, Nethere (Netera im glfich- 
namigen kurf. hess. Justizamt, £üdl. ?on 
Eschwege) ^filL 

Ni«gentt«de, Nmmtid« (NienstAdt nordOstl. 
TOD Northeim) 'ÜL '^n". 

Niijeiiftede, i^uenütide (Nipnstedt im Lande 
Kedingen au der Elbemliudung) 2fL. *79. 

Nunia, loeut (Mimende , worauf das Riost. 
Bursfeld pegründpt worden) äli 

Nitelon, Xüheon (Nettlingen zwischen Hil- 
desheim und Wolfenbüttel , hannOv.) 25. 
»79. 

Niuheim, Nuihem (Neoenhain südlich tod 

Fritzlar) ig, 5fi. 
Niueacen, Niuzazen (an da« Klost. Lippolds* 
berg) 2L Mi 

Northeim, Northeimb, Northe^i (Kloster 
Northeim au der LoineJ iL ü. äiL *7h. 
»7a. 

Nothfelden sttperior (Wüstung Nothfelden 
bei Wolfhagen, westl. Ton Cassel) ü 

Norfhtin, Nortun (Klost. Nörten nOrdl. von 
Güttingen) aS. ^111. 12',i. 

Norütuien (Nordhausen) 137. 1.38. 

Nor:im 1 \ h. 
NotcilrU 116. 

Oburgthuson (an das Kloster Lippoldsberg) 

Oeeandale villa (an das Kloster Lippolds- 
berg) 36. 

Oehtriehffhitsen, Tergl. Uchtricheshtisen. 
Ockenheim (Ockenheim bei Bingen ) ES, 105. 
OdelbuteU , OdelsnbuUUn (Oldenbüttel bei 

Osterholz, nfSrdl. Ton Bremen) Ü *79. 
Odergteden vicos Slavicoruin (Otterstedt 

südl. Ton Sondershausen) liL 
Olredhe*hnuen (Oldershausen nordOstl. von 

Northeim an der Leine) 1. 
Oppetterothe (an das Kloster Hardehausen) 

12L 

Ottheim (Ostheim an der Diemel, westl. von 

Hofgei-sraar) LL 
Othife (Utphe iUlfa] in der Welterau, nördl. 

▼Öd Nidda, oder Ulfen südl. vonEsobwege 

an der Werra) US. 
O«v«foi0«n (AulobcQ uOrdlich ron Sonders- 
hausen) 136. 
Pmdinae Cella (Klost. Paalinxell zwischen 

Ilmenau und liudolstadt) SL 12* Iii 12. 

28.12. 23. 140. 
Pergeriedon, rergl. Bergeriedon. 
S. Peti-i ecci. (Stift S. Peter in Mainz) rergl. 

Maguntia. 

S. Pelri motu (Klost. S. Peterberg bei Er- 
furt) Tergl. Erfurt 

Stampif Acta Mog- 



Pingttia , Pingvia (Bingen am Rhein) 

iL 6«. ßiL IfiL hÜL. US* LIiL ILL 149. 
Porta (Kloster Schulpforta bei Naumburg) 

lÄ. m. liLL 
Qu.errenßitf, (2uerrenubots (QaBnenüeth im 

Bremer Altlande) 2L, ^liL 
Itadolßshuten, Radve$hu4&n (ausgegangener 

Ort Radolf.shausen bei Moringen, westlich 

Ton Northeim) 2^. *79. 
Radulverode, Ratolferode (Rheinholterode 

nördlich Ton Heiligenstadt in dem obem 

Eichsfelde) lülL Iii 
Ratnetla. Rametlaha (Ramsla nSrdl. von 

Weimar) 12IL llL 
Ramtel (Ransel westl. von T.angenschwal- 

bach, im Nassauischen) llo. IIB. 

Ramwarditten , Ramwardetien (ausgegan- 
gener Ort Rainsen bei Moringen, wesüich 

Ton Northeim) 25. *8ft. 

Rattert, Rekert (Rekkers bei Klost. Geor- 
genthal im Gothaischen) SiL inn. 

Redderghem, Hedderfen (Kedderszen, aus- 
gegangener Ort bei Moringen , westl. tou 
Northeim) IL ÜiL 

Reinbere, Rinbere cast. (Burg Rheinberg) 
II.'), iin. 

Reingozzethnten (Rengershausen bei Cassel) 

Reinheritbrunnen,Rfgink«risbrtmnen,Rein- 
j hardtbron (Kloster lleinhardsbrunn bei 
1 Frieyrichrode, im Gothaischen) 3. »5. *6. 

Reinoldethuten (Reinoldshof [Reinoldshan- 

sen] südl. Ton GBttingen) •III. 12iL 
Reinede (Renda im kurf. hess. Justizamt • 
Netra, südl. von Eschwege an der Werra) 

Remi (Reims in der Champagne) Ü. 
Renethe (Reden an der Leine , südlich Ton 

Hildesheim) 2i •79, 
Rhentft, Rsnut, fluTius et pagus (der Rhein, 

Rheingau) 52. LM. IM. liä. 149. 

Retfii^hujsen (Klo-st. Reinhausen südl. Ton 
Göttingen) 144 

Rxewardmgerc'the, Riehwardingerod (Ren- 
gerode, au.sgcgangener Ort bei Moringen, 
westl. von Northeim) 25^ tii. ''tlSL 

Riehenbach (Reichenbach uürdl. von Wald- 
kappel im kurf. hess. Jnstizamt IJchten- 

' au) Uß. 

Richenberieh, Riehenberg (Reichenberg, 

ausgegangener Ort in der untern Werra- 

gegend) iä. *8ü. 
Ri^iigefhttgen (Klost Riddagshausen Östlich 

von Braunschweig) 77. 
Rieden^ Rinthe, lüden (Kiede im kurf. hess. 

Justisamt Naumburg, südwestl. Ton Cassel) 

36^11, 121. 
Rührods (an die Kirche su Dietenbom) ^ 
Ritte, alden-, Tergl. Alden-Ritte. 
Riudslttet« (Rudelütedt bei Schlosz Vippocb, 

nordOstl. Ton Erfurt, weimarisch) 135. 

12 
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Rcchffhfhii f Roxheim nordw«8tl. von Kraut- 

nach nu der Nahe ) Q^. 
RotU, pratam (die Wiese Rode bei dem 

Klost. Icittershaiisen ) l2iL 
Jiods (in der bess. Rheinprovinz) 105. 
Rodorf (Rottdorf bei Blankenhain, südhch 

Ton Weimar) 145. 
Roma (Rom) ^ aiL 121- 
Ronrethe, Rorenroht (Röhrda im knrf. hess. 

Justizamt Netra, sQdl. von £.schwegc an 

der Werm) ?«IL 
Rorunghen, Rorhungen (Roniogen nrjrdlich 

▼on Güttingen) •lU. LiiL 
Raibach (Roszbach südwestl. Ton Witeen- 

hausen an der unteni \^'erra) 141. 
Ro$teb«reke, Rogtebere , Rttfteberch« east. 

(Btirtr Rti<«t«>n!:iprg bei Heili)i;enstadt im 

obcni KichsfelJe) 11^ a^L BiL IM. 
Rottorp, Rottorpk (Rosdorf südwestl. von 

Gnttingen) *111. 121L 
Rothagorode (an die Kirche «i Dieten- 

bom) th^ 

Rothe (bei dem Klost. Steine an der Leine) 
ÜL 

Rothnlvishiaen (Rol.shaosf>n 1>ei Giebolde- 
hausen, nordüstl. von Güttingen) 2i. *7fl- 

Roth-Wilrf (Rantwilre? für die Marienca- 
pelle za Bingen) 21i. 

Rudenetheim (Rüdesheira gegenüber von 
Bingen am Rhein) 10<<. 

Rtulirtdorf, Rudiredf>rf (Rndersdorf «wi- 
schon Apolda und Eckart^bergaj lh_ iJÜL 

Ritdolvülebin (Rudisleben bei dem Kloster 
Ichter<5hatispn zwischen Erfurt und Arn- 
stadt) '•"f. 4. 

Ruma , aqua ^iscosa (die Rhnme , Neben- 
flusz der Leine, mündet bei Kloster Nort- 
heim) 2i 

Ruptrti, Rubtrti, Roberti, motig iuxta 
Pinguiam (Klost. 8. Rapertsberg bei Bin- 
gen) äL. »ÜL iLi- Üfi- lüL IM. LLL LLL 
122. USL 

üala fluv? (die Saale?) Mj. 

tSafenveit (Saxenfcld? bei KJost. Geoif;en- 
tlial im Gotbaischen) 10^- 

Saxonia (Sachsen) 34- 

Scrinne (an das Kloster S. Rnpertsberg bei 
Bingen) lOü- 

SetoUhardethuMnjSvithardithtaen (Schwie- 
gershausen zwischen Northeim und Herz- 
berg ) 2:l nsL 

SedeU ? l Uk 

Selede, Sehifdt (Sehlde Bwischeo Wolfen- 
büttel find Gandersheim, haanöv.) 2^ 

Sel^stat (Seligenstadt am ^tain) s-.'. 
Stbetkse capella (Sibbesse siidl. von Hildes» 
heim) 3X 

■^i(i( iidi>rph tIcus Slaviconnn ( Sittondorf bei 

Kelbra in der goldenen Aue) iiL 
Siehelffi<' (Siehlobeü fistl. von Gotha) Li. 
SifiieiOiick (im LklLsfeJde !) 1a. 



Sig^rdtfhinfn . Si'chardffhuffn (Setmar«- 
hau.sen vestl. von Göttiugen) 2h. *7it. 

Sigiloitf, citrti* (am Main in der Gegend von 
Ascliaifenburg ?) LLä. Uß. 

Sirdtehmon (an das Kloster Lippoldsberg) 

Smalewazer (der Bach Schmalwa&zer, der 
bei Tambach im südl. Gotbaischen in die 

Apfelstedt fällt) IM. 

Snen (Schnpeu an der Leine, südl. vou Göt- 
tingen) 2^ Anm. *112. 12iL 

SoUnhuten (an das Klost, Hasungan) 4H. 

Steina (Klost. Steine bei Northfim) tiL 

Stfju hrti chon , Steinbrtich« , Stein h rucken 
(Steinbrücken westl. von Heringen iu der 
goldenen Aue) £5^ lä» 137. 

SteminArst (Steinfürst, Berg Stoinfürst südl. 
von Friedrichsroda im Guthaisclien) L 

Steinla , Stella (Steinlach südwestlich von 
Wolfenbüttel, hannftv.") 2^ ^2.- 

StelUbach riviilw (Bfichlein St«lU>acb beim 
Klost. Ha-sungen?) fifL 

Stflei-keim, S/ocA-hic^fen (StCckheim nördlich 
von Northeim) 2L ih^ 

Stoderenhetm, Studernheim (Stotternheim 
nSrdl. von Erfurt, weiinarisch) 5iiL 40. 

Stuehfurt« (Strausfurt an der Unstrut, süd- 
westl. von Wi'is^ensee) 

Stuthenrothe (bei dem Klost. Lippoldsberg?) 

Sualleehen (Saulheim ? in der hess. Rhein- 
provinz) 21. 

Sulebeche (Sulzbach südwestl. von Apblda) 
112. 

Sttltheim, Sullhem, Sultheimb, Sutheim 
(Sudheim südlich von Northeim) 21. 2^ 

ai. 

Si'iirJre^hugf n capell. (Sondershansen an der 

Wipper) 8fi. 
Sttnnebrunne (Sonneboro? nordwestlich von 

Gotha) 25. 

Sunfhuien (Sundhaosen südl. von Nordhau- 
sen in der gnidonen Aue) 1 .n. 

Swerheim (Schwanheim ? am Main bei 
Hechst) llfi. 

Sv'lnhai/f, Sni'nhagin possesione«, qnae di- 
cuntur 1 1''. 1 iti. 

Taberst«den (Daberstadt bei Erfurt) IIS. 

Tambuch (Tanibnchshof östl. von Ohrdruff, 
im Gothaiscbcn ) iii, 109. 

Tamtvarde (an das Klost. Paulinzell) I ^h. 

Tancwardi*htifen, Daiiijuordej^/i-n^t^n (Dan- 
kelshausen westl. vnii Gottingen) 2h. 

Taniherefhuten, P^>j/r>vA;'.vrt (Hcnkcrs- 
hausen bei Northeim) 2ä. ^^79. 

T«d«nhv*en, Tftd^nlmttn (Dedenbaosen an 
dt"'r Fiirhsf", tistj. ron Hannovrr) 'iS. ♦sii. 

Thfd''lirnu]frof'\ Tfie<lo/i<i>itiernth ( I>f ierode 
südl. von Giittings^n ) ü. -"T'*. 

Tkindiinhi'im, Tind^rfieiim (an.'; den Stade'- 
schen Besitzungen an das Kloster Nort- 
keim) 2i. »IiL • 

Titlienbrimno, vergl. Dietenbumen. 
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Thorlofiy Tergl. DutIoöh. 

Thuotelieb* (Tottleben nordOstl. von Lan- 
genulza oder Tottleben nordOstl. von Er- 
furt, oder Tüttleben Ostl. toq Gotha) L 

Tkurinpia , proyincia (Thüringen) Üh ^M. 
IML ilSL 145. 

Topfttet (Topfstedt twischen Sonderhaosen 
und Weiszensee) SIL 

Trttneum, ad (für da« Kloster Northeim) 
'ih. Anm. 

T\tdmgfhunm (für das Kloster Weende, 
vielleicht gleich mit Tutenhnsen) ♦III. 

Tvfelstede (Dittelstedt östl. von Erfurt) IM. 

TtU«nhta«n (Wüstung bei Wolfhagen, vesti. 
von Cassel , vergl. aneh Dodenhosen and 
Totingehusen) Ii. 

Uchtrich^xhuten, 0chtriehtthM9«n (Kloster 
Ichtershausen zwischen Erfnrt nnd Arn- 
stadt, gothaiscb) ai. 41.. dä. ^M. 65. 

!iL ä!L iifi. ^ liL laa. ül im. 

Vlma inferior, vergl. Volmen inf. 
Ulma superior, vergl. Yolmen sup. 
üngeretne (vom Klost. Helmarshausen) 
Urbei-e (Urbach sOdßstl. von Nordhausen in 

der goldenen Aue, lumnCv.) lart. 
Ureetud«y vergl. Wercstide. 
ütheleven (Uthleben südl. von Nordhansen) 

(Jthelradethusen (für das Kloster Weende) 

129. 

V^aUdhe, Volede (V ahle bei Uslar» westlich 

von Northeim) 25^ ?aiL 
Valli* S. Oeorgii (Klost. GeorgentW) IM. 

121. 12h^ ▼ergl. S. Georgii vallis. 
Vargla (Vargula 8stl. von Langensalza) 139. 
Venmlie (Venne, Wüstung bei Gudensberg, 

südl, von Cassel) 74. 
Verona (Verona an der Etsch) 101. 1Ü2. 
Vetu9 monatterium in Maguntia, vergl. Ma- 

fiiintia. 

Vtbeche (Vippach nordOstl. von Erfurt, wei- 
marisch) 15. 

S. \^ctorit ecel., vergl. Maguntia. 

VinfUv«, VinUve (aus den Stade'schen Be- 
sitzungen an das Klost. Northeim) 25. *79. 

Vinzenroä (Berg Vinzenrod im Grafenhainer 
Forste, westl. von Ohrdruff, im Gothni- 
schen) 109. 

Viterbo (nOrdl. von Rom) 35. 

Voleoldirode (Klost. Volkenroda, nordOstl. 
von sächs. Mühlhausen) '*93. 

Volkeikeim (an da.s Kloster S. Rupertsberg 
bei Bingen) 105. 

Volmen, Vlma infer. (Niederolm südl. von 
Mainz) 54, U5. Ufi. 

Volmen, Ulma super. (Oberolm südlich von 
Mainz) 54. Iii. ilfi- UL 

Vulgeleraroth, item Viilgeleraroth (Volge- 
roth im Eichsfelde ?) iL 

Wachtereiwinkel (Kloster WSchterswinkel 
nördl. von Schweinfurt) ai. fiS. 97. 

Waffenliebe (an die Kirche zu Dieteubom) 



Waldo m novo monte (Nenenberg bei 
Fnlda?) 121. 

Walkenred, Walkenride, Walehmriethe 
(Kloster Walkenried nordwestl. von Nord- 
hausen, braunschweigisch) Antii. lüiL 
lÜL IM. m. m. 136. IM. m. 112. LLL 

Wanebn4cken (Waunigsroda südlich von 
Gotha) IM. 

Wardighttt^Hf Wadirthtttfin (Woldersbau- 
sen ? Ostl. von OiboldehaUsen imEichsfelde) 
2i 

Wateetenroth (an da« Kloster Gerode im 
Eichsfelde) Ii. 

WastMgen chsL (Burg Wasungen an der 
Werra, nOrdL von Meiningen) i u\. 

Wauntits , arbustum (eine Baumpflanznng 
bei dem Klost. Ichtorhausen) l'j's. 

H>iVÄ«r«A«}M(Wertdersheim für S. Ruperts- 
kiost, bei Bingen) tiS. 101. 105. 

Welderikexfen , Weddikitson (Wellersen 
Südwest! von Göttingen) 2Äi 

Wekmawieidorph (^Vallendorf ? nOrdl. von 
Weimar) HL 

WeUenge$hfim (Welgersheim, hess. Rhein- 
provinz) 105. 

Weltertbach , Wilvertbaeh , Wiversbaeh 
(Weibersbach ausgegangener Ort im kurf. » 
hess. Jastizamt Bi.schhausen Ostlich von 
Waldkappel) 2^. 

Wercstide, Urecttede (Wehrstedt bei Wol- 
denberg, zwischen Wolfenbüttel und Gan- 
dersheim) "»^O- 

Were (ausgegangener Ort an der imtera 
Werra) 25, »80. 

Werengozeileiben (an das Kloster Ichters- 
hausen) 124. 

Werra fluv. (die Werra) 25. 

Wertherefhaiaen , Werdereshuten (Wers- 
hausen im obern Eichsfelde) *83. *11 1.129. 

Wetterot, Weetirrod (Westeroda bei Duder- 
stadt im untern Eichsfelde) ♦112. 129. 

Weitheim (an das Klost. Lippoldsberg) M. 

Wetthiuen (Westhausen bei Heiligenstadt 
im obem Eichsfelde) 

Westrenenehelde (Westerengel südlich von 
Sondershausen) 15. 

Wicberingghugen (Klost. Wiebrechtshansen 
bei Northeim) 25 Anm. 

Wiehardeftvinethe, Wichardetu>inefen (aus- 
gegangener Ort im Leinegau ?) 25, *H0. 

Wteharaittorp (an das Klost. Hardehausen) 
121. 

Wickerttete, Wieiertteth, Wiekertten (Wic- 
kerstedt nordOstl. von Apolda) 75, HiL 142. 

Widehi (in Germaramark an der untern 
Werra) 

Widekinttein cast. (Burg Wittgenstein nOrdl. 
von Nassau-Dillenburg, jetzt preussLsch) 
117. 

Widenmide (im obem Eicbsfelde? an das 

Stift Jechaburg) 11. 
Widilbnmnm (an die Kirche zu Kerspe- 

leben, uordCsU. von Erfurt) 13^ -— ' '""V 

T x3 la .Q. 1 
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Wi^rielUthaiam (ad das Klost. Weende) 

Wilchfrfsr<i(tfre (Wipperroda ziriscben Go- 
tha und Ührdruff) loa. 

Willemundetbaeh (im Netragan an der nn- 
tern Werra^ 

Wi/lenumdei'heim (an das Kloster Seligen- 
stadt am Hain) ^ 

Wilmer»torpe (Wilstorf bei Harburg) 2S.*IS. 

Wilre (an die Mariencapelle su Bingen) 2L 

Windeichenhahnhnifn (Ballenbausen an 
der Oede, östl. vou Laugensalza) iiL 

Wintden, Wm«the (Klost. Weende nCrdlich 
▼on Gßttinger) * 11 1. »112. 12fix 123» MIL 

Winkel penes Erphesforth 27. 

H7n^«/ (Winkel im Rheingau) ^ 

H^HrirÄtfii» (Wint<?rshptm b«i Bingen") 1 1 Tt. 

M'V;>pmf, flur. et pag. (die Wipper, Wipper- 
gau in Scbvarabarg-Sondendiansen) IG. 



Wvrz^hvirg, TWc«&ttr'<;et episcopatus (Wirt- 
burg) !li liL LL 

WithenwatUre \\Wt\szwasi.QT] (im Ganden- 
heiroischen) 33. 

Whmowe (Weiszenan bei Mainz am Main) 

W%z0Mteine eecl. (Klost Weinenstein westl. 

von Cassel) 85. 
Wolftn, TfW/f«« (Wulften tfldOstlicb Ton 

NortLeim) ^ *7i^. 

Wolvesgtuben (Wulf&beim? südlich Ton Bin- 
gen) fiS-. 

Worrnflcicp, ecc!. ( Worms) fi. i:i^. 

WiitzeDfe (Weiszeusee zwischen Erfurt und 
Sondershiauaen) h!L 

YehUn'fhusen, Yehtriskuten, rergl. ücht- 
richeshusen. 

Yese, vergl. Jese. 
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